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Gefiefezt von der "Associated Preas”, 
Juland, 


100 Godte? 


Nene Grnbentataftrophe in Ala- 
bama. 


Birmingham, Ala., 5. Mai. Soeben 
wird gemeldet, daß dur eine Gas 
erplofion in der Palos-Kohlengrube 
100 Mann umgefommen jeien! 


Bom Kongrek. 

Wafhington, D. K., 5. Mai. Der 
Senat hieß nad einer Berathung von 
faum 15 Minuten den Penfionsetat 
gut, welcher etwa 155 Millionen Dol- 
lars bemilligt. Scott, welcher Namens 
des betr. Ausfchufles die Vorlage ein- 
berichtete, jagt, der Betrag der zu zah— 
lenden Penjtonen werde ji von jegt 
ab bedeutend verminder, und im leuten 
Sabre feien 31,000 Penfionäre qejtor= 
ben. 

Ferner nabm der Senat eine Vor: 
lage an, welche John R. Kiffinger von 
Indiana 51500 als Jahrespenſion be— 

willigt, in Anerkennung dafür, daß er 
ſich als Soldat auf Kuba, zu Verſu— 
chen mit Gelbfieberimpfungen herge— 
geben hatte. 

Es wurde vom Senat auch eine 
Vorlage angenommen, welche die Na— 
turaliſation von Ausländern geſtat— 
tet, welche in der Bundesflotte die— 
nen. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte u. 
A. Vorlagen, welche auf Indianerlän— 
deren Bezug haben. 

Aldrich berief, angeſichts der ver— 
fahrenen Lage des Kongreßpro— 
gramms der Regierung, einen „Kriegs⸗ 
rath“ der „regulären“ Republikaner 
ein, und es wurde eine beſondere Or— 
ganiſation gebildet, um das Regie— 
rungsprogramm ſo weit wie möglich, 
zu retten und dem Senat einen feſteren 
Karakter zu geben. 

. Bafbington, D. 8.,5. Mat. Der 
bermifchte Zipiletat wird aud einen 
Voften von $50,000 enthalten, burd) 
deren Bewilligung das AYuftizdepart- 
ment in den Stand gejeht werden fol, 
die Unterfubung und Verfolgung ber 
Zuderzollbetrügereien fortzufegen. 

Wie der Generalanmalt faat, hat die 
Bundesregierung bis jegt aus ber 
„American Sugar Refining Co.“ $2, 
135,000 herausgewürgt; ferner hat fie 
bon ben Arbudles $695,000, und von 
der „Nattonal Sugar Refining Co.” 
$604,000 erlangt. 


QArbeitsnahridhten. 
Straßenbahnftreif in Ohio’s Staatshaupt: 
ftadt zu Ende. 


Columbus, D., 5. Mai. Heute früh 
um 1.40 Uhr entfchieden fich die ftrei- 
tenden Straßenbahner dur Abitim- 
mung dafür, ein Friedensabkommen 
anzunehmen, melche& der Bürgermei- 
fter Marjhall vorgefchlagen hatte. Bald 
darauf wurde der vollitändige Stra— 
Benbahndienft wieder aufgenommen. 

Obigem Abfommen zufolge mird 
den vier entlaffenen Gewerkſchaftlern, 
beretiwegen der Streit ausgebrochen 
twar,die Wahl geftellt, entweder in den 


Dienst der Gelellichaft zu Löhnen zu= | 


rüdzutehren, die ihrer früheren Stel— 
lung entipreden — jedoch nicht an 
ihren früheren Touren — ober in den 
Dienft der Stadtverwaltung zu treten. 

Philadelphia, 5. Mai. Vertreier der 
Kondutteure und Bremfer der Phila- 
delphia= & Neadingbahn unterhandeln 
perzeit mit A. T. Dice, dem Oberbe- 
triebsleiter der Gefellihaft, bebufs 
einer Zohnerhöhung. 

Sie waren in der 6prozentigen 
Lohnerhöhung, welche mit dem 1.April 
in Kraft trat, no nicht aufgenom- 
men, Man erivartet eine qütliche Ver— 
ftändigung noch vor Ende diejer 
Woche. 

South Bethlehem, Pa., 5. Mat. Der 
Sireif in den Bethlehem-Stahlwerfen, 
ber auch zu einer Unterfuhung durd 
die Bundesarbeitsfommilftion führte, 
itnohnicht offiziell für beendet e-- 
Härt. Aber die Mehrheit der Ausitän- 
digen ijt entweder zur Arbeit zuzüdge- 
fchrt, oder meggezogen, und die Gejell- 
ihaft behauptet, es herrjchten mieder 
normale Verhältnifie. 

Bolton, 5. Mai. Die 3500 Ange: 
ftellten der Walthbam-FTajchenuhren- 
fabrifationsgejelfchaft werden vom 
30. Juni bis zum 25. Juli müßig 
fein; jo wurde heute durch Anjchlag 
verkündet. 

Seit legten Dezember ijt diefe Fa— 
brit jchon fünfmal geſchloſſen geweſen, 
da die Produktion meit über die Be— 
bürfniffe de3 Marktes hinausging. 

New York, 5. Mai. Heute war zwar 
reihlicher Brot vorhanden; aber es wa- 
ren doch noıh viele Anzeichen dafür zu 
bemerfen, daß der Bäderftreif in den 
großen Werkftätten die Verſorgung 
mit Badwaaren jtarf beeinträchtigt. 
Konfelt war heute fogar jeltener, als 
Brot; denn jo ziemlich alle noch ver- 
fügbaren Leute murden zum Brot- 
baden vermwehbet. 

Die großen Bädereien behaupten, fie 
machten gute Yortjchritie gegen den 
Husitand, während die Ausftändigen 

en, ihre Reihen würden immer 


er! 
Die franzöftichen Bäder drohen jekt 
eichfalls mit Streit, wenn ihnen nicht 
ugeftändniffe gemacht werben. 
—— Zlinois, 5. Mai. 3 


Hproßt ein Kraiall an der KRohlengrube 
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von South Weftoille. 300 Gruben 
arbeiter von bier find dorthin mar- 
fchirt, um, wie fie jagten, diejenigen 
auszutreiben, melche zur Arbeit zu= 
rüdfehrten, während ein Abkommen 
zwijchen den Streifern und den Ar= 
beitgebern noch in der Schwebe ilt. 

Viele Familien in diefem Bezirk jol- 
Ien wegen des Schließens der Kohlen- 
gruben am Hungertuche nagen. 

Der Sheriff organifirte ein Auf- 
gebot, um ra South Weitoille auf- 
zubrechen. (8 Meilen füblich von Dan- 
pille.) Aber ehe er aufgebrochen ivar, 
murde telegraphifch gemeldet, daß die 
Leute, welche dort gearbeitet hatten, bei 
der Annäherung der Demonftranten 
geflohen feien. 


Bermehrung unierer Sandelsflotte 


Wafhington, D. K., 5. Mai. Nach 
einem, foeben veröffentlichten Bericht 
des Handel3= und Arbeitspepartements 
bat fich. unfere Handelsflotte im Mo- 
nat Upril um 92 Segel- und Dampf- 
fchiffe vermehrt. 9 diefer Schiffe find 
von Stahl, mit einem Gefammtgehalt 
von 29,125 Tonnen. Die übrigen 83 
find aus Holz, mit einem Gefammtge- 
halt von 3080 Tonnen. 

Die größten Schiffe, melde auf den 
Binnenfeen im April gebaut wurden, 
maren der Dampfer „Charles 2. Hut 
chinfon“ (6277 Tonnen, 2orain, D.,) 
und „Harry Yates" (6077 Tonnen, 
St. Clair, Mid.) 

Maffenimpfung auf Dampfer. 


Philadelphia, 5. Mai. Da man ent- 
dedte, daß eın 17jähriger Einwanderer 
die Poden hatte, jo wurden auf dem 
Norddeutichen Liyddampfer „Main“ 
rund 2700 PBerfonen zwangsweiſe ge— 
impft. Der Dampfer mar mit 2365 
Einmwanderern und 45 Kajütepaffagie- 
ten aus Bremen hier eingetroffen. Als 
er drei Tage unterwegs war, bemerfte 
men an jenem jungen Einwanderer 
Zeichen von Krankheit; doch glaubte 
man anfänglid, es feien nur bie 
Waflerpoden. Er wurde bereits bor- 
geftern Naht in der Regierungs- 
quarantäneftation auf Needy Island 
an’s Land gejebt. 

Der Ballinger:BPinhot-Streit ufw. 


BWafhingien, D. K., 5. Mai. Der 
Sekretär des Innern, Ballinger, be- 
trat heute t:ieder vor dem betreffenden 
Unterfuhungsausichuß des Kongrefles 
den Zeugenftand, um feine direkten 
Ausfagen in der befannten Streitfadhe 
zum Abfhluß zu bringen. 

Darauf fommt das Kreugperhör 
Ballinger'3 dur die Anwälte der 
„Berfolgung“, d. h. der Pinchot’fchen 
und Glavis'ſchen Seite. Dasſelbe 
dütfte im Ganzen mindeſtens drei Tage 
in Anſpruch nehmen. 

Bahnunglück. 


Clarksburg, W. Va. 5. Mai. Vier 
Meilen öſtlich von hier ereignete ſich 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Gü— 
terzügen auf der Baltimore- & Ohio- 
bahn. Der Heizer Haddod wurde ge- 
tödtet und unter feiner Lokomotive be— 
graben; die Lofomotivführer Crook 
und ®ernon und der Heizer Webb 
wurden verlett. 

Mehrere Stunden lang ftodte an je- 
ner Stelle der Verkehr ganz. Man 
glaubt, daß das Unglüd durch Mihper- 
jtändniß der ergangenen Befehle ver- 
urſacht wurde. 

Dynamiter im Poſtamt. 

Eaſt Liverpool, O. 5. Mai. Es 
wird berichtet, daß zu Newell, W. Va., 
auf der anderen Seite des Fluſſes, in 
das Poſtamt eingebrochen, Dynamit 
angewandt, und beträchtliche Zerſtö— 
rung verurſacht wurde. Die Verbin— 
dung mit Newell hörte auf. 


Ausland. 


Rooſevelt hielt Friedenrede. 
Vor dem Nobelpreiskomite in Chriſtiana. 


Chriſtiania, Norwegen, 5. Mai. Ex— 
Präſident Theodore Rooſevelt erſchien 
heute, wie angekündigt, vor dem No— 
belpreisausſchuß, um formell den 
Preis in Empfang zu nehmen, welcher 
ihm bekanntlich im Jahre 1906 für 
ſeine Dienſte in der Sache des Welt— 
friedens verliehen wurde. 

Er hielt dabei eine 
Anſprache, wenn dieſelbe 
Neues ſagte. 

Zunächſt ſprach er ſeine Werthſchätz— 
ung der ihm erwieſenen Ehre aus und 
ſagte, er werde die goldene Medaille 
ſtets behalten und ſeinen Kindern als 
koſtbares Erbſtück hinterlaſſen; dage— 
gen habe er ſich nicht berechtigt gefühlt, 
den Geldpreis zu behalten, zumal er 
das, was er gethan, nicht hätte thun 
können, wenn er nicht Präſident der 
Ver. Staaten geweſen wäre; des— 
halb habe er das Geld dazu verwendet, 
um einen Fonds für die Förderung des 
induſtriellen Friedens zu ſtiften. 

Dann wies er auf die Dinge hin, 
welch, wie er fühle, zur Förderung tes 
Weltfriedens gethan werden ſollten. 
„Und Alles, was ich jetzt befürworte,“ 
fügte er hinzu, „habe ich thatſächlich zu 
thun verſucht, als ich zeitweilig das 
Haupt einer großen Station und eifer- 
füchtig auf deren Ehre und Intereſſen 
war.” 

Als diefe Dinge bezeichnete er vor 
Allem die weitere Ausdehnung der 
Schiebsgerichtsverträge, die Entwick— 
Jung de Haager Tribunal?; die Ver: 
bollftändigung des Sciedägerichtäho- 
fes in der Richtung, wie fie von den 
Ber. Staaten eindringlih empfohlen 
wurde; die Bildung internationaler 


eindrucksvolle 
auch nichts 
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Vollbringungen erhalten werde. 
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Chicago, Donnerſtag, den 5. Mai 1910. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Abmadhungen für die Einfhrän- 
fung derfXäüftungen; bie Bil- 
dung einer Friebensliga durch die lei- 
tenden Nationen, um eine, wenn aud) 
nur bruchftüctweife internationale‘ Po- 
lizetmacht zur Aufrechterhaltung des 
internationalen Friedens zu liefern. 

Er fügte Hinzu: „Der Herrfcher oder 
Staatsmann,  meldder eine jolde 
Verbindung zumege bringen sollte, 
mwiürbe feine Stellung in der Gefchichte 
und feinen Anfprucd auf die Dankbar- 
feit der ganzen Menfchheit für alle 
Zeiten verdient haben.“ 

Aber wiederum bemerkte er am 
Schluß: „Jede Nation muß fi gut 
vorbereitet erhalten, fih zu 
vertheidigen, bi eine Form der inter⸗ 
nationalen Polizeimacht begründet ift, 
melche imitande und Willens ift, Ge- 
maltthätigfeit zmwijchen Nationen zu 
verhindern. Wie die Dinge jebt ftehen, 
fönnte eine Solche Polizeimaht am 
beiten gejichert werden durch eine Ver- 
einigung der großen Nationen, melche 
aufrichtig den Frieden mwünfchen und 
feinen Gedanfen haben, Angriffe zu 
begehen. Anfänglich mag ſich 
dieſe Vereinigung nur darauf erſtrecken, 
den Frieden innerhalb gewiſſer Ver- 
hältniſſe zu ſichern, aber nach und nach 
wird das Friedenswerk ausgebaut wer— 
den.“ 

Die Rede fand ſehr beifällige Auf— 
nahme und wird in den Blättern ſym— 
pathiſch beſprochen.“ Sie wurde im 
Nationaltheater, dem größten Ver— 
ſammlungslokal unſerer Stadt, in 
Gegenwart des königlichen Hofes und 
Hunderter anderer hervorragender 
Perſönlichkeiten gehalten. 

Nach Herrn Rooſevelt ſprach Herr 
John Lund, der Vizepräſident des 
Nobelpreisausſchuſſes; er zollte Herrn 
Rooſevelt und den Ver. Staaten be— 
redten Tribut und ſprach die Erwar— 
tung aus, daß Herr Rooſevelt künftig 
noch mehr Gelegenheit zu glänzenden 
Mit 
einem Hoch auf Herrn Rooſevelt ſchloß 
er. — 

Es war heute ein regneriſcher Tag, 
und die Rooſevelts kamen während des 
Vormittags nicht in's Freie. 
Schließt frennde Militärattaches 

aus. 

Konftantinopel, 5. Mai. Die Re- 
gierung hat ausmärtigen Militäratta- 
ches die Erlaubnif verfagt, türfifche 
Truppen nad Albanien zu begleiten, 
mo ein wirklicher Bürgerkrieg herrfcht. 
Man will in diefer Handlungsmeile 
der Regierung einen Beweis für die 
fchredlichen Graufamteiten Tehen, bie 
fomohl von den türfifchen Soldaten, 
als auch von den aufftändifchen Alba- 
nefen begangen merben! 

In Smyrna werden mweitere Trup- 
pen mobil gemadt, um nad Albanien 
berfandt zu werden. Die türfifchen 
oldaten befinden fich noch im Befit 
des Kachanik-Paſſes, waren aber 
noch nicht im Stande, die Albaneſen 
aus ihren ſtarken Stellungen in den 
Karadagh-Bergen zu vertreiben. Viele 
albaneſiſche Frauen haben ſich den 
Aufſtändiſchen angeſchloſſen und ſich 
bewaffnet. 

Saloniki, 5. Mai. Von der monte— 
negriniſchen Grenze bis nach Iſtib 
herab — über 200 Meilen — iſt Al— 
banien heute ein einziger Schauplatz 
der Verwüſtung und des Grauens! 
Viele Männer, Frauen und Kinder 
ſind von den Aufſtändiſchen ſowie von 
den türkiſchen Regierungstruppen ge— 
tödtet worden; ganze Dörfer liegen in 
Trümmern, und die Ernten ſind rui— 
nirt. Fort und fort treffen hier 
Flüchtlinge ein, um bei Anverwandten 
ſich zu verbergen. Die Rebellen haben 
verſchiedene Dörfer nur deswegen nie— 
dergebrannt, weil ihre Bewohner 
Sympathie für die Regierungsſolda— 
ten zeigten; und Letztere verbrannten 
andere Dörfer nur zu dem Zweck, den 
Rebellen ihre Vorräthe abzuſchneiden. 
An den Dörfern Koslowa und Sais 
wird heiß gekämpft. 

Die chineſiſchen Wirren. 
Tſchangſcha, China, 5. Mai. Die 
Schaar „Revolutionäre“, welche von 
einflußreichen Perſönlichkeiten dazu 
verwendet werden, regierungsfeindliche 
Unruhen auch anderwärts anzuſtiften, 
iſt nach Tajeb, in der Provinz Hupeh, 
gezogen. 

Damit erklärt ſich die geſtrige Mel— 
dung aus Hankau über Wirren in Hu— 


— 


eh. 

Man hat Grund zu der Annahme, 
daß die Behörden in der letzteren Pro— 
vinz, ebenſo wie gegenwärtig in der 
Provinz Hunan, die Lage beherrſchen. 
König Eduard erfranft! 


London, 5. Mai. König Edward 
leidet an einem [hmweren Anfall 
von Bronditid. Er muß jchon Seit 
2 Iagen da& Zimmer hüten und war 
heute nicht imftande, feine Gemahlin 
Nierandra, melde heute Nachmittag 
bom eurspäifchen Kontinent zurüd- 
fehrte, am Bahnhof zu empfangen. 
Tampfernadriditen. 
Abnenangen. 
En Clara nad Nemo ger 
ade: Sardinian nah Montreal. 
ee — 


— Berplappert. — Dame: „Q, 
ein Jäger ift mir etwas Entfegliches! 
Mie fann man ein Vergnügen darin’ 
finden, jo unfchuldige Thiere zu quä- 
len!“ — Gonntagsjäger: „Sa, ic! 
fönnt’3 auch nicht!“ 


Der Fali Fetzer. 


Notarielles Zeugenverhör in dem Ein— 
haltsverfahren Fetzers begon nen. 

In den Räumen der Anwaltsfirma 
Mayer, Meyer, Auftrian & Blatt, die 
Sohn E. Feber vertritt, begann heute 
Vormittag das vom Gericht angeord- 
nete notarielle Zeugenverhör in dem 
Einhaltsverfahren Teßers gegen die 
Chicago- und Weftern Indiana-Bahn, 


Durch dos er die Bahngejellichaft daran 


will, einen Theil ber 
$525,000 von ihm einzutreiben, 
melde Schiebsrichter Field ihr 
zugejprochen hat. MAIS erjter Zeuge 
wurde Anwalt Murry Nelfon jr., der 
Rechtsberather der Bahngejellichaft, 
vernommen, bon dem Anmalt Leoy 
Maper, der den Zeugen vernahm, an= 
jheinend feftzuftellen fucht, daß die 
Bahngefelfchaft varum gewußt habe, 
daß ein Theil des Geldes, das fie von 
eher und feinen Mitverflagten Tho— 
mas und Kappes zu erlangen jucdt, 
zur Beeinfluffung von Legislaturmit- 
gliedern verwandt morben ift, als fie 
den Fall dem Schiedsrichter zur Ent- 
ſcheidung vorlegte. 

Nelſon ſtellte nachdrücklich in Ab— 
rede, darum gewußt zu haben. Anwalt 
Mayer fuchte ihn zu dem Zugeſtändniß 
zu bewegen, daß er wiederholt Ange— 
bote yebers, ihm Auffchluß über die 
Verwendung der in Frage ftehenden 
Gelder zu geben, zurücigewiejen habe. 
Der Zeuge aber blieb hartnädig dabei, 
daß ihm derartige Angebote nur von 
den Anwälten Fegers gemacht worden 
feien, nicht aber von eker jelbit, und 
daß er nicht3 davon miffe, dak das 
Geld angeblich für ftrafbare Ymede 
verwandt worden jei. 

Der Notar, por dem das DVerhör 
ftattfinbet, ift €. U. Eulaß. Zu Bes 
ginn der Verhandlungen erklärte An 
malt Mayer, daß Zeugen nicht gezmun- 
gen werden fünnten, fich einzufinden. 
Die Chicago und Metern Indiana— 
Bahn war durch die Anwälte Franf 9. 
Scott und Walter %. YFilher, Yeber 
dureh die Anmälte Lenyg Mayer und 
Alfred Auftrian vertreten. Vernom- 
men merden follen außer Anwalt Mur- 
rn Nelfon jr., vem Anwalt der Bahn- 
geſellſchaft, noch E. C. Field, der al? 
Schiedsrichter entſchieden hat, Fetzer 
ſolle zuſammen mit Benjamin Thomas 
und Charles A. Kappes an die Bahn— 
geſellſchaft 83525,000 zurückzahlen; F. 
A. Delano, einer der Direktoren der 
Weſtern Indiana⸗Bahn, Anwalt Wal—⸗ 
ter L. Fiſher, W. H. Lyford, W. O. 
Johnſon und Charles A. Kappes. Das 
Verhör ſchreitet nur langſam vor— 
wärts, und die Anwälte der Bahnge— 
ſellſchaft ſind der Anſicht, daß es we— 
nigſtens bis Ende der Woche andauern 
wird. Sie erklären, ſie wüßten nicht, 
welche Abſichten Anwalt Mayer damit 
verfolge. 

Dor der Grandjury. 


Herr Teger begann mit feiner Dar- 
ftelung geitern vor der Gonder- 
Grandjurg und unterjtüßte fie, wie 
verlautet, mit dofumentarifchen Be— 
legen. Die Unterfuchhungsbebörde in- 
terefiirt fich bejonders für den Theil 
der Anklagen, der fich auf die Annah- 
me der Hausporlage Nr. 777 bezieht, 
modurcd die Bonds der MWeitern In— 
diana = Bahn Rechtsgiltigfeit erlang- 
ten. Um dies zu erreichen,. Tief: die 
Bahn, Herrn Feber zufolge, $212,000 
ipringen. Die Bahn brauchte des 
Defteren Die Ulnterftügung des 
Stabtraths, vornehmlich zur Zeit der 
Annahme der Straßenbahn-Drdinan- 
zen. 

Seit Zahren ift die Bahn bemüht, 
die Geleife der Alfumulatorenmwagen- 
linie in Plymouth Court, jüdlich von 
Volt Straße, aus dem Wege zu fchaf- 
fen, um ihre Yahrgäfte an der State 
Straße abfegen zu können. Erft geftern 
hat fie zu diefem Zmed ein Enteig- 
nungsberfahren, das fraglide Gtate 
Str. -» Eigenthum betreffend, eingelei- 
tet. Die erwähnten Geleife aber liegen 
immer noch, und alle 24 Stunden um 
die Mitternacht fchleicht ein einfamer 
Wagen auf ihnen dahin. Angeblich hat 
die Bahn zur Förderung diefer ihrer 
Abfichten eine große Summe ausgefekt 
und aud) zum legten republitanifchen 
Kampagnefonds ein Erfledliches beige- 
tragen. Mayor Buffe aber hat fich 
öffentlih und privat gegen den an= 
geblichen Plan der Gejellichaft erklärt, 
ihren Güterboden bi3 zur Polf Str. 
borzufchieben. 


hindern 


Gefalzene Rechnung. 


Wenn ein £eihenbeftatter einen Logens 
bruder begräbt. 


Als Antonio Romano ftarb, wurde 
er bon der BellinisZoge Nr. 571 der 
Pothiasritter, melcher er angehörte, 
feierlich beftattet, und die Koften des 
Begräbnifjes, $751, wurden von der 
Verfiherungsfumme, $938, abgezogen. 
Lebtere war alles, mas der Berftor- 
bene hinterließ. Seine Schmweiter, Yen- 
nie Romano, 1046 ®. Polf Str., die 
Erbin, beanftandete die Rechnung und 
in der Klageverhandlung, melde ge- 
ftern und heute vor Stabtrichter Fate 
ftattfand, ftelltees fich heraus, daß der: 
Kanzler der Loge, Michael Laruffi, 
auch der Beftatter der Leiche gemejen 
mar und ald Mitglied de3 Rech 
nungsausfchuffes, feine eigene Redh- 


nung zur Zahlung angemiejen hatte. 


Die Geihmorenen erklärten die Rech— 
nung beute für zu hoch und wieſen 
die Loge an, Frl. Romano $404 zu 
— | FEN 
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Geſehgeber als Zeugen. 


Viele Staatemänner heute vor den 
Eonder-Großzeichworenen. 


Befteht eine Derbindung zwifhen Bahn 
fonds für Landfäufer und Sem angeb* 
lichen Aufkauf von Zegislaturmitglie- 
dernꝰ — Budelfonds. 


Große Bedeutung wird der That— 
ſache beigemeſſen, daß Henry A. She— 


Zukes Wittwe vorgeladen? 


pard von Jerſeyville, Ill. Mitglied des 
Abgeordnetenhcufes. der Legislatur, 
heute Vormittag abermald von den 
Sonder-Großgeſchworenen vernommen 
wurde, nachdem er geſtern Nachmittag 
bereits ein einſtündiges Verhör beſtan— 
den hatte. Man ſchließt daraus, daß 
ſeine Ausſagen über die angebliche Be— 
ſtechung von Legislaturmitgliedern bei 
der Erwählung von Wm. Lorimer von 
Chicago zum Bundesſenator von Wich⸗ 
tigkeit ſind. Er ſelbſt lehnte es ab, 
ſich über ſeine Ausſagen vor den Groß— 
geſchworenen zu äußern. Er kam zu— 
gleich mit ſeinem Kollegen H. J. C. 
Beckmeyer von Carlyle nach dem Kri— 
minalgerichtsgebäude. Beckmeyer war 
nach der Angabe des Abgeordneten C. 
A. White einer der Theilnehmer an der 
Zuſammenkunft im Southern Hotel in 
St. Louis, in welcher White 8900 als 
ſeinen Antheil an dem angeblichen 
Budel-Fonds der Legislatur erhalten 
haben will. Aus dem gleichen Legis— 
laturbezirk in Süd-Illinois karauch 
Henry Ackermann aus Centralia „eute 
infolge einer Zeugenvorladung des 
Staatsanwalts Wayman nach hier 
und fand ſich früh am Vormittag in 
Herrn Waymans Amtsräumen ein. 
Ackermann erzählte, daß er kein Freund 
Beckmeyers ſei, zwar allerlei Klatſch 
über Budeleien in der Legislatur ge— 
hört habe, aber keine beſtimmte Kennt— 
niß von ſolchen beſitze. Außer ihnen 
werden im Verlauf des Tages, wie der 
Staatsanwalt heute mittheilte, die de— 
mokratiſchen Hausmitglieder Michael 
S. Link von Mitchell und Joſeph S. 
Clark von Vandalia von den Großge— 
ſchworenen vernommen werden. Link 
wurde, ehe er nach dem Büro des 
Staatsanwalts fam, von den Bericht- 
erjtattern mit Fragen bejtürmt, ver— 
fiherte aber, daß er feinen früheren 
öffentlichen Angaben nichts zuzufügen 
babe und fich nicht darüber äußern 
werde, was er vielleicht al3 Zeune vor 
den Großgejchworenen mittheilen 
werde. 
Befteht ein Sufammenhbang? 

Im Zeugen-Iſolirzimmer warteten 
heute Vormittag das Hausmitglied 
Robert E. Wilſon und E. J. Forſt, 
beide von hier, auf ihre Vernehmung. 
Wilſon vertheilte, laut Whites An— 
gabe, den Budelfonds in St. Louis. 
Vernommen wurde heute Vormittag 


J. P. Grabeg, welcher ſich ſeit der Auf— 
nahme der Unterſuchung täglich im 
Kriminalgerichtsgebäude aufgehalten 
hat. Deſſen Zeugniß betrifft eigentlich 
nur den Skandal wegen der Land— 
käufe für die Weſtern Indiana-Bahn, 
daß er aber auch in der Legislotur— 
Budel-Unterſuchung vernommen wer— 
den wurde, läßt einen Zuſammenhang 
zwiſchen dem Bahnfonds und denAus— 
gaben für angebliche Beſtechung von 
Legislaturmitgliedern ahnen. Der 
Staatsanwalt verſicherte heute Mittag, 
daß die Großgeſchworenen in keiner 
der beiden Skandalgeſchichten ihre Un— 
terſuchung heute abſchließen und daher 
auch keine Anklagen erheben würden. 
Immer mehr Zeugen. 


Staatsanwalt MWayman ermartet 
im Verlauf des Tages die Ankunft der 
Hausmitglieder Wm. E. Blair von 
Mt. Vernon und Henry Terrill von 
Eoicefter, hat auch das Chicagoer 
Mitglied Yohn Griffin vorgelaben. 
Griffin fol, einer Mittheilung Ter- 
till zufolge, diefem gerathen haben, 
auf den „Bandiwagen“ zu Klettern, weil 
„die Jungens $1000 erhalten wür— 
den“. Bedmeyer, Lint, Clarf und der 
jeither verjtorbene Chas. ©. Lufe von 
Naſhville, ZU., find die Hausmitglie- 
der, melche Chas. U. White am Tage 
der DVertheilung des angeblichen Buͤ— 
del-Fonds im Southern Hotel in St. 
Louis gefehen haben will, Die Ber: 
nehmung gerade biefer Leute fcheint 
anzubeuten, daß die Sonder-Großge- 
Ihmworenen heute die Budel-Fonds- 
Gefhhichte unterfuchen. White fam in 
Begleitung eines Geheimpoliziften um 
10:30 Uhr in das GSitungszimmer 
der Großgejchworenen. Es verlautet, 
daß der Staatsanwalt die Wittwe von 
Lufe zur Zeugenvernehmung kommen 
laſſen will. 

Forſt war des Wartens müde. 


Der Abgeordnete Forſt ſagte vor 
feiner Vernehmung, daß er. für Lori- 
mer geftimmt habe, um der ausficht3- 
lofen Sperre in der Legislatur über 
die Wahl eines Bundesjenator3 ein 
Ende zu machen. Lorimer befite in 
bem bon ihm, Yorjt, vertretenen Be- 
zirf überdies viele Freunde. Mon 
„Srabjchereien“ unter Mitgliedern der 
Gefeßgebung mußte er nichts. Jene 
Sperre habe allen Legislaturmitglie- 
dern große Unfoften gemacht, _ wie 
überhaupt die Staat3hauptftabt zur 
Zeit ber Legislaturfigungen ein theu: 


zes Pflafter [ei, jo dap arme Mitglier 


nahme der folgenden vier Gefchmore- 
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der mit den ihnen vom Staat bemil- 
ligten $2000 für die Sitzung kaum 
ausfommen fönnten, und daß er jelbit 
das Amt garnicht angenommen hätte, 
wenn er nicht eine geficherte Stellung 
bei der Peter Hand Breming Co. be- 
fleidete. 
Beftreitet alles. 


Der Abgeordnete Wilfon, melcher 


den Bubdelfonds in St. Youis vertheilt |. 


haben fol, erflärte vor den Großge- 
Ichimorenen heute, daß die Zufammen- 
funft in St. Louis den Zmed hatte, 
die Veranstaltung eines Feiteffens zu 
Ehren des Führers der Minderheit, 
Lee DMeil Bromne, zu befprecen. 
Der Zeuge beitritt die Anjchuldigun- 
gen Whites in vollem Umfange. 

Wilfon keitritt auch, daß er White 
telegraphifch aufgefordert habe, nach 
St. Louis zu fommen. Gei eine folche 
Depeche gefandt worden, fo fei darauf 
fein Name gefälfcht worden. In St. 
Louis fei dem Abgeordneten Tippit, 
Tührer einer demofratifchen. Gruppe, 
ein Feltelfen gegeben worden, und da 
fei der Plan aufgetaucht, auch Bromone, 
den Yührer der anderen Gruppe, in 
aleicher Weife zu ehren. Diefes Eflen 
hätte in Ditamwa ftattfinden follen, und 
White fer zum Anordnungsausfhuß 
zugezogen morben. 

Ein Anzeichen. 

Nachdem die Sonder-Großgeſchwore— 
nen ſich für heute vertagt hatten, hatte 
das von ihnen als Zeuge vernommene 
Legislaturmitglied Shephard geheime 
Unterredungen zuerſt mit Staats— 
anwalt Wayman und dann mit deſſen 
Gehilfen Marſhall. 


— — — —— 
Prozeß gegen J. P. Connery. 


Die Beweisaufnahme wird heute Nach— 
mittaz beginnen. 


Als heute Morgen die Auswahl der 
Geſchworenen für den Prozeß gegen 
Sames P. Connerh vor Richter Bald- 
win fortgejegt wurde, waren acht Ge— 
Tchiworene angenommen, und die An- 
mälte hofften, bi3 zur Mittagsftunde 
die Jury volljtändig zu haben. Den 
Belaftungszeugen murde gejagt, daß 
man fie nicht vor Nachmittag brauchen 
nd: Die angenommenen aht Mann 
ind: 

9. Hugo Hallberg, 
Str.; Mathiad Meiland 
2oomis Str.; John F. Craig, 4750 
Magnolia Ave; Harmon D. Spiel- 
mann, 670 Dit 37. Str.; Charles M. 
Yrosfye, 2220 Hirih Str.; Kohn F. 
Liebert, 2212 W. Abddifon Str.; Ed- 
mund Hermann, 3621 NR. Halfted 
Str.; Auguft ©. Schaer, 6635 Aber- 
been Str.- 

Die Erwartungen der Anwälte er: 
fülten fih; zur Mittagsftunde war die 
Sury vollzählig, und zwar durch An= 


3531 Roteby 
ir, 5124 


nen: Harıy T. MeNeil, 6708 State 
Str.; John %. Connors, 5234 PBrairie 
Ave; John %, Kennelly, 5239 ©. Afh- 
land ve, und Frederid W. Wirth, 
805 Wells Str. 

Kurz vor der Mittagspaufe fam e3 
zum erften Zufammenftoß zmwifchen den 
Anmälten, als Hilfs - Staatsanwalt 
Northrup einen Angeftellten der City 
Fuel Company, Louis Wiederkehr, Nr. 
274 Goethe Str., ala Gefchworenen 
ablehnte. Anwalt orreft erhob erit 
Einjpruch, aber nach einer Befprechung 
zwifchen Anmälten und Richter wurde 
Miederfehr entfchulbigt. Der Vize: 
Präfivent der Gefellichaft, in deren 
Dienften er jteht, ift John ZT. Con 
nery, ein Bruder des Angeklagten. 

Eonnery ijt angeklagt, die Stadt 
bei einer Kohlenlieferung an die ihr 
gehörende H. N. May-Elektrifche An- 
lage um $350 geihädigt zu haben, in- 
dem er eine geringmwerthigere ala bie’ 
fontraftlich ausbedungene Sorte gelie- 
fert haben fol. Unter ven Zeugen be- 
findet fih Willtam U. Coleman, 
ftäbtifcher Einfäufer, der die Kontrafte 
der Stadt mit der Miami Coal Com: 
pany und der Chicago Fire Appliance 
Company vorlegen wird. Coleman tft 
auch von ber Februar - Grandjury als 
Zeuge vernommen worden, al3 die Lie- 
ferungen der T. X. Cummingsd Foun— 
dry Company an die Stadt unterfucht 
wurden. 


Die Klage der Wittwe Dean. 


Sn dem Prozeß der jungen Witte 
des alten Millionär Nohn E. Dean, 
Suzanne Ella Dean, um ihren gejeh- 
lihen Erbjchaftsantheil und Aufhe- 
bung bes von ihr ald Braut abaefchloi- 
fenen Vertrages, wonach fie fih mit 
$25,000 zu bejcheiden hatte, murde 
heute eine der vier Gtieftöchter der 
Klägerin, Frau Grace Jadfon, ver— 
nommen. Die Zeugin erfannte als 
echt zwei Briefe an, welche Frau Dean 
nach der Hochzeit gefchrieben hatte, und 
in denen fie auf Aufhebung jenes Ber- 
trages drang. Frau Dean will den 
Prozeß und ihre Erfahrungen brama= 
tifch verarbeiten. 

— —— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
wahrfcheinlich morgen; langſam ſteigende Lufi⸗ 
märme: mäßlge Ditwinde. J 

Uinois: Klar und etwas wärmer heute 
Abend; mögnliherweife leichter Fcoft; im - 
öftlihen Theil; morgen ftärlfere Bemwölfun 
Negenihauer im füdlihen und meltlichen Theit, 

Andiana: Regenihauer fpät beute Abend oder 
morgen; morgen etivad märmer. 

Nieder-Mihinan: Klar beute Abend und Froit, 
mwabrfheinlih ftarfer Scoft im mittleren und 
mweitliden Theil; morgen Mar und etwas wärmer. 

Wislonfin: Klar, und wärmer. heute Abend. 
a Seoft; morgen ftärlere Bewölkung 
und Re 3 im einen Theil. 

In Chicago ftellte ich Be: mperaturftand bon 
etern Asend DE * Mittag tie HR 6 Ute 

44 Srad; 1 a ad; 6 

"fertsens 48 Cab: 12 Ude Biilinas 47 


| 


a aan —— ———— — 


Ein Frühaufſteher. 


Der fleißige Geſchüftsmaun beſin 
det ſich in Unterſnchungshaſt. 


Der Brandſtiftung verdächtig. 


Das Feuer brach in ſeinem Laden aus 
theilte fih dem angrenzenden Gefhäfl 
mit und richtete insgefammt etwa $10,- 
000 Schaden an. — Sonftige Brände 


Brandinfpeftor Hogan und die Po 
lizei haben eine Unterfuchung eingelei« 
tet in Verbindung mit dem Feuer, dad 
heute früh in den Läden des Möbel: 
Althandlers Kofeph Sartey, Nr. 1754 
W,. Ban Buren Straße, und bei 
Schnittwaarenhändlers Charles New: 
man, Nr. 1756 W. Ban Buren Str, 
mwüthete und inägefammt etmg $10,4 
000 Schaden anrichtete. Das euer 
gelangte um halb fünf Uhr in Sarkeys 
Laden zum Ausbrud. Zwei Erplofios 
nen, die gleich darauf erfolgten, tries 
ben die Vorderwand heraus und 
Ichredten die Bewohner der Nachbars 
Ihaft aus dem Schlafe. 

Sarkey wurde um fünf Uhr in fei- 


ner Wohnung Nr. 2126 W, Harrifon , 


Str. von Detektives gefunden und in 
Unterfuchungshaft genommen. Der 
Mann war vollftändig angekleidet. Die 
Häfcher fchleppten ihn zur Wade an 
der W. Lafe Str., mo er jpäter von 
dem Leutnant John Hartford und demi 
Brandinfpeftor Hogan ing Gebet ges 
nommen mwurde. Gr betheuerte, nicht 
zu mwifjen, modurd das Feuer und die 
Erplofionen verurfacdt 
fei, wie üblich, früh aufgeftanden und 
hätte fich angefleidet. Als er im Be- 
griffe war, fich nach feinem Laden zu 
begeben, fei er verhaftet worden. 
Muthmaßlich angelegt. 

Deteftivefergeant Cahill meldete 
dem Brandinjpeftor, nach gründlicher 
Unterfuhung zu der Anficht gelangt 
zu fein, daß das Feuer angelegt mur- 
de. Die Möbel jeien anfcheinend mit 
Gafolin begoffen und angezündet mor- 
ben. Durch die Erplofionen fei daß 
einjtödige Gebäude in feinen Grund« 
beiten erjchüttert worden. 

AUS die Feuerwehr eintraf, hatten 
die Trlammen fich jhon dem angren- 
zenden Laden mitgetheilt. Der Brand 
zerjtörte das Lager in beiden Läden. 

seuer im Befchäftsviertel, 


Sn Keller des vierftödigen Gebäus 
des Nr. 20 La Salle Straße brach ges 
ftern Abend Feuer aus, das unheimlich 
Ichnell um fich griff und das ganze 
Haus in Schutt und Afche zu legen 
drohte. Dank dem energijhen Eins 
greifen der rechtzeitig alarmirten 
Feuerwehr blieb e3 aber auf feinen 
Entſtehungsherd beſchränkt. Es wurde 
gelöſcht, nachdem es etwa 810000 
Schaden angerichtet hatte. Benutzt 
wurde das Haus von der Firma Chafe 
H— Co., der Inhaberin der National 
Fruit Exchange, und den Käſe-Groß— 
händlern E. & H. Meper. 

Geftörte Nachtruhe. 

sn der Dachpappe-FFabrif ver Lehon 
Eompany, an Weft 43. und ©. Lincoln 
Straße, brach heute früh um halb 3 
Uhr Feuer aus. ES wurde angeblich 
dadurch verurfacht, daß Jemand un= 
abfichtlich einen Keffel fiedenden Theers 
ummwarf. ‘in der Anlage, einem ein= 
ftödigen Badfteingebäude, das ein hal- 
bes Straßengeviert bevdedt, “efanden 
fich zur Zeit zehn Angeftellte. Die juch- 
ten, da bie Flammen fchnell um fi 
griffen, in milder Flucht ihr Heil. Sie 
entfamen unverjehrt und alarmirten 
die Feuerwehr. Der zuerft zur Stelle 
befindliche Feuerwehrmarjchall erließ 
fogleich einen 2-11-Alarm und veran» 
late die Bolizei, die Bewohner der ans 
grenzenden Gebäude zu meden. Meh- 
tere der unfanft aus dem Schlaf ges 
Ichredten Leute jchleppten ihre Habe. 
feligfeiten auf die Strche. Das Feuer 
blieb indeß auf die Fabrif beichränft. 
Ihomas 3. Lebon, Nr. 5714 Prairie 
Abe, der Hauptgefchäftsführer ber 
Firma, beziffert den Gefammtnerluft 
auf etwa $15,000. 


Feuer, das Heute früh, mahrfhernti e 


Durch Kurzfchluß verurfacht, im Speis 


cher der Duafer Dat3 Company am 


16. und Dearborn Strafe ausbrad, 
murde gelöfcht, nachdem es etwa $500 
Schaden angerichtet hatte, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

700 Meilen öſtlich von Sandy Soot je e 
berichtet): La Saboie, von Habre nach New 90 
(Samstag Vormittag Halb 8 Ubr am Dod). 

KLivorno: Galabria von New ort. 

Neapel: Berlin don New Port. 

London: PBomeranian bon Kana 

Southampton: Majeitic von New 

Abnenannen. 

New York: George Walhington nah Bremen 
(ZmweicentsBriefpoft): Qa Lorraine nad 
—— nach Lidau; Taormina und Rome, 


enpel. 
Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm der 
bon Bremen m New Horl; Dceanie, 
Coutbamdton nah New oNl; 
Er New Vorl; Enmric, don Libero 
ofto 
— — — — $ 


da. 
Dort, 


Caronia, bom 
pool nad nt. 
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Alleine Uinzeigen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlau 


| zu vertaufchen ober zu verınie 


rei cien Ama band Die 


wurden. Et 
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ner: und YZünglings 
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bene, in Kammgarn, Gaffimeres, 


Iieeds, in neuen Schattirungen und Farben, — 
Größen 35 bis 46, einfchließlich‘ Reguläre, Kor- 


pulente und Schmächtige, früher 
fauft. (Zweiter Floor.) 


51.25 


gulär $12. (Smeiter Yloor.) 


$2 





52.95 





52.30 


23 bis 





Freiteg-Spnjin 


Dreife für Män: 


Freitag für reinmwollene Männer - Gejchäfts- 
Anzüge, kleine Partien und fibrig geblie- 


Freitag für reinmwollene Künglings- 
Anzüge, Imeeds, Cheviots3 u. Ser- 
- ge; grau, tan, Dline n.:fancy blau, gefüttert mit 
Stalian Cloth, alle Größen 15 bis 21, merth re- 


Yreitag f. Männer- u. Yüng- 
lings = Beintleiver, Ramm- 
garn, Timeeb, Chepiots, breite und TEENS 

ſchmale Streifen; ebenfalls fchlicht N 
ſchwarze Thibets angebroch. Par- | 
tien früher f. $3.50 u. $4 verkauft. S 


Bargains in Knaben » Kleidern, Ausitattungs- 
waaren md Kopfbededungen. (Bierter Sloor) 


Freitag für Anaben-Anzüge, 5 bis 17 3.; 
Heinere Größen find Junior Norfolts, — 
große Sorten find 3-tnöpfige doppelbrüftige Modelle, 
angebrocene Sorten, früher für $4 und $5 verfauft. 


Yreitag für Kinder-Anzüge und. Reeferz, 











4 





: Kleider 


Chepviot3 und 


für $15 ber- 


a 


10.Yahr, Anzüge in Sailor und 


Ruſſian Facons; Reefers aus reinwollenen Tan Coverts und rothem 


Caſſimeres, regulär 84 werth. 


dt 
251 
$1 





Freitag für Ausmahl 


$1.3 


Freitag für Auswahl 


$1.75 


Treitag = Spezialitäten in Yülen für 
Männer; ferner aud; in Suit Cafes 


Männer-Hüten, Derby oder meiche 
Formen, mwerth reaulär $2 und $2.50. 


ratol Suit Cafes, Stahl-Geftel, m. 


oder 3 für 81, Freitag für Anaben-Blufen, 6 bis 16 Jahr, 
Ihlicht blaue, tan und graue Chambrays, meiße und fancy 
Bercales, 50c und 75c Qualitäten. 


Yreitag für Union-Suits für Knaben und Kinder, 24 bis 34 
Größen, reguläre 50c Werthe. 

Yreitag f. Knaben- u. Jünglings-Hüte 68 bis 74, Ielescope, 
Erufher und Zrooper Yaconz, gemacht um f. 1.50 zu verfaufen. 


aus 60 Did. 


aus 125 Ke- 





Stoff gefüttert, Meffing: Schloß und Bolzen, Sohlleder Eden, werthe 


$2.50. (Bafement.) 





(St 





Zwei aanz außerordentlide Werthe in 
Ausflattungswaaren für die Männer 
Freitag für Auswahl aus 100 Did. meihen 
plaitev Hemden die zu J mehr verkauft mer- 
den folten; eö-find Coat Hemden, feftgenähte Man- 
Tchetten, w.: zu dieſem herabgeſehten Preis jollten fie 


‚an einem Tag verkauft fein; mir fchließen alle angebröchene Partien v. 
farbigen Nealigee-Hemben ein, die zu.$1 und $1.15 verfauft wurden. 


25 


Freitag für feidene Four-in-Hands-f. Männer, angebrochene 
Partien in hübfchen Streifen und Figuren, melche während 


der ganzen Saifon für das Doppelte des Preifes verkauft wurden. 





$1.95 
$1.65 
51 


Schnür-Facons, $1.75 Werthe. 


Schuh: und Axford-Bargains fiir Männer, 
Anaben, Bünglinge nnd „Little Gents‘ | 


Freitag f. Drforbs, Patent Colt f. Män- 
ner, tan: u. einfache Zederforten — Blucher 
Yacons, ;H2.50 u. $3 Werthe. : (Bafement.) 
Yreitag }. Männer-Schuhe, Bor Ealf und 
Bici Kid Leder, Blucher Yaconz, 
u. Zip Zehen, $2 und $2.50 MWerthe. 
Yreitag für ganz lederne Calf Schuhe f. Knaben, 
Sünglinge und „Little. Gent3’“, — Blucher und 
(Bafement.) 


einfache 
(Bafement.) 

















Haus Doolen. 
Roman bon Zulie Job it. | 


(20. Yortfegung.) 

„Der Zug nach oben mein Sohn, 
das ift’3, was den Mann treibt, in fei- 
nem Beruf das Höchfte zu leiften. Du 
Hift noch jung, und mir wird oft bange 
bei der Zerjplitterung Deiner In— 
tereſſen. Du meibt, dah ich felbit 
Kunftverftändiger auf vielen Gebieten 
bin, aber ich habe mich ftet3 nur neben- 
her in meinen Mußeftunden darin be= 
thätigt. E3 war das Beimerf meine 
auf ftrenge, zielbemuhte Arbeit gerich- 
teten Zeben:. Das habe ich in ber 
Schule meines Vaters gelernt, und ich 
babe e3 ihm gedankt. ch erwarte von 
Dir dasjelbe.“ Seine Hand brüdte 
die bes Sohnes. mit jtarfem Griff 
„Sp, nun geh’ hinauf, ihr habt mohl 
euren Chor. Du wirft erwartet. Biel- 
leicht fomme ich jpater auch noch auf 
ein Biertelftündchen und Eitte Mama 
um eine Taffe Thee.“ 
Daniel ftieg die Treppe zu jeiner 
Wohnung empor. Auf feiner Stirn 
ftand eine tiefe Falte. - Die Worte des 
Vaters hatten ihn tiefer berührt, als 
er fich eingeftehn mochte. Doc ala ihm 
broben die Theres die Thür öffnete, 
noch ehe er feinen Schlüffel hervorholen 
tonnte, rief er ihr fchon mit feinem ge- 
wohnten Uebermuih entgegen: „Na, 
Zheres, womit haben Sie fi die Zeit 
vertrieben, während ich mich unten ab- 
firapazieren mußte? Doch nun fann’3 
losgehen, und währen» ich mich, fein- 
made, fönnen mir miteinander ein 
Duett riäfiren.” 
„Ad, junge Här, ih un finge! Nit 
Um de Welt! Aber an Xhrer Stell’ 
fängen ich mit Fräulein Yofepha, die 
fieht Yhne in dem blauen Stleid mit de 
blonde Härcher wie eh Engeldhe aus. 
Bat wollen Sie mit dem ahlen Kram 
ba bomwe? Da holten ich mie doch Tie- 
ber wat Junges inf Haus.” 
Daniel ſchlug det. alten, treuen 








f 
Es 


auf ber ‚Schwelle des Mufitfaales 
ftand. Seine bligenden, blauen Augen 
überflogen die Verfammelten, und als 


| er neben Zofepha, eifrig auf fie einre- 


dend, Franz Nelles ftehen fah, venfel- 
ben, dem er vor Xahren die Rolle des 
Zaffo zuertheilt Hatte, ging er mit fe- 
derndem Ianzichritt auf das Paar zu 
und fang: „Mädchen mit dem rothen 
Münden, mit den Augen Heil und 
Har” — damit Yofepha einer jpon= 
tanen Huldigung mwürbigend, die fie 
mit tiefem Erröthen und einem ftrah- 
Ienden Aufblid ihrer blauen Augen er- 
mwiderte. Was mar ihr in diefem Au- 
genblid noch ein Franz Nelles! 

„An die Ürbeit, meine Damen und 
Herren!” rief Däniel alsdann, fich zu 
den andern menbend. „Wir mieber- 
holen den legten Chor. Mein Vater 
hat jein Erfcheinen für heute zugefagt, 
und ich denfe, wir wollen ihm beimei- 
jen, daß wir nicht nur Allotria zu 
treiben verftehen.” 

Wie er jo daftand, den Tatktſtock 
führend, voller Hingabe an die gefehte 
Aufgabe, in ben Augen ein ernftes 
Leudten, und bie Blide der Singen- 
den, die jeine Ueberlegenheit fpürten, 
an ihm hingen, wurde auf der Schwelle 
ver Thür der alte Geheimrath fichtbar, 
defin Eintritt feiner in feinem Eifer 
bemerkte. 

„Brado!” rief Daniel, als die legte 
Note verflungen war. Und „Bravo!“ 
eriholl e3 von der Thür her. „Das 
habt ihr gut gemacht, Kinder.“ 

Das Lob des alten Herrn beglüdte 
alle, und auf feinen Wunfch folgte ein 
neues Lied. MAIS die Hausfrau zu 
einer Taffe Thee rief, blickte fie üiber- 
tajcht auf ihren Menn und ging er- 
freut zu ihm hin. „Das ift aber eine 
Ueberrafhung, Paul, Di hier als 
a zu finden. Bift Du zufrie- 

en u 


Doojen legte feinen Arm um ihre 
Säultern und jehritt mit ihr dem 
Theetifch zu. „Wenn der Junge alles 
fo gut beberrfchte wie diefe brotlofen 


Künfte, Agnes, fo könnte ich zufrieden. 


fein. Mit weldhem Eifer er dabei war, 


wie er die Sänger in der Hand hat — 


In 


der geborene — 
„88 iR fo, mie du ſagte vamz 









der ernften. Männerarbeit die. Kunft 
ale Schmüd des Lebens die müßigen 
Stunden ausfült. Unfer Jung’ ift 


nicht für Schlemmen und Trinfen, und | 


die Weiber jcheinen auch feine große 
Rolle in feinem Dafein: zu jpielen.“ 

„Mehr ala Du Ahnft, Agnes. Ych 
las es ſozuſagen zwiſchen den Zeilen, 
als er mir eine Schilderung ſeiner 
Reiſe machte. Er wird den Frauen ge⸗ 
fährlich, heute der, morgen jener. So 
treibt er dasſelbe Spiel mit Joſepha. 
Nähert ſich ihr ein Bewerber, ſo ſtellt 
er ſich ſofort dazwiſchen, und, ſich auf 
die alten Jugendrechte berufend, wird 
er für eine Weile zum feurigen Lieb- 
haber. Mich dauert das liebe Sind. 
E3 märe befler, fie zeigte auch unferem 
mettermendifchen Nungen den Stolz, 
den fie ala Erbe ihrer Mutter fo oft 
zur Schau trägt.“ 

„Wie icharf Du beobachteft!” 

„Das madht die Sorge, mit der ich 
mich trage. Daniel muß jo früh mie 
möglich heirathen, Agnes. ch erwarte 
von Dir, daß Du mid dabei unter- 
jtügejt.“ 

„sch möchte noch nicht gern mit einer 
andern theilen, Paul.” 

„Und ich rathe Dir, meinen Bunfch 
zu erfüllen, wenn Du den Jungen lieb 
haft.“ 

„Warum fol er nicht noch fein Le- 
ben genießen, bevor er fich bindet? Es 
muß fi der Moft erjt tlären, ehe er 
zum edlen Wein wird.“ 

„Wir haben feine Zeit zu verlieren, 
Agnes. Bei mir heift e8 in Wahrheit: 
Menich, bedente Dein Ende! Menn 
ich nicht mehr bin, fol Daniel das 
Wert meines Lebens weiterführen. €3- 
ift zu münfchen, daß er aldbann fchon 
feit im Leben fteht, und dazu braudt 
e3 bei ihm der Ehe.” 

Die Hinzulommende Jugend machte 
dem erniten Gefpräh ein Ende. 
Shnrirrene Stimmen füllten das 
große Wohnzimmer. Die Theejtunde, 
der Frau Agnes eine anheimelnde Ge: 
müthlichkeit zu geben mußte, führte 
auch mehrere der Freunde des Haufe: 
Boofen herbei. Das heißt, jtreng ge- 
nommen, die Intimen der Hausfrau 
und ihres Sohnes, alfo daB, mas mit 
dem. Blut der MWideraths fympathi- 
firte, 

© ftellte fi an diefem Abend, von 


Mutter und Sohn auf das Herzlichite | 


begrüßt, Jean Hoven, ein tüchtiger, 
bon den Künjtlern je nachdem gefürd)- 
teter ober beliebter Kritiker, zu der 
abendlihen Plauderftunde ein, bevor 
ihn fein meiterer Weg zum Theater 
führte. 

„Run, mie ging heute der Chor?“ 
erfundigte er fich fcherzend bei der ihn 
lebhaft bemillfommnenden Haustochter. 
„Kat der Herr Kapellmeifter tüchtig 
fchelten müffen, und gab e3 wieder fo 
viele Dacapos wie das legte Mal?" 

„Wir haben unfere Sache fo gut ge= 
macht, daß fogar Vater, der gerade da= 
zufam, zufrieden mar.” 

„Bradd, Fraulein Johanna! Dafür 
muß ich Sie gleich belohnen. Willen 
Sie, weldhe Kraft wir zum Erfah der 
erfrantten Sängerin für da8 Gürze- 
nichfonzert gewonnen haben?“ 

„Run?“ 

Diefe Frage fam aus aller Munde, 
da die Unterredung in ein allgemeines 
Schweigen fiel. 

„Hraulein Maria. Thöneffen. Die 
Biardot hat eingemwilligt, und jo mird 
die Runftnopize in ihrer Vaterjtadt den 


| Ritterfchlag erhalten, der fie voraus 


fihtlih zur Ebenbürtigen in ber 
Künftlerfhaft erheben wird. Habe ich 
das nit gut gemadt und in Ihrer 
aller Sinne? 3 ift mein Wert, Herr 
Geheimrath, und ich dente, ich darf 
mich deffen rühmen.“ 

Boofen und Hofepha maren - die 
einzigen, die fich dem Beifallafturn: ge= 
genüber ablehnend verhielten, und ob- 
wohl der alte Herr e8 zu verbergen 
verfuchte, fiel e83 Honen auf. 

„Zürnen Sie mir, daß ich fo eigen- 
mächtig verfuhr, Herr Geheimrath?“ 
fragte er, fobald er ihn allein faffen 
fonnte. „Aber die Zeit drängte, und 
jo erbat ich mir vom Vorftand, zu dem 
Sie allerdingd auch gehören, freie 
Hand, um Erfaß zu Schaffen, und 
machte die Herren erft mit vem Namen 
der Künftlerin befannt, als ich bie 
Antwort au8 Paris hatte. ch mollte 
Haus Voofen überrafchen, allerdings 
nur in freudigen Sinne. Wie ich ehe, 
habe ich mich bei Ihnen getäufcht.“ 

„Keineswegs, Herr Hoven. Ach habe 
nur ein Bedenten, ob biefe linterbre- 
Hung im Studium Maria Thöneffen 
vienlich ift.“ 

„Wenn felbit die Gefangsmeifterin, 
die Viarbot, eingemilligt hat?“ 

„Die ift allerdings in dem Fall die 
Berufene. 3 ift Ihnen ja befannt, 
mein lieber Hoven, daß die junge Dame 
buch mich ihrem Beruf zugeführt 
wurde, und fo nehme ich‘ befonderen 
Antheil an ihrer Fünftlerifchen Ent- 
mwidelung. Auch habe ich fchon Verbin 
dumgen angefnüpft, die ihr Tpäter bon 
Nupen fein werden.“ 

„So verzeihen Sie mein eigenmäd- 
tige3 Eingreifen, Herr Geheimtath, ed 
wird nicht wieder borkommen.“ 

„Bitte, bitte, keine Entiſchuldigung. 
Sie haben ja nach Ihrem beſten Er— 
meſſen gehandelt. Sie gehen heute 
noch ins Theater? Vielleicht erübrige 
ich ſpäter noch ein Stündchen. 
unſere Diva wieder ganz hergeſtellt?“ 

„sh denke doch, Herr Geheimrath, 
ſonſt würde ſie nicht gerade die Elſa zu 
ihrem Wiederauftritt wählen. Es iſt 
allerdings ihre beſte Rolle.“ 

„a, fie liegt ihr weit beſſer als bie 
der Carmen, in der ich fie zulegt hörte.“ 





„Es fehlt unſerer Bühne überhaupt 


eine Kraft für die temperamentvollen, 
ſprühenden, oder auch nur übermüthi⸗ 


gen Rollen, mie fie zum hen: eine 
ucca fo unvergleichlich verkörperte.” 


„5% müßte eine foldhe,“ mijchte fich | 


Daniel, ber. zulegt ftummer Zuhörer 
getvejen war, in bie haltung. -, 
„Und bie wäre?” fragte Hoven. 
„Maria Thöneffen!* 


Finde e8 fchöh, wenn neben: 
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Ueberrafcht blidkten beibe Herren d 
Sprechenden an; dann jagte der Ge- 
bheimratl) abmweifend: „Was ift das für 
‚eine Behauptung, Daniel! Maria ijt 
ala Kongertjängerin ausgebildet!" — 

„Gewiß, DBater, weil der Dumme 
Thöneffen es jo will,“ 

- „Und Maria beugt fich dem Willen 
ihres vortrefflicden Vaters. Sie ift 
eine gute Tochter. Alfo auf Wieder: 
fehen, mein lieber Hoven!“ 

Daniel blidte dem Vater nad) und 
fagte, ala er außer Hörmeite war, zu 
dem älteren Freund: „Maria Tho- 
nefen ift für die Bühne geboren, Ho» 
ven “4 

„Woher mwiffen Sie das?“ 

„Das jagt mir mein kleiner Finger. 
Zuerft fommt der Gürzenic), und dann 
folgt unjer Theater. Wollen wir mets 
ten, Hoven?“ s 

Lachend verabjchiedete fi Hoven 
mit den Worten: „Gut, daß unjere 
Diva keine Ahnung von Jhren Planen 
bat, VBoofen, fie fragte Nhnen die 
Augen aus.” 

Vierzehn Tage darauf war Maria 
Thönefſen das Stadtgeſpräch. Voller 
Spannung erwartete man ihr Auftre— 
ten. Frau Vooſen hatte ſie eingeladen, 
bei ihnen zu wohnen, und war ſehr ver⸗ 
wundert, daß ſie es vorzog, in der klei⸗ 
nen Wohnung bei ihrem Vater einzu—⸗ 
tehren. 

„Das ift doch das einzir Ricgtige, 
Agnes,“ ſagte Vooſen. 
mich gefragt hätteſt, ſo wäre dieſe Ein⸗ 
ladung überhaupt nicht an Fräulein 
Thöneſſen ergangen.“ 

„Sp wie wir mit ihr ftehen?“ fragte 
feine Frau verwundert, 

„Deit ihr geftanden haben,“ ver= 
befjerte Voofen und jegte mit jcharfer 
Betonung hinzu: „Jh muß dringend 
darum bitten, daß der Sängerin nun- 
mehr die Stellung in unjerem Haufe 
angemiejen wird, die wir auch ihren 
Kolleginnen geben. ch wünjche von 
nun an feinerlei Intimität mehr zmi- 
fen unferer Zochter und Maria. 
Deine Klugheit wird Mittel finden, 
dieje Trennung allmählicy in die Wege 
zu leiten. In wenigen Monaten wird 
ihre Ausbildung vollendet fein, und 
damit tritt Maria Thöneffen aus un 
ferem SKreife, dem fie ja aud) nur al 
Gefpielin unferer Kinder angehörte, in 
den ihrer Künftlergenofjen ein. Ich 
liebe die Kunft und freue mich, daß ihr 
in unferem Haufe eine warme Stätte 
bereitet wird, aber der Abftand dem 
Künftler gegenüber muß ftet3 gewahrt 
werben, bejonderö jebt, mo mir er- 
machfene Kinber haben. Du haft mid) 
verfianden, Agnes?“ 

„Sa, Paul.” 

„Und wirft das Deinige dazı thun, 
daß und aus unferer Gutthat an 
Maria Thöneffen feine Gefahr für 
unſer Haus erwächſt?“ 

Du kannſt vollſtändig beruhigt 
ſein, Paul. So viel ich bemerkt habe, 
befitt unfer liebes Pflegetöchterchen ei= 
nen jeltenen Taft, und ihr großer 
Stolz hält Daniel® Bewunderung in 
engen Schranten. Du befigt in ihr 
im Gegentheil nur eine Helferin, um 
Deinen Lieblingsmunfh zu erfüllen.“ 

„sch glaube nicht an ſolche Uneigen— 
nüßigteit, Agnes. Der Beruf einer 
Künftlerin ift voller Dornen“ — 

„Für unfere Maria nicht, die tft eine 
der Auserwählten.“ 

„Wir mollen e3 hoffen.“ 

„Morgen mirft- Du jchon anders 
urtheilen, Paul. Es wird ein Triumph 
merben.“ 

Und es war ein Triumph. An ber 
Stelle, wo eine Joachim und mit ihr Jo 
viele der Gottbegnabeten Lorbeerfränge 
des Ruhmes pflüden durften, ftand die 
fchlante, weiße Gejtalt Marias, und 
ihre duntlen, ernften Augen blidten mit 
feltfam feierlihem Ausbrud auf da 
dichtgedrängte Menfchenmeer, ohne 
Doch einen einzelnen darin zu erkennen. 
Sie dachte nur an das Wort, das ihr 
von der Meifterin mit auf den Weg 
gegeben wurde: „Ziehen Sie, mein lie 
bes Kind, und maden Sie der Kunft, 
der Sie dienen, Ehre.“ 

Daniel jeh nicht bei den Seinigen. 
Er hatte fic) einen Plat an der Seite 
einer Säule gewählt, von mo er Maria 
fehen fonnte, aber felbjt möglichſt ver— 
borgen blieb. Er war in furdhtbarer 
Erregung und bemerkte e3 zuerft gar 
nicht, daß Hoven furz vor Beginn des 
Konzert3 in größter Eile den Stuhl 
neben dem feinen einnahm. Er fah 
nur das fühe Geficht und Die liebe 
Geftalt, die jo ftill auf ihrem Plabe 
Stand, verfunfen in da3 Meer der Töne, 
die fie braufend umgaben. 

Und nun fehte ihre Stimme ein, 
goldflar und mit feltenem MWohllaut 
den großen Saal füllend bis zum fern- 
ften Winkel. Yugenbfrifche und un 
verbrauchte Kraft! Damit konnten die 
Mitwirkenden nicht rivalifiren. Maria 
Thöneffen gewann den Preis. Man 
reichte der jungen Debütantin doppelt 
gern den Ruhmeslorbeer — mar fie 
do ein Kölner Kind. Man trönte 
mit ihr zugleich die rheinifche Metro- 
pole, die da Talent hatte hegen und 
pflegen dürfen, bi8 e3 feirte Schwingen 
zum ftolzen Fluge entfaltete, 

(Fortfegung folgt.) 
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Frauen und Männer. 


IH made eine aut aus allen chroni⸗ 
chen und Pribattrantheiten der Männer und 
auen. Alle pribaten und delilaten Krankheiten 
der rauen. Eine 
lange Erfahrung in 
einem der —— 
—— bes Tandes 
madı ihn zu einem 
a 
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von Eurer Seite, 


Ende richtig gemacht ift. 
Herftellung. 

Na) 36 Jahren vermag ich fie nicht beffer zu machen. 

Ach tönnte billigere Dele andtatt des reinen Kolosnuß-Del ver- 
menden, das ich über 12,000 Meilen fommen lajfen muß. Ich könnte 
auch minderwerthige Herftelungs- Methoden anwenden. 


Aber ich thue es nicht. 


ch mache entweder die befte Seife oder feine. 

Und eine Miilion Familien, die Galvanic Seife gebrauden, erhär: 
ten die Wahrheit meiner Behauptungen. 
Ich wiünfche, daß Ihr wenigjtens ein Stüd Galvanic Geife ge- 
t 
Obgleich fie eine Klaffe für fich bildet, koftet fie nicht mehr als ge: 
möhnliche Seife. 
Holt Euch heute ein Stüd von Eurem Grtocer. 


. 


Balvanic, die berühmte weite Wäfche-Seife macht die 
Wäfche fledenlos rein und weiß in der Hälfte der Zeit, deren 
es mit einer gewöhnlichen Seife bedarf, fie gelb-rein zu 
machen. | 
Und Balvanic bejorgt es thatfächlich ohne Anftrengung 
Ihr braucht die MWäfche nicht zu reiben, 
außer auf fehr fchmusßigen Stellen—und auch dann genügt 
ein leichtes Reiben mit der Hand. Ä 
Ihr braucht die Wäfche nicht zu fochen, Weicht fie 
einfach über Yacht in Balvanic Seifenlauge. 
Denkt an die Sreude, die Galvanic bringt — die Sreude 
über weiß-reine Wäfche, die Sreude darüber dap der Waſch—- 
tag vorbei ift, ohne eine Woche Lebenskraft eingebüßt zu 
aben. 
: Weßhalb diefe Arbeit felbft machen mit gewöhnlicher 
gelber Seife, wenn Galvanic, die berühmte weiße WDäfche- 
Seife, den fchweren Cheil für Euch bejorgf? 


Galvanic verrichtet diefe Wunder, meil fie von Anfang bis zu 
Ach fpare Feine Koften für Zuthaten oder 


B. J. Johnson Soap Company, 


Milwaukee, Wis. 
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63 fteft etwas 
dahinter, das 
Euch intereſ⸗ 

ſiren wird. 
Verſüumt 
es nicht! 






























Loralberiqht. 
Zerienfchulen. 


Der Schulrath jest ihre Eröffnung 
auf den 5. Juli feit. 





Sechswöchiger Kurſus. 





Empfehlung des Unterrichtsaus ſchuſſes, 
den Fall Fleming fallen zu laſſen, im 
letzten Augenblick zurückgezozen. 
Cohnerhöhung für Blechſchmiede. 





Ferienkurſe, wie ſie der Schulrath 
jedes Jahr veranſtaltet, werden in 
dieſem Jahre in zwanzig verſchiedenen 
Schulen abgehalten werden. Die Kur— 
ſe werden, wie der Schulrath in ſeiner 
geſtrigen Sitzung anordnete, ſechs 
Wochen dauern und am 5—„. Juli begin— 
nen, Für gebrechliche Kinder werden 
Kurfe in der Spalding- und Graham: 
Säule, für Taubitumme in der 
Uebungsfchule des Lehrerinnenfemi- 
nars, der Clarke: und Holden-Schule 
abgehalten werden. Der Gefchäfts- 
führer des Schulrath3 und die Schul- 
fuperintendentin wurden ermächtigt, 
die nöthigen Vorkehrungen zu tref- 
fen. Wie in den Vorjahren, find unter 
Anderem auch Ausflüge der Zöglinge 
in die Umgegend vorgefehen. Tyerien- 
furfe werden in den folgenden Schulen 
abgehalten werden: 

Senner-Schule, 
Milton Abe. 

Smyth⸗Schule, 
Blue Island Ave. 

Waſhington-Schule, Morgan Str. 
und Grand Ave. 

Von Humboldt⸗Schule, Rockwell u. 
Hirſch Straße. 

J. N. Thorp⸗Schule, Superior Ave. 
und 89. Str. 

Tilden-Schule, Lake und Elizabeth 
Straße. 

Dante-Schule, 
Eming Str. 

Hofter-Schule, Union und O’Brien 

traße, t. 

Jackſon⸗Schule, Sholto und Better 
Straße. 


Dat Straße und 


13. Straße und 


Desplaines und 


ge Nutt und W. 18, 


ape. 
Burr-Schule, Wabanfia und Marf 


ri 





——— — — — — — — — — — — — — — — — 





ſchaffung von 


Froebel-Schule, 
Straße. 

Clarke-Schule, Aſhland Ave. und 
13. Straße. 

McCormick-Schule, Sawyer Avenue 
und 27. Straße. 

Hamline-Schule, Biſhop und 48. 
Straße. 

Holden-Schule, 
Straße. 

Keith-Schule, Dearborn und 34. 
Straße. 

Harriſon-Schule, 23. Straße und 
Princeton Ave. 

Marquette-Schule, Wood und Har- 
tifon Straße. 

Grahbam-Schule, Union pe. und 
45. Straße. 


Kralovec’s Anflagen. 


Die Erledigung des Falles der Vor- 
fteherin Sarah U. Fleming von der 
Sungman-Schule, gegen die Schulfom- 
miffär Kralovec in der legten Situng 
die Anklage erhoben hatte, daß fie nicht 
in den Bezirk paffe, da fie die Bemoh- 
ner nicht verftehe, wurde verfchoben. 
Auffehen erregte e3, daß eine Em- 
pfehlung des Ausjchuffes für Uhrtter- 
richtsmwefen, die ganze Angelegenheit 
fallen zu lafien, da fie eingehend in 
einer Ausfhußfigung Hinter ver: 
fchloffenen Thüren erörtert worden jei, 
im legten Wugenblid zurüdgszogen 
wurde. KRommiflär Krapolec erklärte, 
daß er nicht für diefen Antrag verant- 
mwortlich zu machen fei, während bon 
anderer Seite behauptet mwurbe, daß 
der Bericht des Ausfchuffes auf Ber: 
anlafjung des Kommiflärs zurüdgezo: 
gen worden fei. Augenfcheinlich dürfte 
* Angelegenheit noch ein Nachſpiel 

aben. 


21. und Robey 


31. und Loomis 


Cohnerhöhung für Blech ſchmiede. 

Auf die Empfehlung des Leiters der 
Reparaturwerkſtätte wurde beſchloſſen, 
den vom Schulrath beſchäftigten 
Blechſchmieden die Lohnerhöhung zu 
gewähren, die ihnen auch von der Ver— 
einigung der Blechſchmiedemeiſter zu— 
geſtanden worden iſt. Sie werden da— 
her für das laufende Jahr bis zum 1. 
April nächſten Jahres ſtatt 564 Cents 
die Stunde 60 Cents und nach dem 1. 
April nächften Jahres 624 Eents die 
Stunde erhalten. 

Das Angebot der Familie des Herrn 
Eyrus 9. Me&ormid, die der McEor- 
mid-Schule für die nächften fünf Jahre 


die Summe von $500 jährlich zur An⸗ 
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und Bildern zur Verfügung geſtellt 
hat, wurde angenommen. Die Schule 
iſt nach Cyrus H. MeCormick benannt. 


— — — — — 
Wandeln nicht auf Roſen. 


Migmuthige Poftgehilfen bewerben fidh 
um nftellung als Aushilfs-Briefträger. 

Boftmeifter D. U. Campbell hat fi 
an bie vorgejeßte Behörde in Wafhing- 
ton gewandt, mit der Bitte, die Anjtel- 
lung weiterer 100 Poftgehilfen zu ges 
nehmigen. Ym Schreiben bemerkt er, 
daß Die hiefigen Poftgehilfen, um den 
ftetig zunehmenden Poftverfehr beiväls 
tigen zu können, täglich Meberzeit ohne 
Bergütigung hätten arbeiten müffen. 
Diejes Frohndienftes müde, hätten 25 
Poftgehilfen beantragt, ihre Namen 
auf die Lifte der Anwärter auf freis 
merdende Aushilfs = Briefträgerftels 
lungen zu fegen. Sie zögen diefe Stels 
lung ihrem Amte vor. Die Anwärter» 
lifte enthalte fchon 300 Namen. Ihre 
Namen wurden an den Schluß geiekt. 

Im erften Vierteljahr 1910 beliefen 
fich die Einnahmen im biefigen Pofte 
amt auf $4,901,951.82, gegen $4,085,« 
939.05 des legten Bierteljahres 1909, 
Um -diefe Zunahme im Umfaß zu bes 
mältigen, jeien mindeftena weitere 100 
Boitgehilfen erforderlich. 





— Erklärt. — A. Warum find 
Sie denn aus der —7 fort⸗ 
gezogen? — B.: Ich bin Vegetarianer 
geworden. 


— —— — 
Endlich die Wahrheit 


für Aänner! 


Soeben erſchien ein deutſches Buch voll golde— 
ner Wahrheiten für nervenihwahe Münfıes, 
weldhes den ficheren Weg zelat zur 

winnung ftroßender Kraft, Die darin embfoße 
lene Heilmethobe twird bon hunderten bon Nezy 
ten mit beitem Erfolge angewandt. 

Beſonders Nerben-Erfhöpfung, vorzeitige Ep 
f&laffung der Organe, Gebädhtnikfchtwäche, Trüßs 
a 

en. erihöp e e, fh: * 
Ni und Blafenleiben, Rn * = 
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„Selielert don der "Associated Press”. 
Inland. 
Ser Hyde⸗Mordprozeß. 

Kanſas Eity, Mo., 5. Mai.Die Ver⸗ 
theidigung im Swope Mordprozeß 
gegen Dr. Hnde begann heute mit der 
Vorführung ihrer Zeugen; 15 bis 20 
folder jind gebucht. Die Wittwe Lo- 
gan Y. Stipope war die legte Anklage: 
zeugin, welche vernommen wurde. Sie 
machte jehr jachliche Ausfagen über die 
Krankheits- und Todesfälle in ihrem 
Wohnhauſe; doch wurden die Senja- 
tionsfüchtigen enttäufcht. 

Man erwartet, daß binnen einer 
Mode der Prozeh in den Händen der 
Gefäworenen jein wird. 

Dr. HHbde fagte heute Vormittag, er 
fei mit dem Gang des Prozefjes „ehr 
zufrieden“ und erwarte feine Freiſpre— 
Kung. 

—— ——— 
QUuslan». 
Zeidensgenofien! 
MaiSchnee aub in Deutichland. 

Minifter des Innern bat fi im 

preußifhen Abgeordnetenhaus zu ver: 

theidigen. — Reichstag verwirft Der- 
längerung des Llicheberfcuges. 

Wahlreform für Kroatien. 
dEpesialtabeldepeihe ver „N. Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 5. Mai. In Deut: 
land berrjcht zur Zeit durchweg taltes 
Wetter, melches fich für die Bevölfe- 
zung um fo empfindlicher fühlbar 
macht, als bereits viele Wochen eine 
außerordentlich warme Temperatur zu 
verzeichnen gewejen ift. In Oberhefien, 
im Rhön- und DBogelögebirge, im 
Sauerland und im Riefengebirge find 
gar beträchtliche Schneemaffen nieder- 
gegangen. Der Verkehr ift jtellenmeife 
erheblich gejtört, und der unbemittelte 
Theil der Bevölkerung hat manche Un 
bilden zu erbulben. 

Sm preußifchen Abgeordnetenhaufe 
wurde der Minifter des Innern v. 
Moltte von zwei Seiten angegriffen. 
Die Sozialdemokraten machten ihm 
die Verlegung des Vereinsgejetes zum 
Vorwurf, weil er das Verbot gegen bie 
Straßenumzüge am Maifeiertag er- 
lafien Habe. Auf der anderen Seite 
wurde bem Minifter von den Konjer= 

bativen zur Laft gelegt, daß er einen 
„Sidzadturs” verfolge, indem er erit 
eine Erlaubnif zu Umzügen oder Frei- 
Yuftverfammlungen gemähre und fie 
Dann zurücdnehme oder erjt ein Verbot 
erlaffe und darnach diefes mieder auf- 
hebe. 

Der Minifter des Innern verthei= 
bigte fi in längeren Ausführungen 
gegen die verjchiedenen Angriffe. Er 
legte ven Standpunft der Regierung 
dar und mies die erhobenen Vorwürfe 
als unbegründet zurüd. Die Regie- 
zung, erklärte er, trenne allgemein 
Berfammlungen und Umzüge. Sie 
nehme Rücficht auf die augenblidliche 
politifche Lage und bie porherrfchenden 
Stimmungen. Berhegungen erlaube 
fie nicht. Auch hege fie Beſorgniß be— 
güglidh: ver Gefährdung ber öffentlichen 
Sicherheit dur ſozialdemokratiſche 
Umzüge. Daher jeien den Behörven 
allgemeine Direktiven gegeben, melde 
auf die einzelnen Fälle anwendbar ge- 
macht\mwerden müßten. 

Der Reichstag berieth über den Ur- 
heberfhuß von Literatur= und Kunft- 
merfen. Nach Iebhafter Debatte wurde 
mit großer Mehrheit der Antrag Ho= 
henlohe abgelehnt, nach melchem die 
Schutzfriſt für bie öffentlihe Auffüh- 
rung von Bühnen- und Zonfunjtiver- 
ien von 30 auf 50 Jahre verlängert 
werben follte. 

- Das (bereit3 ermähnte) didleibige 
Buch, melches. Regierungsrath a. D. 
ARubolf Martin unter dem Titel „Un 
fere Machthaber” veröffentlichte, hat 
zu vielfachen Erörterungen Anlaß ge- 
geben. Das Urtheil über die Bedeu- 
tung des MWerf3 lautet im Allgemeinen 
dahin, daß er eine Fülle von Klatfch 
enthalt und die Tendenz verfolat, den 
ehemaligen Reichskanzler Fürſten v. 
Bülom und andere hervorragende Per: 
Fönlichkeiten in einem möglihft un- 
günftigen Lichte erfcheinen zu Lafjen. 

Wien, 5. Mai. Der ehemalige 
ungarifche Finanzminifter Dr. v. Lu- 
fac3 und der Banus bon Kroatien, 
Dr. dv. Iomafitich, trafen bier ein, 
um vom Kaiferfönig in Audienz em- 
pfange zu werben. Die Berufung ber 
beiden Herren erfolate, meil der Mo- 
narch die Ubficht fundgegeben hatte, 
mit ihnen bie Frage der froatifchen 
Mahlreform befprechen zu wollen. Die- 
fe joll im Anjchluß an die, in Ausficht 
genommene ungariihe Wahlreform 
khre Löfung finden. 

Fährte aud) nod ein Doppelleben. 
Der unglücfelige Leutnant und Giftbriefe 
verfender. 


Wien, 5. Mai. Der Giftmifcher 
Dberleutnant Adolf Hofrichter Zniet, 
jeit er fein fenjationelles Geſtändniß 
mblegte, fat beitändig vor dem Altar, 
ben er in jeiner Zelle errichtet hat, oder 
er jitt apathifch auf feiner Pritfche 
und jtart ftumpffinnig vor fih hin. 
Mit jeiner Beichte hoffte er, dem Tode 
gu entrinnen, und er brach vollftändig 

zufammen, als er erfuhr, daß er jeine 
Fe nicht verbeffert hat und am Gal- 
gen fterben muß, wenn ber Kaifer ihn 
nicht zu lebenslänglicher Kerterhaft be- 
fans Da er feines Verbrechens ge: 


ändig ift, wird er borausfichtlich mei- 
erbin nicht vor einem Kriegs-, fondern 
Die dem Schmwurgericht progeffirt wer- 


Die legten Sympathien, welche ber 
aus Ehrgeiz und GStreberibum zum 
Giftmifcher gewordene Sffizier beim 
Mubliftum noch befaß, hat er daburd 

Ioren, daß er durch fein Geftändnik 
eine, wieder aus der Haft entlaffene 

au mit ind’ Verberben zu reißen 
Jucte. Die langen Borverhöre der 
chmwergeprüften Frau / ergaben über 

Smeifel, daß fie nichts mit feinem 
beußlichen Verbrechen zu thun hatte, 
ie falfehen Angaben, welche fie ber 
‚früheren — ei, 


en dadurch 

zum Mörber geiworbenen 
Zedenägefährten au retten verfuchte. 

Die Behauntung Hofrichters, daß !: 
er jein Verbrechen aus Xıebe zu fei- 
ner Gattin begangen habe, glaubt Nie- 
mand. Durch die Unterfuchung ift feit- 
gejtellt worden, daß er nichts weniger, 
als ein zärtlicher, liebevoller  Gatte 
mar. Er führte ein Doppelleben: Un- 
ter dem Namen „Dr. Haller” hielt er 
fich eine Privatwohnung, und.in feinen 
bienftfreien Stunden jagte er als 
MWüftling galanten Abenteuern nad). 
Eines feiner zahlreichen. Opfer mar 
eine aus hochangeiehenen Kreijen jtam- 
mende junge Dame, die er. zu betäuben 
perfuchte, ala er fie mit feinen, Liebes- 
betheuerungen nicht zu Yale bringen 
fonnte, 


Telegtaphiſche Kolizen. 
Inionn 


— Berbeerende Waldbrände in ver 
Gegend von Sault Ste. Marie, im 
nördlichen Michigan. 

— Halbmillionenfeuer zerftörte die 
Anlagen der „Peet Bros. Manus 
facturing Co.“ (große Seifen und 
Glyzerinfabrif) zu Kanfas City, Kani. 

— Die Refolution zugunften einer 
Bundeseinfommenfteuer wurde im Ab- 
geordnetenhaus von Mafjachufetts mit 
126 gegen 102 Stimmen abgelehnt. 

— Bräfident Taftz fünftägige Reife 
durch den mittleren Weiten fam mit 
feinem St. Xouijer Beſuch zu Ende. 
Morgen früh erreicht er mieber die 
Bundeshauptitadt. 

— Im Streit wegen der Tödtung 

eines Hundes jhoß Frl. Gebhardt von 
Sidney, Nebrasta, ihrem Nachbar D. 
8. Ihompfon dur die Lunge. Gie 
ftellte ji} dann dem Sheriff. 
Das Shlahtjhiff „Florida“, 
melches heute über eine Woche am New 
Yorker Schiffsbauhofe vom Stap:l 
geht, iſt bis jetzt das größte der ameri— 
kaniſchen Flotte. 

— Bei einer Feuersbrunſt, welche 
durch das Spielen mit Streichhölzern 
eines älteren Brüderchens entitand, 
fam ein Gäugling von Herrn und 
Yrau Wilfon in Waterloo, Ja., um. 

— Beim Zufammenftoß zweier Ber: 
fonenzüge der Sron-Mountainbahn 
unmeit Hilliard, Mo., wurde der Xofo- 
motivführer Barnett getöbtet, und fein 
Kollege Hoarft tödtlich verlegt. 22 
Paflagiere leicht verlett. 

— Der Frahtvampfer „Santurie“, 
welcher mit dem Dampfer „Ligonier“ 
(der übrigens gleichfalls noch geborgen 
wurde) bei Kap Eod zufammenftieh, 
langte mit einem ungeheuren Led zu 
Propincetomn, Mafl., an. 

— Nah einer Lifte, melche dem 
Aeroflub von Amerika zugegangen tft, 
fteht Deutjchland aud) in der Zahl der 
beurigen MWettflugveranjtaltungen an 
der Spite. Ein internationales Wett- 
fliegen findet zu Berlin vom 10. bis 
zum 16. Mai ftatt. 

— Edward Heide in New York kam 
beim Brande (durch Erplofion verur= 
fact) in den Anlagen feiner Färberei- 
firma um, weil er noch $100 zu retten 
fuchte, die in feinem zurüdgelaffenen 
Rod in dem brennenden Gebäude fted- 
ten. 

— Die Kommiffion in Wafhington, 
welche die, vom fpanifch-amerifanifchen 
Krieg berrührenden Anſprüche zu 
prüfen hatte, beendete ihre Arbeit und 
überreichte dem Präfidenten ihrem 
Schlußberidt. Unter Anjprüchen im 
Betrage von $65,000,000 wurden fol- 
ein Gefammthöhe von $1,387,845 
bewilligt. 

— Gteuerzahlerin AYulia Smith 
in New York verflagte ven Mayor 
Gaynor, den Stabtfämmerer High und 
den Anwalt Gohalan auf Rüderjtat- 
tung von $43,000, melde an Letteren 
für profeffionelle Dienfte bezahlt wur— 
2 und viel zu hoch gemefen jein jol- 

en. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League— hicagoo, 
Setzent 4; New York 4, Wafhington 
2; &t. Louis 3 3, Cleveland 3 (in 14 
Gängen.) „National League”—Pitts- 
burg 8, Chicago 3; Brooklyn 1, 
Nem Nort 2; St. Zoui 12, Eincin- 
natt 3. 

— Wie aus Nem York gemeldet, ha- 
ben Dänifch = Amerikaner dag Vor: 
faufsrecht auf ein großes Area! Heide- 
land auf der dänifchen Injel Jütland 
erlangt; fie mollen diejes Landftüd 
ihrem alten VBaterlande fehenten, um 
daraus einen Nationalpart nach dem 
F des Yellowſtone-Park zu ma— 

en 

— Gouverneur Draper von Maſſa⸗ 
chuſetts unterzeichnete die „Bar and 
Bottle“-Bill, welche verbietet, Spiri— 
tuoſen im Glas und in ber Flaſche 
über denſelben Schanktiſch zu verkau— 
fen. Das Geſetz tritt in einem Jahre 
in Kraft, nach Ablauf der jetzigen Spi— 
rituoſenlizenſen. 


Ausland. 


— Dampfer mit vielem Kriegsmate⸗ 
rial und zwei Ambulanzkorps fuhr von 
Callao, Peru, nach Tumbez, an der 
Grenze von Ekuador, ab! 

— Die türkiſche Stadt Diakova, 
welche von den albaniſchen Inſurgen— 
ten nach 27ſtündiger Belagerung er— 
obert wurde, ſoll auch ausgeplündert 
und angezündet worden ſein. Sie hat 
20,000 Einwohner. 

— Poſtnachrichten, welche zu Vic— 
toria, B. K., eintrafen, beſagen, daß 
bei dem Orkan, welcher fürzlich die 
Südfee-$nfeln, befonders Fidſchi und 
Kaledonien, heimſuchte, etwa 5000 
Perſonen getödtet wurden! 

— Das norwegiſche Königspaar 

gab geftern Abend den Roofevelts ein 
Bantett im Palaft zu Chriftiania, mit 
über 200 Gebeden; König Hafon führ- 
te Frau Roofevelt herein. E83 wurden 
natürlich Irinffprüche auf die beider: 
feitigen Nationen und auf die Majeftä- 


ten ausgebradt. 


1, 
| 2 By 39 . 


SH Habe Ihre werthvollen Cascarets 
gebraucht Es finde diejelben ausgezeich- 
net. Könnte nicht ohne diejelben fern. Ich 
habe diefelben jeit einiger Zeit gegen 
‚Unberdaulichteit und Galligfeitt benußt 
un® bin jet vollftändig geheilt. Empfehle 
diejelben jedermann. Einmal probirt, 
möchtet Nbr niemal3 ohne Diejelben in der 
Familie ein.“ — Edward AV. Marr, Al: 
banh, N. 9. 

Angenebm, ihmadbait, — ſchmecken 

gut, bewirlen Gutes. Verurſachen niemals 

liebelteit, Chwäde oder Kneifen. 10c, 25c, 
50c. Nie Iofe verlauft. Das echte Tablet ift 

EEE geftempelt. Garaintirt zu beilen oder 

Euer Geld zurüd. 929 


Lokalbericht. 


Muß ſich verantworten. 


H. Bennett Mills, der in voriger 
Woche, wie berichtet, unter der Anklage 
verhaftet wurde, in betrügeriſcher Ab⸗ 
ſicht die Poſt mißbraucht zu haben, ver— 
zichtete heute vor dem Bundes⸗-Kom— 
miſſär Mark U. Foote auf ein Bor- 
verhör und wurde den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. Er ſoll arme Schür— 
zen⸗Nähterinnen durch falſche Vorſpie— 
gelungen um annähernd $1000 ge= 
prellt haben 

ee ee 


Bustemnusiiiisgelte 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fhwantungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und dieSchluß- 
preife von geftern für Getreide und 


Propifionen auf künftige Lieferung: 
Gröffuung Hob Niedrig 12 Uhr 4. Mai. 


Weizen— 
Mai 1.10%. —3 1.10% 1. 12% > 11-1 
Juli ] —— 03% 1.044498 1. 03% 
Sept 1.0M4- 1.07% 1.024 1.01% 
Mais 
Mai e I 
Juli u 
Sept Nie 5 .BU— 
Hafer — 
a 4158 


2 8* 
6 62% 

ae 6388— 

42% 8 4564 
40% Ole 
a Bu :Bh2 


Rn 8 


ER 


Gepöt. Schweineflei ſch— 
22 


Mei 

Juli 22.0552 22.70 

Sept 22.' er 22,80 
Schu 

Mai 13. 1% 13.25 

Auli 12. 285 1ERT% 

Sept 12.7072 22. 
Ripphen— 

Mei 

Juli 12.60—02 12.6: 

Sept 12.5560 12. ® 
Die geitrige Anfuhr von 0, von. er den a 

ih auf 27,600, von ais auf 7 

———— * Verſchicht von hier 

263, 100 Buſhels 


22.30 
>. 4742 
22.0 
13.1214 
12.8214 


wurden 10,90% Buibels eigen, 
Mais und 36,500 Yuibels Safer. 
—— 990 ——— 


Taufhhandel, 


Stiöse aus der Bfablbantengeit bon Annie 
arg Eveht-Blaurod. 


Bon den Bergen herab jagt jauchzend 
der Föhn, rüttelt und reißt übermüthig 
an den vermitterten Steinmänteln des 
Gebirges, daß ihre Säume, die Lami- 
nen, dDumpf donnernd zu Thale ſtür⸗ 
zen. Er peitſcht mit tollem Flügel— 
ſchlag die Waſſer des Sees, die brül- 
lend ſich aufrecken und klatſchend zu— 
rückrollen gegen die Reihen der Holz⸗ 
pfähle, die das Haus tragen. 

Auf der ſchmalen, geländerloſen 
Planke, die es mit dem Lande verbin— 
den, ſteht ein junges Weib. Der 
zuckende Schein der Kienfackel, die ſie 
in der hocherhobenen Rechten hält, 
wirft den Schatten ihrer ſchlank⸗kräf⸗ 
tigen Geſtalt ſeltſam verzerrt auf das 
Waſſer. Die Kappe aus Marderfell 
kann das wilde Blondhaar nicht bän— 
digen, allenthalben ringeln ſich ihr die 
lichten Strähnen um Stirn und 
Nacken, ihre Jacke aus rohgegerbter 
Hirſchhaut hat ſie über der Bruſt mit 
dünnen Lederſtreifen zuſammenge— 
knotet. 

Die Linke in das zottige Fell eines 
großen, ſchwarzen Hundes gekrampft, 
der ſich unruhig und mit leiſem Mur— 
meln ihrem Griff zu entziehen ſtrebt, 
jteht fie, gegen den Sturm anfäm- 
pfend, auf dem jchmalen Steg und 
ftarrt zum Lande hinüber, ala fünnten 
ihre Augen das Schwarze Düfter durch- 
dringen. 

Und plöglic wird e3 lebendig da 
drüben, 

Aus dem Hochmald, der den Berg- 
rücken krönt, kommt röthliches Blitzen, 
das langſam zu Thale ſteigt wie ein 
gleitendes Irrlicht, und durch die 
Pauſe, die der Sturm zu neuem 
Athemſchöpfen braucht, klingt der 
langgezogene Ruf einer rauhen Män— 
nerſtimme. 

„Heiho!“ 

Des Mädchens Bruſt hebt ſich in 
befreitem Aufathmen, und grüßend 
ſchwingt ſie ihre Fackel im Kreiſe. 

Der Hund aber hat ſich losgeriſ— 
ſen. In weiten Sätzen ſtürmt er über 
die Planke, die ſich ächzend biegt unter 
ſeinem Ungeſtüm, und jagt drüben mit 
—— Freudengeheul die Höhe hin— 
auf. 

Und ein anderes Bellen, nicht min— 
der laut und freudevoll, antwortet 
ihm. 

Auf dem rauhen Steinpfad, der, den 
Windungen des Gees folgend, am 
Tuße des Gebirges bahinzieht, er— 
Icheint jet der Fadelträger, jauchzend 
umfprungen bon den beiden zottigen 
Rüden. 

Aber was ift das? 

Hega dedft die Hand über die Augen 
— täufcht fie die unfichere Helle, oder 
fommt Gindur wirklich gebüdt und 
langfam daher wie ein müber Greis? 

Mit haftigen Schritten eilt fie ihm 
entgegen. 

„Was ijt Dir, Bruder?“ 

Dann bleibt fie erjchroden ſtehen. 
Gindur ift nicht allein, an feinem 
Halfe hängt, mit beiden Armen in 
umfohlingend, die matt und fraftlos 
zufammengefunfene Geftalt eines 
Sünglings. Gindur fteht ftill und 
reiht der Schiweiter die qualmende 
Tadel. 

„Nimm, daß ich mich freier bewegen 
fann, feit Sonnenuntergang trage ich 
den Anaben.“ 

Sie betrachtet ihn noch immer voller 
Staunen. 

„Wo fandeft Du ihn?“ 

„Droben im Walde und halb ber= 
hungert. ch meine, er ift ein Frem⸗ 
der von jenfeit3 ber Berge.” 

Hega nidte und fchritt dem Bruder 
voran auf das Haus zu, fi} faum der 
beiden Hunde ermwehrend, die. jie mit 
freudigem Bellen umbrängten. 


ang gefhioiegen, begann von 
neuem fein wildes Lied. Mit Pfeifen 
und Zifchen, mit Brüllen und Zoben 
fam er daher über.- des Sees meite 


| Fläche und peitfchte die Wogen zu em- 


pörtem Grimm, daß fie die nalfen, 
falten Arme aufmarfen bis zu dem 


fchwantenden Gteg, den die Geſchwi⸗ 
ſter überſchritten. 

„Wo iſt Gaffo, der Knecht?“ fragte 
Gindur drinnen und ließ den Jüng⸗ 
ling vorſichtig auf das Heulager glei— 
ten 


„Er fand drüben am Weibeplaß bie | 


Fährte eines Bären und ift hinter ihm | 
ber.“ 

„Schon wieder? Die braunen Pelz: | 
träger werden immer zudringlicher. So | 
mußt Du nun jegt für den Anaben 
forgen, Speife und Tranf wird mohl 
das erfte fein, mas ihm noth thut.“ 

Der langgeftredie, niedere Raum 
dient als Küche, Wohn: und Schlaf- 
zimmer zugleich. 

Bon den Baumftämmen, aus denen 
das Haus errichtet, war an der nad) 
innen gefehrten Seite forgjam die 
Rinde geihält. Die ſchmalen Zwi— 
chenfpalten dienten zur Aufnahme 
bon allerlei Haus: und Jagdgeräth. 
Auch Gindur ftieß den Jagdipeer mit 
der Feuerfteinjpige tief in das jplit- 
ternde Holz. 

Längs der einen Wand maren hier 
und da Holzpflöde zwifchen die Stäm= 
me getrieben; daran hingen mannig= 
fache Dinge zum Schmud und für den 
täglichen Gebraud. Trinfgefäße aus 
dem harten Gehörn de Ur und 
MWifent, und Hände, die fchon halb un 
bemußt nach Schönheit griffen, hatten 
mit fpitem Stein allerlei rohe Zeich- 
nungen darauf gerikt: Szenen der 
Sagd und des Filchfanges, auch wohl 
das riefige Wild felber, das einst ftolz 
und frei die mächtigen Hörner dur 
die Wälder getragen. Flache Thon 
Schalen und Teller hingen dort, mit 
Mujcheln und bunten Steinen geziert, 
die man einfach in die noch meiche 
nee gedrüdt und mit ihr erhärten 

ie 

Hega war zur Herditelle getreten 
und fachte die Flammen. Dann füllte 
fie Waffer in den fchmweren Thontopf 
mit den drei plumpen Kugelfüßen und 
ftellte ihn ans Feuer, 

Aus dem Nebengelaß, in das eine 
niedrige Thür führte und das ihr jel- 
ber als Schlafjtätte diente, fam fie 
dann mit zwei Bärenfellen zurüd und 
breitete fie über die fraftlos hinge- 
ſtreckte Jünglingsgeſtalt. 

Das Waſſer auf dem Herde begann 
zu brodeln, und Hega zerſchnitt allerlei 
Wurzelwerk und die beſten Stücke aus 
einem halbverbrauchten Hirſchrücken 
und that ſie in den Kochtopf. 

„Meine Suppe wird bald fertig ſein, 
Gindur,“ ſprach ſie, zu dem Bruder 
tretend, „aber der Knabe ſchläft; ſoll 
ich ihn wecken?“ 

Als hätten ihre Worte Macht über 
ſeinen Schlummer, begann der Jüng— 
ling ſich unruhig zu regen, feine Lip— 
pen bebten, und mit einem tiefen, zit— 
— ** Seufzer Ihlug er die Augen 


die Gejchiwilter traten zu ihm ans 
Lager, und Gindur fragte freundlich: 

„Huhlft Du Dich befjer, Knabe?“ 

Der ftrich Ti mit unruhiger Hand 
über die Stirn und fchaute verwirrt 
umber in dem ihm unbefannten Raum. 

„Wer feid Xhr? Wie bin ich hier- 
bergetommen?“ 

Und dann fchmwiegen jie und jchau- 
ten einer ungewiß auf den andern, 
denn jie verftanden fich nicht. Fremd 
flang den Hüttenbemohnern die meiche 
Sprache des Knaben, und der mieber 
hatte nie zuvor jo raube, harte Kehl- 
laute vernommen. 

Und doc hatte er, halb unbemwußt 
errathen, mad man ihn gefragt, denn 
er — die Decken zurück und ſtand 
auf. 

Behend und zierlich wie ein Knabe 
ſah er aus neben Gindurs ſtolzer 
Manneshöhe, und das dunkle, glän— 
zende Haar lockte ſich ihm weich um 
Schläfen und Nacken. 

Aber als er ſich nun den Geſchwi⸗ 
ſtern zuwandte, ſtieß ſein Fuß an ein 
Bündel, das er wohl unter ſeinem gro— 
benWollmantel getragen haben mochte, 
daraus nun ein ſeltſam Klingen und 
Klirren zu ihm aufſprang. 

Gindur und Hega ſahen einander 
erſtaunt an, doch der Fremde ſchob ſein 
Eigenthum achtlos beiſeite und trat 
zur Herdſtelle, durch Blicke und Gebär— 
den andeutend, daß er hungrig ſei. 

„Gleich, gleich!“ 

Hega ſtellte einen thönernen Teller 
auf den Herdrand und ſchöpfte die 
kräftige, angenehm duftende Suppe 
hinein. Eine Art Schaufel ohne Stil, 
roh aus Holz geſchnitzt, legte ſie dane! 
ben und machte eine einladende Hand-" 
beiwegung. 

„Dante!“ jagte des Fremden weiche 
Stimme, und dann fiel er über bie 
Suppe her wie ein völlig Ausgehun- 
gerter. 

Wieder und wieder füllte Hega fei- 
nen Zeller, bi3 er ihn endlich mit lei- 
fem Ropffcjütteln zurüdichob. Aber: 
mals fprad er ein paar leife Dantes- 
orte zu feiner blonden Wirthin, die 
ihn um faft zmei Haupteslängen über- 
ragte, und wandte fih an Gindur: 

„Willft Du mich raften laffen unter 
Deinem Dach diefe Nacht? Ach bin 
matt und müde!“ 

Sp ausdrudspoll waren feine Ge- 
bärden, daß der blonde Riefe ihn 
mühelos verftand und zum Lager 
führte, das meiche, trodene Heu auf-' 
Thüttelnd und glättend. Und der 
Fremde ſtreckte ſich wohlig aus, zog die 
Bärenfelle eng um ſeinen Körper, und 
bald verrieth fein tiefes, vegelmäßiges 
Athmen, daß er eingefchlafen. 

Nun erft rüftete Hega auch für fich 
und den Bruder dad Nachtmahl, und 
dann hodten fie auf dem Herbrand und 
Ipracdhen flüfternd von ihrem unerwar- 
teten Gaft. Uber da3 Bündel, das noch 
immer unbeachtet am Boden lag und 
das beide mit brennenber Neugier, er- 
füllte, rührte doch feined von ihnen an. 

Bd aus” dem. —— 


Jahrestag 
Offerte im in 


Wir haben alle Probe- -Sorten und angebrochene Bartien, bie fich in 
melten, zu. großen Sortiments. vereinigt, zuſammen mit mehreren 
tag⸗Verkauf, und wir quotiren Reduftionen bon einem Drittel bis 


=BASEMENT 


Suils, Enns und Kleidern für Zamen. ſind —28 


unſerem Baſement-Lager anſam— 
Spezial-Einkäufen für den Jahres— 
zur Hälfte. 


Baſ ement. 


7.50 und g, 75 geſchneiderte waſchbare Kleider, ſpeziell 4.50 


Neue Frühjahrs-⸗Modelle in geſchneiderten waſchbaren Kleidern, von Waſchſtoffen, Leinen, Batiſt, punk⸗ 
tirtem Swiß, gute Qualität; neuefte Farben und Facons, eingejchloffen jind Tunic Rüſch⸗ Effekte, 4.50. 


$10 und 12.50 Suits für Damen, Miles und Juniors, $5 


130 Damen, Miffes’ und Junior Suite; Shepberd Checks, einfach und fancy geftreifte Panamas und 
Morfteds; zwei und drei Stücke Facons, mit‘ ‚Satin gefüttert. Stirts in neueften plaited Effekten, 85. 00. 


Ya hrestag⸗ 
Offerte in in 


SO und S12 Ansigen für junge Männer zu nur 


Hier [nd Standard $10 und $12 Sorten, die thatſächlich in diejer bemerfenämwerthen Offerte nicht für 
weniger verfauft werden fünnen, umfaffend hunderte von Hleidfamen Yacons. Eine große Gelegenheit für 
Männer und ünglinge, 32 bis 38 Bruftmaß, zu $5.00. 


Warhbare Rnaben-Anzüge, außergewöhnlide Werthe, 50c 


Ruffifche Faconz, mit oder ohne Sailor-Kragen; Größen 23 bis 8 Jahre; Sailor Bluſen-Anzüge, Grö— 


ßen 5 bis 10 Jahre. 


Hoſen für 


Baſement. 


Große Auswahl von neuen waſchbaren Stoffen, 50e. 


Knaben, fpezieller Jahrestag: Derkauf, zu 2 


Ueber eintaufend Knaben=Hofen, ausmarkirt für dieſes Jahrestags⸗GEreigniß. Nicht in einem einzigen 
Falle deckt der Preis die Koſten des Materials. 2öc. 


Sahrestag- 
Offerte in in 


500 Baar, gefichert zeitig für den Gohrestag-Werfauf. Glace und Patentleder, 
gewendete Sohlen, Cuban-Abſätze, alle Größen, für Haus und Straße, 1.75 Werth, $1. 


1.75 Glace⸗ oder Patentleder - Slippers zu nur 1.00 


3 


oder 4 Strap Facong, 
Baſement. 


2.50 bis $3 Oxfords, Ribbon Gies oder Pumps, zu 1.55 


Ein Sortiment von 1200 Paar, in Tan ober: Schwarz, alle Zederforien, neue kurze Bamp-Effette, Er- 
tenfion, Goodyear oder gewendete Sohlen, in allen Größen, das Paar zu 1.55. 


52 bis 2.50 Milles: u. Rinder-Schuhe, Oxfords, Pumps, 1.35 


Eine Partie von 750 Paar in allen Lederſorten und Facons, ſehr viele mit welted Sohlen. 


Eine vor— 


zügliche Auswahl von Größen; ſpeziell fir ben Yahrestag-Verfauf zu 1.35. 


Dahrestag- 
Offerte in in 


Satin Liberty Foulard, Standard Breite und reine Seide; erflufine Entwürfe, 
Yarben; reichlich moderne blaue, auch fehwarze und weiße; weniger als die Hälfte, 2öc. 


Waler-Spot Proof Foulard- Seidenfloffen, Ipeniell 1 25 


Sortment populärer 
Bafement. 


50r Qualität 273Öllige Seide-Pongee zu 28c die Yard 


Dieje weiche, glänzende Pongee-Seide ift in Nachfrage für reiche Draperien, jomwie für alle Kleider-Be- 
bürfniffe; qute Auswahl von Straßen- und Abend-Schattirungen; fo lange fie vorhalten, Yard, 28c' 


Jahrestag: 
Offerte in in 


Reflern von feinen Sheer Mercerized Pingerie, 10cd. 


2öc mercerized Lingerie für Sommer-Gomwns und Slips, in 2 bi8 10 Yard Längen; 36 bi3 45 Zoll breit; 
bellcoja, hellblau, helles Helio und weiß, Auswahl zu 10c die Yard. 
Mercerised Poplins, Iacquard Suilings, Hoveliy Cords, zu Ir 


Stapel und Abend- Schattirungen; echte Farben und zweifarbige Effekte; Längen 2 bis 8 Yards. Ferner 
echte Soiſette, in faſt allen Farben, 32 Zoll breit; werth 25c, zu Ic die Yard. 


Jahrestag⸗ 
—— in 


Einer der tonangebenden Werthe i in einem Eintauf bon 3500 Paar, meistens Mufter in Weiß; 
münfcensmerthe Qualität für den Jahrestag Verkauf, das Paar zu 68c. 


Bafement. 


1.25 Madresgewebe Hollingham Spiben-Gardinen, 68c - 


recht 


Bafement. 


Nottingham Spiben-Gardinen, werth 1.75, zu 95c das Paar 


Eine vorzügliche Partie von Nottingham Gardinen, Madras Gemebe, 
figqurirte und einfache Center Gardinen, weiß.und Arabian, 1.75 Werth, das Paar zu Yöc. 


Tlachboot und Sneak une kan kan ah Shen den aus Leber: 
ftreifen geflochtenen Haltriemen um ei- 
nen der Pfähle. 

Gleißend und funfelnd im Früh: 
fonnenfhein lag der See, nur drüben 
am Lande jah man e3 noch, wie ber 
Sturm gemüthet. Hohaufgethürmt 
lagen die Stein und Geröllmaffen 
ber ftürzenden Laminen, mindzerzau- 
ftes Geäft dazwijchen und ganze Bäu- 
me, die mwirren Wurzelmafien zum 
blauen Morgenhimmel geredt. 

Ueber die ffiarrende Planfe fchritt 
das junge Weib leichtfühig zum Haufe, 
gefolgt von Rin, ihrem zottigen, vier: 
beinigen‘ Begleiter. Mit der Rechten 
faßte fie die vier Zipfel eines aus Bin- 
fen geflochtenen, Zuches zufammen, in 
dem ein reichliches Gericht Krebie 
ſchwerfällig burcheinanderfrabbelte, 

Als fie die nievere Thür aufftieh, 
erhob fich der Trrembde, der vor feinem 
ausgebreiteten Bündel auf dem Boden 
gehodt hatte, und trat ihr lächelnd ent= 
gegen. 

Aber Hega nahm fich. faum Zeit, fei- 
nen Gruß flüchtig zu ermwibern, ihre 
Augen bafteten überrafcht und ſtau⸗ 
nend an dem Inhalt des Bündels. 

Das waren ja Speerſpitzen — da 
ein Beil, ein Meſſer, aber alles aus ei— 
ner unbekannten, nie geſchauten Maſſe, 
gelblich funkelnd und die Augen blen⸗ 
dend im lichten Schein der Morgen—⸗ 
ſonne. 

Was iſt das?“ fragte Hega. 

Und der Xüngling nahm ein Stüd 
empor und ließ e3 mit ſcharfem Hiebe 
durch die Luft ſauſen: 

„Ein Bronzeſchwert, ein feſt Ge- 
waffen gut zu Hieb und Stich! Aber 
chau her, hier habe ich auch etwas, 


was * freuen wird — iſt es nicht, 


Ihön?“ 
Er hatte einen breiten, mit Budeln 


berzierten —— ergriffen und. 


fchob ihn an Hegas Arm. 


Glücklich ——— ſchaute fie zu ihm 
herab, und als jetzt Gindur in der 
— — lief ie ilm vol 


Freude enta 


Wünden hängen 
die warmen 
lennt ſie nicht bei uns 


Wanden * 
ſchob ſeinen 


Bronze nennt er das gelbe Geſtein!“ 
ſpitzen und prüfte ihre Schärfe am 
Hausgebält. 

„Das iſt kein Stein“, ſprach 
ſtaunend, 
und verglich die beiden Spitzen. 


mir laſſen? Oder nenne mir den Ort, 
wo man die Maſſe findet, 
ſah ſie noch nie.“ 

Der Fremde ſtand zögernd Hatte 
er nicht verſtanden, was ſein Wirth ihn 
gefragt? Doch, aber er ſann, wie er 
ſich den beiden verſtändlich mache, die 


en. 
Und dan, feine Rebe durh au 


gann er: 
„Man findet die Bronze nicht fertig 
in det Natur, wie man die Steine fin- 
bet. Mein Vater und ih und viele 
meiner Sippe aber verftehen fih auf 
ihre Bereitung. Wir fertigen allerlei 
Gegenftände daraus, Waffen und 
Schmud, wie ihr hier fehet. Aber da 
wir alles, mas mir anfertigen, nicht 
felber verbrauchen fönnen, fo taufchen 
wir gegen unfere Arbeit 
fehlt: ifche und Früchte, Fleifh un 
Korn. Diefe unfere leßten, Nrbeiten | 
follte ich zu > einer entfernten GSieblung 
tragen, aber ich verftieg mid; im Ge- 
birge und irrte umber zwei ganze lange 
"Tage, bid ih umfant vor Müdigkeit 
und. Hunger. „ir babt mich gefunden 
und hierher ge af,t, wir. aber muß- 
ten nicht, daß dud) jenfeits. der hohen 
Berge noch. Menfchen. wohnten; Gelt- 
fam "Geräth DM! ihr dort an ben 
‚ih jah>es nie, und 
ee eures Lagers man 
Gefällt euch, 
mas ich Hier im Bündel trag e, jo mil 


ich es euch laſſen, gebt mir. ofür bon 
den Dingen, die wir nicht haben.“ 


Et nahm. * Trinthoörner von den 


a ee 


—* — ED: 


gute Qualität Nete, Allover 


I 


„Sieh, mas der ytemde mir gab, | zenen Waffen und Schmudftüde zu, 
| die auf dem Boden ausgebreitet‘ 
Aber Gindur, griff nad) ben Speer | gen. 


las 


Gindur war aufmerfjam des Frems 


| den Rede gefolgt; nicht alles hatte er 


er ' 
5olte feinen eigenen Speer ! 
„Die | 
Deine iſt beſſer, Knabe, willſt Du ſie 


verſtanden, und doch begriff er = 

Handel, den man ihm vorfchlug;' 

nidte eifrig. 
„sa, nimm, was Dir fehlt, und laß 


: und bier, wa8 wir nicht fannten!“ 


‚denn ich , 


Und dann holte er aus ber Kammer 


: nebenan noch ein paar jchön verzierte 


in unbefaninteit Lauten zu ihm ſpra⸗ 


drucksvolle Gebärden unteeftüßenb, ber | 


| 


- Ihonteller und reichte fie dem rem 


den. 

„Nimm, wenn e3 Die freut, wir has 
ben genug von. allem.“ 

Sich zu Hega wendend, die ſich vom 
Anſchauen der neuen —— gar 
nicht trennen konnte, ſprach er: 

„Bereite das Frühmahl, Schweſter, 
Du ſiehſt es, der Fremde will weiter, 
ich ſteige mit hinauf ins Gebirge, ihm 
den Weg zu weiſen, daß er nicht‘ mies 
derum irregehe.“ 

Und Hega trug auf, mas das Haup 
bieten fohnte: Bärenfleifch und ge⸗ 


| dörrte Fifche, eine Art grobes Hafer» 


| 


ein, mas mi den in Sorge fein um mid. Nehmt 


brot und goldgelben Honig. Als: bie 
Männer gegeffen hatten, jtand - ber 
Süngling auf. 

Ich muß fort — die Meinen wer⸗ 


* für alles, was ihr mir gabt.“ 
Die Plante fnarrte unter den Irite 
ten der. Fyortziehenden, von den beiden 
Hunden froh Umfprungenen. Hega 
aber ftand in der Thüre, die Augen 
mit der Hand vor dem bienbenden 
Sonnenglanz fohügend, und fchaufe 
ihnen nad, bis der Hochmald be 
Wandernden aufnahm, und an ihrem 


nadten Arm glänzte und blintte der — 


bronzene Schmuckreifen. 
Jener Fremde aber, der den —— 
Schimmer einer fortgejchrittenen Mile 


tur im bie rauhen Wlpenthäler trug, ER 


blieb nicht der legte, der über die Bi 24 
ftieg. Andere folgten mit neuen 
gefhauten Dingen des Handels. 


ron, delet die „Sonntagp | 
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Bloßes Nichtsthun wird einer gejeh- 
Er Körperihaft in den Ber. 
Staaten gewöhnlich nicht übelgenom- 

"men. "m Gegentheile freut das Volf 
fi immer, wenn jeine Staat3männer 
es nicht für nothwendig halten, den 
unzähligen jchon beitehenden Gejeben 
nö einige hunderte oder taufende hin- 
uzufügen. Wenn aber eine politijche 

artei großartige Reformen verfpro- 
en und fich anheifchig gemacht Bat, 
alle Öffentlichen Mipftände viel jchnel- 
ler und ficherer aus der Welt zu jchaf- 
fen, als die quadfalbernde und fur- 
pfufßiende Gegenpartei, jo wird von 
ihr erwartet und verlangt, daß fie den 
tönenden Worten wenigfteng einige be- 
ſcheidene Thaten folgen läßt. Als bei— 
ſpielsweiſe die demokratiſche Partei im 
Jahre 1892 die Oberherrſchaft im 
Kongreſſe und die vollſtreckende Ge— 
walt im Bunde erlangt hatte, wurde 
von ihr die Verwirklichung des Mu— 
ſterzolltariſes gefordert, den ſie viele 
Jahre in Ausſicht geſtellt hatite. Da 
ſie aber nach monatelangen Berathun— 
en und Zänkereien zuletzt nur eine 
fuſcharbeit zuſtande brachte, für die 
„ihr eigener“ Präfident feine Verant- 
wortung übernehmen mollte, jo wurde 
fie in der nächiten Wahl fo gründlich 
geichlagen, daß fie fich bis auf den 
heutigen Tag von ihrer Niederlage 
nicht hat erholen fünnen. 

In womöglich noch ärgerer Lage 
befindet ſich jetzt die republikaniſche 
Partei, weil ſie weit größere Wundei— 
kuren angekündigt hat, als die demo— 
tratiſche jemals zu vollbringen ſich 
vermaß, das Uebel ſich aber unter 
ihrer Herrſchaft noch verſchlimmert 
hat. Keinet ſeiner Vorgänger hat an 
allem Beſtehenden ſo viel auszuſetzen 
gehabt und ſo viele Heilungsmaßregeln 
in Anregung gebracht, wie der unver— 
gleichliche Präſident Rooſevelt. Eben 
deshalb konnte es angeblich nicht über— 
raſchen, daß unter ſeiner Verwaltung 
ſo wenig Thatſächliches geleiſtet wurde. 
Er hatte nach feiner eigenen Angabe 
zunächſt nur das eingefchläferte Volts- 
gemiffen wach rütteln ober, um ein 
anderes Gleihnif zu gebraucden, den 
Boden für die Aufnahme feiner Saat 
borbereiten wollen. Die Ausführung 
feines überaus umfangreichen Pto- 
—— ſollte ſeinem Nachfolger Taft 

berlaſſen bleiben, den er ſelbſt ausge⸗ 
ſucht, und dem er mit dem Aufgebote 
ſeiner ganzen Popularität das Präfi- 
dentenamt verſchafft hatte. Herr Taft 
ſeinerſeits ſchrieb nicht allein die Plat— 
form vor, auf der er ſich aufſtellen ließ, 
ſondern verbreitete ſich auch in ſeinem 

Annahmeſchreiben und ſeinen Kandi— 
datenreden höchſt eingehend über ſeine 
Pläne. Er wollte nicht nur die Zölle 
herabſetzen, ſondern auch das Ver— 
kehrsproblem löſen, die Truſts zer— 
ſchmettern, den Aktienſchwindeleien ein 
Ende machen, dem Volk ſeine natürli— 
chen Hilfsquellen retten, Poſtſparban— 
len in's Leben rufen und die Wüſte in 
ein Paradies verwandeln. 

Doch leider hat ſeine Partei im 
Kongreſſe die Zölle noch erhöht und im 
Uebrigen ſeine Geſetzentwürfe nur ver— 
zettelt. Die Sachlage iſt ſo bedenklich 
geworden, daß der Senator Aldrich 
ſoeben einen „Kriegsrath“ ſeiner Par— 
teifreunde abgehalten und dieſem un— 
verblümt geſagt hat, daß ein republi— 
tanifches „debacle“ bevorfteht. Wenn 
es nicht gelingt, jagt Aldrih, das 
Bündnih der Synfurgenten mit den De- 
mofraten zu jprengen, jo wird die re- 
publitanifche Partei am Ende der 
Zagung nicht eine einzige Leijtung auf: 
zumeijen haben, deren fie fich vor den 
Wählern rühmen fann. Sie wird jeden 
Anipruh auf die „Regierungsfähig- 
feit“ vermirft baben und überall mit 
Spott und Hohn überfchüttet werden. 
Der Senator verheblt fi jogar nicht, 
dab das Leiden ſich keineswegs auf 
den Kongre beichräntt. Selbit wenn 
in beiden Häufern die njurgenten 
übermältigt werben fünnten, jo würde 
das nad jeiner mwohlbegründeten Mei- 
nung nicht viel helfen, weil der Bru=- 
berziwift fih auch auf die Parteiver- 
bältniffe in den einzelnen Staaten er- 
ftredt, und die Staatsfonventionen ge- 
fpclten fein werden. Wie das drohende 
Unheil abzumenden ift, hat Senator 
Aldrich noch nicht verrathen. Er hat 
fich indeffen bereit erklärt, menigftens 
tm Senate wieder die Führerfchaft zu 
übernehmen und einen ernfthäften Ver- 
fuch zur Rettung der Adminiftrations- 
vorlagen zu machen. 

Mährend aber das Staatzjchiff in 
Werhington auf den Grund aufge- 
rannt ift, hat der Steuermann Taft in 
Bittsburg, Cincinnati und St. Louis 
einige feiner jchönen Neden gehalten. 
Diefer Gleihmuth mag philofophifc 
fein, doch politifch ift er entjchteben 
nicht. Wielleiht hätten die Konſer⸗ 
Batinen im Senate die michtiaften Be- 
fimmungen der Eifenbehnvorlage auch 
dann preißgegeben, wenn der Präfident 
in ter Bundeshbauptftadt anmeiend ge- 
weſen tmäre, aber jebenfall3 hä.ie der 
Steuermann fein Fahrzeug nicht in der 
bößften Gefahr verlaffen Dürfen. Yet 


‚At e8 allem Anfchein nad verloren. 


Stanitrufi-2öhne. 


- Wenn der Stahltruft nicht nachge⸗ 
trade in den Geruch enaelbafteiter 


" Selbftlofigfeit und Simmlifcer Liebe 


und jeine Arbeiter 
ELSE 


en en ne eine engen een nie en enenenee chenennnnnnnnen 


> Schuld. Denn * 
für feine Arbeiter drängen einander in. 
beinahe ſo ſchneller Folge wie die Hoch⸗ 
bahnzüge auf unſerer Schleife. Gibt's 
nichts von neuen Aktienangeboten zu 
unerhört und beinahe ſtraflich niedrigem 
Aurs (für die Arbeiter des Truſts na⸗ 
türlich nut) zu melden, ſo wird von 
der Einrichtung wunderſchöner Klub⸗ 
häuſer für die Stahltruſtarbeiter be⸗ 
richtet, oder von freiwilliger und freier 
Unfallverſicherung des Stahltruſts 
für Die Arbeiter, oder, wie eben heute 
wieder, von einer Zumeifung von Mil- 
fionen ($8,000,000 heute) an den Al- 
teröpenfionsfonds für die Stahltruft- 
arbeiter uf. Am bäufigften ivaren 
ober in den legten Wochen, Monaten 
und Jahren die Meldungen von frei- 
willigen. Lohnerhöhungen des Stahl- 
trufts Für feine Leute Das tik 
für einige Zeit gar nicht mehr ab, fo- 
zufagen. Bald mwaren’3 10 Prozent, 
dann 6, dann wieder 10 Prozent. Das 
fo oft, daß die Gefchichte gar zu ein- 
tönig und intereffelos wurde, mit bet 
Folge, daß heute Niemand mehr wird 
lagen tönnen, wie viele foldhe zehn: 
und andersprozentige Lohnerhöhungen 
in den legten paar Jahren, bejonders 
im Laufe der legten zwölf Monate gqe- 
meldet wurden. Da: bevauerlicher:Weife 
niemals gejagt wurde, wie hoch Die 
GStunden- bezw. Tagelöhne uſw. wa— 
ren, ehe die freiwilligen Lohnerhöhun⸗ 
gen eintraten, moch wie viel die in 
Dollars und Cents ausmachen wür— 
den, konnte man aus jenen ſchönen 
Meldungen kein genaues Bild von der 
finanziellen Lage der Stahltruſtarbei— 
ter erlangen. Die Durchſchnittsbürger 
bemühten ſich auch gar nicht weiter 
darum. Sie hatten den Eindruck ge— 
wonnen, daß die Stahltruſtarbeiter ei⸗ 
gentlich alleſammt ſo richtig im Fett 
ſchwimmen müßten und ſcheuten ſich 
geradezu, näher hinzuſehen, weil ſie 
merkten, wie ſchon bei dem Gedanken 
daran der bloße Neid ſich in ihnen zu 
regen begann und ſie den nicht wollten 
Herr werden laſſen über ſich. 

In der That, man muß zugeſtehen, 
daß der Stahltruſt beinahe ſchon in 
den eingangs angedeuteten himmli— 
ſchen Geruch gelangte, und da muß nun 
geſtern das Arbeitsbüro des Handels— 
departements in Waſhington dem 
Bundesſenat einen Bericht einreichen 
über die Lohnverhältniſſe in den 
Bethlehem Stahlwerken, zu South 
Bethlehem, Pa., der leider ganz geeig⸗ 
net erjcheittt den Ihönen Eindrud ganz 
und gar zu zerfiören! Der Bericht ift 
eine Folge jenes Streil3 von auslän- 
difehen Arbeitern der BethlehemStahl- 
terke, der am 4. Februar d. %8. ein- 
feßte-und fo viel man mweih, noch nicht 
beendet ijt. Der legten, etwa einer 
Woche alten Meldung zufolge, jollen 
no an die 1000 Mann ausjtändig 
fein. Bei diefem Streif handelte fich’8 
von Anfang an augjchließlih um die 
Robn- und Arbeitszeitfrage und die 
Arbeiter hatten um die von Sefretär 
Nagel angeordnete Unterfuchung der 
Löhne- und Arbeitöftunden in den 
Bethlehem Stahlwerfen, erjudht. 

Der Bericht des Arbeitsbüros ſtützt 
ih auf die Lohnliften der Bethlehem 
Eo. (die befanntlih, zum Stahltruft 
gehört) vom Januar ds. Is. Danach 
hatte die Geſellſchaft 9184 Leute "in 
Arbeit, von denen 4725 oder mehr als 
50 Prozent täglich 12 Stunden oder 


mehr und 2628 oder 29 Prozent ſieben 


Tage in der Woche arbeiten mußten, 
ohne für die Sonntagsarbeit höheren 
Lohn zu bekommen. Von den anderen, 
die regelmäßig nur ſechs Tage arbei— 
teten, mußten 1413, 14.5 Proz. von 
der Gefammtzahl, an einem oder meh- 
teren Sonntagen im Monate „Ertra- 
Arbeit” thun, fodah in Wirklichkeit 
nahezu die Hälfte aller Arbeiter fieben 
Tage in der Woche 12 Stunden oder 
länger denTag zu arbeiten hatten. Ind 
dafür befamen die Leute (4221 over 
46 Prozent der ganzen Arbeiterjchaft) 
weniger als 16@ent3 die 
Stunde! — 2640 („Lebrlinge” ausae- 
Ichloffen, die friegten natürlich nı.d 
meniger) oder 28.7 Proz. von ber ($e- 
fammtzahl befamen im Durdjidjnitt 
nur 123 Gents die Stunde. Diele 
Leute konnten es alfo bei 12 Stunden 
Arbeit den Tag und an dreißig Tagen 
im Monat auf das fürftliche Einfom- 
men von $45 den Monat bringen — 
und damit er folch’ glänzenden Lohn 
bezahlen könne, aibt das Zollgeſetz dem 
Stahltruft das Recht, vom Bolte eine 
Steuer in der Höhe von minbejitena 
30 Prozent vom Werthe aller ameri- 
faniichen Eifen- und Stahlmaaren zu 
erheben! \ 

Aehnlih jo mie in den Bethlehem- 
Werten, werben bie Lohn- und Ar- 
beitöverbältnifle mohl auch in den an= 
deren großen Wirieben des Stahl- 
trufts fein, Die fchöne Jlufton von ber 
felbftlofen Aufopferung de3 Stahl- 
trufts für feine Arbeiter ift futich. Da- 
für wiffen wir noch beffer als zubor, 
mie das Wunber der Verwandlung von 
etwa 850- Millionen „Wafler* in fo 
viele Millionen puren Goldes möglich 
wurde. — — — 

— —— — 


Legislatur und Senatorwahl. 


Sonderbarer Weiſe iſt noch Nie— 
mand darauf verfallen, aus dem 
White⸗-Browne-Lorimer⸗Skandale 
die Lehre zu En a dab die Ermäh- 
lung der Bundesfenatoren nicht durch 
bie Zegislatur, fondern „burd’3 Volt“ 
erfolgen follte. Direlt burh’3 Volk!, 
wie dad nun fchon feit vielen Jahren 
als hochwichtige politifche Verbeſſe⸗ 
rung gefordert wird. Geforbert nicht 
bloß von den „Reformern” — (mit 
Anführungsftrichen) — die für bie 
„unmittelbare®olfäregierung”“ ſchwär⸗ 
men und am liebiten jeden Beamten, 
pom Bunbdesoberrichter zum Konftab- 
ler, nom Generalpoftmeifter zum Brief- 
träger, der Bollämahl unterwerfen 
möchten; mit dem Rechte des „Nüd- 
ruf8“, jo daß die dur; Volfsmahl Er- 
wählten auch jeberzeit Durch Volts- 


wahl wieber tönnten; ' 
* Ra eh Gefeaebung mir 
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am Ende das liebe Volt wenn nicht 
alle Tage Sonntag, fo doch alle Tage 
Wahltag Hätte — fondern gefordert 
wird auch noch von jehr vielen ande- 
ren, nüchternen und befonnenen Leu 
ten, die man nicht zur Kläffe der ſon⸗ 
derbaren Schwärmer rechnen darf. 

Leute des legteren Schlages pflegen 
auf die angeregte Neuerung nicht berge- 
‚bone Hoffnungen zu bauen. Sie er- 
blicken keine politiſche Panacee, fein 
Allheilmittel darin. Sie ſind nicht 
einmal der Meinung, daß die vom 
Volke erwählten Senatoren beſſer ſein 
würden als die von den Legislaturen 
erwählten. Auf der einen Seite die 
allenthalben vom Volke erwählten 
Staatsgouverneure, auf der anderen 
die Bundesſenatoren ſich betrachtend, 
finden ſie zum mindeſten keine Minder⸗ 
werthigteit der letzteren. Sollten die 
46 Staatsgouverneure alleſammt 
plötzlich in den Senat verſetzt werden, 
ſo würde der Senat — Alles in Allem 
— weder an ſtaatsmänniſcher Weis- 
heit noch politiſcher Reinheit und pa⸗ 
tiriotiſcher Tugendhaftigkeit gewinnen. 
Die jetzt geſchützten und privilegirten 
Intereſſen“ würden genau ſo viel zu 
ſagen haben mie zuvor. 

Mas jedoch die direlte Senatoren- 
wahl im Senate nicht nüßt, mag fie 
andermweitig nüßen. Beilert fie den 
Senat nicht, fo mag fie die Legislatur 
und die ftaatliche Gejeggebungsarbeit 
bejfern. Auf alle Fälle würde die Xe- 
aislatur arbeitsfähiger werden, würde 
Seit gewinnen zur Arbeit. Mit der 
legten Senatorwahl war die Jllinoifer 
Legislatur von Januar bis Ende Mai, 
fünf gefchlagene Monate bejchäftigt. 
Tag für Tag hatten in diefen fünf 
Monaten die beiden Häufer in gemein- 
Schaftlicher Situng fih zu verſam— 
meln, die vorgefchriebene Abitimmung 
zu vollziehen, bi3 e3 endlich gelang, auf 
einen Kandidaten die erforderliche 
Stimmenmehrheit zu vereinen. 

&3 tft eine alte Gejchichte, daß To 
lange eine Senatorwahl im Gange ift, 
bie Legislatur unfähig ift zu andermei- 
tiger Arbeit. Was an gejegeberifcher 
Arbeit vorliegt, wird entweder völlig 
berabfäaumt oder wird in nachläffiger, 
oberflächlicher Weife erledigt. Hätte die 
Legislatur die Zeit,. die fie während 
ber regelmäßigen Tagung auf die Ge- 
natorwahl zu verwenden hatte, der ge= 
jeßgeberifchen Arbeit gemibmet, jo 
hätte Gouberneur Deneen nicht nöthig 
gehabt, ein paar Dubend angeblich 
notwendige und unauffhiebbare 
Mapregeln einer Sondertagung zu 
unterbreiten, und e3 wäre den Steuer: 
zablern viel Gelb gefpart worden. 

Die direfte Voltsmwahl ift eine fofor- 
tige Wahl. Sobald am Abend des 
Mahltages die Stimmen gezählt find, 
weiß man ter ermwählt it. Bei dem 
indireften Verfahren gebt nad ber 
Voltömwahl der Streit und Krafehl erft 
recht an. Nicht nur fann e8 vorfom- 
men, mie e& hier vorgefommen ift, daß 
die Erwählung des Senators von der 
Legislatur erft nach monatelangem 
Zank und Hader zu Stande gebradht, 


‚wird, mandhmal fommt fie überhaupt 


nicht zu Stande und der Staat verliert 
die ihm gebührende Stimme im Ge- 
nate. 

Das ift Eind. Ein anderer, imo 
möglih noch viel mwichtigerer Nuten 
der bireften Senatorwahl aber ift der, 
baf fie e3 ermöglicht, aus der ftaatli- 
chen Legislaturmwahl die nationale Po- 
litik auszuſchalten und dadurch den 
politiſchen Parteiſtreit auszuſchalten. 
Hat die Legislatur keinen Bundesſena— 
tor mehr zu erwählen, ſo hat ſie auch 
— (direft wenigjtens) — nichts mehr 
mit nationalpolitifhen Streitfragen 
zu thun. Hat nicht mehr damit zu 
thun, als der Stadtrath von Chicago 
damit zu thun bat. Und wie man hier 
fih daran gewöhnt hat, bei der Er- 
mählung von Mitgliedern des Stadt- 
tathe3 nicht mehr auf Grund der Bar: 
teiftellung zu wählen, fondern die paf- 
fenditen Männer zu ermählen, gleich- 
biel ob fie fi Demokraten oder Repu- 
blifaner nennen mögen, jo würde man 
dann fich vermuthlich zu der gleichen 
Beifeitefegung der Parteirücfichten bei 
der Ermählung von Legislaturmitglie- 
dern gewöhnen, zum großen Vortheil 
des Staates. Wie die Zufammen- 
fegung bes Stabtraths fich gebeffert 
bat, feitdem die Ermählung feiner 
Mitglieder feine Parteifrage mehr ift, 
mürbe borausfichtlich auch die Zufam- 
menjegung der Legißlatur und daß 
Ergebniß ihrer gefeßgeberifchen Arbeit 
fich beffern. 

Die einzige, mit der Nationalpolitit 
zu tbun habende Arbeit, die nach Ein- 
führung der direften Senatorwahl der 
Legislatur noch verbliebe, ift die Ein- 
theilung der Rongreßbezirte des Staa- 
te, wobei befanntlich ftet3 die eine 
Partei die andere über’3 Ohr zu hauen 
trachtet. Aber das iſt eine Arbeit, die 
alle zehn Jahre nur einmal zu thun iſt, 
und die überdies die Legislatur nicht 
felber zu thun braudt. Wenn die Le- 
giälatur will, fann fie die Eintheilung 
einer unparteiifchen Kommiffion oder 
fonftigen Körperjchaft Übertragen und 
dadurch beiden Parteien Gerechtigteit 
fihern, mie da3 fehon längſt geſchehen 
hätte follen. - 


@in Muttermord, 
—— 


Paris, 16. April. 

Eine bekannte Urſache tragiſcher Ver⸗ 
wicklungen in den Familien iſt die 
Wiederderheirathung der Mutter, 
wenn erwachſene Kinder da ſind. Man⸗ 
cher von Dichtern viel benutzte Tragö— 
dienftoff hat davon feinen Urfprung 

enommen, und bie Gejhichte vonDre- 

e8 hat im Leben viele Wieberholun- 
gen erlebt. Als ein moderner Dreites 
ftellte ji in Paris der Sohn einer 
reichen Familie dar, der am Mittwoch, 
ben 13., Abends gegen 10 Ubr in dem 
prächtigen Haufe, das feine Mutter an 
der, Avenue Henri Martin beimohnte, 
biefe ermorbei hat. Das Motiv war 
au nender Zorn über die ihm 
une angekündigte Wiederver⸗ 


fd daß | fi mit einem 


Rinder auf Dem 


tathete, der ala Attionär des Maaren- 
hauſes Bonmarche reich geivorden war, 
biek Rachel Wache. Ste hatte in ihrer 
Ehe vier Kinder, von benen drei fich 
verheirathetett, und fich in guten Ver: 
mögensverhältniffen befinden; der 
jüngjte allein, Gajfton, blieb unpemählt 
und wohnte im Haufe feiner SRutter, 
Diefer ift es, der jie getöbtet hat. Als 
nämlich Frau Wache, die Wittme ge: 
morben war, ihre Kinder gut verjorgt 
fah, fam fie auf die dee, fich jelbit 
wieder zu verheitatben, obgleich fie 
nunmehr jehon 60 Jahre zählte. Aber 
in Baris haben die Frauen fein Alter 
und Frau Wache glaubte vielleicht, daß 
für fie die Zeit der Leidenfchaften noc, 
nicht vorbei oder fie wollte fich jeben- 
falls ein gemüthliches Heim im Alter 
fihern — furzum, ihre Heirathaplä- 
ne gewannen bald eine feite Geitalt. 
Ihr Bräutigam war ein Dann von 45 
Jahren Namens Ylajos, ebenfalls ein 
vermögender Geſchäftsmann, der in 
einemdaufe der Frau Wache in Neuil- 
Ip zurMiethe wohnte. Frau Wache, die 
man als eine Frau von lebhaften Tem 
perament und entjchloffenem Willen 
jchildert, Jcheint nun aber doch den Wi- 
derfpruch ihrer Kinder gegen die ge: 
plante Heirath gefürchtet zu Haben, 
denn fie verfchwieg das Vorhaben fo 
lange wie möglich. Weniger bie Oppo- 
fition der drei Verheiratheten, ala des 
einen, der bei ihr lebte, war zu befor- 
gen. Gie hatte zwei Töchter und noch 
einen anderen Sohn, Edmond, der $n- 
genieur war; alle lebten in jcheinbar 
uten Beziehungen miteinander, und 
—* die Geſtalt des Herrn Ilajos 
in der Familie auftauchte, war man 
bei den Obengenannten vielleicht nicht 
allſeitig zufrieden, aber man ließ kei⸗ 
—* energiſchen Widerſpruch laut wer⸗ 

* 

Anders war es mit Gaſton, dem 
jüngſten Sohn. Er galt als ſtill, bei— 
nahe ſchüchtern, aber gerade in ſeinem 
Innern wühlte der Zorn über die be— 
vorſtehende Veränderung am tiefſten, 
wühlte und wuchs, bis er zu einer Ka— 
taſtrophe führte. 

Gafton arbeitete ebenfalls im Han- 
del. Er ift Barifer Vertreter einer 
deutichen Automobilfirma, die - ihre 
Smeigftelle in der Avenue Victor hat, 
und die von den Zeitungen nerfchieden 
angegeben wird. Als Gafton Wade am 
Mittmoh Morgen Gemißheit über die 
Heirath feiner Mutter erhielt, wat er 
mie außer fih. Man feheint ihm die 
Nachricht etwas undermittelt mitge- 
theilt zu haben, indem Frau Mache 
ihn in Kenntnif jeßte, daß fie fich am 
borhergehendenSamstagq bereit3 ver- 
heirathet babe. Er möge fih daher 
nach einer anderen Wohnung umfehen, 
da in bie in der Avenue Martin bald 
Herr Xlajos mit feinen Töchtern ein- 
ziehen werde. Offenbar hatte Frau 
Wache geglaubt, den Sohn einfach mit 
der Thatjache zu überrumpeln und jo 
zur Anerfennung zu bringen, und ge= 
rade darin follte fie fich irren. Wie 
meit VBermögensfragen in der nun fol- 
genden Disfuffion eine Rolle Tpielten, 
läßt jich nicht überfehen. Denn Ga- 
fton Wache mußte ja damit rechnen, 
daf er, wenn nicht geradezu enterbt, fo 
doch in feinem Vermögen ftarf verfürzt 
worden märe. Alles ba3 jcheint den 
Entihluß zur That in ihm gereift au 
haben. Der junge Mann verließ früh 
am Mittwoch die Mohnung, ab im 
Reftaurant und kehrte erft jpat Abends 
aegen halb 10 Uhr zurüd. Seine 
Mutter mar gerabe von Ausgangen 
nah Haufe gefommen; er juchte fie 
in ihrem Schlafzimmer auf. Dort 
folate eine kurze und heftige Debatte. 
Der Sohn warf der Mutter nochmals 
ihre Wieberverheirathung vor, was fie 
fich jedoch energifch verbat. Plöklich 
zog Gafton einen Revolver und feuerte 
aus nächſter Nähe einen Schuß auf fie 
ab, der fie in die Schläfe traf. Sie fiel 
um und war fofort todt. Wie vernichtet 
blieb ber Mörber einc volle Stunde bei 
dem Leichnahm fiken; dann ging er 
nach unten, läutete dem Concierge und 
befahl, einen Arzt zu holen, feine Mut- 
ter fei jehr frank, Er tief dann tele- 
phonifch feine Verwandten an; ala 
dieje und der Arzt anfamen, geftand er 
ihnen ohne Meiteres in höchiter Er: 
requng fein Verbrechen ein. Die Po- 
Tizei nahm ihn noch in der Nacht feit. 


Die Maffage. 


Die Maffage iff uralt. Die Chine- 
fen dürften die Maffage jchon 3000 
Sahre vor Chriftus gekannt haben. 
Auch bei den indifchen Brahmanen und 
bei den ägyptifchen Prieftern war ein 
großer Theil deifen, mas bei ung neu 
ift, vor Kahrtaufenden in Gebrauch, 
por allem viele Manipulationen ber 
Maffage. Von Andien mag die Kunde 
nad Griechenland gefommen fein, mo 
Heroditus zuerjt verfuchte, Körperbe- 
megungen ala Heilmittel in ein Sy: 
ftem zu bringen. E3 ging ihm, mie 
e3 oft den Vätern quier ‘been ging; 
er überfchähte deren ITragmeite und 
verfiel, ganz jo mie jpäter Ling, in 
finnlofe Webertreibungen. Sein Schü: 
ler Hippofrates aber fichtete mit friti- 
fhem: Sinn die hreue Lehre und jchied, 
mas Merth hatte, von dem, mas rober 
Empirismus und $lufion mar. Eben 
fogut mie Hippofrates und anderen 

riechifchen Werzten war die Gymna: 
it einichließlih der Maffage, als 
Heilmittel auch den römifchen Aerzten 
befannt. Wsflepiades, ein berühmter 
Prattiter in Rom zu Zeiten Eiceros, 
übrigens der erfte, der die Eröffnung 
der Quftmege vorgenommen hat, ftand 
fhon auf dem Standpunfte, ben die 
fpätere Medizin einnahm. ntereffant 
find au) die Schilderungen der Maj- 
fade bei ber Kultur gänzlich entrüdten 
Voltern, wie wir fie aus Neifeberich- 
ten erfahren. AN’ diefe üben inftintt- 
mäßig die Maffage in gemiffem 
Sinne aus. Auf der Anfel Tonga ift 
eö — nad Berichten der Gazette des 

opitaur 1839 — Braud gemejen, 
eute, die vom Gehen ober fonft durch 
Arbeit ermübdet waren, zu maffiren; 
man ließ auch wohl drei se bier kleine 


= 


verhei⸗ 


umſtrampeln, gewiß die 


ei 

tibſte 
Art des Anetens. Wuch als fehmerz- 
fillendes Mittel, zum Beiſpiel bei 
Kopfjchmerzen, 
Maffage. orfter erzählt in, ber 
Reije des Kapitäns Coot, daß män 
ihn und feine Reifegenoffen auf Ta: 
2 Kine um fie a ha und 
ak thatfächlih die Müdigkeit ver 
ſchwand. —3 (860 n. Chr.) 
Ichrieb übrigens j&hon, mas wir neuer- 


dings dur) die Experimente Zablu⸗ 


bomstns erfahren haben, daß man 
permittelft der Mafjage einen Mus- 
tel, der durch Arbeit ermübdet ift, mie- 
der leiftungsfähig machen „ das heißt 
erfriichen tann, — einfach durch Weg- 
Ihaffung der Ermübungsprodutte — 
infolge der bewirkten Durchſpülung, 
die neuen Nährjtoff zuführt und bie 
aſphytiſchen, unbrauchbaten Säfte ra⸗ 
ſcher entfernt. Es beweiſt dies, wie 
ſehr Dr. Zander berechtigt war, die 
Maſſage als einen Reinigungsprozeß 
zu bezeichnen; dagegen beweiſt es 
durchaus nicht, was die Maſſeure mit 
Vorliebe behaupten: Die Maſſage 
ftärfe den Diustel.“ Arbeit ſtärkt be— 
kanntlich die Muskeln; und an müde 
gearbeiteten Muskeln hat Prof. Zab— 
ludowsky experimentirt, um zu zeigen, 
daß ſie, wenn maſſirt, ſich ſcyneller 
als durch Ruhe erholen, ſogat mehr 
Arbeit leiſten als zuvor. Um zu be— 
weiſen, daß Maſſage den Mustel 
ftärtt, müßte man nicht den durch 
840 Hebungen müde gearbeiteten 
Arm maſſiren, um ſich zu überzeugen, 
daß er nachher neuerdings ſogar 1100 
Hebungen ausführen tann, Tondern 
man müßte dad Erperiment machen, 
ob ein Arm, dejfen marimale Leis 
ftungsfähigteit man durch wiederholte, 
zu verjchtedenen Zeiten angeftellte Ber- 
juche im Mittel notirt hat, bei einer 
ebenjolchen Reihe von Verfuchen, denen 
Maffirung der Muskel vorausgegan- 
gen tft, größere Mustelfraft zeigt. 

Bon jeher hat fih das Publitum 
für mediginifche Fragen lebhaft inter- 
ejfirt und medizinifche Bücher gelefen. 
Einer der älteften Vertreter der popu= 
lätsmedizinifchen Schreibiveife mar 
Dreibafios, der um 392 bis 395 bie 
„Euporiſta“ ſchrieb. Euporiſta heißt 
auf Deutſch ſo viel wie Hausmittel. 
Das Buch iſt dem Gelehrten Eunapios 
gewidmet und für gebildete Laien be— 
ſtimmt. Es zerfällt in vier Bücher über 
Diätetik, Arzneimittel und Hygiene, 
und verfolgt den Zweck, den Laien ei— 
nen gewiſſen Grad von mediziniſcher 
Bildung zu vermitteln, damit ſie im 
Nothfalle bei leichteren Krankheiten, 
plötzlichen Unglücksfällen auf der Reiſe 
oder auf dem Lande, wenn kein Arzt 
in der Nähe iſt, rationell verfahren zu 
können. In der Vorrede wird auf das 
gemeingefährliche Treiben der Kurpfu— 
ſcher—unter denen ſich, wie ſtets, an— 
maßende ehemalige Heilgehilfen befan— 
den — hingewieſen und nachdrücklichſt 
betont, daß die vollkommene Ausfüh— 
rung ärztlicher Agenden ſtets ein Wiſ⸗ 
I borausfeßt, das nur durch eine be- 
ondere theotetifch-praftifcehe Ausbil- 
bung erworben werden fann. Dreiba- 
fio8 erwähnt als Vorgänger in diefem 
bornebmeren populärsmedizinifchen 
Schriftthum den „bewunderungswür— 
digen“ Galen, deſſen Schrift aber nicht 
mehr vorhanden ſei, Dioskurides, 
Apollonios von Mys und Rhuphos. 
Es waren die erſten populärmedizini— 
ſchen Schriftſteller. 


— Der Sündenbock. — „Wiſſen 
Sie ſchon? Kaufmann Schmidt iſt 
kurz vor Antritt ſeiner Hochzeitsreiſe 
verhaftet worden.“ — „Was Sie ſa— 
gen! Etwa falſche Wechſel?“ — „Be— 
wahre; er hat den Heirathsvermittler 
halbtodt geſchlagen!“ 


Wollen Sie vorwärts? 


Dann müſſen Sie unbedingt engliſch 


lernen! 
„Wir führen die größte Auswahl von beſten 
Sandbücern zum grünblihen Ctudium _ ber 
vrade. PBefonders empfehlen wir:  Eben® 
Spradhmeiiter für den Gelbit-Unterricht. 432 
Seiten. Geb. Preis 51.50. Apn’3 Amerifan. Dol- 
metfcher. 240 Geiten. Geb, Preis 50c Koehlers 
Deutſches und engliſches Tafchenwörterbuch. 
800 Seiten. Geb. Preis 75c. 


A.KROCH & CO, 


Größte dentihe Euchhandiung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicags. 
(swiihen Wabafb und Michigan Ave.) 


— — — 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten diene bhiermit zur 
Nächricht, daß meine Gaäattin und unſere gute 
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
Wilhelmine Winter ach. Teich 
am 3, dieles Monats im Alter von 79 Jahren 
und 4 Monaten nach Tiwerem Leiden fantt im 
Herrn entidlafen it. Die Beerdigungsfeier fin- 
det Statt am Wreitag, den 6. Mat, um 12 Uhr 
Mittags, im Tranerbaufe, 2228 N. 58. Mbe. 
Die weitere Feier fodann in der Ed. Lutb. Trı- 
nitatis-Rirche. Beerdigung auf Concordia. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: o 
Wilhelm Winter, Gatte, nebit Söh— 
nen und Qöcdtern, Echwiener- 
fobn, Schiwiegerfühhtern und En- 
.‚telfinbern. 


Eode3- Anzeige. 
reunden und PBelannten die traurige Nach 
rit, dab unfer lieber Gatte und Bater . 
Michael Kalb 
(Bater de3 beritorbenen Michel ir.) geitorben 
ift. Die Destbigung findet ftatt am Camstag, 
den 7. Matii910, um 8:30 Morgend, vom 
Zrauerbaufe, 615 ©. Harbey Ade., Dal Bart, 
nad der St. Mlobfinätirhe, wo um 10 Uhr 
Borm. Reauiem geieient wird, bon da nad dem 
St, Bonifazlus-Friedhof,. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Dttitte Kalb 
Fran Anna m 
Zimmermann, 3 
Ionas und Jofe 


Tobe3- Anzeige. 
Tyroler und Vorarlberger. 
en Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
unſer Mitglied 
Anſelm Marth 
eſtorben iſt. Die Beamten und Mitglieder ber- 
————— th um 7: Uber 30, Sonntag Bormit- 
tag, den 7, Diat, in ber Bereinsballe, um dem 
bekhorbeneh Mitglied die legte Ehre zu er- 


Dito Welte, Bräfident. 
Henry Wald, Sekretär. 
— — — — —— —— — 


— — 


Gattin. 

tler, Thereje Enan, Lena 
ohann, Wilhelm, 
Kalb, Rinder, 


weiſen. 


Antiauaria —— 
2000 Bände aus allen Wiſſenſchaften. 
DI” Anherordentlich billig. "SE 


Koelling & Klappenbach, 
Puafanblung E&reibmaterialien, EportartileL 


171 Adams Str. 
—* Lasalle Eh. und Fifih Avenue. 
Ür irgend elst 
860 b0lonnung 
ebel Eczema, 
ranul. Ungeniiver 


a Stars a ne Ben 


en 
tote, 


fannte man dort die 


Körper des am Bor —— NEE, 


| . | 
ON | x 


# 


IE a N ———— 


BO ma 


Jeder Gegenſtand 
{rd au Sauer te 
li Ih * n ‘ 
an erden. 
dere Cerg Wird für $30 
t 


u 
Ein Belfuh wi 


tefert. Dir 
3100 Bis $150 gemacht und geliefert. 


n meinem Gtabliffement, ohne Ausnahme, 

fie geriugere truftsme 

T igere Tcufls e 
ib es. 6 


bi314 der reanlärcı 
e Baaren ders 
Der oHen abaebil- 


beweiſen. 
Diefelbe Art witd vom Xritit 


änginer Leichenbeitatter in_den Ber, Stanien, der 
Einziger una eigenen Bahten eilt , 


Der obi 


dom 
in jeder 


«ara it von feintte 1 
gemacht, Minen vl ftändie mit meiber Seide 
eften Material bergeitellt. J i 
Oeglebung mit Hurlen gemachten Gegenftänden zu un— 
terbieten. ilen, die e3 wünfchen, liefere ich 


Importirien \öwaryen Zub 
u agen un 
bin in_der Lüge den Zeit 


aud $15.00, $20.00 


und $25.00 Gärge, oder foldhe über $30, in unübertreffliher@ite, 


Mein Geihäl — 
inii der Madifon Straßen Car 


0 ntiwurtet, von 
Aufrufe fofort bea ort *X 


mein ganzes Gebäude ein. ES bohn 
. &s ift 15 Minuten bon der unteren Stadt 


jedem Theil der Stadt, 
rt 


! 
| 
| 
nung. vum | 
! 


Begräbniffe werden in allen heilen der Etadt umd Boritübte, 
o weit wie Evan ſto 


n, rs 

uftändige pribate nur 
erer unden. Bolitä 4 
für Belacher_ jederzeit 


9 
agen —900 
Zahlen na un 
un nn NM, 
u ll 


Bart, 
elegante NNapele für die Benugung um- 
ndige ’ Ausitellung a, un 


South Chicago ausgeführt. 


in faubreiner Muss 


geöffnet, Iag oder Nat. Mile 
irt. 


Pe.J HURSEN 


ShHont Weit 101. 


Todes⸗Anzeige., 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geltebter Eohn und 


Bruder 
Gedrge H. Spoeri 
im Alter von 25 Jabret and 4 Monaten 
am 3. Mai, um 11:15 Wormittags, ge 
ftorben ift. Die Beerdigung Tindet itatt 
am Donnerftag, d. Mai, 1 Uhr_Rac- 
mittags, dom Xranerhanfe der Eltern, 
1622 Winne mac Mbe., nah dem Mont- 
rofe-$riedbof, Um itilles Betletd bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
George und Amelia Spoeri, 
Eltern. 
a *, Mifbred, MiB. Ebd. 
ob, Geſchwiſter. 


Tode3- Anzeige 
Teutonia Franen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern 
Nachricht, dab Echweiter 
G. Wilzen 
eitorben ilt. Die Beerdigung findet 
tatt am Fveitag, det 6. Mat, Rakhmit- 
tan 1 Ubr, vom Trauerhauie, 1300 NR. 
Zalman Ave, nah Walbheim, Die Be- 
amten find gebeten um 12 Uhr in der 
Vereinshalle zu erfiheinen, um der bers 
jtorbenen Ehweiter die legte Ehre zu er- 


weijen. “ . : 
Roniie Leaders, Präfidentin. 
Garofina Mielte, P. S,, 
2757 N. Maplemvon Abe, 


zur 


Todes- Anzeige. 
Alten Verivandten, Freunden und Belannten 


2346 ®. Madifon Etr. 


ep21,28meib,]2 ' 


Geitorben: David Aramer, gelichter Gatte don 
Minnie Mramer, geb. Hobn, und Bater dont 
Pirs. Emma Schnell, Mrs. Kathrin Werner, 
Mrs. Henrietta Weaver und rd 9. Kramer, 
farb am 4. Mai im Alter von Ti Nabren. Bes 
erdigung vom Zranerbauic, 2624 Mildred Mbe., 
dreifag, 6. Mai, 1 Uhr Nachmittags, nad bemt 

tontrojesssriedboi, —— Mitglied der Ralm-Loge 
Rr. 467, J. O. O. F. mido 


Dankſaganag. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
Aen unferen Freunden und Belannten für die 
Beenden RT den Sek Une e 
B € er Beerdigung üunferes ges 
ftebten Gatten und Vaters vu. \ 

Charies Frant. 
Nochmals Allen beſtens danlend: 
Frau Amalie Braut und Kinder, 
; 357 b. Abe, 
———— — —ñ ee 
Dankſagang. 

Wir ſagen allen Verwandten, Freunden und 

nen — BR Dant für die 

ilnabme bei der Veerdi i⸗ 

nes lieben Gatten a 
Wilhelm Kiein ſchnidt. 


Ebenfglls Herrn Vaſtor Kircher, der Soffnungs⸗ 


Loge Nr. 358 J. O. O. F. und allen Blumen⸗ 


ſpendern unſeren berzüichen Dam. 


| 


| 


Thereſa Kleinſchmidt, Gattin. 
Marie, Tochter. 


—— — 
Dankſagang. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren dielen 
Freunden und den Mitgliedern des Roval 
Conneil Ne. 114-Nohal League, uinſeren inng⸗ 
ſten Dant für die während der trantbeit umd 
ei der Beerdigung unieres lieben Gatten und 


; Baters erwiefewe Theilnahme jowie für die Tdyö» 


die traurige Nachricht, dab meine geltebte Gat- ; 


tin, Mutter und Grokmmtter 
Wilhelmine Malon geb. Kimeger 


im Alter von 61 Jahren nnd 9_ Monaten nad | 


langem fhwerem Keiden felig aeftörben ift. Die 


Seeröigun findet ftatt. am Camdtag, den 7. | 
Mii, Wahmittans 1 Uhr, pom Traäuerhauſe, 


1654 35. Etr., nah dem Dalmoods: Friedhof. 
Um ftilfe Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Guftan Malon, GSatte. 
eorge, Dtto, Emil, Eöhne. 
da fe und Nlara, Töchter. 
ilhelm Krufe, Schwiegeriohn. 
Bertha und Lern Malon, Schwie⸗ 
gertöchter. doft 


Tobed- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß unſer geliebter Vater und Bruder 
Charles Luck 
(gefiebter Gaite der. derfiorbenen Emma Luc, 
db. Lenterg), in Clinton, IU., geftorben ift.— 
ie Deecbigung findet ftatt am „Freitag, den 6. 
Mat, um Uhr Morgens, vom Trauerhanfe, 


1846 W. 34. Place, nad) der Dur Lady of Soon 


Counfel Kirche, von da per Kutichen nach dem: 


St. Vonifacius: Friedhof. Um ftilfes Beileid Lit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
zum und Selen Bud, Kinder. 
13, 9. Burns und Ernft Zul, 
Geſchwiſter. mido 


TodesAnzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein innigſt geliebter Gatte 
Sigmund Reiſer 
im Alter von 45 Sabren fanit im ‚Herrn ent 
fihlafen ift. Die Beerdigung findet ftart am 
Freitag, um 8:30 Morgens, don Henry N. Bir: 
tens Stavelle, 213 W. Dibiſion Etr., nad der 
St. Joſephs Kirche und von da nach dem St. 
Vonifacius⸗Friedbof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
ophie Reiſer, Gattin. 
nn Reiſtr, Rruder. 
Magdalena Reiſer, sammen. 
mido 


— — — > 


Todes-Anzeige. 
Balm Loge Nr. 467, J. O. O. F. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſer Bruder 
David Kraemer 

geſtorben iſt. Die —— findet ſtatt am 
srettag Nadmittag um 1 Ubr vom Trauer— 
aufe, 2624 Mildred Ude., nad dem Montrofe- 
‚sriedhof. Die Beamten verfammeln fi in der 
Logenhalle, am Freitag, den vd. Mai, um 12 


Uhr Mittags. 
8. Wolff, Ober-Meiiter. 
Chad. Medenhauier, Sekretär. 


Tode3- Anzeige. 

Freunden umb Belannten die traurige Nach» 

ridt, daß unfere geliepte Mutter 
Garsline Frnjemer Bart, geb. Heniel, 

Mutter der veritorbenen Rofe, 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 6. Mat, 
um 2 Uhr Nadmittagd, dom Trauerbauerbauie, 
1701 &outb-2. Ude, Mapmood, NU., per Aut- 
fen nad dem Arlinigton-isrieohof, Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
gem Hulda Boettcher und 
hatles Yrafemer, Stinder. 


Tode3- Anzeige. 


ande 


Freunden und Belannten die traurige Nach ; 


eftorben ift. Die | 


— — —— — ——— — — 6 ie 


— — ——— 


| 
! 
} 
| 
| 
i 
ı 


} 


rit, dab meine liede Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Adele Wagner 

im Alter von 35 Iabren geftorden ift. Die 

erpigung findet itatt am 

Naamittagd um 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 356 

W, 119. Str, nah Dalwood. Die trauernden 

—— 


Geſtorben: Adam Richard, 
Francis Richard geb. Breternitz, Vater von Theo— 
dor, Irene und Edna Richaxd. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, Amelia Abe, Lyons, Il Montag 
Morgen um 9 Uhr nach der St. Marien⸗Kirche, 
n Niverfibe, mo Hochamt zelebrirt wird, und 
dann mit Kutſchen nach dem St. NarienFried— 
bot: Mitglieb des Emery W. Etored Council, 

obal Artanum. dofrſa 


Geſtorben; Lena G. Wilſen, geliebte Gattin 
von Emil Wihſen, Mutter von Mrs. E. Miles, 
Charlie und George Wilſen ung des Teu⸗ 
tonia Franenbereins.) Beerdigung Freitag, um 
1 Ugr bom — — 1800 N. Talman Mbe., 
per Autihen nah Waldheim. mido 


m 


Ber | 
teitog, den 6., Mai, ' 


mil Wagner, Gatie, und Kinder. | 


24 
eliebter Gatte von 


orben: iam Wenbt, am 1. Mal 1010, 
er — M ilba, geh, Neumann, | 


Sater bon Yohn, Karl, William, Rudolph. Be— 
erbigung bom Trauerbaufe, 5535 Auftine Str., 
Breitaa, 6. Mai, 10:30 Morgens, per Kutfchen 
nah Mount Greentoood, mido 


Geitorben? Adelaide Anna Hoff, geliebte Toß- 

ter von, Wm. und Eophie Horte, ftarb am 3. 

Ma Ä a : * — — pad 3 Tagen. 
eer n re en 6. Mai, u 

N bom Ogsttern aufe, 611 


m 1 Uhr 
, Blackhawl 
Str., nach dem Graceland⸗Friebhof. 


nen Blumenſpenden. 
Frau Amelia Gernler und Kinder. 


—A— 


Poſitiv die leſzten Male. 


Reste 
Kent 


Da? N | 
Sehen Abend, Min 


Aipland u. Dipifion Sir, Phone: Habinft, 328. 
«The Port of Missing Men” 


Dargain:Matinses 250; Dienät., Donn, Samöt. 

Kegul. Preife 106, 20c, dc, 50. Nähte Möge: 
Rojatind ut Red Gate 

araia-—7 


Germania Klub 
Konzert! 


Händel Halle, 40 Dit Ramdolph Str, 


Samftan, deu 7. Mai 1910, 
Dirigent, Wut, Booppler, 

Soliſten: rau Robert Lünarich. Sopran: Hr 
Franz Waaner, Eelv,. Aniamı %1, Ur. Eire 
trittstarten, H0C a Berion. Bon Mitgliedern oder 
an der Staffe, ’ ſondido 


Großes —I 


Douglas Damen-Chor 


in Hoerbers Halle, 2135 Wie Istand Ape,, art 
Sonntag, den 8. Mai 1910 


Anfang 3330 Nachm. Tickets Bce. Kinder zahlen 


dofen Vreis. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str- 
Gegenüber Rincoin Part. 
Eigenthümed 


Konzert kr wanna. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Mein für medizinifhe Iwecke 
Wir fenden eine ober gmwei Proben von unf 

a Beten Vater 3 Me 

Bee Dieteh Rouvons in unferem Gerdhä 


Wir haben ein Reſtaurant uud Weinſtube aud⸗ 
ſchlie lich fur Damen und Kinder. 
Vort, Sherry, weiſe und rothe Weind, 
Drei Sorten bon teben. 


: B5e, 50€ und The ver Blafdhe, 
u bafde us und 
ztien. Man febe bie idiiſte 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhünbier, 


Bekauntefter 
Sptiter 


der Rorbieite, 


E. Strassburger, 


2... Lincoln Ave. 
9—12. 
uch vr. 2 beadabinefut 


Dr N; WATRY & © 

99—101 D. Nauboiyd Sin | 

— Deutsche — 
Augengläfer 


tixer 
Brillen und SE ne. 


Rabatt, Gamerns und —— 
EMIL H. SCHINTZ, 


7 
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OTATE, ADAMS AND DEARBORN STE. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 8 


14.75 und 19.75 für Damen: Conts 


Eine äußerft günftige Ge 


enheit — ein Verkauf von ECoats zu herabgejegten Preifen. E3 find angebro- 


ent Partien von Coats, welche in diefem Frühjahr einen riefigen Abfag fanden. Der Schnitt ift gerade fo 


gut, die Stoffe find ebenio qut und auch die Arbeit ift eine ebenfo vorzügliche, wie bei Coat3 


zu-den vollen 


Preifen. Dies find in der That ausgezeichnete Werthe, und Yhr merdet dies auch zugeben, wenn hr fie jehet. 


ee 


* 2: » 
x ä " * 
* 2** ’ En. = ° 
s ’ — er 
ar. 8 —3 —— A g Sb». 
* — —— — 2 x ur 
. Fe - >, , , 
ei . — u * 
S ACER A Venen U. 8 
— — I \ 
F B —R 
m 5 DE } 
> i —X RX ui, > 
* N — ww 
— R N 
——— 8 Sy N ß 
7 * x 4 4 
* Y * F 7 


Lokalbericht. 


Die Chicagoer Oper. 


Liſte hervorragender Künſtler, welche 


engagirt worden ſind. 

Die Direktion der Chicagoer Oper 
hat jetzt die Namen der Künſtler, wel⸗ 
che engagirt worden ſind oder noch en⸗ 
gagirt werden ſollen, bekannt gemacht. 
Es befinden ſich darunter nicht wenige 
Sänger und Sängerinnen, die in Chi— 
cago noch gar nicht oder nur ſelten ge— 
ſungen haben und Sterne erſten Ran— 
ges ſind, wie Mary Garden, die zwar 
eine Chicagoerin iſt, aber hier noch nie 
gehört wurde, ſeitdem ſie berühmt ge— 
worden. Ferner ſtehen die hier lange 
nicht aufgetretene Nellie Melba und 
Hammerſteins berühmte Primadonna 
Luiſa Tetrazzini, Emma Eames und 
Lillian Nordica auf der Liſte. Frau 
Tetrazzini hat in Chicago bisher nur 
in zwei Konzerten geſungen. Außer 
dieſen ſind oder werden engagirt die 
Damen Schumann-Heink, Gadski, 
Marguerite Sylva, Lydia Lipkowska, 
Lillian Grenville, Karoline White, 
Alice Zepilli, Eleonora de Cisneros, 
Ladis Lava, Kotkoska, Tiana de An— 
gelo und Mazarin, ſowie die Herren 
Amadeo Baſſi, Nicola Zerola, Dal— 
mores, John MeCormack, Hector Du— 
franne, Viglione Borgheſe, Sammar— 
co, Gianoli-Galletti, Nazareno de An— 
gelis, Gerardo Berardi, Vittorio Ari— 
mondi und Renaud. 

Aktien des Unternehmens ſind von 
zahlreichen Opernfreunden und u. a. 
auch von den großen State Str.-Ge- 
Ihäftsfirmen gezeichnet worden. Be— 
träge von $5000 bi3 $10,000 haben 
übernommen: €. 2. Hutchinfon, 3. J. 
Mitchell, Martin U. Ayerfon, Kohn 
G. Shedd, Samuel Inſull, J. Ogden 
Armour, Edward L. Ryerſon, Charles 
Deering. James Deering, John C. 
Shaffer, Frau E. H. MeEormid, 
Frau Potter Palmer, D. M. Cum: 
mings, ?Frederid Bode, La Verne W. 
Noyes, E. H. Me&ormid, R. T. Crane 
$r., Frau FT. B. Bladjtone, Elarence 
Wooley, Edward Morris, H. M. Bpl: 
leedy, Ira RN. Morris, %. R. Me Mut: 
In, Mar Pam, PBictor %. Lamfon, 
Leon Mayer, Julius Rojenwald, %. 
D. Stout, JraM. Code, U. G. Beder, 
Charles ©. Dames, Harold F. Me- 
Gormid, 


Vom Grundeigenthbumsmartt. 


Samuel Polafows Meubau an Vgden ı. 
Hedzie Uv.., „Douglas Parf Auditorium‘‘, 


Damen-Coats von ma⸗ 
rineblauem u. ſchwarzem 
Muoire, marineblauem u. 
ſchwarz. Serge, ſchwarz. 
u. weißem Check und Tuch 
von Gold, alle volle Län: 
nen, prächtig geſchneidert, 
ein twunderbübfches Sor- 
timent, zu 


14.75 


| Damen - Gontd von 
ı Chiffon Broadcloth, volle 
| Länge, durchiveg gefüttert 
mit ſchwarzem Meſſaline, 
A Sanger Rofleftragen bon 
Satın, — paffend i 
J Trauer, alle Größen bis 
42, zu 


19.75 


Damen⸗Waiſt von fei— 
nem Lawn, mit Cluſter 
Plaited Tucks vorne, Kra⸗ 
gen und Cuffs berändert 
mit Spitzen, vorne zuzu⸗ 
machen. 


| 
| 


| 


Taſchen, — 


ziell, morgen, 
Müdbdchen- 


für 


1.95 


in 


und weiß 


Nahre, 


98c 


diana Ave., 24 bei 160 Fuß, Oſtfront, 
mit 84500 belaſtet. 

Jane A. Smyth, Wittwe von John 
M. Smyhth, Thomas M. Smyth und 
Andere haben auf Grundeigenthum des 
Smyth'ſchen Nachlaſſes auf der Weſt— 
ſeite und in Wiskonſin von der Firſt 
Truſt de Savings Banf $250,000 zu 
45 Prozent auf 43 Jahre geliehen. 

Yames M. Taft hat das Eigenthum 
in Ban Buren Str., 136 Fuß weitlich 
bon Morgan Str., 94 bei 180 Fuß, | 
für $27,000 getauft. | 

Charles S. Domns und Andere ha= 
ben an Belle FF. Levee das Eigenthum | 
in 43. Str, 100 FuB meitlich von 
Prairie Ave, Nordfront, 60 bei 94 | 
Fuß, und anderes Eigentbum für 
$18,000 »erfauft. 

Marſhall Field & Co. haben von 
Montgomery Ward & En. das 4., 5., | 
9., 10. und 11. Stodiwerf des Gebäu- 
des an der Norbimejtede von Michigan 
Ave. und Madifon Straße auf eine 
Reihe von Kahren gemiethet. TField & 
&o. mollen den Raum, etwa 70,000 ı 
QDuadratfuß, in Verbindung mit ben | 
im legten Jahre von Ward & Co. in | 
den Gebäuden Nr. 110—116 Michigan | 
Une. gemietheten Räumlichkeiten bön | 
200,000 Quabdratfuß als Lagerraum | 
für ihren State Str.-Laden benugen. | 

Zeffte H. Philbrin und Andere ha= | 
ben an Mojes und Anna Rubin den 
Keller und das erjte Stodiwerf des an 
der Nordmeftede von Halfteb und Ban | 
Buren Str. zu errichtenden zweiſtöcki- 
gen Gebäudes auf 5 Jahre für $50,- | 
200 vermiethet. | 

Helen €. Watt hat von William | 
3. Peterfon das Miethshaus in Mag- | 
nolia Ave. 192 Fuß ſüdlich von Wil— 
ſon Abe., 60 bei 145 Fuß, mit $14,000 
belaſtet, gekauft. 

Das Miethshaus in Racine Ave., 
130 Fuß nördlich von Montroſe Ave., 
60 bei 125 Fuß, Weſtfront, iſt von 
Mitchell Howard für $23,000 an Mar: 
tin Van Preyn verkauft worden. Es 
ift mit $15,437 belaftet. | 

Sn der Gibung der Chicagoer 
Grundeigentgumädbörfe legte €. U. | 
Halfey einen Bericht des Ausſchuſſes 
für Flußberbefferung vor, in welchem | 
gegen jede weitere Ableitung von Waj- 
fer auß dem Ehicago= in den Galumet- 


| fluß proteftirt wird. E& wurde ange- 


Samuel PBolafom mird auf dem |! 


Grundftüf an der Norbmeftede von 
Doden und Kebzie Ape., 67 bei 137 
Fuß, das er für $20,000 von Gaefar 
Dal Pino gekauft hat, ein vierftöciges 
Gebäude errichten. 
Part Auditorium” genannt werben 
und Berfammlungs-, Tanz-, Ge— 
ſchäfts⸗ und Ladenräume enthalten. 
Die Baukoſten ſind auf 8200,000 ver⸗ 
anſchlagt. 

Sherman T. Cooper hat an Richard 
D. Lyman von Norfolk, Va., das 
Apartmentgebäude Nt. 53245826 
Faſt End Blod., 483 bei 140 Fuß, mit 
822,000 belaſtet, verkauft. Der Käu⸗ 
fer gab das Miethshaus Nr. 5821 bis 
5823 Madiſon Ave., mit 812,000 be⸗ 
laſtet, 50 bei 150 Fuß, in Tauſch. 

Thomas E. Hoskins hat von ber 
Connecticut Mutual Life Inſurance 
Company die Wohnhäuſer Nr. 2806 
bis 2810 Wabaſh Ave. 74 bei 128 
Fuß, Weſtfront, und Nr. 2811, 245 
bei 26 Fuß, gekauft. Von Joſephine 
3. Dirvon Wajhington, D. E., kaufte 
Ho3fins das Eigentbum Nr. 2222 In⸗ 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 
—— —— 
um ſichere 


= Dr. Wetos, 1756 Weit Divifion 
Wood 


Es ſoll „Douglas 


kündigt, daß der Jahreskonvent des 

Nationalbundes der Grundeigenthums— 

börſen vom 15. bis zum 18. Juni in 

Minneapolis abgehalten werden wird. 
— —— — 


Aus Dereinstreijen. 


| 
Der Heine- Mannerdhor | 
begab ich geitern Abend nach der Woh- 
nung feines Präfidenten Fri Walther, | 
Nr. 1943 Dito Str., und überrafchte | 
ihn und feine Gemahlin mit einem 
Ständden, anläßlich ihres filbernen | 
Hochzeitätages. Das Yubelpaar wurde 
von den Sängern eingeladen, fich nach 
ber Sozialen Turnhalle zu begeben, mo 
die Damen des Heine-Männerchorz in 
der fejtlich gefehmüdten Halle eine vom 
Subelpaare ungeahnte Hochzeitsfeier 
borbereitet Hatten. Eine große Anzahl | 
Sreunde der Familie hatte fich zu der | 
eier eingefunden, und ala die Gejell- 
ihaft gemüthlih an der Tafel Io | 
traf der Gejangverein Harmonie, | 
veffen aktives Mitglied Herr Walther 
ift, mit feinem Dirigenten Henrn nv. | 
DOppen in voller Stärke ein. Dem u: 
belpaare murden von der „Harmonie“ 
und dem Heine-Männerchor prachtpolle 
Gefchente überreicht. Die Sänger bei- 
der Vereine trugen mehrere Gefänge 
vor, und die Gejelfchaft blieb Fröhlich 
bis zur frühen Morgenftunde beifam- 
men. 

Der Bapyrifd - Ameri- 
fanifhe Berein von Goof 
County hat in feiner Bereinshalle, Nr. 
2525 ©. Halfied GStr., folgende Be- 
amie gewählt: Er-Groß-Pr., Eugen 
Rent; Groß⸗Präſ, John Walter; 
Groß-Bize-Präf., John Gollwiger; 


! 


Blaue und fchwarze 
Serge Goat8, ungefüttert, 
— ESquare Kragen und 
Cuffs von Tusſor, beräns 
dert mit Lohfarbe, Patch—⸗ 
mit großen 
Perlmutterknöpfen —ſpe— 


19.75 


Kleider von 
feinem Yalon, Dutdh Hals Pi 
und furze Mermel, Strei= IE... 
fen Stiferei rund um den #1. .% 
Hals, Yermel und vorne F.@*: 
herunter, Größen 6 bis}: ‘ 
14 Nahre, Speziell zu 


Bercale Mädchen-Klei- 
der, mit hohem und, 
drigem Hals, dreiviertel 
Aermel, hellblauen 
Karrirungen mit weißem 
ſchwarz 


nie⸗ 


Grund, marineblau, roth, 


und 


braun, Größen 6 bis 14 


Str.; Groß-Schatzmſtr., Fritz Mayer; 
Verwaltungsrath: Joſeph Koch, John 
Mutzbauer, Franz Koch; Fahnenträ— 
ger, Alex Geis; Hilfs-Fahnenträger, 
Nic. Timpfl; Thürſteher, Georg Bu— 
cher; Delegaten für die Vereinigten 
Geſellſchaften: Dr. JohnKercher, John 
Walter, John Gollwitzer, Franz Koch, 
John Mutzbauer und Anton Peter. 


Frachtverlader erfolgreich? 


5wei Bahngeſellſchaften haben nachge⸗ 
geben, andere dazu bereit. 


Die Frachtverlader waren auch heute 
in Berathung über die Annahme des 
ihnen geſtern von 23 hieſigen Bahnge— 
ſellſchaften gngebotenen Lohnauf— 
ſchlags von zwei Cents die Stunde 
und von $5 den Monat für die mit ih- 
nen vereinigten Schreiber in den Gü- 
terichuppen. Heute Abend dürfte die 
Entjeheidung darüber fallen, ob die 
3000 Leute diejes Anerbieten anneh- 
men oder um die Durchfegung ihrer 
Forderung von zehn vom Hundert bie 
Arbeit einftellen werden. Das Ergeb- 
ni der Abjtimmung wird morgen ver: 
fündet werden. Die Rod ‘sland- und 
die Chicago Great Weitern-Bahn ha= 
ben den Gemerkfchaftövertrag unter= 
zeichnet, und die Beamten mehrerer 
Bahnen haben fich bereit erklärt, ein 
Gleiches zu thun, dieBurlington-Bahn= 
gefellfchaft hat fich deffen jedoch gemei- 
gert. Ingmwijchen find die Unterhand- 
lungen zwiſchen den Vertretern ber 
Trachtverlader und der einzelnen 
Bahngejellfichaften noch im Gange. 


* Kaffee, Bein und Lund) wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diejer Pla ift 
erflufiv für Frauen und Kinder. Harry 
Blobr, 72 Oft Adams Str. Der Fair ges 
genüher. (Bajement.) 

Enobdidofon® 


Fairbants hier. 


Der frühere Vizepräfident Charles 
Warren Fairbants, der befanntlich 
erft vor Kurzem von einer längeren 


| Auslandsreife zurüdgefehrt ift, traf ge- 


jtern von \ndianapolis hier ein. Heute 
Abend wird er vor den Delegaten zu 
dem bier tagenden Miffionstongrek 
im. Auditorium eine Anfprache bal- 
ten. Ueber den Zmifchenfall mit dem 
Vatikan während feines Aufenthalts 
in Rom mollte Herr Yairbants fich 
nicht aussprechen. 


Unfreiwillige Seimfenr. 


An Meit 18. Straße und MWeftern 
Une. wurde Robert Kraufe, ein 23 
Sabre alter Clerk im Geleiſe-Hoch— 
legungs-Departement der Burlington⸗ 
Bahn, verhaftet. Krauſe wohnte in 
La Grange und ſoll dort Weib und 
Kind ſitzen gelaſſen haben. Er wurde 
der dortigen Polizei, die ihn ſeit Wo— 
chen geſucht hat, übergeben. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 


« Truſt Co.“ ſtellien ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....823.85 
e ſt er re ich: 100 Kronen.... 20.35 
chweiz: 100 Franks......... 19.34 
olland: 100 Gulden........ 40,40 
anemarf: 100 froner...... 27.00 
u&land: 100 Rubel 51.75 


— —— — 

— Peinlich. — Nun, Fräulein, ich 
denke, Sie ſind längſt verheirathet? 
Sie haben mir doch ſchon vor einem 
Jahre erzählt, daß Ihnen der Uhr—⸗ 
macher Müller einen Heirathsantrag 
machen wollte? — Ja, ja, aber der ar⸗ 
me Menſch mit ſeinem Stottern iſt 
zw noch nicht damit. fertig gemor=- 
en! 

— Dracenfutter. — „Nun, mas 
fagte Deine Alte zu. dem hibfchen 
Bernfteinfchmud, den Du ihr geftern 
aus der Kneipe heimbrachteft ?"— ‚Sie 
Tchlief jchon und da babe ich die Leber» 
—— einen ſpäteren Fall auf⸗ 


Q 
< 
H 
D 
R 


Groß⸗Selr., Georg Tag, 1649 Bine geho 


Gefenmihe vamen 


Berathung über Hafen-, Brüden- 
und Geleije-Anlagen. 


Deamte ‚„‚auf der Kippe‘. 


Solon abgefegt, Coleman’s hohe Gönner 
und BHanberg’s Rücktritt, — Heue 
Bauordnung fol wieder umgemodelt 
werden. — Heumarft-Deteranen Flagen. 


Ueber die Frage, ob der geplante 
Außenhafen von der Abmafferbehörde 
ober von der Stabt gebaut werben joll, 
find heute Nachmittag die Mitglieder 
jener Behörde und des ftadträthlichen 
Sonderausfchuffes in Berathung. Der 
Vorfiger des Sonderaugfchuffes tit 
Stadtrathämitglied Foell, der auch im 
ſtändigen Stadtrathsausſchuß für Hä— 
fen, Brücken und Molen den Vorſitz 
führt. Herr Foell wird dem ſtändigen 
Ausſchuß am Samstag Morgen die 
Frage vorlegen, ob die Stadt eine 
Spannweite von 140 oder von 200 
Fuß für die Brücke am Jackſon Bou— 
levard verlangen ſoll, eine Frage von 
einſchneidender Bedeutung, da ihre Be— 
antwortung für die Spannweite aller 
Brücken in den Hauptkanälen des 
Fluſſes maßgebend ſein wird. 


Der Stadtrathsausſchuß für Ge— 
leiſe-Hochbauten hat ſich geſtern Nach— 
mittag mit dem Entwurf zur Hochle— 
gung der Geleiſe der Chicago, Mil— 
mwaufe & St. Paul Bahn an der 
Bloomingdale Road beichäftigt und 
mit den anmelenden Vertretern der 
Bahngefellfchaft eine Verftändigung 
über gemiffe ftrittige Punfte erzielt. 
Der Entwurf ift jedoch noch nicht zur 
Berichterftattung an den Stadtrath 
fertig. 


Unentfchieden ift noch, ob an ber 
Kedzie Une. eine einfache oder eine dop- 
pelte Unterführung angelegt werben 
fol. Diefe Straße ift hundert Fuß 
breit und durch einen Barkmeg getheilt. 
Der Geleifehochbau wird von der Nord 
Afhland bi3 zur Nord Qamndale Ane., 
aut zmeieinhalb Meilen meit, ausge- 
* werden und etwa $1,500,000 ko— 
ten. 


Am nächſten Mittwoch wird der 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen den Neubau der Straßen— 
bahngeleiſe an der Grand Avbe., zwi— 
ſchen Nord 51. und Nord 72. Ave., be— 
ſichtigen, um darüber ſchlüſſig zu wer— 
den, wieviel davon als bleibende An— 
lage gebaut werden ſoll. Der Ausſchuß 
dürfte auch die anderen Geleiſe-Neu— 
bauten einmal etwas ſchärfer in Au— 
genſchein nehmen, denn bei deren Aus— 
führung wird mit einer beiſpielloſen 
Rückſichtsloſigkeit gegen den allgemei— 
nen Verkehr vorgegangen, ſo iſt wegen 
der Geleiſeanlage an der SedgwickStr. 
der Verkehr dort ziemlich geſperrt; 
nicht einmal an den Straßenſchnitt— 
punkten ſind Uebergänge angelegt, und 
den Schaden haben die Ladenbeſitzer 
an beiden Seiten dr Straße. 


Kaum iſt mit vieler Mühe und mit 
bedeutendem Koſtenaufwande eine neue 
Bauordnung fertig geworden und der 
neuorganiſirte Bauausſchuß in's Amt 
getreten, als bereits angekündigt wird, 
daß die funkelnagelneue Bauordnung 
umgemodelt werden ſoll, da ſie einer 
Anzahl Baumeiſter nicht gefällt. Die 
neue Bauordnung war in ihrem Ent— 
wurf ſehr ſtreng gehalten, ſehr ſcharf 
namentlich in ihren Beſtimmungen, 
welche es faſt unmöglich machen, auf 
einem Grundſtück von der üblichen 
Breite, 25 Fuß Front, ein mehrſtöcki— 
ges Miethshaus aufzuführen; ſie wur— 
de dann umgearbeitet und der Ent— 
wurf fand in bedeutend milderer Form 
die Zuſtimmung des Stadtraths. Jetzt 
will der neue Vorſitzer des Bauaus— 
ſchuſſes, Long, die Bauordnung friſch 
bearbeiten laſſen, und zwar durch drei 
ſachverſtändige, einen Baumeiſter, einen 
Bauingenieur und einen Ingenieur ge— 
fundheitliher Anlagen, ferner einen 
Adnofaten und drei Mitglieder 
ſeines Ausſchuſſes. Dieſe Ungewiß— 
heit über die künftigen baulichen Vor— 


Laßt Eure Hämorrhoiden 
nicht wachſen. 


Jedes hämorrhoidiſches Geſchwür 
ein fruchtbares Feld für Krebs und 
andere tödtliche Krankheiten. 


Probe-Packet frei. 


Ungehinderter Blutandrang bringt 
Entzündung, Entzündung erzeugt 
Hämorrhoiden und Hämorrhoiden er= 
meden nur zu häufig Gefchmulfte von 
bösartiger Natur. 

Hämorrhoiden tödten jelten aber 
berurfachen in wenigen Minuten mehr 
Schmerzen, ala ernjtere Leiden. 

Diefelben find leicht zu heilen, menn 
hr e3 recht anfanat. 

Eine Operation mit dem Meffer tit 
gefährlich, folternd, felten ein dauern- 
der Erfolg. 

63 gibt nur einen Weg geheilt zu 
merden — einen ficheren Weg, ſchmerz⸗ 
Io8 und privat — und das ijt mit PBy- 
tamid Bile Eure. 

Wir jenden Jedem ein freies Probe- 
Padet. der fchreibt. R 

&3 gibt Euch augenblidliche Linde- 
rung und bringt Euch auf den Weg 
der völligen Heilung. 

Dannı könnt Yhr ein volles Größen- 
Padet von. jedem Apotheker für 50 
Gent3 erhalten, und oft heilt ein 
Padet. 

Beiteht darauf zu erhalten was Ihr 
verlangt. 

ndet Euren Namen und Adreffe 
an die Pyramid Drug Eo., 97 Pora- 
mid Building, Marfhall, Mich., und 
empfangt mit menbender Poft "das 
Probe-Padet in einem einfachen lm: 


ſchlag. 
Apotheker. 50 Cents. Schreibt 


iſt 


Alle 
beute nach einem freien Badet 


BEER NS 


DEE ELTERN US VEERTENEEREOAIINDEDRR. 00 EEE 


amen-Nrfor 


Sabrik- Räumungs-Verkauf von Lords 
A 63 find 33.00, 83.50 und $4 Werthe | 
Lede Größe in Hunderten von nenen Muitern 


bon dem Fabrif-Lager von Starnes, Eopeland Co. von Columbus, DO. — 


Das ganze Lager bon Taufenden von Paaren wurde in Drei 


großen 


Partien eingeteilt, fait jede befannte Lederforte ift eingejchloffen. 


Verlmutterknöpfe — 
6 Größen, 

Dutzend 
J. O. Kings 3 Cord 
Nähfaden — vier 


u « Faden; drei 
sp 
— en 5c 


in allen neuen 1910 Früh— 
Fabrifreiter, 


e 


jahr-Muſtern, 


15€ fanch Nleider-Gingham 
die Yard 


Boiles, 
mwabl von 
Miuftern 


12320 36 Zoll breites jan: in 
cy Era au BR in 
Sabrif-Reitern, 

der DIEB. tens Blse 

15e feine bedrudte Zarung, 
Drigandied und Dimities— | 
Faberit 
eſchmutzt — 
per Yard 


in blauen 
Ched3, 
die Yard 
c | au 


Spiben undy 
Stidereien 


Engliſche Torchon Spitzen 

und Einſatz — ſo lange ſie 

ſie vorhalten; die Yd. 45* 
zu le 


Stickerei- Rand und dazu B 
paſſender Einſatz —ſehr hüb— 
ſche Muſter — werth 7e 
10c; per Yard zu.n:... 


Strümpfe 


Schwarze 
baumwollene 
nahtloſe Da⸗ 
menſtrümpfe 
— gerippter 
Obertheil— 


Schwarze gerippte baumwol— 
lene Kinder-Strümpfe —mit 


doppelten Knien, 
Gr. 6—9; reg. 


Sc American Brints—in 
Nabpyblau, Grau, 
und weiß, bom 
ganzen Etüd.... 


10c fanch neitreifte Cotton 
einer 


8 Schurzen-⸗Giugham — 
und weißen 
alle StapleMuſter 
⸗Reſter — leicht in dieſem VBertauf| 


PVZ Lane 


mit Dedel —— 
einfach 
fancn Racons, | au 
mwertb 25ec, für | für nur 


10€ | 5e | 1 


Matrojen- Hüte für Damen 


MILWAUK 
Ginahams, Lawns, Prints, Boiles, Shirling , 


Muslin, Handtügrer, Tifcplücher, Blankets er. 


15€ 36 Zoll breite Klei- 
der » Percales, in hellem | 
und dunklem Grund —- 
Babril-Refter, 2 | 


ſchwarz 


446 Sröße— 


Aus: 


15c 36 3. breite idhwarz 
und weihe twilled Shiri- 
ing a Arbeits⸗Hemden 
für Männer— 1 

die Yard zu ölac 
Te 34 Zoll breite extra | 
ichwere_ ungebleichteWius- 
ling, Fabrifreiter, 

per Dard 


yeretauet 
per Yard 


BY 


Retz und Rottingham Spi- 
ben = Gardinen—1, 2 und 3 Paar 
von einer Sorte—weiß und Cream 


fanch Tarrirte, geitreifte und 02 

fohlichte Centers, iWwertb bis 61.9: 

$3.50; per Paar ! 

ap das Stüd fir Mufter- 

r Eren, — feine Partie » 

4 Spigen-Gardinen, in gros J 
Ber Reichhaltigkeit —das 

Stück zu 


becdoſtſtlündigt Euten Poczeſſan⸗ Vottal 


Sugar Bowls Butter Diſhes Brot— u. But⸗Waſſergläſer, 
einfach weiſt ter⸗ oder Pie⸗ klaresKryſtall⸗ 


weiß, | fanch Sacons, | Teller, einfach | 
aut 18c werth | weiß, 
für 


ı 56, | dc, für 


für Damen- nnd Mit: 
ſes ⸗Sailors — die 
52.49 = Sorte für 


6420 ungebleichte türkiiche | $1 
Badehandtücher, 


zu .......... 


10€ extra ichwerer 363zöll. 


i 
‚sabrifreiter, 6 


15c 45 36zÖöllige Kilien- 
Bezüne aus gutem ſchwe— 
trem gebleidten Muslim, | 
in diefem Berfauf | Watte, bei Hand en 


werth | glas, werth 


lie 


51.25 


Drogue 


100 Iron TonicPills 
zu — Bro⸗ 
mp | nie / 
Zauietß,....... 14c 
de Belladonna oder 
fräftigende vs 
PBlaiter— * 

; für 250 
We 3 King Magen⸗ 
tropfen oder Baby⸗ 


* 


ve Wizard Dil für 

alle Schmerzen, oder 

Swamy 

MRoot 
— —— 
3150 ganzleinene Tiid- 
mittlere | tücher, in einer Auswähl 

4c | don hübſchen Muſtern 
—— u 
| ABe 10-4 weite baummmplie- 
ı ne Blanfets, wi fancyBor- 
ders, pinf und blau, / 
|das Yaar 49 
| 81.50 Gomforters in voller 
Größe, aefüllt mit guter 


ihruntMustin, 


Stück 


en. 


Männer : Dofen 


Knaben⸗Hoſen 


Männer- und Jünglings— 
MI Soien, in fach Morjteds 
] und Schwarzen md grauen 
Cheviots — Größen von 28 

bis 42 Taille 79 
$1.50-Merthe, au... d c 
Kniehoſen, in Knickers und 
ſchlicht — reinwollene Che— 


viots u. Worſteds, 37 
370 


a eng 


. 
Unterzeug 

Damen- 
Leibchen — 4 
niedr. Hals, 1 
Ming: oder 
ärmel⸗ 
los — 
hübſch 
beſetzt u. 
finiſhed 
werth 
2dc; zu 


1 1 


Franz. Balbriggan Männer: 
hemden, firvze u. lange Merz | 
mel— Unterbofen & 
mit dopp. Sik 30% 
Gr. 34 .bis 50; 
50csWertbe, Zu... 


EREETEEERNCENEN EBEN VE EEE EINE EEE PETE NETTE 
Griparnifje an Groceries und Litören für Freitag 





werd s By Foot —*24 
par Nibs, Speziell 
Ka 2€ |ve 

Sriich geräumhetter | Yig Bars 
—8 3c De GCoolie 
Butterine — Mozlev's ——* — 
—A— ——— 
Extra fancy Peaberry 
Kaffee — ze 
Pfund 


w 


ſchen, per 
Pfund 


HIRSCH 


Schriften moirkt abfchredend auf die 
Bauluft. 


Solon, Coleman und Banherg. 


Frant W. Solon ift von der Zibil- 
dienftbehörbe „Ichuldig, mie anges 
tlagt”“ befunden und feines Potenz 
ald zweiter Hilfsftraßenfuperintendent 
verluftig erklärt morden. Schon ein= 
mal, unter VBürgermeifter Dunne, mar 
Solon abgefeßt worden, die Gerichte 
erflärten das aber für unzuläflig. Die: 
je8 Mal ijt er auf fein eigenes Ge— 
ftändnig der Trunfenheit und Bedro⸗ 
hung eines vorgeſetzten Beamten hin 
entlaſſen worden. Straßenſuperin— 
tendent Fowler iſt inzwiſchen dabei, 
mit der tollen Wirthſchaft im Stra— 
ben- und Gafjfen » Reinigungsdienft 
und in der Abholung der Abfälle auf- 
zuräumen und erwartet, nicht nur fehr 
bald beveutend höhere Leiftungen zu 
erzielen, fondern auch täglich $250 zu 
erjparen. Für die Abfallmagen wird 
ein neues Auffichtsfyftem, Dreifache 
Kontrole mit Stempelfarten, geplant. 
Sn diefem Jahre find auf der Nord: 
feite auch die Gaffen nicht gereinigt 
worden, was fonft mindeitens in ben 
paar Wochen vor der Wahl zu gefche- 
ben pflegte. Dort hat fich viel Unrath 
angefammelt, und der Polizeichef hat 
bor Kurzem überdies die Abficht ge— 
äußert, er werde diegausbefiger zmwin- 
gen, dieje Reinigung vorzunehmen. 
Mer Solons Nachfolger werden wird, 
ift eine Frage, welche die Zipildienit- 
kommiſſion beſchäftigt. 
haben entſchieden, daß ſie keinen Un— 
terſchied zwiſchen einem erſten, zweiten 
und dritten Hilfsſuperintendenten ma— 
chen darf, und daraufhin kam Walter 
G. Leininger um die Frucht ſeines Er— 
folges in der Zivildienſtprüfung. Auf 
der Anwärterliſte ſtehen von jener 
Prüfung her noch die Namen des 
Wardſuperintendenten MeGrath und 
der Inſpektoren Dillon und Lavelle. 


Der ſtädtiſche Einkäufer Coleman 
hat unter den acht Mitgliedern der 
Merriam-Kommiſſion, welche geſtern 
Abend bis Mitternacht im La Salle— 
Hotel über ſeinen Schuldantheil an der 
Mißwirthſchaft in den Ankäufen für 
die Stadt beriethen, fünf Freunde, 


| 


Gemiihter Thee — 


.T5c 
eine Galiforniazwet- 


„De: 


| 


Sehr feiner gebrode- | Handgepjlüdte Navy- 
Bohnen oder gelbe 

0e Split Erbien, 

5 Pfund 
Fairbani’s 
Seife — 10 
Stiide für 
Dvat Fairy oder Wool 
Seife, 5 Ctüde....19c 
Snowwhite od. Swifts 
Pride Waſchpulver, — 
4 Vfd.Packet 17c 


ea Golden Muir 
firſiche — * 
per Pfd 2e 


PuhlWebb präparirter 
Senf ⸗ be⸗ 1 2e 


— 
Augen-Spezialift bei Wiebold's 
Sind Brilfen von Nugen? Fragt die Tauende, 
welde fie tragen--bdie leiden nicht anstopffehmer- 
zen, fchlechter Sehlraft oder entzündeten Augen. 
Goidene Brillen von $1.95—$3.95 vollitändig. 


\ 


„Weißwaſchungs“-Bericht durchzudrü— 
cken. Die Kommiſſion hat an ihrem 
Bericht herumgefeilt und wird am 
Samſtag Abend weiter darüber bera— 
then. 

Daß der Oberbaukommiſſär Han— 
berg wahrſcheinlich noch heute mit 
BürgermeiſterBuſſe über ſeinen Amts— 
rücktritt berathen wird, wird mit gro— 
ßer Beſtimmtheit in der Stadthalle 
verſichert, wenn Herr Hanberg es auch 
Es heißt, daß er noch den 
Bericht über die Unterſuchung der 
Brückenverwaltung abwartet. Die 
Zivildienſtkommiſſion will morgen die 


beſtreitet. 


Berichte der Unterſucher der Abthei— 


lung für die Beaufſichtigung von 
ſtädtiſchen Angeſtellten entgegenneh— 
men, ehe ſie ihre Entſcheidung hinſicht— 
lich der Entlaſſung des ſuspendirten 
Superintendenten des Abzugskanal— 
amtes, Quinn, fällt. Das Diszipli— 
narverfahren iſt in der Hauptſache 
ſchon vor zehn Tagen abgeſchloſſen 
worden. 
Das undankbare Chicago. 


Die Polizei-Veteranen des Heu— 
markt-⸗Aufruhrs hielten geſtern Abend | 
im Panillon des Garfield Parts die 
jährliche Gebächtniffeier ab. An den 
Reben wurde es beflagt, daß die Stabt 
ihr Verfprechen gebrochen habe, die 


"Beteranen auf Lebenszeit im Dienft 


Die Gerichte | 


zu behalten, denn ihrer fünfzehn feien 
im Lauf der Zeit nicht nur aus poli- 
tifhen Gründen entlaffen, ſondern 
obendrein ihre® Penſionsanſpruches 
beraubt worden, und da3 SHeumarft- 
Denfmal fei nur durch die Bemühung 
des Weſtpark-Kapitäns Tyrell da— 
vor bewahrt worden, als altes Eiſen 
zu enden. Der ſtädtiſche Oberrichter 
Olſon ſang ein Loblied auf die Po— 
lizei, deren Tapferkeit im Kampfe mit 
dem Verbrecherthum er über den größ- 
ten Heldenmuth auf irgend einem 
Schlachtfelde in der Weltgeſchichte 
ſtellte. Auch betheuerte der Redner, 
daß die Polizei nie und nimmer von 
den Hältern verrufener Häufer, Spiel- 
böllen u. |. m. Schußgeld angenommen 
babe. Die Veteranen mollen den 
— in der nächſten Sitzung er⸗ 
uchen, alle entlaſſenen Polizei⸗Veter⸗ 


aber auch drei ſo entſchiedene Geaner. anen des Heumarktaufruhrs wieder 


Wieboldt's beſte Par— 


lor Matches, 
2 Bacdete 
BR. Brand Standard 
Tomaten— 

3 Büchſen 


RyeWhiskey oder Cali⸗ 
fornia Grape Bran— 


Srne....® 1 +82 


daß die Mehrheit es nicht wagte, einen 


Holland Gin ver 
ertra jeiner Kümmel 


25 


Monogran Whistey — 
volle, Durartflaihe (1 


an jeden Kıms 52€ 


dei) nur 


Viaimwein, die 
Flaſche 


HIRSCH 


Jteies Mufenm willenihaftt, Wunder, 
Mifien Ift Mat. . ! 
5 Wir find 

* lich und — 
bar gemacht, Her 
ten, berfäum 
nicht, diefes wuns 
berbare und die 
Mufeum zu de 
Ken. — Hunderte 

intereffante 


. r 
liche Operationen 
FKuriofitäten un 
Monftrofitäten. —! 
Kerner eine i 
"änbdiae bifto: 


Ua‘ 
Sammlung 9— 
usgeſtellt. a 
* ehe e⸗ 
zeigt. Ihr ſeid ein⸗ 
geladen, die Wunder ber Eteenfunde — — 
te. Chemie und Pathologie zu ftudiren. 
die ſpaniſche Inauijition.--Verbreder-Galleriey 


Repräjentanten von berühmten Männern, 
Nur für Herren. — 


Freie8 Mufeun: wilienichaftliher&dunber, 
150 &, Glarf Str., nahe Madifon, Chi ; 
Dfen taaııh bon 10 Vorm. biß {2 — 


— 


anzuſtellen. 

sm Verwaltungsjahre 1909 murs 
ven, laut dem ahresbericht des Pos 
Vizeichefs, drei Poliziften im Dienft 
erfchoffen und 417 verlegt, 70,575 
Perfonen verhaftet, davon 60,719 me« 
gen Vergehen, und 26,897 Gefangene 
zu insgefammt $364,509 Geldftrafen 
verurtheilt. 

Geſtohlenes Eigenthum im Werthe 
von 3735,957.75 wurde wieder er⸗ 
langt. Von der Jahresverwilligung 
wurden 866,146.68 erübrigt. Die Po⸗ 
lizeimacht beſteht zur Zeit aus 4706 
Mann, 468 Befehlshabern in verſchie⸗ 
denen Rangſtufen, 3820 Poliziſten 
und 418 anderen Angeſtellten. 


Glaäubiger und Wirthſchaftslizen ſen. 


Die Golſen-Doan Coal Co. 
bon ber Ortſchaft Weſt Hammond fein 
Geld für gelieferte Kohlen im e 
bon $1129.42 bekommen und hat nun 
im Kreisgericht gegen den Ortſchafie— 
rath ein Einhaltsverfahren eingele 
um ihn zu verhindern, Wirt 
lizenſen zu meniger ala $500 
Yahr auszuftellen, weil die Stabt fon 
ihren Verpflichtungen nicht nadhlom 
men fann. Die Kläger verjichern, ba 
die Ortfchaft um $50,000 öffentlicher 
Gelder reicher wäre, wäre die Wirthe 
fchafts-Lizens in ben legten drei 


ten gð00 geweſen. 





AM kehrt zurüc 


nad jeinem alten Laden 
131-133 S. CLARK STR., nahe Madison Str. 


Dies ifl Eure Gelegenheit, 


des RKoftenpreifes. 


alles zu beichaffen, was Ihr während cine® gangen Jahres braucht, zu weniger nl$ die Hälfte 


$5200,000 


Z2ager der jeiniten Kleider ‚Ar auf die Hälfte 


Unjer erfter Schritt zur Neu-Etablirung des Putnam Kleider-Gefchäftz ift der, jeden Dollarswerth des 
Bernbard-Lagers, 131—133 ©. Clarf Straße, auszuverfaufen, die wir zu übernehmen gezivungen waren, um 


‚den Miethstontratt des Gebäudes zu erlangen, wo die Butnam früher etabIrt mar. 


den, iwie ihn die Stadt Chicago noch nie gejehen hat. 
Ganzes S200,000 Lager von feinen Kleidern für Männer, Damen 
und Kinder zu den jenjationelliten je gehörten Preifen. 


Diefes Lager muß jchnell geräumt werben, erftens meil wir beabfichtigen, den „Butnam” mit einem voll: 
fändig ausschließlich neuen Lager von hochfeinen Kleidern und Ausftattungsmwaaren zu eröffnen, und dazu nicht 


ein Stüd aus dem jetigen Vorrath verwenden fünnen. 


fährt, daß der „Butnam“” miederfehrt. 
Mit diefem Zmwed im Auge haben mir die Preife auf’3 Aeußerfte befchnitten. Koftenpreife find vollftändig 


außer Acht aelafien. 


ftelt, daß die Waaren fliegen werben. 


Verkauf beginnt Samitag, den 7. Mai, um 9 Uhr Bormittags. 

Einerlei wo hr wohnt, ob in Chicago oder 50 Meilen weit entfernt, e& wird fich für Euch bezahlen, die- 
jem Verkauf beizumohnen, denn die Sorte Waaren welche Xhr wünfcht, ift hier zu finden, und folhe Werthe wur: 
«den pofttiv niemals irgendwo zupor geboten. 
Einige von den vielen überrafhenden Werthen. 

Mir fünnen unmöglich alle die feinen Waaren befchreiben, melde in diefem Verkauf eingefchloffen find, 
oder alle die wunderbar niebrigen Preije anführen, aber nachftehend notiren wir: 


Männer-Rleider. 


De inbEnds in Männer-Angügen, 
Bartien, $15.00, $18.00 und 
38 00 wert, Eure Austwahl, $5.95. 


—*5— 1500 Anzüge für Männer, 
einſch 


I 


| 


| Münner-Halötradhten 


75c und $1.00 reinjeideneHalstradh- 
ten, 35e. 
25c u. 35c fen. u. Schlihtfarb. feidene 


| Halstraditen, 14e; 15c Wajch-Tieg, Sc. 


Kuppenheimer und andere hodh- | 
feine Kabrifate. Alles frifches, neuesta- | 
er, in den allerneueitenzfacong, in die= | 


er Satfon gekauft. Ieder Anzug gebt 
zu ungefähr 50c am Dollar. 


$15. > — — $ 8.95 
.$10.95 


$18,0 „ 
$22. 50 — $12.95 
$14.95 


$25.00 — 
$30.00 > $18.95 
$22.95 


$40.00 o 


Neberröde und — für Wänner. 


Neue Frühjahr- Ueberröcke, in all 
den neue ten grauen, lohfarbigen etc. 
Schattirungen, zu weniger als 
Hälfte des Preiſes: 


$10 und 812 Ueberröcke, 85.95. 
815 und 818 Ueberröcke, $8.95. 
815.00 und 818.00 Cravenettes für 


Männer, gehen für $7.95. 

Ertra feine Cravenette Röde für 
Männer, große Werthe zu $20.00, $25 
und $30, Auswahl $10.95. 


Sofen- für Männer. 


Mehr mie 1000 Paar zu den folgen- 
den lädherlichen Preifen zum Verkauf: 


$2.50 Wertbe, 98c 
$3.00-—3.50 Werthe, $1.48 
$4.00—4.50 Werthe, $2.48 
$5.00—8.00 Werthe, $2.98 
$7.00—8.00 Wertbe, $3.48 


Männer-Hemden und Kragen. 


1000 Duß. Arrow Marfe Kragen, 
in all den neueiten Kacons; reg. 2 für 

25c Sorte, dr. 

" Glnett-Reabobn Hemden, $1 
und $1.50 Wertbe, 69k. 

$2.00 und $2.50 weiche und plaited 
Hemden für Männer, Lion, Kingley u. 
Faultlek Marten, gehen für 89. 

$1.00 Zourtiten Hemden, für 49c. 

$1.50 u. $2 ZouriitensHemden, 79e. 

2.50 TouriitensHemden, 98c. 


regul. 


Männer-Bajamas. 
Großes Sortiment bon $2 u. $2.50 
Pajamas, 986. 


Männer-Weſten. 


Fanch waſchbare Weſten fürMänner, 
bi8 zu $3 werth, für 8öc. 


| Männer-Handicdhuhe. 


der | 


Leichte Sorte Glace- und fchwere 
Sorte GCape-Handfchuhe, alle neuen Far: 
ben, $1.50 merth, für 79e. 
Männer-Strümpfe. * 

50c fancn Strümpfe für Männer, 
auch einfad; mercerized, 29. 

20c u.25c fh. u. lobf. Strümpfe, 9c. 
Männer-Unterzeup. 

50 B. 2. D., 29e. 
_15c weiße u. farbige 
Schmere Balbriggan, 39. 

Ertra feines Balbriggan Sommers 
Unterzeug, einjchl. Seide appretirtes 
und Seide und Liäle, $1.50 und $2.00 
MWerthe, für 89e. 
ar Hüte. 

3.8. Stetjon $4.00 und $5.00 Hüte 
$2.45. 


Sommers 


für 

Amportirte Rerford Hüte, London 
Zabrifat, $3 u. 83.50 Werthe, $1.95. 

50c blaue Serge Männerfappen, 1Bc. 
Knaben-Kleider. 

Odds und Ends in guter Dyalität 
von drei Stüd Anzügen, Alter 3 bis 16, 
$4.00, $5.00 und $6.00 Werthe, Eure 
Auswahl für 98. 


Knaben, jedesAlter, gerade oderfiniders 
Hoſen, 84.00, 85.00 und 86.00 Wer- 
the, $2.48, $1.98 und $1.48. 


Waiſts für Damen. 

Beſtickte und Lingerie Watit3, in als 
len neuenFrühjahr-Facons, großeWer⸗ 
the zu $1 und $1.50, Auswahl 4%. 

$2.50 und $3.00 Werthe in beiticten 
und Lingerite-Watits, 986. 

$4.00 und 85.00 Werthe, $1.48 

36.00 und $7.00 Werthe, $2.48 


Dies wird ein Verkauf mer; ° 


Zmeitens, wir münfchen, daß Ihr und Jedermann er- 


Unjer einziges Beftreben ift, da3 Lager fchnell zu räumen, und wir haben die Preife jo ge- 


Hodfeine Neb- und feidene Waiſts, 
ſämmtliche allerneueſte Facons für dieſe 
Saiſon, bedenkt, 86.00, 87.00 und 88- 
Werthe, 82. 98. 

Damen-Suits. 

785 feine neue geſchneiderte Früh— 
jahr- und Sommer-Suits, in allen be- 
liebten Facons, um damit zu räumen, 
zu weniger als der Hälfte des Preiſes: 

$15.00 und $18.00 GSutts, $ 7.95 
$20.00 und $25.00 Suits, $10.95 
30.00 und $35.00 Suits, $14.95 
Odd3 und Ends in Ladies’ Kloth 


Euits, bi3 zu $15 verfauft, trefft die 
Auswahl zu $2.98. 


Damen-Kleider. 


GroßeAnzahl von prachtvollen neuen 
feidenen Kleidern für Damen, ein Dub. 
oder mehr beliebte Facons, alle Grö— 
Ben und Basen; $25 und $30 merth, 
jeßt für $12.95. 

Damen-Sfirts. 
$4.00 er $5.00 Cloth Sfirt3 gehen 
für $1. 

— Voile⸗ u en: Skirts, 
$10 und 8312 werth, Hile 4.9 


Seidene Rain Cont3 und — 
für Damen. 


Bernhards ganzes Lager von ſeide— 
nen Rain Coats und Cravenettes, bis 
& $25 merth, in drei Partien getheilt, 
5.95, $7.95 und $10.95. 


Coats und Iadets für Damen. 
Neue Frühjahr-Jackets in lohfarbig 


| und hellen Schattirungen, belichte 34- 
| 30. Länge, reguläre $12.00 und $15 
| Sorte, Auswahl, $5.95. 

Neueite Kacon zwei StüdAnzüge für | 


LangeCoats fürDamen, in den neue- 
iten Iobfarb., grauen, fanch Diagonals 
ujm., bi3 zu $25 merth, Auswahl für 
$8.95. 

Pubwaaren. 


Wir führen nur amet der vielen phä- 
nomenalen Bargains an. 

Pracdtboll garnirte Hüte, von Bern: 
hard fiir $3.00 und $4 verfauft, Eure 
Auswahl 98e. 

Auswahl von den feineren garnirten 
Hüten, mwerth $5, $6 u. $7, jeßt $1.98. 


Alles neue Waaren, in diefer Saifon gekauft, 


fein einziges nicht münfchenswerthes Kleidunasftüd in der Partie. 


Die große Ausmahl von Qualitäten in Män- 


ners fomohl wie in Damenkleidern wird e3 jedem Käufer ermöglichen, etwas Zufriedenftellendes zu finden und 
zivar zu einem jo niedrigen Preife, daß Jhr geziwungen jfeid, zu faufen. 


Beahtet— Samitag Bormittag um 9 Uhr. 


PUTNAM GLOTHING HOUSE 


Zolalberidht. 
Arach! 


Zwel Perſonen wurden verletzt und ein 
Pferd getödtet. 


Don der Eleftrifhen erfaßt. 


Un Weit Lake Straße und N. Kali: 
fornia Ube. ftieß geftern Abend eine 
öftlih fahrende Late Str. Elektriſche 
mit einem mit Möbeln beladenen Wa- 
gen zufammen. Die Vorderwand der 
Elektrifhen wurde zertrüümmert, und 
mehrere. Stüd Möbel fielen auf bie 
bordere Plattform. Ein Fahrgait, der 
bort ftand, der S2jährige Hufichmied 
Walter B. McHugh, wurde durd) fal- 
Iende Glasjcherben im Geficht und am 


Halſe 4* Der Kutſcher des Wa⸗ 
9jã 


gend, der 2Yjährige Win. Rotertion, 
Nr. 27 Dit 22. Str., fiel zwifchen den 
Wagen. und die Elektrifche und erlitt 
Duetihungen und Hautabjchürfungen, 
Die beiden Verunglüdten befinden fich 
in ärztlicher Behandlung. 

Bor Robertfjong Wagen waren zei 
Pferde gejpannt. Einer der Gäule 
murbe jo muchtig gegen einen Pfeiler 
des Hochbahngerüſts gedrüdt, daß er 
auf der Gtelle verendete. Das andere 
Pferd erlitt fchwere Duetfchungen. 

War angeblih im Trahn. 

In angeblih angefäujeltem Zu— 
2 trat heute früh der 26jährige 

rgelbauer Hayden Milner aus River- 
five an Hubbard Place in den Pfad ei- 
ner füpdlich fahrenden Elektrifchen der 
State Str.-Linie.e Er murde vom 
Straßenbahnmagen erfaßt, eine Strede 
von 15 Fuß dur) die Luft und zur 
Seite aefchleudert und erlitt fchmere 
Braufhen und Hautabſchürfungen. 
Die Polizei Ihaffte ihn nad dem St. 
+ Lulas-Hofpital. 
£eihe geborgen. 

‚ Die Leiche des Montag Nadhmittag 


— om Yube der Fist Straße im Siüb- 


— des Fluſſes ertrunkenen — 


Laden 


Jeffries Johnſon wurde geſtern Abend 
geborgen und von der Polizei nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 2959 ©. 
State Str. geſchafft. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten. 

Die Unfalls⸗Chronik. 

Dem vom Stadtanwalt Caverly 
heute dem Korporationsanmwalt Bruns 
dage unterbreiteten Monatsbericht ge= 
mäß ereigneten fich bier im Monat 
April 302 Straßenbahn-Unfäle. Es 
murden auf diefe Weife fechad Perfonen 
getödtet, während ihrer 323 mehr oder 
minder fchiwere Verlegungen erlitten. 
Im Gejchäftspiertel ereigneten fich im 
April weniger Unfälle, ala in irgend 
einem anderen Monat jeit Juli 1909. 
Herr Caverly jchreibt diefes günftiae 
Ergebni dem Umjtande zu, daß in 
diefem Stadtviertel die Straßenbahn- 
wagen jet vor der Streuzung halten 
müffen. Die meiften Unfälle waren auf 
der Halfted Str.-Linie zu verzeichnen; 
in zmeiter Reihe fommt die ©. State 
Str.-Linie, Infolge Zuſammen⸗ 
ftoßes von Kraftwagen mit@leftrifchen 
wurden 35 Perfonen verlegt, im März 
nur 14, im Februar fünf und im Ya 


nuar drei. 
— —— — 


Sind weg. 


Gläubiger ſuchen Samuel Kulp und feine 
Waaren. 

Das Waarenlager des Kürſchners 
Samuel Aulp, 84 Wabafh Xpe., ift 
angeblich zum größten Theile fpurlos 
verfchmunden, und jeit geftern gehört 
auch Kulp felber zu den Vermißten. 
Sennie und Benjamin Kulp, feine Ge⸗ 


ſchwiſter, konnten oder mollten heute 


dem Gerichtäreferenten Eaftman und 
den trauernden Gläubigern einen 
Auffhluß über den Derbleib bes 
Schuldner? und feiner Waaren im 
Werthe von $14,000 geben. Richter 
Carpenter hat gejtern die American 
Iruft & Sapingd Bank zur wen 

verwalterin des Kulp'ſchen Geſchäfts 


ernannt, 


Derſelbe 


der Minu 


131-133 $. Clark Str., 


wie früber nahe Madison Str, 


Der Zenfus, 


Seine Dollendung verzögert fi bis zum 
Ende der Woche. 

Man hatte äwar geglaubt, die Zen- 
fusaufnahme in Chicago bis heute be- 
endigen zu fünnen, aber in einigen Be- 
zirken ift die Arbeit noch unvollendet 
und wird Zeit bis zum Samſtag er— 
fordern. Erkrankung von Zählbeam— 
ten und Wechſel im Perſonal find die 
Urſachen der Verzögerung. Im Ge— 
ſchäfts-Mittelpunkt, wo Tauſende in 
Hotels und Klubs wohnen, iſt die 
Zählung vollbracht, obwohl dieſer Be— 
zirk erſt eine Woche nach dem Beginn 
der Arbeit in Angriff genommen wor— 
den iſt. Täglich ſenden Perſonen, die 
von den Zählern nicht angetroffen 
wurden, dem Zählamt im Rand-Me— 
Nally-Gebäude ihre Namen ein, und 
es werden dann Leute ausgefchidt, um 
fie auszufragen. 

Sobald die Berichte aller Zähler 
bolftändig vorliegen, wird das ganze 
Material zur Einjendung nad Wafh- 
ington fertig gemacht, denn dort erjt 
wird die Einwohnerzahl Chicagos feft- 
geitellt. E3 wird jedenfalls Auguft wer: 
ben, ehe man ba Ergebniß erfährt. 


—-- — — 


Der Komet zeigt fi. 


ft jet mit dem bloßen Auge in vollem 
Glanze zu fehen. 

Viele Chicagoer opferten heute früh 
nicht umfonft ihre Nachtruhe, um den 
Halleyfchen Kometen zu jehen. Das 
Geftirn ftieg um-3 Uhr glänzend am 
Haren Ofthimmel auf und mar zu er- 
bliden, biß e3 von der Morgendäm- 
merung überftrahlt wurde. Der Ko- 

met ift jet mit bloßem Auge beffer zu 
Ki als mit dem Yernrohr, morgen 

mirb er um 2:38 Uhr aufgehen. 
Er ift 45,900,000 Meilen von der 


Erde entfernt. Die Geſchwindigkeif 


mit der er ſich durch den Weltenraum 
bewegt, — etwa 1729 Meilen in 


— 


des 


Rochen Lunle. 


Angebliche Spitzbuben nach aufre- 
gender Hatz diugfeſt gemacht. 


Diebiſche Rangen. 


Die Häftlinge find 14jährige Sklingel, — 
Wurden angeblih auf frifher Chat 
ertappt. — Sind audh als Einbreder 
entlarot?—Don einer Maid überliftet. 


Die Detektives Sullivan und Mal- 
loy von der Hauptwache erſpähten ge= 
ftern Abend an Monroe und State 
Strafe den Z3jährigen Georae Lam: 
rence und den 25 Jahre alten Lou 
Schamper, angebliche Spigbuben, auf 
die fie fchon jeit 14 Tagen gefahndet 
hatten. Al fie fich den Beeren nä⸗ 
herten, rochen dieſe Lunte und gaben 
Ferſengeld. Die Häſcher nahmen ihre 
Verfolgung auf. Hunderte von Stra— 
ßengängern ſchloſſen ſich ihnen an. 
Nach aufregender Hatz wurden dieAus— 
reißer an State und Madiſon Straße 
eingeholt und dingfeſt gemacht. 

Lawrence trug angeblich einen 
Ueberzieher, der von einem Hotelmar— 
der Dienſtag Abend aus J. T. Kohl's 
Zimmer im Wellington-Hotel entwen⸗ 
det worden war. Dieſer Ueberzieher 
wurde von dem rechtmäßigen Eigen— 
thümer identifizirt und ihm ausgehän— 
digt. 

Die beiden Häftlinge ſtehen im Ver— 
dacht, eine ganze Anzahl ähnlicher Die— 
bereien verübt und auch Waaren von 
Ablieferungswagen der Giacomo— 
Allegretti Candy Company und der 
Pacific Erpreß Company geſtohlen zu 
haben. Beide weigerten ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

Können es weit bringen. 

Während der Schankwirth Ernft 
Kunde, Nr. 2025 ©. Haljtev Straße, 
geftern Nachmittag einen Augenblid 
ausgetreten war, verfuchten angeblich 
der 14jährige Nofeph Mikulajata, Nr. 
1430 ©. Union Str., und der gleich- 
altrige Stanley Stad, Nr. 652 Bar— 
bara Straße, den Kaffenapparat zu 
plündern. Bei diefem ruchlojen Vor— 
haben murden fie von den zufällig des 
Weges fommenden Deteftives Wood- 
rih und Baldwin überrumpelt und 
fejigenommen. 

sn der Wache an Ganalport oe. 
fand man in ihren Tajchen zwei gol- 
bene lihren und eine Diamant-Fra= 
mattennabel, die Einbrecher Frei— 
tag Nacht im Laden des Buchhändlers 
Samuel Shandinsty, Nr. 521 Weit 
12. Straße, erbeutet hatten. Außer: 
dem murbe burch die Leibespifitation 
eine Vlendlaterne und ein eleftrifches 
Blitlicht zutage gefördert. Die Schlin- 
gel leugnen, den Einbruch verübt zu 
haben, behaupten vielmehr, daß fie Ub- 
ren und Nadel in einer Gaffe gefunden 
hätten. Sie werden vorerft Beamten 
Jugendgerichts überantwortet 
werden. 

Wurden gewarnt. 

Die Detektives Stapleton und O'— 
Connell von der Hauptwache begaben 
ſich geſtern nach Lagrange, um Ruther— 
ford Gates, den früheren Wagenfuhrer 
des Vize-Präſidenten der Erſten Na— 
tionalbank, E. K. Boiſot, wegen an— 
geblicher Doppelehe zu verhaften. In 
der Ortſchaft angelangt, erfuhren ſie, 


daß der Geſuchte, der in voriger Woche 


dort Frl. Eſſie Carlſon geehlicht, ſich 
mit ſeiner jungen Frau zu ihren Ver— 
wandten nach Berwyn begeben habe. 
Von dem Polizeichef der Ortſchaft La— 
grange begleitet, ſprachen ſie in der 
Carlſon'ſchen Wohnung vor, um nä— 
here Erkundigungen einzuziehen. Nur 
Hildred, die noch unverehelichte Schwe⸗ 
ſter der jungen Frau Gates, war zu 
Hauſe. Nachdem die Beamten die 18— 
jährige Maid verhört hatten, durch— 
ſchnitten ſie, um zu verhüten, daß Hil— 
dred den Schwager warne, die Tele— 
phondrähte im Hauſe und begaben lich 
nad Berwyn. 

Sie waren kaum außer Geſichts— 
weite, als Hildred ſich auf ihr unge— 
ſatteltes Pferd ſchwang, zur eine halbe 
Meile entfernt gelegenen Wohnung des 
nächſten Nachbars ritt und von dort 
aus mittels Fernſprechers den Schwa— 
ger warnte. Als die Häſcher in Ber— 
wyn eintrafen, war das Neſt leer. Die 
Beamten kehrten mißmuthig und ent— 
täuſcht nach Chicago zurück, es der 
Orispolizei überlaſſend, des Ausrei— 
ßers habhaft zu werden. 

Frau Mathilda Gates, Nr. 3447 
Cottage Grove Ave., hatte den Haftbe— 
fehl erwirkt. Sie behauptet, zehn 
Jahre lang mit Gates zuſammengelebt 
zu haben, kann ſich aber angeblich nicht 
entſinnen, wann und wo ſie ihn ehe— 
lichte. Er ſei der Vater ihres ſieben 
Ichre alten Kindes. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Frau mit Gates in wilder Ehe gelebt 
habe. 

Eine Rabenmutter. 

Im Frauen-Wartezimmer des 
Northweſtern -Bahnhofes wurde ge— 
ſtern Abend ein etwa zehn Tage altes 
Mäödchen von ſeiner herzloſen Mutter 
im Stiche gelaſſen. Frau Alice Bar— 
ber, die „Matrone“, ſah, wie die Frau, 


nachdem ſie das Kind auf eine Bank 


niedergelegt hatte, in den Abtritt trat. 
Als ſie nach Verlauf einer halben 
Stunde nicht zurückgekehrt war, ſtellte 
Frau Barber Nachforſchungen an, 
fand aber feine Spur von ihr. Das 
Kind hat Aufnahme im St. Vinzent- 
indelhaus gefunden. 
Befürdten das Schlimmite. 

Daniel X. Delaney, der im Ge- 
fchäftsniertel eine Schankwirthſchaft 
betreibt, wird feit Yyreitag vermißt. 
Da er angeblich Geld und Schmud im 
Gejammtbetrage von 1500 bei fidh 
hatte, befürchten feine Freunde, daß er 
bon « Räubern niedergefchlagen und 
ausgeplündert murbde und fi zur 
Zeit, mahrfcheinlich 
mwußtlos, in einem Hofpital befinde. 


noch immer be⸗ 


EGEL 


The Big Store 


Zwei Stamps anftatt einem bis 12 us SEE dee bis ——— 


— 


Gebt uns 15 Minuten Eurer Zeit, um dieſe Freitag— 
Bargains zu überblicken; es wird ſich lohnen 


Dieſe 15 Minuten werden Euch zeigen, wie Ihr eine Wochen-Einnahme oder ſogar noch mehr erſparen 


fönnt an Euren Einfäufen von Frühjahrs- und Sommer = 


fein. Wir verlangen nur, daß Jhr lefet. 


graben = Anzüge 
Es find hübjche Serge Anzüge, 8 
bis 16 Jahr, die Nöde haben Derby 
Nüden, doppelfnöpfig, — Beinkleider 
kurze Knicker Facon, 3.00 2 
werth. (3. Floor.) 1.95 


Servietten 


Mercerized Servietten, merth $1, 
in neuen und bübjhen Entwürfen, 
Superior finifhed Damaft, speziell, 


— Freitag, 6 für 39€ 


(Main Floor.) 


Nidel Fintih große u. Heine Schee- 
ren, in feiner. Verfaffung, wmerth 
ütberalf 18c, — ipeziell für morgen, 
das Paar, — (Main 
Floor.) dc 


Haar:Ornament 


— — — — — — N 
Dies ſind einzelne Kämme f. Rück— 
jeite, Bartette umd andere Neuheis 
ten in HaarsVerzierungen, 50c Wer: 
the, jpeziell für morgen, — 
(Main Floor.) 5e 


— Linoleums 


Zu haben in Längen bis zu 12 
Nd8. laufend, gute jehwere 60c Qua: 
lität, Oberfläche mit glafirtem Finiih 


Hi 2“ Sauare Yard — (4. 39e 
Floor. | 
— — 


Eine große Partie von Moire Sei— 
den Bänder, — alles neue friſche 
Waare, 250 Qualität, — per Yard 


— dem Main 15€ 
—— EEE. —ñ—— —— DE 
gem egenfdirm — 


82 Regenſchirme für Männer und 
Frauen, — feinſte Griffe und beſte 
— Taffeta ſeidener 

eberzug und Quaſte, — 19€ 


(Main Floor.) 
Tancy: Wanren—— 
69 Perjian Lam Maift Mufter, 
vorgezeichnet für Stiderei, — viele 
neue Entwürfe, — fbeziell marfirt, 


— ( d viert 
auf dem vierten X 


Floor.) 


* Lorzellan Kail Geller N 
(8 ift die befte Qualität deutjches 
Porzellan, — reich bemalt und gold: 
verziert — 75 Werthe, — 2 für einen 


Kunden, — das Stüd — dc 


(4. Floor.) 


Dinner-$ets 


50 Stück Halb-PRorzellan Dinner: 
Sets, — hitbich deforitit mit jchönen 
Mo Prints 
— (Vierter Floor.) 
für 


ein guter 4.95 Merth 


2.65 


2 
Waller-Sets 
— SD Be 
59 Wafier Sets aus beftem blei⸗ 
geblaſenem Glas. — Jedes Set um— 
faßt 1 Flaſche mit geichliffenem Hals 


und 6 Majjer-Gläjer, Set, @ 
(4. Floor.), 29c 


rn? Seide = handſchuye 


16: fmöpfige fange Seiden-Yand: 
ichuhe f. Damen, mit doppelten Win: 
geripigen, in jchwarz und tarbig, — 


81 Qualitäten, zu — 55e 


Fonlard· Diii 


24: zölfige 650 farbige ganzjeidene 
und Satin Finiih Foulards — 839c die 
Yard — tonangebende Seide für Kleis 


der — per Yard, — Ic 


(Main Floor), 


—-Tauskleider 


Dies find 22.00 in - Stüd Haus: 
Kleider — in Rolfa Tupfen und Ched8, 
— mit Steapping und Piping, — zu 
(auf dem zweiten 
Floor), — 


Ganzſeidene ſchwarze Satin de Chine, 
eine ſich gut tragende Dualität — tpeich 
und in einem jchönen Schwarz, fpeziell 
für morgen — (auf dem 
Main Floor), I 


Shantung Bonge 


Dies ift eine Hl Qualität, 27 Zoll 
breite fchmarze ganzieidene ranhe Pongee 
— ein jpezieller Finfauf, morgen offer 


rirt zu, die Yard — 7e 


(Main Floor), 


59e ganzjeivene Swik Louiſines, — 
wir haben jie in braun, hellblau und 
fohfarbig, nur drei Schattirungen, zu 
die Yard — (auf dem ® 
Main Floor), 5e 


* Miſfion Schaukelſtühle 


100 feine Miſſion Schaukelſtühle, mit 
geholſtertem Feder-Sitz und gepolſtertem 
Rückentheil, 86.90 werth, — ſpeziell — 
für — (auf dem 6. 

Floor), + 


Emaillirte Kifenbettftellen 


Meijing Top Rod emaillirte Bettftellen 
— in allen Größen, mefjing bejchlagene 
Spindles, — die regulären 5.75 Werthe, 


m dem jecdhjiten 2,98 
Kinder - Strümpfe 


Dies find ſchwarze ganz nahtlofe 
Strümpfe, und find zu ‘haben in allen 
Größen, — feine Qualität, morgen. zu, 
das Paar — (auf dem Main 6c 


Floor), 
— — 


y oma 3trim f 


Reguläre 500 fchmarze mercerized Bisle 
Thread Strümpfe, — gut gemadyt und 
volltommen pajjend — morgen zu, — 


das Paar — (auf dem Main Ic 
; ze 


Floor). 
Damen-Strüm —— 


$1 und 1.25 rein ſeidene Strümpfe 
für Damen — in fchwarz und farbig, 
fein für den Sommer:Gebrauh — für 
morgen, — das Paar — 
(Main Trloor), 5e 


Mãd qen Kleider 


Weiße Perſian Lawn Kleider f. Mäd— 
Sen, — mit Stiderei:Cinlägen garnirt, 
- tudfed Stirt — Alter 6 bis 14 Xahr, 


— jpeziell — (auf dem 1.50 


2, Floor), 


Mäddjen-Kleider Kleider —\ 


Diefe Kleider find Rleiver find gemadt” aus RR 
tupftem Swiß — „Dutch Hals — gar: 
nirt mit Stiderei und Spiken, — Alter 


6 bis 14 Jahr — (auf dem 1 88 


Bedarfsartiteln. Ihr werdet über die Preije erjtaunt 


Taſchentücher — * 


1500 Dutzend Muſter⸗ Taſchentücher 
bon allen Sorten für Männer und 
rauen, — werth bon 8c bis zu 15c, 


— jpeziell zu, — (auf dem 
Main Floor), 5e 


Valenciennes und 7 Spi— 


tzen, Flounces, Bands, Kanten und 
Einfäge — 1246 bi8 zu 20c werth — 


per Dard — (auf dem Bac 


Main Floor), 
Stickerei⸗ Muſter — 
— — — —— u 
Hübſche beſtickte Fronts für Waiſts, 
— 24:3Öllige Zronts, — reguläre 39c 
Werthe — morgen, da3 Stüd — 


(auf dem Main 15 
IC 


Floor), 
Breh : Hets 


500 Dreß Nets, — 42 Zoll breit, in 
weiß, Cream und Gcru, — betupft 
und geblümt— Auswahl von Miufter, 


— per Pard — (auf d 
uf dem 290 


Main Floor), 
GoCarts — 


Mit einer Bewegung zuſammenleg— 
bare Go-Cart, — emaillirtes Stahl: 
Geſtell, — Räder, Kapuze aus 


em. Tuch, 88 Werth - 4. 85 


. loor), 
Korſets — 


1.50 Thomion wie Handjchuhe pai- 
fende KorjetS — aus Goutil und 
Patifte, — lange Hüften und Rüden, 


— (2. Floor), rBY: 


zu 


— Forlets 


Eine feine Yacon, — gemacht mit 
fangen Hüften und Rüden — Coutil, 
Epigen garnirt, Strumpfhafter an- 
gemacht, — (auf dem 2. w 
Floor), de 


Eisfdränke 


Beine Sorten Holzohle gefüllte u. 
mit Blech ausgeichlagene Refrigera- 
tor8, aus ausgeſuchtem Eſchenholz,— 
halten 30 Pfund Eis, twih. , 59 
795, — Gaſement), NeNẽ 


Haus⸗Farbe 


Extra gute Qualit. fertig gemaſchte 
Hausfarbe — zum Benüben fertig, 
fpeziell für morgen—die Gallone, 


(in unferem Baje: 95€ 


ment), 


— Draht⸗Thüren — 
1000 Draht-Thüren — überzogen 
mit beſter Qualität Draht-Tuch — 
Walnuß Finiſh — regulärer Preis 


1.19, — ſpeziell — im 68c 


PBajement), 


gr Roll⸗Schlittſchuhe 


Dies ſind die „Union Hardware 
Co.'s“ Extenſion Roller Skates, für 
Knaben und Mädchen, Stahl-Rollen 
— zu, das Naar — (3. 

Floor), 


yRiettenZeife 


RR Toiletten: "Toiletten-Seife,—w werth das 
Stüd 5 Gent3—ipez. marfirt für 
den Freitags: Verfauf — zu, Das 


Stüd — (auf dem Main Pac 


i (Main Floor.) Be BED Ü \0Ö |... 0 Seen Larsen, 2. >00 Age ——— — — 
— — — — — — 


Deulſcher Bolſchaſler hier. 


Traf einer Einladung des Germa— 
nia Männerchors folgend heute ein. 


Deutfhe Beziehungen zur Union, 


— — 


Sie find nahder Anfiht Graf Bernitorffs 
fehr herzlich. — Der neue Kandelsver: 
trag u. die Beftimmungen über Sleijch- 
infpeftion haben fie verbeffert. 


Einer Einladung de3 Germania- 
Männerhors folgend traf heute Mor- 
gen der deutfche Botjchafter in Wafh- 
ington, Johann Heinrich Graf bon 
Bernftorff, zu einem zweitägigen Auf— 
enthalt hier ein. Als Gajt des Prä- 
fidenten Taft hat er in den legten Ta- 
gen Pittsburg und Eincinnati bejucht 
und benugte daher die Gelegenheit, der 
Einladung des Germania-Männer- 
hors Folge zu leiften, die ihm bereits 
im Vorjahr gelegentlich feines hiefigen 
Aufenthalts als Iheilnehmer an ber 
Friedensfonferenz übermittelt worden 
war, von der aber damals Gebrauch 
nicht machen fonnte, 

Ein Ausfhuh des Männerhorg, aus 
den Herren Dr. Ernft Saurenhaus, 
Harry Rubens, €. ©. Halle und Frant 
Demes bejtehend, empfing ihn am 
Bahnhof und geleitete ihn nach dem 
neuen Bladftone-Hotel an der Midhi- 
gan Xbe,, mo er Wohnung nahm. Hier 
empfing er ven Berichterftatter der 

„Abendpoft“ und fprach fich über die 
Wirkungen des neuen Handelövertragd 
zwifchen Deutfchland und den Verei— 
nigten Staaten, über die Milderung 
ber Beitimmungen für Anfpeftion bon 
amerikaniſchen Fleiſchwaaren in 
Deutſchland und über das Verhältniß 
gwiſchen beiden Ländern aus. 

Er erklärte, daß die Beziehungen 
—— ibnen ſo beralich ſeien. daß 


‚Thulen ſchon fett längerer 


man fein Wort darüber zu verlieren 
braude. Das deutfche Reich Tuche 
Reibungen mit den Vereinigten Staa— 
ten fo viel als möglich zu verhindern, 
wie der Abjichluß des Handeläpertra= 
ges und die Milderung derBeitimmun= 
gen über die njpeftion der amerifani- 
Ichen Fleifchwaaren, die nad) Deutich- 
land eingeführt würden, bemwiejen. Den 
neuen SHandelöpertrag bezeichnete er 
ala eine ausgezeichnete SR lm 

Scherzend fügte er hinzu: „Ich Tann 
ja gar nicht ander3 über ihn urtheilen, 
da ich ihn felbft abgefchloffen habe.“ 

Alles beim Alten. 

Eine Uenderung der Aus- und Ein- 
fuhrverhältnifje und einen Einfluß | 
auf Preife verfpricht fich der Botjchaf- 
ter allerdings nicht davon. „E3 wird 
Alles beim XWlten bleiben”, Jagte er. 
Mas die Wirkung der Milderung der 
Beftimmungen für Anfpettion ameri— 
tanifcher Fleifchwaaren anlangt, jo er= 
Härte er, daß die neuen Beitimmungen 
ein Entgegentommen gegen die ame- 
tifanifche Regierung bemiefen. Gie 
feien dazu beftimmt, Reibungen zu ver= 
meiden. Db fie eine Vermehrung der 
Einfuhr von amerifanifhem Schmei- 
nefleifh zur Folge haben mürden, 
fonnte er nicht angeben. Dies hänge 
pöllig danon ab, ob die Wereinigten 
Staaten überhaupt Schmeinefleifch 
auszuführen hätten. Eine Herabjeß- 
ung der Fleifchpreife in Deutihland 
verſprach er ſich nicht davon. „Ich habe 
noch nie erlebt, daß die Preiſe für Be— 
darfsartikel herabgehen,“ erklärte er, 

„ſoviel Al) beobachtet habe, fteigen fie 
immer.‘ 

Bon anderer Seite wurde er ge- 
fragt, ob er die jüngft gemeldete Mah⸗ 
nung des Kaiſers an die deutſche aka— 
demiſche Jugend, das Biertrinken zu 
mäßigen, für zeitgemäß erachte. Er 
erwiderte, daß die Sikte oder Unſitte 
ſchon ſeit Jahren in der Abnahme be— 
griffen ſei, und daß auf deutſchen Hoch⸗ 
it nicht 
mehr ſo viel — we e wie in 
„früheren Nahren. 


: 


Heute Nachmittag ift der Botjchafter 
Saft des Präfidenten Harry Pratt 
Subdfon von der Uniberfität Chicago, 
heute Abend mohnt er dem Banfett bei, 
da3 der Germania-Männerchor ihm zu 
Ehren veranftaltet. Morgen Abend 
tritt er die Rücfreife na Wafhington 
an 

— — — — 


MeCutcheon  äuhanfe. 


Der befannte Zeichner Sohn I. Mes 
Eutcheon ift heute Nachmittag nad) 
mehr als halbjährlicher Abmejenheit 
bon Chicago aus Afrika zurücgefehrt, 
imo er auf Großmwild gejagt hat und 
berjchiedentlich mit der Roofevelt’fchen 
Erpedition zufammengetroffen tft. Ex 
wurde am Union-Bahnhof von Vers 
tretern der „yndiana Society” in Em« 
pfang genommen, die ihm zu Ehren 
morgen Abend im La Galle Hotel ein 
Banfett geben wird, bei dem auch der 
frühere Vigepräfident Fairbanks ſpre⸗ 
chen ſoll. 


— Berichtigung. Huber, he 
Icheini heute wieder des Guten zu viel 
gethan zu haben. — Des Guten? Here 
Pfarrer Tagen doch fonft immer, der 
Schnaps fei ein böjes Getränf. 


— Ein feiner Zimmerberr. — Wo 
läßt denn hr Zimmerherr, der Herr 
Rofenitod, feine Wäfche mafchen? — 
Das weiß ich nicht. Seit er bei mir 


— hat er noch kein Hemd gewech— 
elt 


— Starke Einbildung. — Dame: 
Herr Leutnant, woher wollen Sie den 
Tag wiſſen, an dem ich mein erſtes 
Gedicht verfaßt habe? — Leutnant: 
Na, erinnere mich doch des Tages, an 
dem Sie mich zum erjten Mal jefehen! 


— Höflih. — Blauftrumpf (in der 
Sefelichaft): „Mein Gedicht mollen 
Sie alfo nicht "bringen;\ wenn ich Sie 
nun recht fehr darum bitte?" — Res 
dafteur: „Dann muß ich Nhnen troß« 
dem ein — geben, meine’. 
Gnädige!” 





für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darliber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Um GOMPANY, 77 WURNAY STREET, NEW VORK CITY. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Freitag MAERNAEEN: EIN. 


Aluminium Fingerhüte, 
alle Größen, für 


— und Oeſen, alle Größen, 
rte für 


2. |: 
n —— 


Blake. Ciherheiis. Stedna= 
deln, alle Größen, Dußend 


— ſeidene Haar⸗Netze, 


Unſere mil. 10c Korjet- 
Stay, = 
Gummi: Band für Hüte, ſchwarz 
oder weiß, die Yard 


% 


„wWeiertage‘‘. 


Otto Ernit Sutter in der „Franf. Bta 


Sn ben erften Tagen des März, ald 
eben ein zager grüner Schimmer über 
die Erde hufchte: da ward hier draus= 
Ben, 
loder geftellten Häuferreihen, ein ge- 
Ihäftig = banbmerfliches Leben ent- 
facht. Rechtecke und Quadrate, Poly: 
gone Aller Art wurden ausgeftedt, und 
furz danad) leuchtete der goldbraune 
Ablagerungsfand der Aheinebene aus 
ſäuberlich geſtochenen Baugruben. 
Schwere Fuhren mit ächzendem Rä⸗ 
derwerk brachten Bruchſteine, Backſtei⸗ 
ne, Blender und Ziegel, die ſich zu 
ſtattlichen Hügeln aufthürmten. Dann 
ſtarrten die Gerüſtſtangen kahl und 
ſchwankten im Frühlingswind. Und 
mäblich ftiegen die Mauern auß. ber 
Erde auf: langjam, menn man jeden 
Tag nad ihrem Wachsthum ſchaute, 
fhnell, wenn ihr In3-Blaue-Streben 
einem auf eine Woche aus den Augen 

efommen ... &8 gab viel, viel zu 
jehen ringsum auf den Bauplähen. 

Und heute: ein eifrige8 Hämmern 
auf Holz, ich erfenne e3 am hellen, to- 
nenben Klang. Richten die jchon auf 
ba drüben? vente ich und trete ans 
Fenſter. 
ges Bild. Die Bauſtätte unſerem 
Hauſe zunächſt wird regelrecht einge⸗ 
gittert, die daneben auch und desglei— 
chen die dritte. .. Die Ausſperrung. 

Nach einer Stunde verſtummt das 
Klopfen. Ich ſchaue wieder hinüber. 
In kleinen Gruppen ſtehen die Mau— 
rer beiſammen. Meiſt redet einer; 
die um ihn her lauſchen. Dann löſen 
ſich die ſchwarzen Knäuel, und die 
Männer trotten zuzweit oder ſelbdritt 
nach Hauſe. Der eine oder andere 
bleibt ſtehen und ſieht zurück nach den 
oden, halbhohen Bauten, die wie zer- 
wetterte Ruinen ins Abendlicht ein— 
ſchneiden. Schwarzblaue, geballte 
Wolken wälzen ſich am Horizont auf. 
Dieſer Abend iſt fürchterlich in ſeiner 
Stille, und in der müden Luft zittert 
die Frage: wie wird es werden? 

Ein geſchäftlicher Gang hat mich nach 
Feierabend auf das Büro des Maurer⸗ 
verbandes geführt. Eine winkelige, 


.. 


— 


— 


Jirünner oanernd geheill 


ultiten Se afı Sn, Mebicai 


aben 
Be Gefebruma ih in { Heilung 
, nerböfer — ni, "Kt 
und edender diene — 
be bon jungen 
aeitiaen Grabe 
au E ern in 


Re Blatvergiftung 


jr Baar") Sr he Se 
unge 
eben d ber Saare, — find 
en eitie dauer 
Au närantiren. 


Unterfuhung und Beiprehung frei. 


bon 10 Bis 4 lhr umdb bon 8 
m — 
Illinois Medical Institute 
und Sanitarium 
u⸗ ab Vlart Straße, nahe Mabifon 
Strabe 


’ X 


eder W 


en henmtpprauß bes Et bes D> 


er — eh berfnd: 


in unferer Vorftadbt mit ihren | 


Da bietet fich ein merfmwürdi-_ 


— Maſchinen-Faden, per 
Spule 

Gute Qualitätweiße Schiveik- 
blätter, - 


2 ward 


Cal. Vort, Muscatel oder Sweet 
Catawba, ver Gallone 


2.50 Gall. Rye Wbhisley für.............. 1.73 
Duffh's oder Henneſſy Rhe.............. 69c 


indes jaubere Kanzlei. An den Wän- 
den bi3 zur Dede auffteigende Bücher: 
häfte, die eine treffliche Gemerf- 
Ihaftsbibliothef behaufen. Das flap- 
pernde Halten einer Schreibmafchine 
zittert in der Tyenfternifche. 

Der Seftetär — vor ein paar Yah- 
» ren führte feine Hand anftatt der Tye- 
der noch Kelle und Spihhammer — 
begrüßt mid. Maurer gehen und 
fommen, flagen und lachen, wenn fie 
noch jung find. ch ftelle mich beifei- 
te, um zu marten, bis der Zudrang 
nachläßt. 

Verhaltenes Fluchen und erregtes 
Sprechen. Und immer wieder dieſelbe 
Frage: „Wie wird's werden?“ Oder 
das hoffnungsarme Sich-Abfinden 
mit der Thatſache: „Na, jetzt iſt's 
alſo ſo weit.“ Den Junggeſellen aber 
lodert es unter den Brauen, gluthig 
und voll Zuverſicht in dieſen Kampf. 
Auch freudiger Stolz iſt in dieſen Au— 
gen: der erſte echte Streit. Nicht 
mehr nur die Schilderungen der Al— 
ten. Jetzt gilt es, ſelber zu erleben. 

Der Sekretär ertheilt Auskunft, 
gibt die Kontrolkarten aus. „Lohnbe— 
wegung 1910“ ſteht am Kopf einer 
jeden Karte. Die Schreibmaſchine 
ſchreit ſchrill auf, und die Stempel— 
kiſſen ſind ohne Ruhe ... Aber der 
dunkle Strom, der ſich durch die nie— 
dere Thür hereingezwängt, verebbt 
nicht. Unaufhaltſam quillt er her— 
vor, noch friſchen Mörtelduft mit ſich 
tragend. An dem ſchaukelnden Holz⸗ 
gitter, hinter dem der Sekretär ſteht, 
fließt der Strom langſam vorüber 
und verliert ſich durch eine zweite Thür 
in die nächtliche Gaſſe. 

Und dies iſt das Wunderbare, das 
unſagbar Packende: ſie gehorchen 
alle. Nein: gehorchen iſt es nicht. Sie 
fühlen alle dasſelbe, dem ſie ſich fü— 
gen, unterordnen, dem ſie dienen. Was 
will es heißen, daß dann und wann ein 
ſchwüler Fluch aufbrauſt, wenn man 
ſich darauf beſinnt; dieſe Hunderte, die 
ſich da vorüber drängen, ſind von die— 
ſer Stunde an ohne Arbeit, ohne 
Lohn. Und, mußte ich bei mir den— 
ken, was könnten da die bürgerlichen 
Parteien lernen. Ich weiß, es handelt 
ſich dort um andere Dinge. Allein, 
in dieſem Kampfe, der ſich in dieſen 
Tagen vor unſeren Augen vollzieht, 
ſteht ſo ein gewaltiger Wille zum Le— 
ben, ſolch eine unvergleichliche Größe 
gemeinſamen Wollens, daß wir alle 
lernend uns por ihm beugen foll- 
Bi... 

CE: mar ein junger Mann neben 
mich getreten. In dem fladernden 
Licht, das Ichräg in die Fenfternifche 
bereinfiel, las er halblaut jein @e- 
werfichaftsblatt. Die legten Verhand- 
lungen in Berlin. Das Alkoholver- 
bot. Ueber den Beitand der Streit- 
faffen. Der Verzicht der Verbands: 
beamten auf den bälftigen und im 
weiteren Verlauf auf ben Viertheil 
Gehalt im Monat. Und endlich eine 
Zufammenfaffung. „Viermalhundert- 
taufend Genoffen etwa mwerben feiern 
müffen.” Der Lefer Hatte ven Sab 
lauter al3 bie übrigen gelefen. Und 
er hielt einen Nugenblid ein. „eis 
ern”, jagte er leife vor fich Hin: „feis 
ern? ... Yeieriage?" Dann ftedte 
er bie Zeitung zu fi und trieb mit 
dem Strom in die Nacht Hinaus, 

ver einer Stunde bin auch; ich ge- 

gen. Unverrichteter Dinge; denn 
= Anfturm Tiek nicht nad. Aber 
ich vergeffe den Abend in dem Mau- 
terjeftetariat nie: das weiß ich. Auch 
den jungen Mann nicht, der im Ge— 
merfichaftsblatt aelefen. Wie vielen 
mwirb es fragend über bie Lippen fom- 
men: Feiertage? 

Und doch find diefe Tage den vielen 
taufend Maurern rechte Feiertage, da 
fie Rampftage find. Mag die Teier- 
tage ein Sieg frönen! 


-defet Die „Bonntagpoft“ | 


: Wendt, Biliem, 5 


Bossen, Nr. 2, TT-TR; 
55—-bör. 


Dreves, > 3 
u, 5, 
Seen, Setheine, 

t. Senth, 5 
Hindler, Meter, 32 


A! — Str, 


. 353 Auftine Er, 


Banferotterflätungen, 
Entlaftung bon — Verbindlichteiten 


ſirutsgericht n 
Charles P. Oparaler, Cr Rinsert Abe. 
ten, 87104. eftände, 922, 
—— ind, a Sotumet Ave. — erbinds 
; Beftände, * 
’ Summit, I. — Verbinlicfeiten, 


35 $1610.36. 
— 
Scheidung3flagen 


Um 
fügen e 


$1l a: 


wurden eingereicht von 


tafford fen Daiſh —— Ehebtuch; 
Sal I. Bryant H._Dufes, Verlaffen; Atına 
egen Trantfucht Mortie gegen 
Born Budner, Verlafien; Freedab gegen Hohn 
Skinner, Rerlaffen; Grace gegen Glart Hunter, 
Verlaffen; Katherine > Soc e CE. Shaw, Ber: 
lajjen; Priscila gegen Joel — grau⸗ 
fame Behandiung; Mary — ndrzej a. 
granfame Behandlung; Sophie gegen ante 
Wuch, grauſame Behandlung: Viola. aegen Garroll 
2. Kinfep, granfame Behandlung. 


—ſ — —— 


Ghicags, den 5. Mai 1010. 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
@etreide und Gen. 
Pag 
Winrtermei 3, toth, 8.12% 


Dee NE 08-$1.12; Ne. 2, hart, 
BE a? Hear barı, 81.07-91.11. 


Frübjiabesmweizen MR. 3, $1.07-$1.11% 
Mais, Nr. 2, 6O-H%r ; * F weih —— 


Nr, 2, gelb, Be; 9 3 
wei eine: Nr. 3, —* le; N 
4, 


. 3, 40% 40er; Nr. 2; teiß, * 
Be: dern. 6 weih, uk Re; 

4, weiß, ade: Standard, 434 a : 

Tr. 4, 


Nr. 3, 65-75; 
Berfte „Malting”, 50-64; „Miring”, 44486; 
„Sereenings“, Aſc. 
Mept. „Winter Patents, $5.10-85.%5 das ah; 
fota in 


ilfiam Xobin, 


Roggenmehl, 83.308. 70; Minze 
Patent, Straight Export Bags“ Ma 
bejondere Marken, 


Heu ——— auf * —* en). — Beſtes .. 
Be — 6% 833 
Tr or e 00-$18. 0; 
.00-814.50 ; l, 
Rt. 2%, Sl. iu: Badten, 


2.75 


Beet ide 
£13.00-$13.50; 
$8.00-$10.0. 
nd tby:-Samen. „Country ots“, 
Id 


86.50-89.75, 


Kleefanten. „Gafb Lats“, 
- Deu 
Seid 9 
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Standard, 

Headlioht, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 
do., gereinigt, per 

Terpentin 


nn 
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Scdlachtoted. 
Rindoeoietb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$7.50-88.50 per 10 Pfund; miittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Rüde, 84.00-86.90; gute Di3 ausaejuhte Kälber, 
DB; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
85.00-36.25. 
sd w eine Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
49.35-80.50 per 10 Wiund; gute bis aus: 
* (zum Berjandt), 80. 40--89.50; ne 
bi8 ausgefuchte FFleiiherwaare, $9.35—89.50 
aute bis ee Fate, BT. 40: 
„Stags“, 9. 50-—$10 
Sſch fe. „Ratibe — ver 100 Vfd. N. ö 
8.15; „Native Gwes“, 85.00-88.00; „Years 
ungen, 82.00-88.25; „Natibe Lambs“, 800 
Moiterei-Produfte. 
Butter— . 
Greamery”, Pfund...$ 


Nr. 

Nr. 2, das Pfund 

„Düiries”, extra, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

„Lapdles”, das Pfund 

Badivaare, das Mfiınd 

Giet— 

Friſche Waare, „ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingejchlofjen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend 


extra, das 


2555558 
WIDE MIT IST 
IEEEER 


Käjie— 

Rapmtäfe, Twins”, das Pfund.. 
as America”, das Pfund... 

aifies*, das Pfund... —* 
„Pride, das Pfind . 
Eihiveiger, DE Pfund... —R 
Limburger, das Bfund 

Geflügel nd Kaibitetfch, 


®etiünel (lebend)— 
Sühner, das Pfund 
Springs”, das Pfund 
Bühne, das Pfund 
trthühner, da3 
Sänie, das Pfund 
Enten, das 
Geflügel (Eisipeider)— 
Kühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Tıutbühner, das Wfund.. 
Erten, das Pfund 
Ghnie, dad Plund....... stsusss 
Kälbe 5 nun et ⸗ 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
&— 80 RB d. Gewicht, das Pfund 0.09 
80-120 Bid, Gewicht, das Bund 0.10 
Gemüſe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Faß 
itronen, SKalifurnia, Die Sie 
rangen, Kalifornia, die 
Anganas, die Kiſt 
Grape⸗Fruit, 
Spargeln, die 
ſtraut, neu, die Kiſte.. 
Gutken, das Dutzend 
Slumentohl, 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Erbſen, die Kiſte .. 
Grune Zwiebeln, die Kiſte 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Kopffalat, die Kiepe ........ “os0n. 
Afattfalat, 
Rothe Rüben, neue, D 
Mohrrüben, neue, das Faß 
Zwiebeln, die Kiſte 
Ruͤben neue, Kg Faß 
Epinat, 
Nettige, j — 
Tomaten, 
Vfefferſchoten, die Kiſte. ......... Gas 
NRyabarber, die Kiſte. ........ — 
Peterſilie, Dutzend vindcci. 
Erdbeeren, 24 Bint 
do, 24 —* 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 3.9 
Limabohnen, Kalifornta, 190 Bf. 5.00 


Kartoffeln, Garlatung, Bufbel 
do., neue, das Faß 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in 
fice des Countyeclerts ausgeſtellt: 
Reel Divver, Nora Dacey, 8, 
ojeph Gunninghbam, Frances R. ander, 2, & 
3 ef Ienit, Mary Nemec, 2, 19. 
od B. Baughman, Julie PB. Warren, 39, 3, 
.‚Nelion R. Guynn, Emma * 2 10. 
e — —— 
nedile malzer, Rofa Truhwurth, 24 
€. — 40 
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—E ENTER EEE TREE RENTEN 


“[E IVERSON & CD. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Freitag ift Koupon: Tag! 


Seht dieſe Liſte von ſpeziell aus geſuchten Bargains durch — ſe⸗ 


ziel nur für 


Freitag — fchneidet die Koudond ans und gebt fie 


den Verkäufern, wenn Ihr Enre Einkäufe macht. 


Schneider dieſen Konpon aus. 


ſeimonos — Echtfarbige Lawn Da⸗ 
men = Rimond, geblümte Mujter — 
nett befegt — Größen 34 bi3 46— 


mwerth 29c — Freitag, 
u De: EM8 
(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterröcke — Damen- Unterröcke, 


von ſchwarzem Sateen und Moire 

Br tiefe Flounce mit 2 Ruf: 

es — mwerth T5c — 6 Ye 
Freitag...... —— ST 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Slipper8 — Damen » Haus:Slip- 
pers — bon teichen Kid Sind ges 
macht — mit Lebderfohlen und Ab- 


fäßen — 7öc = Werthe 
J are 39€ 
(2 Baar Grenze. 

Schneider diefen Konpon aus. 
Schul-Schuge — Knaben =» Schul-. 
ſchuhe — bon Ntarfem Satin Ealf, 
mit Extenfions® oh alle Größen 
bi8 1314; die 1. 00:& orte, 


Freitag, per Paar 
(2 Baar Grenze. 


Scneidet dieien Koupon ans, 


Beber » Tiling — Gute Oual. Ke- 
derdichtes Ticding, in feinen geitreif- 
ten Muſtern — werth 20c; 
Freitag — die Yard 


(10 Yards Grenze.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Huck-Handtucher — Große Sorte 
Huck-Handtücher mit roth geſtreif— 
ter Borte — werth 106 das Stück 
Freitag — markirt 


(6 für jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bettdecken Volle Doppelbett— 
Größe Bettdecken — rund herum be⸗ 
franſt — gute Muſter — werth 
1.75 — Freitag, — das 
Stück zu 

(Eine für jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Ruffled Gardinen — Ruffled Lawn 
Gardinen — in fanch Streifen — 
214 Yards lang — merth 50c — 
Freitag, das Paar 


(2 Baar Grenze.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Notions — Nickelplattirte Sicher— 
heitsnadeln — alle Größen; 
per Dutzend 


5e Qual. Perlmutterknöpfe, — 
per Dutzend 


Maichinen - 
Padet zu 


Scneidet dieſen Koupon aus. 


Fels Naptha-Seife — die wohl— 
bekannte Fels Naptha Laundry— 


Seife — für Freitag offeriren wir 
10 Stücke 


(10 Stücke Grenze.) 


Heiraths · Li⸗ Lizenſen. 


Folgende Heirat alisenfen rag in der O1 
fice des Gaunteler?3 ausgeften 


Warten B. Nobinfen, Blande — * 2 
William Pottle, ichs Bremer, 42, 3 
Iatodb Schutt, Mary Schweder, 80, 28. 
Totenz Schult, Mary Tomasiuniewicz, 24, 
Jan Malewsti, Julia Ochim, 28, 22. 
Eanuei Hademan, Anna Soll, 21, 19. 
Joſeph Wanberg, Etta Wegmen, 5 8. 
ey Miller, Lela Kirby, 24, 21. 

ohn Schwartzer, Louiſe — oe 24. 
Überten & esgott, Mary Kerit, 18. 

Frick Arlt, Frieda Dofe, vn x 
Stanislam andyla, Maryanııa Wis, 28, 95 
Stanislaw Kroll, Antonia Wisnierwsfa, 30, ’59. 
Joſeph Rebor, —8 Files, 5, 2 
MWicenty Koszyt, Arına 4 Straion, 54, „2. 
gute E. Niron, Margaret Carothers, 25, 25. 
Will Vollow, Martha Butler, 37, 9. 
Marein Baton, Nofefa Formas, W, 2%. 
—58* Swatel, Weronita „Drop, 21, 2, 

ens Karfen, Ella Larjen, 55, 46. 

Frank Pachna, Katarzpna Mika, 21, D. 
&ofeph riet Sofefine Frundl, 21, 19, 
san % Lesniat, Anna erg" B, 7. 

Sohn Graß, Jellie Welt, 3. 

ohn ig Duos tl, 26, 

enneth Ford, Bertha Mag, 22, 3 
William Zurngibl, Marion Gosarane, 22, 2, 

rant Montes, Mathilda Gallo, 21, 18. 

rant 2%. Dovgint, Ona Pranickatte, 2 26. 

ojczik Ogart, Katargpna Rome, 3, 3 

rank G. Leahy, Norine —5 24, 19. 

red Spath, Anna Weitendorf ». 

ul U. Anudion af 4. —J 6, N 

Anzıf Sitto, Etefania Tirpin, %, 20. 

Gnmward W MeDonell, Mary _Levelle, 27 
Wiliam Emwing, Bertha Gillen, %, 7. 

Guftan Wit, Maria Tumblon, 5, 'g. 

Leon —* pt, Mary Dlaciejeiwsta, 24, 17. 

Joſef Czudh, Stanis lawa Kryzniak, 38, 9, 

Zan Marfielat,. Mary Eiftort, 30, 2. 
ohn ZT. Neu, Martha 3 21, 21. 
Rouis D Dauber, Dora LXed, 
Br PBoday, Noje Long, 
on Giß, Annie Meihot, 

darry & 23 le Underfon; 2, 19. 
Adam Eu Guſſie Baltine, 38, 24. 

—* Vavra, Emily Vocja, 25, 24. 

Joſeph llex, Franzista Kabal, 22, W. 
Zames rlaw, Louiſe Brefton, 47, 45. 
Marihall I. Steers, Addie S. Krieg, 7 J 31. 
Charles Boland Delie en 9, 35. 
ann —— Bertha 2. Layton, 30, 25. 

Kofepb GC. Schuls, Mary Madomwida, 3, e 
gafeob Barzantny, Therefe Reim, 36, 2 

uzapad Galines, Gecilia Ianuszfite, 30, In. 
a ob Parey, Katie Simel, 35, 21. 
Riliem ©. Ure, Keffie W. Hunter, 32, 97. 

Stephen Kennedy, Dlivde Rice, 30, 28. 
Aulius Smwanberg, Hulda 7, Johnfon, 2, 2. 
Sharlie — Bertha Hadell, 3 

Sie inf, Lonife Verro, 2, 19. 

Deter Simmerling, an ft, 26, 20. 
Philip Baroffo, 'ellie Tyler, 2, aD. 

Dbcar Miftrofsty, Sylvia Waldman, 2, 4. 


—-- — 
Bau⸗Erlauonißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
700 Escanaba Abe., l⸗ſtbck. Brick⸗ Anbau 
Flots, h ' 
—J S. 43. Übe., 
85500. 
6orinelen © Une., zwei Isftöd. Brid:-Re 
Gen Be 83000. 
4312 Habdon be,, Schöe. Prid Flat, W. Ofucpo, 
N. ‚Sarver e., 
Stennen, $5000. 
— — Anve., Ieitöd. Brid Pat, 4. B 
en 
us a RER. Weit (lat, Yofepb Kareı- 
6623 {on Ane., 2:öd. Brid Flat, Zohm Hogan, 
2006-10 35. Icftöd. Brid Theater, Ur- 
er ümtjement 4) —A A 0,00. m 
— de urn Ban 1ftöd. Brid Wagen Werts 
e 
— — € AR id Store und 
64 Moaple eg Ba Brid Apartment, 


ae. Lıie u William 


—18. 


J 


B 


“ Mueller, $ 


eines | 


I-itöd, Brid Store, X. | guter Lo 


Deitöd. Brit Flat, 9, | 


Schmeidet diefen Koupon Aus, 


Knaben-Anzitge — 2-Stüde Ana- 
ben Anzüge, alle neuen Modelle in 
neuejten — Inga ar od. Kni⸗ 
ckerbocker Hoſen; 16 Jahre, 
toth. 2.50 und 38. Fre 

Freitag 


(2 Anzüge fiir jeden Kunden). 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kniehoſen —Knaben⸗Kniehoſen, ſtark 


gemacht, in hellen u. dunklen Far— 
ben; ſchlichte u. Knickerbocker Sinles 


— Alter 4 bis 16 Sahre — 
werib 50c; freitag, Ic 


(2 Baar für jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Arbeitshemden — Männer-⸗Arbeits⸗ 
hemden, ſtark gemacht, blau, lohfar— 
big und cream — ſowie ſchwargze 
Satkeen Knaben-⸗Hemden — alle 
Größen — werth bis 7bc 
Freitag 
(2 für jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Korſet-Bezüge — Mit Stickereien 
oder Spitzen beſetzte Korſet-Bezüge 
— jede Größe iſt vorhanden von 86 
bis 44 — werth 8b6e; — 
Freitag für 

(3 für jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Muslin Beinkleider — Muslin Da— 
men⸗Beinkleider, offene od. geſchloſ⸗ 
ſene; Lawn Ruffle;— Tucked oder 
hohlgeſäumt —beſte 25e⸗— 
— — 

(J Paar Grenze.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Taſchentücher — Partie von wei— 
ſten Damen-Taſchetüchern, Satin 
gewebte Borte, f'ch farbige Centers 
oder Borten—beite de⸗ 


(6 für jeden Kunden.) 
Scmeidet diefen Konupon aus. 


Tiih = Deltuch — 1% Yards brei- 
te3 Tifch = Deltudh, in weik und al- 
len fanch Farben — völlig 20c die 


Yard werth — Freitag, 129% c 


ie — P 
4 Narbe Grenze.) 


Schneidet dieſen Koupon ats. 


Geſtrickte Waiſts — Geſtrickte Un— 
terwaiſts für Knaben und Mädchen 
— die 15c-Sorte — in allen Grö- 
Ren — Freitag — lz c 


(4 für jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe —Große Partie von Kin— 
der-Mufteritrümpfen — feine und 
breit gerippte — Größen 8, 813, 
9, 9%, 10 — jedes Paar tmerth 


25 —— Freitag, das 12% 


Baar zu 
(6 Baar Grenze.) 


Schneidet dieſen Konpon aus. 
—— ò ——— — — 
Thee-Set — Deutſches Porzellan 
3-Stücke Thee-Set, mit feinen De— 
korationen — goldliniirt; Theetopf, 
Zucker-Bowle und Rahm-Behölter 

— werth 506; Freitag, 
das Set zu 
(Ein Set Grenze.) 


— — 


Streichhölzer aus Gras. 


In Britiſch-Indien hat man eine 
ſehr häufige Grasart ausfindig ge— 
macht, die ſich zu Streichhölzern verar— 
beiten läßt. Bei Sholapur beſteht be— 
reits eine Fabrik, die ſolche „Streich— 
gräſer“ herſtellt. Die Grashalme wer— 
den von Maſchinen in Stücke von ge— 
eigneter Länge geſchnitten, dann fünf 
Minuten lang in Paraffin gekocht und 
darauf getrocknet; alsdann werden ſie, 
ebenfalls mit beſonderen Maſchinen, in 
Rahmen geſpannt und mit den Spitzen 
in die Zündmaſſe getaucht, hierauf 
wieder getrocknet und verpackt. Die 
Herſtellung ſoll ſo billig ſein, daß ein 
Groß Schachteln dieſer Streichhölzer 
für 26 Cents verkauft werden kann. 
Jede Schachtel enthält überdies mehr 
Streichhölzer als die gewöhnlichen 
„Schweden“, nämlich 80 Stück. 


— Der Pantoffelheld. Wenn 
mir der Herr Doktor ſo etwas recht 
Nahrhaftes verordnen könnte.. 
Aber Sie ſind ja kerngeſund. — Das 
ſchon, aber meine Frau hat mir zu 
Weihnachten eine goldene Uhrkette ge⸗ 
ſchenkt, und nun ſchimpft ſie mir den 
ganzen Tag die Ohren voll, daß die 
auf meinem mageren Bauch gar nicht 
recht zur Geltung fommt 


Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Sofort, gute Trimmers und 
Polſterer; ſtetige Arbeit: die höchſten 


Löhne; keine. Arbeiterſchwierigkeiten. The 


Kiſſel Motor Car Co., Hartford, Wis. 
5--9mai 


Verlan E nor oder ungarifcher Mann, auf 
Nferde aht zu geben; befommt Wohnung und Koft. 
4. Etr. und Vincennes Ave, 

Berlangt: Guter Barbier; mu 
t Rahzufragen: 1858 N. 


fönnen. 
geder»Etul: Arbeiter. 
88 Franklin Str., 3 8 


Berlangt: Seadpreffer für Shirtfabeit.. Auber- 
bald der — Beitändige gt für den 
Eigigen tm. Guter Lohn, 7. U. 557 Ken, 

dofr 


— 

Santiie © 
wird Beza r e 

unter 2136 Abendpoft. 


— Vorter 
Be 


Br ſprechen 


Dauernde Arbeit, 


" Berlangt 
r Bloo. 


—— 
uche — 
rener 


tebt, 
Beet Mn ai nat 


N 3b Sie. 05 3 DSB ZT 
Berlangt: Junge, in Bäderei. 1938 Sevamid Str, 


Ba; Ratperpien, an ale 


a —— 


nn au Ice ent Dreh Calär 


— Ve 


Anzeigen unter Bieten Rubtit 1 En das Bee) 


Für 


— 


„a 


t: 6, nit 
53 der ee Inpaehii, m vier de 
Anfang. Adr.; Wdendpöft, 

erlangt: Schneider, * acher, 
pen — denn * * Si: sent, 3 

be Gartate, Spreht R —* ſchteibt. 
"Verlangt: Ein Junge zum — 


in John Nordholb’s — 22 Seminary 
Aven, nahe Belmont doja 


Derlangt: Erfahrener Geder-Sortirer für 
A 1 „Ssfabrenge Den Radyu —* wre 


— 


Perlangt: Starter 
wert zu erlernen. 
808 Wood Str. 


Verlangt: Shloffer, frifh eingemanberter. 30 
Milmarntee Ave. amai, Iw 


unge, um das Polfterer-Kand: 
it Ddeit, Eltern —— 


Lerlangt: Männer, um für Samiaiandite au 
arbeiten. BU N. Clart Str,, 2, Ylat mido 


Merlarigt: Yunge, über 16 Bee alt, fir Leichtes 

abritgeihäft; gute Gelegenheit, Metzee bei 

bayer & Chandter, 137 . Yadf oulebatrd, 

4mailw 

Berlangt: Drei gute Baufgloffet. 1233 W. Ra: 
dolub e 


"Berfangt: Metat Spliner, nur erfter Alaffe Marn 
banal fi zu melden, Chicago Auto Lamp Works, 
90 MM, Kalte Sit, mido 


Berlangt: Ehrlicher deuticher Yunge bon 15 oder 
18 Jahren fur 74 im Store und Geihäft zu 
erlernen. Struk & Elottu Go, 77 Filth Abe, 

4mailioX 


Perlangt: Mann * — und am zu 
aufzutvarten. 42 400 S. Aſbt and Ave mibo 
— :  Bladfmith-Helfer, 1449 Webfter 
Abe mido 


Rerlangt: Ein Töpfer; beftändige Urbeit. © ss 


berig Br, Str. 


„erlangt: Pant int Gandg: Departement zu Ar 
PR ie Michigan Ste, mido 


Verlangt: Helfet um gitten Rödeh; beftändige A: 
beit. 106-108 Fifth Ave., Zimmer 21. Siemens. 
mıdo 


Verlangt: Fin gıter Scheider, 
mann, Hinsdale, I. 


Nerlangt: Ein Aunge bon 16 Eis 18 Aahren, ber 
willig ift das Bädergeiverbe Hit zu erlefnen. Gus 
ter Lopn mit Board. Ludwig Starudet, 2361 So. 
Albany Abe. 


FJ. W. Bahl⸗ 
mido 


mido 


Guter, ehrlicher, Dentfaper Dann, fe: 
en, für Saloon:Porter und etwas "Bar: 
437 Shields Ave. mido 


———— äder und Benchman. Nachzufra en 
Bart mit Wrbettäfleivern. _ 140 Dearborn Sit 
artford Bibg., Zimmer 1402. zmai, 1w 


ve tlangt: Ein älterer Monn, um in Mertftätte 
zu helfen; leichte era etige Stelle. Nadhs 
zufragen: F. Parthier, I Re | dimido 


„Petlangt; Knaben für gfitenfaset, . American 44 
Co., Fuß der Illinois S 


Verlangt: 10 Gorpenterh für Inſide⸗ "ui Out⸗ 
fide- Arbeit. 56. und Wilfon Ape,, Iefferfon m. 
„ Ima, Im w 


Verlangt: 
dig borgezo 
tenden. 


ran 


und Throo 
dimido 


Derlangt: Agenten bei Höhen Verdienſt. Etwas 
alften Stt,, un. 


Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. 
trabe. 


Neuss. Schmidt, 1568 N. 
Ande. (Store). Ompim 


Morreli’3 No Aob No Bay Agency, * Elärt Str., 
braucht enattie een Hotel⸗, Reftaurant: nd 
SalvonsHilfe, jofort. Guter Lohn. Stetige — 

mailto 


Verlangt: Anger Mann, um beim Berpaden und 
Bunageln don Kiften in Berfandt:Abtheilung_ bebilf- 
ih zu fein, Do South Green Str., nahe Sangecs 
und Halfted S dofr 


Verlangt: Ein Aunge, in ber Bäderei zu arbeiten; 
Sıhn SB. 4404 Etate Str. 


Verlangt: Erftklaffiger Rod), um fofoet dig Auf: 
ficpt Über ine Küche zu Übernehmen, mur quter 
zu fein; Lohn $20 die Moche, 1581 Milwaufee 
be, 


Verlangt: Sunge, 14 bi$ 16 Jahre alt, für Innen: 
Arbeit; bringt Fertifitat mit, Barrett Binderh Go., 
180 Gaft Monroe Str. 


Verlangt: Ein Wlafterer. 


Verlangt: Bäder, 
Gates; Tagarbeit. 


1117 Weit 47. Str. 
guter Selfer, on Brot und 
Fa. Frafe, 656 Welt 47. Sr; 

or 


Junger Mann, um an Mafhine zu 


Berlangt: 
285 Eaft Madijon Str., 


nähen; auch zum. lernen, 
Zimmer 415. 


Verlangt: Junge, in Apothete; 
der Nahbarihaft wohnt, vorgezogen. 
und Belmont Ave, 


ie — der Buſhel⸗ 
. Mucller & Son, 5443 ©. Ban 


Deutfcher, der in 
Milwaukee 


Verlangt: 
ing verſteht. 
Str. 


in Grocery-Stare; 


Verlangt: Erfahrener Zunge, 
————— nach 7 


muß Empfehlungen haben. 
Uhr Asends. Mi Falt 3. Etr 


Dritte Hand Bäder. 2907 Ar chet Ave. 

Verlangt: Suter Porter; muß au 
tönnen. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends, 
Noscoe Boul., Ede Weftern Ave. 


Verlang 5 Tühtiger 
Halſted t. 


Verlangt: 
Bartenden 
2354 


Saloon-Borter. 5901 ©. 


u arbeiten. 


Nerlangt: Junger Mann, in Saloon 
de Racine. 


Chad. Sumivald, 1983 Elybourn Wbe., . 


Berlangt: Starker Zunge, an Brot; guter Lohn. 
5120 State Str. 

für Automobile 
May 
dofrfa 


Junger Mann in Pad-Naum Be: 
ftändige Arbeit. Nachzufragen: 105 Welt Erie Str. 


Vetlanat: Yunge, 16 bi8 18 Jahre, fir Milch: 
twagen. 3057 Lincoln Ave. 


Garriage , Painters, 
Fal Motor Eo., 19-171 N. 


Verlangt 
Chaſſis-Arbeit. 
Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Tabak-Stripper-Junge. 1086 Cornelia 
Ave., nahe N. Clark Str. doft ſa 
Verlangt: Yunger Mann an Cafes, 1162 Diver: 
fey Bin. 


Derfangt: Kräftiger junger Mann, in Spiegels 
b. zu arbeiten. Chicago Mirror and Art Glak 
o., 2164 N. Clinton Str. 


Verlangt: Shingler, nur erſter Klaſſe Arbeiter, 
fowie Plaſterer, um Voranſchlag Pi Kontrakt. 
Nahzufragen: 1010 Welt 09. Str, 2. Floor, nach 
6 Uhr Abends, 

Verlangt: 
KHoyne Abe, 


Ein guter Junge an Gates, 
Ede School Str. 


ur u 00, in Bäderfhop zu arbeiten. 


5 We 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei. 
Board im Unfang, 3434 N. Halfte Str. 


— Fünf Weber an Rugs. John 
5119 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Aand an Brot, 
Mann. 3687 Grand Ave. 


BVerlangt: Eingewanderter Mann, für SHotelarbeit, 
‚ jowie an der Bar auigupeiten. guter Lohn; Sonn: 
tags frei. Wr,‘ U. 094, Abendpoft. 


Perlangt: Aunge, 16 Jahre alt, in Zin Shop. 
2024 Lincoln Apde. 


Berlangt: Porter, * Saloon und Reſtaurant; 
Lohn $10. 2172 Lincoln pe. 


" Berlangt: Aunge, nit über 16 3 abte alt, 
Mufit:Anftrumenten; muß endlich leſen tönnen; 
die Woge im Anfang. D. Bauer, 991 Wels be tr. 


ger 16 Jahre, Bucher: Deliz 


8 und 


alter, 
” 


ofria 


alter 


% 


unge, 


"Berlangt: 
3300 R. Baulina Str, 


very. 


Derlangt: Mann in Saloon, Muk am Tiih auf: 
warfen können. 2521 Clybouen Ade. 


Mann, der Lund koden, Borterarbeit 


Verlangt: 
der Bar aushelfen kann. 214 


beforgm und an 
Norty Canal Str. 
$6 


Deut: Geſchit rwaſcher für kleines Hotel. 
die Woch, Koſt und Logis. Udermann, 90 Federal 
Str, soifhen. Ban Buren und SHarrifon Str. 


Verlangt: Rei Kellner über Mittag. 190 S. Clark Str. 


ug: Sundman, Bartender. 10 S. Elart 


Berlangt: Porter. James Dillon’s Buffet, 901 


Welt Harrifon Etr. 


Der erlangt: - Guter SHolyarbeiter, der mit Raparbeit 
vertraut ift; Bee Stellung für rehten Mann. 
Red —— bei- der Fireftone Rubber Tire Co., 

ichigan Ave. 


Verlangt: Gute dritte Hand, an Cakes, 
junger &eifer; müffen engli verſiehen. 
Madifon € St. 


ish. Seife an Wagen Arbeiten. 


und ein 
1025 


Verlangt: 8 
Milwautsee und 
„rl: Be sn: mub Grfahrung haben. 1535 


— an a 
elangt: Kleiner Zunge, 16 Jahre alt, für 
Babeiturbei. 2114 Opden — te Im ei 


—— 
gi de Junge, „an. Gakes zu helfen. u 
Sheffield 


II N. 


— — 
⸗ 
————— eit —— Being Te ener 
fhr'oen sehten Mann. 29 a 


Berlangt: ung ve nn an newer und * 


ter Arbeit. 


Berlangt; Zunge 
beiten, 2159 Be 
von Linwin Ave 


€ 
len Ye Bias De Berti 


Burn: 
Str, 


Berlangt: u er d 2 
efpäft zu erlernen. Ta 
5117 Yufti ine &t v ! F 


Verlangt: Butcher oder junger Du, in Meats 
marfet zu belfen.. 480 Wet 8. Blac 


—— Bäder, 
Gates. 1806 Welt 


Verlangt: Kräftiger 5* in Milchdepot zu * 
fen und Wagen zu fahren. Guter Lohn. 1088 
Marſhfield Ave. 


Berlangt: Junger A Mann, FJ am Tiſch 
aufwarten fann und etwas Morter-Arbeit thıin will, 
muß Gngliih iprehen und reinlih aitsfehen. Sedt 
an too gearbeitet und wie viel Lohn verlangt. Adr.: 
R.740, Ubendpoft. 

Verlangt: Holzarbeiter föfort. 
&o., 1307 Wabalp 4 Ave. 


Verlangt: Ein A— Mann, um 4 Pferde zu 
beſorgen und in der Fürberei zu helfen, fann bis 
feldft eifen und fhlafen. 30936 Weittivorth Ude, 


Verlangt: 200 Handpinen, $3.00 den Tag; Fabrik 
arbeiter, Mafchiniiten, Garpenters, Porters. Gentt 


FE 7 Helfer an Rolls und 


Auto Rebuilding 


Emplopment, Zimmer 201, 171 1 Waihingten Straße, * 


Verlangt: vr für Gänge a u —— Anfangds 
fobn 83.00. \ ofoftehn, 5 557 M. Aſhland — 


Verlangt: suffhmied mit mit etwas Erfahrung; fies 
üp Arbeit: IR Nord 41. Gotrt, 
Str doft 


Carbenters, 
Janiters, 
10 6. 


Verlangt: 
Fabrikarbeiter, 
Fuhrleute. 


Verlangt: 
beitet bat, 


Maſchiniſten, 
Porters, 
Randolph Stri, 


Stalleute, 


Ein Junge, der ſchon in Ben geats 
. Dale Str 


Tagarbeit. 1737 


_ Verlangt: Suter Retiget Waiter, der ji au 
Lunhman nüglih machen Fatın. Guter Sohn, 
auftragen: Wit. Braun, 358 W. 12, Etr,, Kor 


öftede Weſtern Abenue. 
— — — 
Verlangt: Dinner-Waiter. W. 


Verlangt; 
rabee Straße. 


erlangt: xi tiger Dr Barbier, 
‘ich Tnreden. SO CH 8. Straße 


— — REN 
Verlangt: Gute Bauſchloſſer. Central Architec⸗ 
doft 


Anſtreicher und Tapezierer. Til — 


muß eng⸗ 


tural Iron Works, 4100 La Salle Sit 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — 

Fatmers, wenn Ihr Männtr oder Frauen auf 
Fatm braucht, oder Beute int — —J 
i8 uns wiſſen und wir beſorgen fie a 
Romnid, 809 Milmanker Abenüe. 


Stellungen fuhen: Männes und sinäben, 

(Anzeigen unter diejer Nuübrit 1 Gent das Wirkt 

— — mn —ñ —ñ —ñ — —ñ — — — 

Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre alt, möchte gern 

in Office oder Store arbeiten; ipricht deutſch 9 
9. 


englifch; ift gelernter Kaufmann. Xbr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. Adr.: 


Geſucht: 


401 Wentworih Abe. 0‘ 
u N a fat 
arten: um außarbeit ucht ſtetige ⸗ 
gung. Wodr.: 3. 987 Abendpoft. 


Geſucht; Bücker ſucht Stellung. Stebe Sov 
218 SWeſtern Avbe. vol 


Geindt: Bartender, junger Deutfcher, 
englifh, jancy Mixer, ehrlich, Flint im 
aufdarten und Porterarbeit, Jucht Etelle, 
Trinter. Referenzen. Ndr. R. 746 Abendpoft. 

Geſucht: Deutſcher, ein Vierteljahr hier, 
Krimmel, 1649 Sedgwick 


Geſucht; — 
1708 Hudſon A 


Geſucht: Mann, WJahre alt, ſucht leichte Arbeit; 
am liebſten draußen. N, Therris, 26% Ward Sit 


Deuticher Mann juht Stelle, Spengler 
1646 Meyers Et. 


Friih eingewandter junger Mann judhl 


Etr. 
Barbier ſucht ſtetige Stelle, 


Geſucht: 
oder Schloſſerarbeit zu erlernen. 


Geſucht: 


Stelle in Saloon. Kann am Tiſch aufwarten, drau⸗ 


40 N. 


— — 


Ben Diener geweſen. 
Geſucht: 


nem Schneidermeiſter oder 
hilſjsweiſe. Offerten unter R. 
beten. 


Geſucht; 
gi fucht ftetigen Play. Lohn vom 
dr.: PB. 104 Abendpoft. 


Geſucht: 
fuht Stellung, bei gutem Kohn; ift ebrl 
zuverläfſig; jpricht enaliſch. 3142 Troy Str. 


Geſucht: Deutſcher Bäder, zweite Hand an Brot, 
fucht ftetige Beihäftigung. 4447 Dearbötn Gr, 


en Dt 


Ahland Ave, 


Schneiderin, aubh aus: 
744 Mbenppoft ers 


Bäder am Brot und Gates 


$15 


—— 


E yinten, oben. 


Geſucht: 
als Dritte Sand. J. 
lat 1, hinten, 


DER Garpenter ſucht Arbeit. 


Junger Cateshäcer ſucht Het — 
Sieber, 1055 Bin 


— Befugt: Guter Vorter ſucht ftetigen Platz. 
348 Menominee Str. 


Geſucht: Mit alle 


ftarter Dlatın, 


Mit allen Arbeiten bertranter Bu 
jucht ftetige Arbeit, bei gutem 0 

ift Schlächter, Wurftmaher und Shoptender; um 
tiebften nad auswärts. Wor.: 3. 096, Abendpof. 
nn. — — — — 


Geſucht: 
Boar dinghaus. 


Geſucht: Eine 
Brot und Cates ſucht Stelle, 
5327 Biſhop Str. 


Geſucht: Koch, arbeitet — jun: 
in Hotel, Reftaurant oder Saloon, A 
Abendpoft. 


Gefuct: Erfahrener Mann 
fucht Stelle bei Herrn als Wärter, 
Süd Latondale Avenue. 


Gejuht: Mefiing: und Kupferfgmied ar paſ⸗ 
ſende ide Beſchaftigung. Werbel, 864 Elfton 


Geiuct: bt: Bartender hut 78 Arbeit, 
und zuderläjfig. Adt.: 2 Abend po oft. 


Geſucht: Bartender, Deuſcher 7 aber alt, 
heist englifch, 6-jährtge Erfahrung 
ehlich, flinter Arbeiter, Tann am ti 


5245 Biſhop Str., binten, oben, 


2 


mit Empfehlungen 
N. Nowal, 


" nüdtern 
dofe 


und Worterarbeit thun, durchaus fein Seinter, Ems 


pfeplung. Schleiter, 619 Belden Ave. 


Geſucht: Verheirathetet Bartender, hat Stadt 
pfehlungen, wünſcht ftetide Stellung. 2228 
Shio Str., 2. Flat. 

Gejucht: Gute zweite Hand Bäder ucht —— 

laun fofort eintreten. Adr.! 8. 


—— 
in allen Anwendungen det diätetiſche 

Belle ans fucht zeteäftigung: 

ahtwahe. Adr.: «39, Adendpoft. 


Gefucht: Aunger verbeicatpeter Mann, mit g 
——— vario. ufiiih, auch etwas en 
—— ſfucht Stell —* ÖfficesUrbeit vorge 
TB. Adendpoft. i 


"Gefuht: Williger jangee Mann, 26 Aahre 
just Stelle tür Hausarbeit oder Aanitors 

ei einer Privatfamilie; rühre alle mn 
aus. Bitte, vorzufpreden. 1108 48, Str., lo 


„geuar: Tüchtiger Rranfenpfleger, 


Gefucht: Bäder, eriter Riatie an Brot, Roiis und. R 


Dritte Gamd an Brot. 1461 “u 


unge, in Heiner Büderei zu arbeiten. 
Gute —— 


Ede Gorttand = i 


FE 


Dzutſch und engliſch — Sutter 


Ei 


meit- und Roffing-Arbeiter, „(st a uee a 


Deuticher Schneider fuht Arbeit bei eis 


gut und 


linker deutijher Dann, F— Ja Di ai, 4 


1844 Daptom - 


Grand, © 


Köchin fucht Stelle in Neftaurant oder 


gute zweite oder beitte Hand au 
Stadt oder Land ⸗ 


— Mizer, 
ih ‚aufwarten: 


vr 


2 


Gates fuht Stellung. Zabodi, 19% Wells Str. 
mibe. 


Gefuht: Deutiher Mann 
K — Müller, 7215 
tt. 


Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht 3 
——— "Brent Ersnobe 
1245 8. Wood Str. 


Berlangt: Hrauen und Mädchen. 


Anzei , 4 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent Das Bot) 


Läden umb Zen 
Derlangt: Finifhers an 


Saule un, — Ye ean m Aling Sram 


58 Anzufta 
7 Rord Rode € 
Derlangi: 50 Mafhinen-Operators 
Fipaoı = Serge © * un Automobile cm 
t Lohn. — 


fie Arbeit und gute 
Rebe Gtr., 2. Floor. Kling Bros 
ir 


— — Ei Sa 


© uniere Ste 
—* cur. — 


t Piat, 
a 5 
mi 





Girl in t 
era Souje „A 


Henn 


n Party.” 
u Aband's Wife.“ 
„Madame Eherry.” 
ulia Marlowe und E. 9. Gethern 
sare’shen Dramen. 
„ibe Fortune Hunter.“ 
„The rt of Miffing Men.” 
deville.⸗ 


— Mib Nobody from Starland.“ 
— Komert jieden Abend und 
achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 
Speer rem ru Lane” am ab FETEENG ana neuerer 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Tinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden uns Babrifen. 


Berlangt: Stetige „AlDay“- und Din- 
ner-Aufwärterinnen; Griahrung nidt 
' nöthig. Sofort imKnfe nadhzufragen. Ma- 
nager, 5. Floor. 
Siegel Cooper & Co. 


Verlangt: Mäddhen-Inipeftors, 17 bis 
19 Jahre alt; ftetige Stellen; gute Be- 
‚ yahlung. Kommt fertig zur Arbeit. Hilfs- 
* Buperintendent, 5. Floor, Vormittags 
8:30 Nhr. 


Rotpihilv& Company, 
Stnte und Ban Buren Straße und 
Wabaih Avenue. 


Berfangt: Mädchen für leichte Arbeit, für Kles 
> und Leimen. Dauernde Arbeit. Guter Lohn.— 
Franklin Str., 8. Floor. 


Berlangt: Erfahrene Verläuferiunen für: 
Unterzeug, ‘ 
EEE = 


tocerieß, 
Wieboldt’s, 
Milwanlee Ave. und PBaulina Str. 


Verlangt: Englifh fprechendes Mädchen, 16 Yabre 
elt Zelepbon zu beantworten und Dffice zu reini=- 
gen, von 9 Uhr Morgens bis 5 Ahr Nahm. Nach: 
4 —— von 5 bi 7 Uhr. X. Breberlom, 224 

ft Divifion Str., hinten. 


Berlangt: —— Mädchen für leichte Fabrik⸗ 
arbeit; guter Lohn. Rachufragen, fertig zur 
Brbeit: 519 N. Spaulbing Une, dofrja 


Verlangt: WMödhen und Frauen für Näbharbeit. 
Roh, Ede Sigel Str. und North Vark Ave. 


Perlangt: Mehrere Mädchen in Candy Shop; 
gewedte, willige Wrbeiterinnen; fehr gute Gelegens 
peit; erfahrene Mädchen verdienen $10 bis $15 die 
Woche. 38 Eaft Bl. Str. 


— 


Verlangt: Wrapperd und Anfpectors; milifen 16 
abre alt fein. ingt Säulsgertififate. Gute Ges 
egenbeit zum Gmporarbeiten. 


Wiebolpdt’e, 
Milmantee Ude. und PBaulina Strake. 


Verlangt: Erfahrene Preſſer-⸗Mädchen, in Färberei. 
1143 Wiljon Abe. Telephon: Edgewater 570. 


Berlangt: Mädchen, über 15 Jahre alt, um an 
Maſchinen zu arbeiten; Stüdarbeit. W. C. Ritchie 
Co., Green und Van Buren Str. doft ſa 


Verlangt: Mädchen, Erfahrung nicht erforderlich, 
für Fabrik auf der Nordweſtſeite; 84.00 zum Uns 
fang. Adr.: EG. 3 Abendpoft. do—jon 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen 
jernen; Bezablung während der Xehrzeit. 
EStr., 6. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Damenfchneider zu ars 
beiten. 2320 NR. Glarf Str., 2. Flat. mide 


Derlangt: Münden als Finiſhers an 
Goatt. Hirſh Widwire Go., 275 Franklin 


ju_ er: 
41 State 
mido 


feinen 
Str. 
midofr 


PBerlangt: Mädchen als Elert in Bäderei. 221 
Etate Str. mido 


Verlangt: Erfter Nlafje Kleidermaderinnen. Bes 
fändige Wrbeit für die richtigen Verjonen. 1415 N. 
Weſtern Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen, Finiſhers an Hoſen, ſofort. 
338 N. Oalley Avenuc. dimido 


Berlangt: Mehrere Mädchen, um das Laundry— 
Geſchäft zu erlernen. Needham's Laundry, 356 
Sheffield Abe. 29apr,ImX 


Hausarbeit. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2103 Weſt W. Str. 


Verlangt: Sofort, Haushälterin, Die mit zwei 
Heinen Kindern umgehen fan und leichte Huus- 
arbeit verriptet; $5 Die Woche. 2431 Leland Ave., 
Rorthweſtern davens wood Hochbahn. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; Lohn 85.50. 1524 Dearborn Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gaut lochen können; guter xohn. 5312 Warh- 
ington Boul, dofr 

Berlangt: YZunges Mädchen für Hausarbeit; zu 
er ihlafen. 168 North Upe., nahe Wells Str., 
1. Flat. 


Verlangt: Frau die wäfht und reinmadht. 3253 


Eliton Unde,, 2. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen; muß ordnungslies 
bend fein und gut kochen tönnen. 3 in Yamilie.— 
757 Quena pe, nahe Evanſton Ave. Tel. Late 
Biew 3431. 


Berlangt: Erfahrene Short Order Köchin, die 
aub gut baden Lann, für Nactarbeıt. Guter 
Zohn und gutes Heim. 3034 Kottage Grove 
Aibe., Helles Reitaurant. dofria 


Verlangt: Mädchen oder junge Wittiwe jür 
aligemeine Hausarbeit. 350 %. 37. Etr. 


Berlangt: Stau für leichte Hausarbeit, Lleine 
Samilie. Gute Bezahlung jür die rıchtige rau. 
»Soraufpreden im Groceryitore, 1211. Noble Zir., 
nahe Divifion Etr. 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlige Haus 
arbeit. 1500 Edgewater Place. 
Verlangt: Gute Köchin für Reitaurant, eben— 
faus Wauzeß, Sordagty, 1720 W, Dipifion en 
i ofr 
BvBerlanat: Eine gute Lunchtöchin, die ihr Ge⸗ 
ſchaft gut verſteht, möchte ſich melden. Guter 
Xohn. 180 €. bington ir. dofr 


Verlangt: Zweite Köchin, in Reitaurant. 2629 
Sincoin pe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäjde; 
guter Xopn. 1204 Ya Salıe Ube. 

Beriangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 37W ©. Wood Str. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. frifh eins 
geivanderted borgezogen. 307 North pe. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit umd 
bei Kindern zu beifen. 5937 ©. Halften Strake, 
Sadies’ Haie Drefiing Department. 


.  Berlangt: Grau für Kausarbeit auf einer Yarm, 
 Ameritanijhe Gamilie. Kann ein Kind mitbringen. 
Untwortet in Engliih. 3. €. Rob, Hinsdale, Sr 

ofr 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Dt Bleine Familic. 5644 Prairie Abe., 
2. R 


Berlangt: Küdenmädden, in Saloor. 2501 Weit 
12. Str. doft 


Verlangt: Startes Mädchen, das engliſch ſpricht, 
um mit deutſchem Mädchen zuſammen zu arbeiten; 
muß gut bügeln fönnen; amerifanifde Familie 
Hl Wihigen Ave. 


Berlangt: : Deutihe® Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit. 2141 Yremont Sir. 


Berlangt: Mädchen für Kauserbeit. . 457 Fuller⸗ 
ton Boul., Ede Gleveland Wpve., Flat 1. 


Berlangt: 16jährigeg Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. Keine Wäjche. 3628 GCvanfton Alpe. dm do 


— Berlangt: Köbin in Meiner Familie, MWäfherin 
Wird gebalten. Yuter Lohn. Wirs. Mojes, 5482 
Greeutwood pe. 8ma, Iw 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine fa 
milie. 5350 Michigan Wpve., 3. Flat. dDimido 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit; Eleine fya= 
milie. Xoejer, 5246 Prairie Ave., 2. Flat. mıdofre 


Berlongt: Adhin, für Mieiih und Bader; mub 
erittlaffıg Fein; een otel; der rechten 
Serfen ee ih eine ftetige Stellung an. Mdr.: 

r Abendpoft. mido 


Berlangt: Gutes s Mä d 
rer ae —8 m est 


—— vor oder telephonire. 915 Marwell Str. 
Canal. 


midofr 

nn: 
Berlongt: Gute & in Heiner Familie. Rad: 

5131 a u Ave. Telephon —* 

midoft 

Berbangt: Preu ober Mädchen, 

| zer in Saloon. Keine Sonntagarbeit.— 
des Gehe: elden umb Mucine Ave, Saloon. & 
, mıbo 

" Berlangt: Saubere öhin, D der 
— —— ae 


— Dir 3 Gurite 
srangen ST N. 1 


' 
das etwas vom 


7 


Vet lan F Mä 

t: Freundli Ügemeine 

x t, in — — 
ar bis Wrightimood Wve., dann zivei Blods öftiuch 

geben bis Pine Grode WUve., 3. Floor. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, die gut focden 
fann; gutes Heim. 635 Wrigbtwood ne, nahe 
Clark Etr. s dofr 


Berlangt: Junges Mädchen leichte Saußarbeit; 
kann Abends nah Haufe — —A Michioan 
Avde., 2. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit in fleiner Familie, 5255 PBrairie Une. doft 


Verlangt: Mädchen für Sarbeit. Mrs. Feuer 
20 Lekopne Str., nahe Roben. e 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Kurze Ürbeitäzeit und zu Haufe jhlafen. Friſch 
eingeiwanderte deutfhe oder bolländifhe bevorzugt. 
7337 Union Apve., 1. Flat. 


Verlangt: Deutfi Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit in Sleiner Familie. $. Dauernder Plat.— 
6146 Champlain Abe., 1. Flat dofrjajon 


Berlangt: Gin Mäpdden oder Frau für leichte 
Hausarbeit. Kann zu Haufe jhlafen. 3833 N. Hals 
fted Str. 

BVerlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. 853 Wellington pe. 


Verlangt: Eine gute Nahtlöhin. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen fi 
Hausarbeit; muß wajhen und bügeln 
Empfehlungen erforderlih. 4404 State Str. 


Verlengt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
erbeit. 3545 Eheffield Upe., 1. Flat. 


Berlangt: Ein junges Mäpden für ziveite Arbeit. 
160 La Sall: pe. doft 


Verlangt: Tüchtige Waſchfrauen; 81.75. F. 
RS Emplogment Office, 2242 Burling 
tr. 


1 North Abe. 


für allgemeine 
Önnen; 


HET re 3 Tea Er Se dl et EL 
Berlangt: Ein Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
1 Edgecomb Place, 1. Flat. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für En 
Hausarbeit: Familie von Drei; mu englifh Ipreben 
Üönnen; Lohn 85; Empfehlungen verlangt. Vach⸗ 
zufragen nah 2 Uhr Rahm. 4510 Galumet Wbe., 
1. Apartment. 


Ein junges Mädden für allgemeine 


Berlangt: 
Sarbeı ®.D. Eallin, 4622 R. Windefter Ape., 


Hausarbeit. 
NRavenswood. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, in Meiner Familie. 350 Sheffield 
ve., 2. lat. doft ſa 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau, für Mon 
1620 S. Sawyer Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau Für allgemeine 
Saußarbeit; Meine Familie. 451 Eaft 3. Str. 


— — — — — — —— — — — 
Ver langt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Waſche. 006 Mihigan Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gin gutes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie, zivei Erwahiene. Nad: 
zufragen im Store. 36% Welt 12. Str. 


Berlangt: 


tag. 
doft 


Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Haus arbeit, wo zweites Mädchen angeftellt tir; muß 
ute Köchin und Laundrek fein. 4909 Vincennes 
be. 


Verlangt: Tithtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Muß Zochen. Kein Hausreinigen. d32 Ar— 
lington Place. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Meiner familie. Guter Lohn. 1080 
yron Str., 1. Apartment, nahe Sherivan Road. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in PVrivatfamilie. Kein Wachen. Kein Bügeln. 
3 Cottage Grove AUne., Ede Prairie bc. 


a — — — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
20 Wentworth Ave. 


— — 
Verlangt: Mädchenn Pi Hausarbeit. 2609 Poto- 
mac Ape., nabe Rodiwell Str. 


nn ———— 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen oder jungefgrau 
gr Hausarbeit bei Kindern. Guter Lohn. 2046 
. Weftern Ave, 2. Flat. 


Perlangt: Fin junges Mädchen für Kochen, und bei 
der MWäfche behilflih zu fein. Vier in Familie, Be: 
fter Sohn, 4721 Greenwood Ave., 1. wlat. dojafo 


Perlangt: Mädchen fire allgemeine Hausarbeit — 
muß foden, wachen und biigeln können. 1104 Cat: 
dale Ape., zmeites Flat. Guter Lohn. 

. Lu. - —— — x ee 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 209 
Gaft 3. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gute einfache Köchin in feiner Fami⸗ 
milie, Lohn Nver Woche. Keine Wäſche, eines das 
wilfens ift im Sommer auf das Yand zu gehen, fo-l 
he, die Empfehlungen geben können borgezogen. — 
4958 Mihigan Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Zimmermädden. Pamilien-Hotel. 3967 
Drexel Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß focden 
und bügeln tönnen, guter Yobhn. Empfehlungen. — 


4518 Grand Pipd., 3. Apartment. dofrfa 


Berlangt: Eine ungarijche zweite Köchin. Vorzu: 
fprehen: 222 Franklin Straße. dofr 


— — 


Verlangt: Köchin. 500 Weſt Madiſon Str., Ede 
Canal Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 838 Wells 
Etraße. dofr 


” Berlangt: Mädchen für Ällgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 633 Roscoe Str. 

Berlangt: Starkes Mäder für Hausarbeit, muß 
toden verfteben; guter Lohn, 01 Warren be., 
Ede Robey Etr. doft 


Berlangt: Ein junges Mädchen für eine Familie 
von nur ziwvei Verjonen. 5642 Midhigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für KHauSarbeit in Keiner Fa- 
milie. 10 N .Hopne Wpe., 1. Flat. dofr 

Verlangt: Tühtins Mädchen für 
Hausarbeit; 4 eriwachjene Perfonen; 
3618 Noteby Str., 2. Flat. 


fongt: Iunges Mädchen für Kücenarbeit, 8 
mido 


allgemeine 
quter Lohn. 
mibofr 


Periangt: dd er 
die Woche. A. Wagner, 572 N. Clarf Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. X. Yurbaum, 5401 Indiana pe. mido 

Verlangt: Ein Mädchen 
MWrigbtivood Abe. 


Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
mub aut fohen fönnen: Heine Familie; keine 
Wäihe; $7.00; Empfehlungen. 5522 Caft End Ave. 

mi—jon 


für Hausarbeit, 


Ein ordentlihes Mädchen für allgemei: 


Berlangt: 
S 31 Eleveland 


ne Sausarbeit in Meiner Yamilie. lan 
Ape., nahe Yullerton Ape. midoja 


Rerlangt: Köhinnen, KHausarbeit-Mädcen, friih 
Gingewanderte finden beite Plätge. Mi. &. Man: 
tel, 3155 Indiana Üve., oberes Flat, Employment 
Agency. 4mailmw 


sfr —— se 

Verlangt: Mädchen (18:jührig), kein Kochen, 2 in 
Familie. Anufragen Vormittags. 644 Briar Place, 
nabe Halſted Str., zweite Glocke. mido 


Berlangt: Frau um in Reſtaurant des Abends 
Gefchirt zu waſchen. Kann auch für Privatfamilie 
arbeiten, wenn gewünſcht. Nachzufragen nach 11 
Uhr Worm., in Heidelberg, 61 E. 5l. Gtr. 

Perlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit — 
guter Lohn. 4448 Bincennes Übe. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. 5311 Brairie Ape., 2. Flat. midofr 


ee ne ee: 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. 3317 Bea Ave. Phone Humboldt 
4190. dimi dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
in der Apothele, 2000 Eanalport Upe., Ede Union 
Straße. mobimido 


E. Schwanke's größtes beutich-amerilanifches Ver⸗ 
mitilungſ⸗Inſtitut, 1385 N. Clark Etr., nahe Rotth 
Upverue. Gute Bläge und Mädchen prompt bejorgt. 

Haushälterinnen immer an Sand. Xelephon: 

3291. Im;&* 
Mädchen für allgemein 
amilie. Friſch Ein⸗ 
itter Sweei Place. 
mido 


Verlangt: Deutſches 
Hausgtbeit in amerilkaniſcher 
gewanderte angenommen. 734 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; $6 
Robn. 329 Eipbourn Ave. mido 


Verlangi: Cine gute Köhin; muß aut Lodhen und 
baden können; Lohn $8. 2041 Emwing Place, ein 
Pod fünlih don North Ave., zwiihen Robey Str. 
und KHoyne Abe. mi—fa 


— —— — — — — — — 
Verlangt: Eine alte eFau für leichte Hausarbeit. 
840 Belmont Ave. mido 


Verlangt: Gutes, ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4616 Hazel Ave., 2. Flat. mido 


Berlangt: Erfahrene Aufwärterin; ftetig. Smith’s 
Reftaurant, 159 RN. Glart Str. mido 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 
rant, 130 N. Clark Str. 


Smith's Reſtau⸗ 
mido 


Stellungen fuchen: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
——— rn 


t: shälteri: Stelle für nftitut 
—— * = 273 A 


Sefuht: Beiih ei dertes Mäbdden fucht 
—— — N ar alaon oder Weftaurant. — 
1421 Welt Huron Str. 


Geſucht: Eine ältere veutfhe rau fucht Stelle als 


Haushälterin. 590 Mberbeen Str. Phone? Yard 
4385. ; r doft ſa 


Gute ö eichi i gute 
icht aufs Vene) Kitts leiot ne: 
"14. Blace .  aibo 


Geiuht: 
Stelle. (R 
Gen.) BI 


(Üngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— Denstde wün EN 
Tage. Ms, 4 An — t BR, beim 


BE ER a A TE 
Gefuht: Deut 
Montag. 1687 De Str. De Re Tin 


Geſucht: 
arbeit De a a en En TEE WO 


meinen ru bmg rk nn a I 

Geſucht: ums deutjches Mädchen fuht Stellung 

bei einem Kimde, oder als zweites Mädchen. Bitte 

perfönlid vorzufprehen: €. Xeps, 1875 
tr., nahe Eenter. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 16 
jübriges Mädchen wiünfcht leichte Sansarbeit oder 
onftige Arbeit. 316 Milwautee Ave., 4. Floor. 


Geſucht: Tüctige geübte Wiener Damenfchneis 
derin, ndert in allen Arbeiten, mit lang» 
übriner Praxis, wüniht Arbeit außer dem 

— — —— 

S usgeführt. AUdr. erbeten unter R, ©. 
1502 N. Campbell Ave., nabe North be E 
) bmai,1m& 


A pe RE A 2 TE FRE 
Gefuht: Junge deutihe Frau ſucht Waſch⸗ Bügel- 

—— — Sergufpreden: dieumer, 
2 afant Str., 3. a 

Division Str, Floor, nahe Kalten und 


Burling 


——— 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmache⸗Plate. Adr.: TIL Sebor Er Flat. 


Geiugt: Ein Mädchen fuht Stell & 
arbeit. 454 N. Lincoln Rand Stelle für Hau 


Gejuht: Eine junge Fram fuht Stelle im einem 
Haufe, wo deutih geiproden wird: fann gut foden 
und die Sausarbeit verrichten. Bitte, zu fchreiben 
oder borzujprehen. 662 Bladhawt Str, 


Gefuht: Junge Frau ndt Mai s d ins 
— zwei Tage in der —8 2912 Brand 


lee Mädchen mwinfht Stelle für Hausarbeit; 

ordſeite; kann kochen, waſchen d bügeln. 1608 

— alſted Str., Barbierſtube. F BIN 
Geſucht: Mädche uht € 

613 Alasta ee — 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle für Waſche 
Bügeln, Reinmaden. Wendel, 1545 tleang a 


Gefuht: Eine junge deutiche Frau fuht Walch: 
und Reinmahe-Nläse: faun aud (ie bügeln. 
Bitte, perfönlich vorzufprechen. 642 Yladhawt Str. 


Gefuht: Frau jucht Stelle zum Waſche ügeln 
Reinmahen. 1411 N. Rart be. rt 


Gefuht: Eine deutihe junge Frau ſucht Platz für 
Waſchen, Bügeln und Reinmächen. A M 
505 Welt 3. Sir. re 


Finn nen nennen 
Gefecht: Frau minfcht Pläge zum Majhen und 
t. 


Hausarbelt. 


Hausreinigen. 3658 Grand Ave, 1. Fla 


Gefugt: Frau fucht Pläte für Mafhen, Bügeln 

und Reinmachen. Nachzufragen: 2415 Meft 51. Str. 

dofr 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Waſchpläte in und 
außer dem Haufe. 1301 49. Place, unten, hinten. 


— — — — — 


Gefucht: Deutiche junge Frau jucht Stelle zum 
Wafhen und Reinmachen. 4362 MWenttvorth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 4421l Mentivortb Ape., A 2. 


Gefuht: Junge Frau fuht Majc- 
mad-Pläge. Siroly, 1514 Wieland Str. 


Geſucht; Ungariſche junge Frau ſucht Stelle als 
zweite Köchin in einem Reſtaurant. Kann gut fos 
hen. 1464 Indiana Ave., Babotan. dimido 
— r — — — — — — 
nern. SET 1 EEE ER TEE EEE 

Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrı! 1 Gent das Wort). 
sr een 


Geſucht: Eingewandertes linderloſes Ehepaar 
ſucht Arbeit, Mann weiß mit Pferden gut Bee 
fcheid, „grau in Kranlenpflege gut beiwandert. 
Adr. 1369 Dean Str., nahe N. Raulina tr. 


— — — — — ——— 


Seirathsgefuche. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


und Reins 


Gunsten 0. 
Heirathögefudh: Mann, alleinftebend, mit ftetigem 
Verdienft ‚und eripartem Gelde, 40 Aahre alt, fucht 
ren Heirath die Belanntihaft eines Mädchens im 
Iter von 38 bi8 35 Jahren zu machen; Polin oder 
Ungarin, die deutfc jpricht: armes, aber anftändiges 
Mädchen. Adr.: 3. 982, Abendpoft. 


Heiratdsgefuh: Achtbare junge Dame, 8-jährig, 
broteftantiich, wüniht die PVelanntichaft eines acht: 
baren nüchternen Mannes fiber 30 Xabre alt, der 
in Stellung z (Rroteftant), ziwed® SHeirath. Ant: 
mworten mit Photographie wenn möglich, erbeten 
unter Wdr.: 8. 091 Abenppoft. * 


— — — ins —— — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
hd 


Verlaufen: Weiß und ſchwarz gefleckter Hund, 2 
Hub oroß. Dem Mirderbringer gute Belohnung. 
— 1168. Adr.: 1742 NR, MWeitern Ape., 
inten. 


— — — — — — — — — — — 
Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Da mich meine Frau verlaſſen hat, bin ih für 
keine Schulden mehr verantworilich, die ſie in mei— 
nem Namen machen ſollte. Robert Ehrlich, 718 
North Ave. 


beſte und billigſte 
Calſomining ſowie 
8212 Addiſon Str. 


Alle Painter-Arbeiten aufs 
ausgeführt, Paperhanging, 
Maäno⸗Polijhing. Painter, 


Plaſterer-⸗, Brick⸗Zement⸗ und SchornfteinsAr- 
beit billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halfted 
Straße. modoja 

Vaperhanging, Painting, Galcimining billigft und 
gut ausgeführt. Bik, 1155 W. Chicago Ave, mido 


Achtung, Bädermeifter! 
matbh, 1850 N. 
9357. 


_, Spranger’3 Bäder-Hei- 
Robey Str. Telephbon Humboldt 
mipo 


Ueber ſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
—— ſchri ftliche Arbeiten jeder Ari eh 
und aunrerläjlig. Sartorius, 173 FFifth Ane., Abps. 
und Eonntags 1933 Mohamt Str., nahe Eenter Str. 

bojamomi* 

Vaperhanging, Painting, erftffaffige Arbeit, preigs 
wertb. Morris Bih, 2517 Sullerton Ave. Zelephon: 
Humboldt 6939. dimido 

Freunden und Kunden zur Nachricht, daß Frau 
AUugufe Heipdricd (Hebamme) verzogen ift 
bon 153 W. 12, Str. nah 184 %. 12. Straße 
midofr 


Kaufe Kanımbaare; fertige Böpfe 50e per Unze; 
rechte SHaarleiden-Behandlung; Frıfiren 500; Fuß—⸗ 
Behandlung; Hühneraugen 25c. Uhl, 5997 Eüp 
Halfte Err. Imailmw 


Alexander Detektive » Agentur, 171 Maibincten 
Etr., Zim. 207-9, jammelt Beeismaterial für ges 
sichtlihe Klagen, Diebftahbl und Schwindel entdedt; 
ud unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht. 
in Xrubel, tommen Gie zu uns. Math frei. 


Grabftellen! Elm Saron riehbof. 12 Gräber, 
Br Lots, 80; $L monatlih. Office: 172 
aft Wafhington Str., Zimmer 305. Telephon: 
Main 4329. Schreibt Voftlarte für Auskunft. 
Sapim# 


— — — — — — — — Tee, 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 
| 


Brauden Gier finenztelt 
Unterffügung?- x 
Wenn dies der Fall üft, jpredhen Sie vor in uns 
ferer Office und wir werden Ihnen unfere Methos 
den erklären im Gelbborftreden auf Ihre Möbel oder 
Vianos, ohne dab diefe Xhnen genommen werden, 
u den allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme WAusfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im firifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Gie e8 eilig haben, gehen Sie nach dem 
nädjften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unjeren WUgenten zur Bes 
fprehung aufgiden. 
edberai Soan Eo. 
134 Donzoe Str, 


3jb*2 


Zimmer . 


Geld au verleiben 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Zagerhaus-Beicheinigungen uji. 
Wir lafjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, kommt zu uns. 
= + —— —— — 
enn Ihren vor ſprechen lönnt üllt dieſe 
„Blank“ aus, da t ihn nad unferer Ormce, und I 
Ügent_ wird fo 
mit Eud bejprecen. 
Name 
— — 
Gewuͤnſchte Summe: 8........... 
Auf Sicherheit von ............ 
— — u ee — 


rench & Compand, 

Henty Spitzer, Chef-Cierk, 

95 Drarborn Straße, Zimmer 6, 
Telephon: Randolpd 3075. 


Geld!!! 
Braudben Sie Gelpt N 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel. Piano oder anderes perfüns 
liches Gigentbfum au jehr niedrigen Ras 
ten. Müdzablung in fleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles burhaus vertraulid. 
grete ılm "aı, 
r ’ gr, 
149 Dearborn Str., Binmer 708. 
Hartford Building. 


6mat*E 


€ Raten au ‚ Möbel» und Diens-Darteben, 
Eee 


0 mona duo He 


tlich; 
tunden. Wir geben alle Vortheile. die 


Ri 
Bader offeriren. Xele 5493 
e on: 
& Dearborn Er. €. — Neller, Mar. 9 4. 


Unleihen Möbel und PBianns zu billig! 
EEBETERN RE 


werden mit | 


1 Damen:Suit, Größe 36, neu, Männerfleider. 


ort vorjprechen und Alles Loftenfrei' 


— 7 — 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 

verfaufen: Wegen Abreiſe Deuifäland — 
a Sovenbott, ee Folding-Bett, 


Eßtiſch, 
lafzi Ei tung, Bü t, Kommode, 
jehr es ach, Säenftren F doſon 


Aultion⸗Verkauf: Nicht abgeholte Lagerhaus-Mö⸗ 
bel, Rugs, Carpets, Betten. Springs — 
Bettzeug, Kiſſen, Steingut, plattirte Waare, lis 
der und zahlreiche andere Saushaltartitel, in unfes 
ren Verfaufsräumen 2525 Sheffield Ave., nahe Sins 
coln Ade., am Freitag, den 6. Mai, 10 Uhr Borm, 

3 Ralph, BVerfteigerer. 


Zu vertaufen: Kleiner Haushalt, billig. Vorzu— 
iprechen Abends, 241 Ward Sir. 


Billig, autes Sideboard, 


Zu verlaufen: 
Bettitellen, 


Spiegel, Garpets, 
Dearborn Ave, 


großer 
Defen ujw. - 1234 


3u verfaufen: 109 Ladungen gebrauchte Waarens 
haus-Möbel, Drefiers, CHiffoniers, Buffets, Side: 


voards, Wardrobes, Schaufelftühle, Stühle, eijerne. 


und Mejjing-Bettftellen, NRefrigerator3 und Eis— 
beres, Stahl Ranges, Kochdien, Rugs, 2000 Yards 
nchrnuchter Garpet, alles in gutem Zuftand. Alle 
Epraden geiprocdhen. 6203-0507 Wentiworth Ave. 
lrapjondido* 
Zu verlaufen: Prahtvolle Möpel, wie neu. Dame 
verfauft $100 Parlor:Set für $B, 65 Nugs für 
320, Gardinen, Zifche, Stühle, Bilder, Spiegel, 
Xeder:Couh, Schautelftühle, Upright Piano, er 
316 
N. Robey Str., nahe Wider Bart. Sına,1mX 
Zu verkaufen: Gas Range, großer Etehipiegel, 
er vollftändiges, einjchläfriges Eijenbett, 2 
Zeppide 9x12 Fuß, faft neue kleine Rugs u.ſ. w. 
Alles wenig gebraucht, wegen gänzlicher Auflöjtng 
des KHausftandes jehr preiswert, 1453 N. Xrvi 
Ade., 2. Flat. Nordweitjeite. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


60,000 Bufb & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mıt einem Union=Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen — 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtäͤndige Auswahl von mwohlfeileren Fas 
brilaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 5i10 — 5315 — 25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft, 
Bush & Gert3 Piano Eo., Bujh Temple, Elart Str. 
und Chicago Ave, Chicago. Yla,jajondide* 

Zu verfaufen: Billig, um Raum zu machen, eine 
pratvolle Orgel, CichenzBettitelle, Dreijer. 1800 
S. Elifton Bark Ave, Ede 18. Str., 3, Flat. 

domofr 

SAN Piano, tie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenu Diefe Woche genommen, 1346 N. Woben 
Str., nahe Wider Bart. 3ma, 1wx 


850 kaufen ein ſchönes tleines Uprigbt:Biano ; 
g9= Bargain. Groß, 1549 Wells Str., nabe 
orth Ave. 2mai, Imox* 


Zu verkaufen; 8100 taufen ein prächtiges Maha— 
I Upright Campbell Piano, tojtete 40; muk 
ofort verfauft werden, 733 Milwautee Avenue, 1. 
Floor. Lmailw 


$75 laufen feines Upright Piano; koſtete 8425; im 
Maarenipeicher, 705 Nortb Ave., nahe Halited Str. 
l4apiın& 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf fällig; 
ebe der Perfon, welche dies bezablt, das Piano ein 
ahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abendpoft. 

10aplınk 


Pferde, ..Yagen, Hunde, Vög.! mn. f. w. 
(Ungeigen unter vicfer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu faufen geiuht: Gutes Top Surrey; muß im 
gutem Zuitande jein. 3340 North Ave. 
—__ — — — — 


Zu verkaufen: Billig, zweiſitziges Top Buggh 
und Geſchirr. 1819 Wäbanſia Ave. 
Zu verlaufen: Leichtes Buggy und Ablieferungs— 


wagen. 1468 Elybourn Ave. 


u verkaufen: Gutes, 
N. Marſhfield Ave. 

Zu verkaufen: 100 Pferde, paſſend für Stadt— 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Nr. 
1258 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., ge— 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart— 
ment Store. 30apimoX 


Zu verfaufen: Alfe Sorten Pferde, Farm: Mähren, 
Grocery= und Butcher-Wferde, cbenfalls fchwere Zug: 
Vferde, Mantejel, jowie Top Grocerys und Eeprek: 
Wagen und Gejhirr. Wir verfaufen auch auf monats 
tihe Abzahlung. Kedes Pferd unter Garantie vers 
fauft. B. DOlff & Sons, 2023 Wabajh Abe. 

5aplmx 


— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


leichtes Pferd, billig — 


— 


Store Firtures!' 


Store Jigtures! 
Wenn Ihr 


Firtures für irgend ein Seichält 
braucht, wie fulhe für Butcher:, Grocery-Stores, 
Pädercien, Schneidergefchäfte, Delifatefien:Stores, 
Färber:-und Nernigungs:, Dryaoods-Gejchäfte, oder 
einzelne Artikel, wie: Wal Cafes, Flour Bins, 
Kaffcemühlen, Yadentiiche, Bins, Shelring, Schau: 
fäften. Zigarren -Schanfäjten, wir verfaufen diejelben 
ftümweife, zu den billiaften PBreifen. Wır verkaufen 
billiger und befjere Waare, als irgend Kcmand in 
Ehicage. Wir verfaufen für Baar und auf Abzah: 
lung. Country Orders F. O. B. Chicago. 

J. Mausbach Co., 

Halſted Str. Telephon: Monroe 1269. 
didofrfa 


68 ©. 


Fred Bender — etablirt 18%. 
— Store = Ginrihtungen! — Store-Kinrihtungen!— 
Pilligftg Preife in Chicago. 
Unjere Haupt:Verfaufsräume find jeßt: 
Nen. 16M—16M—1611 S. State St.r, Ede 16. Str. 
Neue Ginrihtungen nah Beitellung. tommt 
und überzeugt Euch; über 50,000 Fuß Shomcajez, 
Counter, Shelves, Eisbores, Wallcajes etc, für 
weniger als 50 Gents am Dollar. 
Zeit oder Paar. 
Bender, 


Fred. 
1607 1600 1611 Süd State 
Ecke 16. Straße. 


Verlaufe auf 


Straße, 
3mailmx 


—Etore⸗ Fir tures Store⸗Fix tures —— 
Wir ſind überladen und müſſen Dias gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, Shelving Fixtures, Drygoods: und 
BädereisAusftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
Ale Firtures koftenfrei aufgeftellt; Ver: 
e, Scautäften, Wagihalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränte, Fußbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fixtures für Fleiſch— 
martt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 
514 616 N. Halſted Sir., nahe Milwautee Avenue. 
6ia,dojafonmeo* 


Kauft Eure Laden-Einrigtungen bei 

. Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 

Sier könnt hr etwa 40c am Dollar um allen 

Euren Gtore-fiztures erfparen. 

Neuenunndgebraudte,. 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicage. 
ufriedenheit garantirt, 

Beſucht unſere — Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-234-2336-33 Welt Madifun Straß:. 
Zelepbon: Vloneoe 1712. Julius Bender. 
Baar aeder leihte Zahlungen. 


Zu verkaufen: Biwei Heisluft-Kabinets, fowie eine 
Ehiefer und eine Zint:-Badewanne; billig. 2423 
Welt 12. Str. dofr 


Günftige Gelegenheit für VBadofenbauer! Alle 
Theile eines YFurnace-Bridofens, Ofenthür neueften 
Siyls, Gifentheile, jowie Feuer Brids und Herd: 
platte, billig. zu’ verfaufen; nur 3 Nahre alt; fertig 
zum Berjandt. Oscar Conrad, Momence, AU. 

dojamo 


Unterridt. 
(Unzeiaen unter diefer Rubrit 2 Bent das Wort. 


Die engliide Schule des „Deutihnationalen 
——— hat einem dringenden 
edürfniß abgeholfen. Dieſelbe bietet Jeder— 
mann Gelegenheit ſich gründliche Kenntniß im 
Engliſchen in kürzeſter Zeit anzueignen. Lehrplan: 
Schreiben, Leſen, Grammatit, kaufmän— 
niihe 9 Nur afademifh gebildete, fahınäns 
nijche, amerilaniiche Sehrer mit tadellojer Ausipras 
he. Leichtfaßliche, preisgeftönte Methode, überras 
fchende Rejultate. Ebenfalls Sprahfurfe für Das 
men. Rurje für Anfänger, fowohl Fortgejchrittene 
beginnen jest. Monatlih 16 Stunden $2.50. Untere 
right und Anmeldung täglih bis 10 Uhr Abends; 
Eountagd_ 1012 Borm., Simmer 307—308, Bufh 
Tenple, Nord GElarf und Chicago Ave. 


SR Uithert 
— Oyxernſänget ⸗ 
extheilt von heute ab Unterricht in Kunftgeſang. 
Vollſtändige Ausbildung für Oper, Konzert und 
Salon. Wiederherftellung verdorbener franfer Stim: 
men. Honorar mäßig. Deobeftunge gratis, 1594 N, 
Clark Str. Sprecdftunden von 12—1 Mittags und 
7—9 Uhr Abends. Tapdofondilm 


Die engliihe Schule des Dentfchen Un- 
teritübungs-Berbandes für eingewanderte 
Dainen und Herren. Engliih, Sprechen, 
Leien, Schreiben, 52.50 monatlich. Stel- 
lungen frei. 715 North Ave., nahe Hal- 
fted Str. 


Privatftunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
Deutih-Ameritanerin; Stunde 25 Cents; auch im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: K. 116 Abendpoft. 

dofon 


Junge Dame wünſcht Klavier-Unterricht zu neh: 
men, wenn möglih Sonntags. Selma Frifh, 5231 
Galumet Ave. 


Batentanwälte, 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Mihael 3. Star! & Gans. 

Batent » Unmwälte Ins und ausländrice 

Dee onen Sri Sana > 

— m — —* — 


— oder nur Schlafzimmer für 


onhina® 


: und Wo 
Te 
DT r Yofcla 


Zu vermietben: 1 oder 2 Bimmer für Sm 
erfonen. 2431 Mentwortb Ave. Eva Worlfel.— 


el.: Yards 3419. 


Zu vermiethen: Kleiner Store, Apddifon Station. 
Gut für Millinery, Ace Cream Barlor oder irgend 
ein Gefhäft. 036 Adpifon Ans. dofrja 


Zu vermietben: Zwei Flats, 5 und 6 Zimmer, in 
neuem Kaus; alle Wervefierungen: $lı und S18 
wonatlid. I. Matberfon, Brookfield, ZU. mido 

Zu vermiethen: 8 Bimmer Haus, 53. und Bel: 
mont Ade. Nachzufragen Edward id, 6043 W. 
Addiſon Str. mido 

gu vermiethen: Drei Zimmer und Bad, 1. Stod, 
born, ausgezeichnete Lage für Barbier, Kleiderma- 
Kerin, Haar: und Pusiwaaren: und anderes Ge: 
ſchäft in guter deutſcher Nachbarſchaft. Ad. Kauf— 
mann, 1363 Cleveland Ave. 4maiX* 

Zu vermiethen: 4 jchöne Zimmer, 1. lat, 811.- 
3 Ihöne Zimmer, 2. Flat, $8., Maleigh Kourt, nahe 
23. Str. und Weitern Une. Anzufragen bei Be: 
woda, 2435 S. Albany Ave. mido 

Zu vermiethen: Alt etablirte Bäderei mit Brid 
Badofen. 2741 Princeton Ave. mido 

Store mit 6 Zimmer Flat, gut für rocery und 
Delifatefien, Ede 14. und Süd Avers Abe. } 

Smeilio 


— — — — — — — — — * 


Zimmer und Board. 
UIngeigen unter diejer Rubrik: 2 Gents das Wort.) 


Deutfhe Frau juht Yoarder, 1846 Bilfell Str. 
Nik. Kraus, Bajement. 


Zu vermiethen: Modern möblirtes Frontzimmer 
mit Dampfheizung und Bad, ein Blod von Malfted, 
Fullerton und Lincoln Ave. Straßenbahn oder nahe 
Wrigbtivood Hokhbahnftation. 858 Lil Ave, FI. M. 


Zu vermiethen: Bequeme?, fonniges, möblirtes, 
einzelne8 Frontzimmer, jowic größeres Zimmer; 
modern, heißes Waſſer, Telephon. 1949 Lincoln 
AUve., nahe Eenter Str, , 
nn 

Zu vermietben:. Schönes möblirtes rontzimmer, 
an joliden Herrn; mit jeparatem Eingang. 1538 
N. Halfted Str., 3. Ylat. 


Berlangt: Junge amerilanifhe Frau wünſcht 
Bearder. 1543 Elpbourn Ave., hinten, 


Gefuht: Mann in Koft, bei Wittive. 1108 Tale 
Str., 2. Flur, hinten. 

Zu vermiethen: Großes, freundliches Zimmer, mit 
Altoven, und andere3 Zimmer, nebft guter Koit; 
gute Gar: und KHohbahn: Verbindung. Telephon: 
Lincoln 7145. 2122 Bijfel Str. doja 


Bu vermiethen: Zwei Syreunde können ſchönes 
Schlafzimmer erhalten mahe Ravendtwood Hochbahn 
(Kedzie Ave. Station). Adr.: R. 739 Abenppoft. 


gu vermiethen: Großes, helle®, möblirtes immer. 
2742 Diverjeg Court. dojajon 


Yu vermiethen: Neue, fein eingerichtete Zimmer, 
elle Beguemlichkeiten. 1612 Cleveland WUpe., nabe 
North Ave, 2. Flat. dofrſa 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinſte— 
hender Frau. 1760 Wells Str. mido 


Zu vermiethen: Solider Mann findet Zimmer 
und Board. 237 Menominee Str. nahe Lincoln 
Parl, 2. Fl. ımdo 


— — — — — — — — ———— — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Zu miethen geſucht: Paſſender Store mit 
Wohnung und Skall, für Butcherſhop, Habe voll— 
ſtändige Einrichtung. Nord- oder Weſtſeite ge— 
wünſcht. Adr. Z3. 908 Abendboſt. 


Zu miethen geſucht: Ein oder zwei möblirte Zim—⸗ 
mer, für kleinen Haushalt geeignet. Offerten, mit 
Preisangabe, erbeten unter: T. U. 547, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Ein Mann ſucht Zimmer, mit 
Koſt; am liebſten auf der Nordſeite. Adr.: T. U. 
117, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Zwei Freunde ſuchen zwei 
Zimmer, mit oder ohne Soft; vol Northiweitern: 
Hochbahnſtation. G. H., 2015 Sheffield Ave., Flat 
3, borne, 


Zu miethen gejucht:, reundliches Fimmer und 
Frühftitd, Privatfamilie; ruhige Gegend. PBreisars 
gabe unter Adr.: 3. 995 Abendpoſt. 

Zu miethen gefucht:_ebildeter Herr fucht Zims 
mer bei alleinftehender Dame. Adr.: 3. 984 Ubppoft. 
‚gu miethen geluht: Nunger Mann fucdht reine 
liches Schlafzimmer. Adr.: M. Walle, General Des 
livery, City. 


Zu miethen gejucht: Junger Mann fucht Board 
mit guter SKoft bei deutichen Leuten ohne Kinder, 
nabe North Ave, Adr.: 3. 994 Abendpoft. 


TEE DELL TI rn ET TER Te en EEE. — — — 


Tinanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


i Sechsproz. erite 
in Summen von 00 bis 
Chicagoer Grundeigenthum. 
den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 Nortk Ave, Gde Larrabee Str. 
4mai*X 


Hypothekten, 
33000, auf bebautes 
Geld zu verleihen zu 


_— Geld zu verleihen auf Grundeigentyum, — 
Sscar Sojetti, 2411 Yincoln Ape., nabe Halfted Str. 
4mai2ioX 


_ Geld zu verleihen zu 5 und 54% Proz., je nad) 
Sicherheit. Wir mahen Euch feine unnöthigen In= 
toften. Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe., 
Ede Webfter Ave. di—ja 


2:Flat Ges 
Ibenpdpoft. 
300 plwx 
Zu verkaufen; Erſte Hypothek, $4000, zu 5% 
Proz., für drei Jahre: Ausgezeichnete Sicherheit. 
W. F. Conlon K Co., 840 Madifon Str. 
Wapr, 1w* 


Zu leihen gejuht: $2600 zu 6% y 
bäude, Werth $5200. Adır: M. 4% 


Geld zu verleihen ohne Kommijfion von Privats 
mann auf Grumdeigenthum auf der Norpiefteite. 
Kiedr. Zinien. 9. Fi, 3428 Hayes Stt., Logan Sau. 

Bap*t 

Zweite Gppothelen und SKontzafte auf bebantes 
Grundeigenthum gelauft; Geld auf ymeite Sypotbei 
in beliebigen Summen. G. Oswald, 115 Deachorn 


Etr., Zimmer 710. Nordfeite Office; 555 
Ape., Ede Larrabee, Zimmer 4. " Pan 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Moutag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings ant. 


— een einechnntngh n 
Wir verleihen Geld auf im, Offer und zum 
1341 Milwaukee WUve., nahe Baulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banlers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsjup. 

Eihere Erfte Hypotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grunveigeniyum gu verfau: 
fen. Rordoftede Clark u. Randolph Str. 3i1*x 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigentbum, jomwie auch Geld 
aum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
bu PB. Foerſter & Co., 
131° 


151 La Salle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiffton; feine Apps: 
Tatengebühre, 3 feine Verzögerung. Anleiben auf 
Grundeigenthbum in Ghica v» und Vorftädten; vers 
bejfert und angebaut. 20 Telephone. Ranbolpb 300. 
9. D. Stone & Eo,, 125 Monroe Str. zörb*t 


weite Sppothefen auf Orundgigenthum prompt 
bejorgt; Halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Elart Str., Zimmer 504. 


1401*% 
€. ©. Baunling, 133 2a Salle Str. Erfte Sys 
pothefen zu verkaufen. Geld 


u verleihen zum nies 
drigften Sinsfuß. Telephbon: Main 250. Imati”2 


—— ann 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deutfcdier Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsjadhen anf dns _Beite heforgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave. 
«de Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 biß 12, 
10ap,*% 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompi beforgt. PBraf- 
tizirt in allen Geridten. Rath frei. 79 
Searborn Ctr., Zimmer 1444. 
714 Briar Place, nahe N. Halited, 


7fb,*2 


‚ohn Wagner, b.utider Abvofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadıen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Vionroe Str., Zim. 1313, Ede Ser: 

n 


Albert,QÜ._Rraft, deutfher Mdpofat. 
Prozeffe in allen Gerichts öfen eführt. Alle Ban: 
oeichäfte beftens beforgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 

ttetes Kollettirungs=Dept., Anfpr F überall 

* irt. a gi a 

mmer icft Nas 
orn und Montoe Str, 
11j1* 


aus 
durchgeſezt. Lohne ſchne 
nitt, e Einpfehlungen. 
tional Bank Building, D 


— *5* — —— aan 5 
ebraucht, ſe ran ort Dear 
Gebäude, — Glart und Monroe Imailmz 


‘ Mittel t u. ein 
— —E Bran es 160 uni Ki 


8 3a] 


NRotarlatsr und Mechtsr-Büro, Ma Lk 
Dita Seien, 1 —— — Ha tr. 


# — 


Grocer h⸗ —— fate Im Store. in beiten. D 
——— 9— —— der Stadı 
e u 5 N .®& 
Beteuft, Spreht fofort vor. Tpeilmeife auf ib: 
zahlung 
2921 xincoln Wpe., naehe Southport Ave. oder 
i fimer: 8. nder, 605 Wells Str. 
— —— 1442 Rortb. ; 
{ f ter Meat Market, in deutſcher 
— EN x. u. 421, Abendpoft. 


Zu vertaufen: Wegen Abreife, I:Bimmer lat, 
mit geale; ine Wentimiee —— Su “> 
als die moaatlihe Miethe, r . e 
$170, wenn glei genemmen; —A—— au⸗ 
denehm. 660 Wells Str. 


— — 

Zu verlaufen: 10 Kannen Milchgseſchäft, Pferd, 
Wagen, gutes Haus geſchaft, beſte Nachbar ſchaft, bil- 
ige Miethe. Scht’s an. Fragt Morgens v. 1512 
Gıybourn Ude. ’ 


Habe zu verkaufen: ® Saloons, 5 Groceriet, 9 
Deitatejten, 5 Lädereien, 4 Yutperfiores von 34 
dis SW. Wer überhaupt ſchneu dutes Geſchäft, 
tann jein was e3 will, faufen over verfaufen will, 


ache zu Gutbman. Morgens 9. 1572 Elpbourn Ype. - 


Zu verfaufen: Grocerye und Butcherftore, toegen 
anderem Gejchäft. Yaar oder Umtaufh, oder auf 
geit. Ginnahme 480 die Wade, Wor.: ©. 185 
Nbendpoft. . 


Bäderei zu berfaufen, mit oder obne:Haus, 
alle neu, dorjchriftsmäßig eingerichtet. “Zeht 
gute Nahbarichaft. Nehme auch Grundeigenthum 


in < 2923 Diverfey, Ede Hunmbolot. 
Tauſch. 20283 Diverſey » Boftfa 


Zu berfaufen: Sehr nutes. Reltaurant, billig, 
wegen Straniheit, 1361 Milwautee de. 


Zu verkaufen: Delilkateſſen-Store, billig, wenn 
oleich genommen. 843 Center Str 


u vertkaufen: Feine Bier-Route und Kohlen— 
Geihäft; billig; verlaffe die Stadt. Adr.: 3. 989 
AUbendpoft. 


Verfaufen Deafe für 5c—10c Theater; günftige 
Gelegenheit für die richtigen Leute, Adr.: 8. 1 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäckerei, billig. 6240 Evanſton Ave. 
ET Re ae 2 a nee 


Zu verlaufen: Väderei, fett 7 Jahren von mir 
betrieben. Gutes Gefchäft, jebr billig. 1014 Grace 


Str. 


modern eingerichtet, 


Zu verkaufen: Barbierftube, 1 
46 Yincoln ve. 


vier Stühle, wegen Abreije. 


— — — 


Zu verlaufen: Ein 11-Zimmer Roominghaus, gro— 
zes Bafement und Garien; billio; immer vejetzt. 
648 Eaſt 39. Str. 5mat, iv 


Zu verlaufen: Patent Bierpumpen-Reinigumgs- 
geihäft, mit Pferd und Bugap, Handwerkszeug und 
Kunden; gehe jelber auf die Yarm,. G. P. Rothe, 
1400 Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant in der un— 
teren Stadt, gute Ede, billige Mietbe und lange 
Leaje, Hohbahn-Fingang und Strakenbahn-Kreu: 
zung, wegen Krankheit zu verkaufen. Keine Agent» 
ten, Wbdr.: ©. 205, Abendpoit. 


Bu Taufen gejucht: 3 bis 4 Stühle Barbierladen, 
Nordfeite. Muh Vrobe beſtehen können. Antworten 
mit Miethe und Einnahme an Adre: 3. 87 
Abendpoſt. dojon 





Zu verlaufen: Saloon, Kegelbahnen, Halle, Damen 
Gafs und 6 Zimmer Wohnung, 2000 jäbrlicher 
Reingewinn. $1500 Anzahlung. Adr.: H. 307 
Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gutgebendes Neftaurant, billig, 
wenn jofort genommen. 250 E. Lake Str., 2. Floor. 

Dom 


Zu verfaufen: Gine der beiten Storetrade:Bäder 
seien an der Nordmetjeite, $350 Einnahme die 
Woche, mit 2sftödigem VBridhaus, alles modern eins 
Te Preis $8000. Keine Agenten. Adr.: 3. 

5 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Bäderei, gute Lage, Süpfeite. — 
Phone: Wentworth 258. doft ſa 


Zu verlaufen: 5 Stühle Barbier-Geſchäft mit 
Badeftube, 20 Jahre etablirt, verlaffe die Stadt, 
KWO Baar, NReft auf Zeit. Adr.: 3. 966, Abenppoit. 

Napmifrſondido 

Zu verkaufen: Ein feiner Eck-Saloon mit eigener 
Lizens, 4 Jahre Leaſe, Bar Firtures und Stock; 
Miethe 8123 monatlich, einſchlicßlich Dampfheizung, 
Logenhalle und 5 Zimmer Wohnung; tägliche Ein— 
nahme $35 bis $40; dieſer Platz liegt auf der 
Nordfeite und iſt für 82700 zu bertaufen. Chas. 
Schlote, 2023 Biſſell Sir. 4mailwxX 


Zu verkaufen: Butcherſhop an North Avenus iſt 
billig zu vertaufen; tägliche Ein 


trankheits halber 
nahme $65 bis $75. Chas: Schlote, 903 Biilell 
4mailm&X 


Straße. 
gu verkaufen: Wegen Krankheit, $160, Butter-, 
Gierz, Käje:, Raffee- und TheesStore, gute Kund- 
Ichaft in deutjcher Nachbarichaft. 1559 Elybourn Ave. 
mibdofr 
‚gu verlaufen: Gutgehende Bäder-Niederlage Ilm: 
ftände halber billig. 1369 Sepgwid Str., Ede Scil: 
ler Str. nrido 


Wir haben noch eine gute Ealoon=z&de, Nordiweit- 
feite, und einen gırten quten altetablirten Plak auf 
der Nordjeite zu vergeben. Xu Brauerei, Noble 
und Cornell Str. midofrija 


Zu verfaufen: 82200 kaufen eine der beiten Ladens 
Bädereien der Weftjeite. (Keine Agenten). Adr.: 9 
31, Abndpoft. mide 

Zu verfaufen: Guter Grocern Store an der Süd: 
feite, jehr gutes Geichäft. Verkaufe wegen e⸗ 
ihäftsaufgabe. Adr.: 3. 981, Abenppoft. 


will Stadt ver- 
Imailm 


u verlaufen: Groderyg Store, 
fajlen. 5348 Halfted Str. 


Zu verkaufen: Glectricat und Sokimithing. Repair 
Shop. 1715 Yarrabee Str. Phone: Lincoln 3009. 
29apim& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möchte mit Jemandem in Theilhaberſchaft treten, 
zur Erzeugung einiger Artikel, für welche Beſtellun— 
gen vorhanden und die überall leicht zu haben ſind; 
durd) Ver. Staaten Patent geihbüsgt; Tahnendes Ge— 
Thäft für Lebenszeit. WAdr.: 8. 314, Abenppoft. 


Herztliches. 
(Anzeigen unter diejer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr.: Weiß und Frau, Defterreih:Ungarn, behans 
deln alle Frauen-Srankheiten und nehmen Entbıns 
dungen an in und außer dein Haufe 17565 Wer 
Dinkfion Str., Ede Wood. Xelephon: mann 94. 

ale! 
— — — — — 0 — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready ** Gomp., 
1834 Milmwautee Wdenue. Nimmt die Stelle von 
Shindeln zur Hälfte de3 Breifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo fange. - Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Vedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Außs 
Sunft und Boranjchläge, Die umentgeltlich grelieferr 
werden. Xelephbon: Humboldt 1828. 2112 


Srundeigenthbum und SHänier. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Laden, 7 lat-Gebäude, Baditein, 
Cottage hinten, Miethe $144 den Monat, jehr gute 
Gegend, Nord Clarf Straße nahe. Eheffield — we⸗ 
nig Unfoften, a 13,00, Theil baar. 
Dean adreifire: . 416 Wbendpoft. 2up*X 


Zu derfaufen: Acht Flat Badftein-Gebäude, in 

ausgqezeichnetem Zuftande, 4 immer FFlatz, fen: 
eizung, Miethe $115 den Monat; Preis $11,000; 
heil fann ftehen bleiben. Adr.: M. 410 Abppoft. 

2ap*X 

Zu verfaufen: Haus mit Stall, an Rivervieiw 

Park angebaut, befter Geihäftsplag, wegen Europas 
reife. Qancina, 2400 Eifton Abe. Waplwx 
8150. Anzahlung kaufen 8250 Cottage, 80 gus 

Lot. Neft zu leichten Zahlungen. Gontlin & Ee., 
3936 Lincoln Ave, 300p1wæ 


Zu verkaufen: Flatgebäude mit drei 6 Zimmer 
Wohnungen, Stall hinten, 1 Block bis Lincoin Ave. 
und Paulina Hochbahn-Station. 33583 N. Marſh— 
field Ave. Baplwx 

Bu dverfaufen: Modernes Bridgebäude mit 5 u. 6 
Zimmer Plats, hohes Bafement und Stall hinten, 
34900, ift 1947. Fremons Str., nahe enter Str. 
Torpe, 8% North Ave. ap lwæ 

Spottbillig: Gebäude, 6 kleine Flats, bringen 
= — der Monat, nur $5000, Deftlih don Lins 
coln Ave. 

Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted a; 
mi—fa 


Zu verkaufen: Modernes zweisfylat Bridgebäude, 

5 und 6 Simmer, elettriiches Licht, FurnacesHeis: 

ung; 32% uk Lot: nahe. Hohbahn und Straßen: 

ahnen, Preis $6800, x 
Grant Bed, 2014 Irving Park Boul, 

amodo 


Melrofe Str., nahe Southport Ape., modernes 2= 
ftöd, 2-4 Zimmer Flatgebäude für 3000 zu ders 
laufen. — Auguft Torpe, 820 North Ave. finodo 


e" verfaufen: 23900, vermiethet fün monat= 
ic, ent zweisfyamilien Haus an Wrightivood 
Ave., öftlid don der Hodbahn; jehr billig, wegen 
Umzugs; Theil Yann als 1. Sppothet ftehen bieiben. 
KRoefter & Zander, 69 —— Tokio 

afodido 


Liebe Leute, zu wenig Plas, darum berfaufe ich 
Store, Zimmer dahinter und 6 Zimmer Flat oben; 
gute Gelegenheit; 23600. rev, Sineoln We. 

x midoft 

3440 taufen ein 3 Flat Frame mit 2 Flat Frame 
hinten, Miethe 888, gute Lade; En auh Sonn: 
tags. arieben Werben. Petman, 208 Lincoln Be: 


NEN — 


. ; Nordfeite. i 
verlaufen: 2-flöd. Frame, zimei 6 immer 
gen an —— L u nahe 


bort * nur $4100. ftöd.. Grame, 24 


immer, mit Stall, Wolfram, na eid, nur 
ka. 2:föd. Frame, see — 


nımer, alle Verbeſ⸗ 
8500 Baar, Reft monatlihe Ab- 


3 ngen. o 
— oahn Bobel, 3480 Southport — 
PEN A ee ee 


Zu_dverfäufen: Feines zweisglat Framegebädude 
auf Brid, 5 und g —53 S * Hau 
21x60 Fub larg: mahe Gochbahn und Straken- 
bahnen. Preis 84200, wenn dieje Woche gelauft. 
Grant Bed, 2014 Irving Barf Pos 

adido 


Flat = Ge: 


gen, 


„Seltener Gelcgenheitstanf !— Schönes 
bäude mit Cottage an Hudfon oe, nahe Schul⸗ 
—5 a Flat. str find in fehr 
nde. iethe $900. Berfaufe für $6000. 
Unterfucht diefen Bargatır! 0 
Arthur Joferti, 657 North Ane. 
dojt ſa 
* DE 
Schönes 2 lat Bridhaus an Burling Stt, Cot- 
tage hinten. Schönes Heim, verbunden mit gutem 
Einfommen, It ein: Bargain für 4600. 
Arthur Kofjetti, 657 North Ape. 
dofrfa 
Zu kaufen gejucht: 3:ftöd. Bridhaus, moderneWohs 
mimgen, angenchme Nachbarichaft der Norpjeite. -—- 
Geo. I. Schmidt, 2175 Lincoln Ave, bofr 


3u, verkaufen: Pargain. Eigenthümer verläßt die 
Stadt, 2:ftöd, Frame, Store, 5 Zimmer Flat, 
Stall, Hühnerhaus, Meat Market, einichl. aller- Yir- 
tures, kofteten ungefähr KW. Nur K3800, wenn ins 
nerhalb 5 Tagen genommen. mibo 

John Bobel, 3430 Southport Avenue.— 


Preiswerth: Gebäude, 3-5 Zimmer Flats, mo⸗ 
dern. %. Marfbfield Moe, nic BEER 

Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halfted Str. 
a8 mi—ia 
School Str., Gebäude, 4--4 Zimmer Ylatd, Mie 
the $552 jährlih, nur $4350. 8 ER 2 
Oscar Jojetti, Z41L Lincoln Ave., nahe Halfted Str. 
mi—ja 


mm [U in 
‚Modernes 3:ftöd. gutes, mit allen modernen Gin: 
rihtungen —— Brickgebäude, nahe Addiſon 
und Aſhland Abe., $7300. Torpe, 0) North Ave. 
3Dapiwx 


Yield neigen ee an 

Nordfeite Bäderei Gefchäftsgebäune mit gutgehen- 
dem Bärergefchätt für 39500 zu verfaufen, Auguit 
Torpe, RO North Ave, Hapiiwk 


: Nordweſt ſeite. 
Zu verkaufen: 

Leichte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänſer. 82800 -83400 
Neue 2 Flat Gebäude. 84400 -84800 
Neue 6 Zim. Bungalows. .53400—$3600 


8200 bis $400 baar. 
815 bis $25 monatlid. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete-Fun— 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement-Seitenwege, Fußboden und Trim 
durchwegs aus Hartholz, Eis-Schränke, 
Sereens, Laundry Trays, Laundry-Oefen, 
Gas-Heizöfen, Fenſter-Rouleaux und de⸗ 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin nelangt. 

Nehmt Eliton Ave.: over Jrping Park 
Blvd.-Gar bis zur Zweig- Office, Edefted- 
ie und Addifon Ave.. Offen Sonntags u. 
an Wocentagen. 


W. J. & C. B. Moore, 
Bank-Floor, 167 u. 169 Jackſon Blod. 
17ım3do,ja® 


0) oder mehr Bcar-Anzahlung, Reft zu leichten 
Bedingungen. Eigenthümer verſchleuderi hübſche, 
neue, garanticte, giet gebaute Steinfront-Flatgebäude, 
gelegen_an Samper Aoe., ıumd Kedzie Upe,, ‚nahe 
Dbdio Str.: aute, aufbiühende Nahbarihaft: nahe 
— — und Hochbahn; verkaufe 
einzeln: 

Drei : 2Flatgebäude, 53 und 6 8immer jedes. 

Zwei 2⸗Flatgebände, zwei 65Zimmer Flats jedes. 

Zwei 2-Flatgebäude, zwei Bimnmer Flats jedes. . 

Kin Yefylat Fdaebäude, 4,,5: und Gegimmer, - 

Auch zweiſtöck. Gebäude, mit 6-Zimmer Flats oben, 

Alle neu und ſtrikt modern, einſchliedend Con— 
foles, Sideboards, Plate Rads, eleftriihes Licht, 
Zement: Balenıent und’ =Seitenivege bis zur Alfey; 
alle Schlafzimmer und Nlihen ventilirt mittels neuer 
Spitems; Yaundry uf. Eigenthümer daſelbſt an— 
zutreffen Samftag und Sonntag den ganzen Tag. 
Seid jiher und bejichtigt die Gebäude, oder adr,?! 
Gigenthümer, & Ya Salle Str., Zimmer 211. 

dofrjajon 

Bu verfanfst: Un Logan Square, hübiches Dreiz 
feld. Preß⸗Brick Stein Trim-Gebäude; 6immer 
Flats:; modern und auf's Beſte vom Eigenthümer ges 
baut; 21% Napre alt; Gigenthimer muß‘ verfaufen, 
und verkauft zum SNoltenpreis; Preis $8800;- Bes 
Bingungen: 51500 Baar, ReRſt 850 das Jahr. 
Krauſe Savings Bank, 1341 Milwaulkee Ave. 

dofrſamo 


Zu verkaufen: Auf Befehl des Nahlaffenichafts- 
gerichts, zweiitöd: -Framenebäube- und Lot, Nr,-1434 
Kennon Str.: 82. würden c3 bielleiht faufen. 
Fdinınd S. Graf, 1579 Milwaufee Ave. dofrſa 

Zu verfaufen: Schr feine Reſidenz-Lot, 305125, 
alle Improvement, Nordfront, an Aoiwa Str., nahe 
Pine Ave., ſehr billig. SI250. Nachzufragen: 29237 
Nortb 50. Une. i didofria 

Zı verlaufen: Zweifiöd. Frame, zwei 4 Zimmer 
Sylat?, modern, zu einem großen Bargain, muß fos 
fort verkauft werden. Kleine Baaranzahlung — Reft 
leichte monatliche Yahlungen, Breis $2200. mido 
— Bars & Eder!p 4124 Armitage Ave. — 


Zu verfaufen: Großer Pargain! Drei 4-Bimmer 
Flat Gebäude, auf Bridbajement, 300 Fyrancisco 
Str., Ede Grace Str. Weil id ein anderes Grumde 
eigenthunt faufen will, vertanfe ich für 83600. Kleine 
Paaramzahlung, Reſt monatlih gleich Miethe. — 
Frank Tuſchner, 3028 N. Fraucisco Str. 3mailw 


Weſt ſeite. 

Zu vertaufen: Weſtſeite, neue Brick-Cottage, 828 
N. Monticello Ave., nördfih von Chicago Ave. 6 
aröße Zimmer und Päd; 'Attic, mit Raum” für 
weitere Zimmer; Bajement: 7 Zub bob; ‚Haus: mp? 
dern in jeder Beziehung; verfaufe anf Heine Baar: 
Anzahlung, Reft monatlich. Zur Befichtigung :offen: 


—. — — —— — — 


Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, 5 Zimmer⸗ 
Brick⸗Cottage, mit hohem Baſement, zwel Blocks 
nördlich von 2. Str., nahe Kedjie Ave., "gepflas 
fterte Straße. 3241 Fillmore Etr. Amaididofa* 


— — J 


Zu verkaufen: Weftfeite U Bimmer Nejidenz mo: 
derne Verbefierungen; scher jchön gelegen; fan in 
wei Flat3 umgeändert werden, tern gewünſcht. 
argamı. Anzufragen beim Kigenthimer,‘ 1911 
Willis Court. 4mailm 


8160 kaufen 4:Zimmer Cottage, Bajement, Stall; 
nabe Garfield Hohbann. Brodfuchrer, 84 La Sale 
Str. i dimido 

gu verlaufen: 10 Zimmer Shut, in fchöner Nahe 
baricyaft, alle Berbeiferungen, billig. 1352 Süd 
Avers Avenue. gzmailwe 


Borftäbte. 

Nur 82550 für PFlat und Bajement Gebäude an 
Gentral Ave. in Anftin, 2 Blods von Chicago An. 
Leicht: Bedingungen. Misthe 3360 per Jahr. Fran: 
cis U. Bear, 105 Wajbington Str. Ima, 10 
Zu verfaufen: 82900 faufen Orundeigentihum tm 
Anftin. 2034 icht 5531 Monroe Etr., ziwiihen 58. 
und Walnut Une. Smailmt 


Parmländereien. 


Erturiion am.17. Mat nah den 
. Emigarı Ländereien in Michigan. 
86.00 für die Rundfahrt. 


Ein ſpezieller Pullman Waggon nah den S mis 
aart Sändereien; feine Ertrafoften, fährt 
Dienftag Nahmittags an obigen Daten ab; Durds 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zwei 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Geipanne 
und Führer frei; wieder zuhaufe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; Ddiejer Waggon tft gewöhnlih ganz ad 
deshalb kommt jofort. Viele Farmers, Biehzlichter, 
Gemüſe⸗ und Obſtzüchter ie 

rößten und beiten Auswah 
don Farm-, Klee und ObftsLändereien; Maniftee 
und Yudington, gute _ Abfasgebiete, haben über 
30,000 Konjumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produfte über Nacht nach Chicago; Preife find die 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 dee 
Ace; Bedingungen: $I0 Anzahlung und $ deu 
Monat für M Acres. Sprecht vor “oder fchreibt for 
fort nach Tickets; hrgeld wird Kaufern nachgelaſo 
jen: fragt nad Karte und beſtem Büchlein, daB 
jemals über Michigan erjhhienen ift. 
I. Smigart, Gigenthümer, 
1350 Firft National Bank Blpg., Chicago. 
l4apdojondf® 


Kauft eine erftllaffige Yarım, 
‚ zu Euren ‚eigenen Bedingungen, 
im mittleren Mihigan. 

Sichere Ernten. Auf diefem Lande kann u. 
etwas gezogen werden, da in den zentralen .v 
mittleren weftlichen Staaten wächtt, befonders Frucht⸗ 
forten, Klee, Alfalfa und Gemüfe. Natural Daiey 
und Stod_Farmen. 

Diefes Land empfiehlt. fih felber. Der tiirzlichg 
groft bat unferen Früchten und Ernten leinen 
— ooo u 

ir haben in unſerer Kolonie noch W. 
oder etwa 60, Farmen von 160 Udes das Er 
übrig, die nah Wunfh getheilt werden. 

Den erften Finfzehn Gefuchen wird zu $10 pers 
Ader entiprochen imerden für Land, meldes dal 
Doppelte mwerth ift. 

Der Käufer zahlt nicht für Loftfpieliges Unzeigem 
KRommiifionen oder hohe Profite Er 

Schreibt ober rent vor beim Gigenthümess 
uribur G, Fhomas, 649 Hieß Rational Font Bde 

icago, 

Kommt zu mir um Auskunft der nächſten be 
turjion..  _ Hapi 


| — ee — — ñ — — 
Bertanfhe 20 - Ader Sarın mit 9_ Zimmer 
Saus 1 Stunde bon Grand - Mich — 
end für Sommer-Mef xt, @ebe ferbit am ?, 

i nad nd . Können mitlommen« 
Anfragen ‚Wels Str. 


Milchereibeſitzer, 
ſich nieder in dieſer 


N verfaufen ober zu. vertauwichen: Mihige 
i * r 4 

u — er Indiana Far men —— 
Zu verfaufen oder. gu dertauſchen; Farmen mit 

SitöSchend, Gran ak BT da Ele CH ung 


m 















leicht. 


Das höchſte Wohlbefinden 


if derjenige Zörperlihe Zuftand, der eb ums geftattet, alles Gute im Leben genießen zu können. 
Diefe Welt und ihr ganzer Weithum kommen dem gefunden Mann und der gejunden rau 
Welt Yor ein Yührer fein in bem fortwährenden Kampfe, müßt Yhr arfund fein. 


Malt Marrow 


het fih eis unihägber eriviefen als ein Tonic und Blutmader für Leute, deren Bebenstraft 
dabinfieht. EB bat die Möthe der Gefunpbeit auf die blaffen Wangen zurüdgebradht und wird 
es aud für Euch thun. Telephonirt fofort Galumet 1064 nad 1 Riite in Eurem Krim abzuliefern 


NMoAVOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


















Um die Braut. 


Eine Geidhidte aus dem Burenfriege. 
Shümann. 

Ein duntler Abend. Finfter ift ed 
draußen und in ben Häufern der Bus 
renfarm. Nach neun Uhr darf fein 
Feuer mehr brennen, fein Licht mehr 
ſcheinen, ſeitdem das Kriegsrecht ver⸗ 
kündet iſt. Und finſter iſt es auch im 
Herzen des Burſchen, der es in ſeiner 
Kammer im Nebenhauſe nicht aushal⸗ 
ten kann und verbotenerweiſe draußen 
umherſchleicht. Nur vom Fluſſe her 
ein ſchwacher Lichtſchein. Dort haben 
die verhaßten Engländer ein Blockhaus 
gebaut, um die Eiſenbahnlinie zu be— 
wachen, wo die eiſerne Brücke den 
Strom kreuzt. Er weiß es wohl, ſie 
ſitzen da drüben und zechen, neben ſich 
die geladenen Magazingewehre, und 
er, dem ſie ſeine Büchſe weggenom—⸗ 
men haben — die Büchſe, mit der er 
ſo manchen wilden Bock, Leoparden 
und Pavian erlegt hat — er muß hier 
verſtohlenerweiſe umherkriechen, na⸗ 
genden Groll und Zorn im Herzen. 

Er darf nicht draußen ſein, er weiß 
es. Erwiſchen ſie ihn, ſo ſchleppen 
ſie ihn ins Blockhaus, verhören ihn 
und transportiren ihn dann vielleicht 
weit weg ins Gefangenenlager. 

Ueber ihm rauſchen die Eichen. 
Plätſchernd ſtrömt der Bach von den 
Bergen her zum Fluß. Der junge 
Bur ſtarrt nach einem Fenſter. Sehn⸗ 
ſüchtig erwartet er ein Lebenszeichen. 

Sie iſt zurückgekommen, ſie, die 
ihm einſt gelobt, ſich ihm zu eigen zu 
eben fürs Leben. Und welch eine 
— iſt ſie geworden, die kleine Kit— 
ty, die ſonſt in ihren halblangen Rö—⸗ 
cken ſo luſtig um ihn herumſprang. 
Vor zwei Jahren iſt es geweſen, da 
hatten ſie ſich an eben ſolch einem 
dunklen Abend hier draußen zum letz⸗ 
ten Mal geküßt. „Ich geh' jetzt zur 
Schule,“ hatte ſie geſagt; „ich will et- 
was lernen, und Duͤ bleibſt hier. Du 
ſorgſt gut für den Vater, ſein Vieh 
und ſeine Wirthſchaft. Du folft mich 
verdienen, gerabejo mie Yafob feine 
Rahel. Aber fieben Jahre wirb’3 nicht 
währen. Meinen Yan werde ich nicht 
vergeſſen.“ 

Und er konnte die ſchwarzen Augen 
nicht vergeſſen und den Abſchiedskuß. 

Da hatte er heute morgen von dem 
reichen Onkel den Auftrag erhalten, 
die Tochter heimzuholen von der vier 
engliſche Meilen entfernten Bahnſta— 
tion. Huldvoll hatte ſie ihm die Hand 
gereicht, als ſie ausſtieg. Aber der 
niederträchtige engliſche Leutnant hatte 
zugeſehen, die Hand an die Mütze ge— 
legt und den Schnurrbart gebreht. Da=- 
rum mohl fam’3 zu feiner herzlichen 
Begrüßung. Und mit einem gnädigen 
Kopfniden hatte fie fich non ihm ber=- 
abfciebet, ald er fie an der Thür bes 
großen, ftattlichen Burenhaujes ab⸗ 
jebte. 

nd nun laufchte er und konnte die 
Augen nicht abwenden von dem dun⸗ 
fein Yenfter, hinter dem die Liebite 
ſchlief. 

Noch eins quälte ihn: das iſt die 
wilde Kampfbegier gegen den Feind. 
In Transvaal und im Freiſtaat waren 
ſie aufgeſtanden, Mann für Mann, 
und fochten als Helden; hier in der 
Kapkolonie ſaßen ſie ſtill wie die Läm⸗ 
mer. Der dicke Onkel las den Nach— 
barn die Zeitung vor; dann hielten 
ſie große Reden und beraufchten ſich in 
Siegeshoffnungen — und rührten doch 
weder Hand noch Fuß. Warum eilten 
ſie nicht den Brüdern zu Hilfe? Wa— 
rum hatten ſie ſogar ihn zurückgehal⸗ 
ten, der ſo gerne gegangen wäre? Den 
elenden Knechtsdienſt konnte auch jeder 
andere verſehen. Und nun hatten ihm 
die verfluchten Engländer auch noch 
ſein beſtes Beſitzthum genommen, ſein 
Gewehr. Vor Wuth ſchmetterte er die 
Fauſt an den nächſten Eichbaum. 
Wär's doch des Feindes Schädel, den 
er jo treffen könnte! 

Aber da reat fi”. Yan Hört 
Schritte. Bom Blodhaus kommen fie 
her. Ein Korporal trägt eine Laterne, 
um den Leutnant ficher über den Bad 
zu führen. Der Leutnant tft jung, 
bübjh, gefchniegelt, -ein Gentleman. 
Sie klopfen an die Thlir des großen 
Haufes. Sofort erfcheint Licht, und 

es wird aufgemacht. 

—*— hat ſich verſteckt. Zwiſchen 
ben Eichbäumen ift das leicht. Aber 
er beobachtete wie ein richtiger Spion. 
Im Chzimmer wirb die große Lampe 
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Konfequenz! Wie können denn lebende 


angeſteckt. Stimmengeſumm — deut—⸗ 
lich kann man's nicht unterſcheiden, 
aber Kittys Lachen tönt deutlich her— 
aus. Ein paar Akkorde auf dem Kla— 
vier! Das iſt wieder Kitty. Nun 
ſingen ſie und lachen, und draußen 
ſteht der arme Jan bis in den Tod be— 
trübt. 


Er ſchleicht ſich hinten herum, zur 
Küchenthür. Auf ſein leiſes Klopfen 
öffnet ihm die braune Köchin, ein hüb— 


ſches Baſtardmädchen. Sie will gerade 


Thee bereiten und ſtarrt den Ein— 
dringling verwundert und abwehrend 
an. Jan hat nicht lange Zeit, ſich zu 
beſinnen. Wie der Leutnant im Eß— 
zimmer, ſo der Korporal in der Küche. 
Sie dulden beide keinen Nebenbuhler. 

„Was wollen Sie hier ?" ſchreit der 
Soldat. „Sie haben hr Zimmer nicht 
zu verlaffen. ch werde Sie jofort dem 
Herrn Leutnant melden.“ 

Der ift aber auch fon da und be- 
fiehlt lächelnd, den armen Yan weg— 
zubringen nad dem Blodhaus. Zu 
i dem med muß aber erft ein Soldat 
geholt werden, mit Gewehr und Pa- 
tronen. Ein Brauner übernimmt bie 
Botſchaft. Yan, vom Korporal be= 
macht, hat fo lange Zeit, fich zu be- 
finnen, 

Und da bujcht Kitty für einen Au= 
genblid in die Küche. „Ian“, flüftert 
fie, „e8 wird fo jchlimm nicht jein. 
„Wir ſehen uns morgen wieder. Ich 
werde ein gutes Wort für Dich einle— 
gen.“ Und die ſchwarzen Augen ha— 
ben es ihm wieder angethan. 

Er wird abgeführt. Den Soldaten 
kennte er. Oft hat er Eier und Milch 
an ihn verhandelt. Es iſt ein gemüth⸗ 
licher Jrländer. „Kommen Sie nur“ 
fagte er, „die Gejchichte ift ja nicht io 
gefährlih. Wir geben Ihnen eine 
Matrabe, und dann können Sie ruhig 
Tchlafen. Der Leutnant und der Kor- 
poral wollen hier bloß flirten und da- 
bei nicht geftört fein. Morgen find 
Sie wieder frei.“ 

Das ift aber genug für Yan. Er 
faßt den nichtäahnenben a beim 
Kragen und rennt ihn mit foldher Ge- 
malt gegen ben nächiten Eichenftamm, 
daß es jelbit für den irifchen Didfchä- 
del zu viel ift. 

Jan lauft. Gejang und Gelädh: 
ter dort drüben. Niemand hat etwas 
gehört. Dann nimmt er dem Bewußt- 
lofen Gewehr und Patronen meg und 
martet, 

Nicht lange dauert’s. Der alte 
Yur mill’3 mit den Engländern nicht 
berberben, aber doch auch das Deko- 
rum bed Haufes gewahrt miflen. E3 
Ihlägt halb elf. Leutnant und Kor: 
portal ericheinen bor der Hausthür. 
Drinnen verlöfchen bald die Lichter. 


„Herr Leutnant, ich möchte" — 
fagte ver Korporal. 
„sh ftümmere mich den Xeufel 


drum, was Sie hier anfangen. Laf: 
fen Sie mich meiner Wege gehen.“ 

Und der Leutnant tritt Binter den 
nächjten Baum. Yan kann ihn genau 
beobachten. Soeben ift der Mond auf- 
gegangen. Der Korporal ift Hinter 
dem Haufe verfchmwunden. — Feiner 
der beiden Laufcher Hat fich gerent. 
Da, ein leichter Schritt, eine fchlante, 
—— Geſtalt, das Geſicht ver— 


hüllt 

„My bear, jmeet dear!” jagt der 
Leutnant und will fie umfaflen. 

„Ach, tie erfchreden Sie mich! Ach 
dachte, e8 wäre der Zölpel, der Jan.“ 

„Ra, ber fit ficher im Blodhaus“, 
lach ber Verfuͤhrer. 

„Nein, ex ift hier“, ruft eine furcht- 
bare Stimme . Ein Schuß Fracht 

 .3u ben Füßen de Mädchens 
Tiegt eine Leiche. 

„Und Du bift nicht werth, daß ich 
Dich anjpude!” fagt Jan, an die Todt— 
blafje herantretend. 

Der Flüchtling fol, wie man er- 
zählt, von ven enalifchen Patronen 
noch guten Gebrauch gemacht haben. 
— Hauſe gekommen iſt er nimmer⸗ 
me 





Falſche Beurtheilung der Thiere 
im Voltsmund. 
(Von W. Graf Bülow von Dennewitz) 





Es gibt eine Anzahl vererbter Ur: 
theile über Ihiere, die vielfach ohne 
meiteres als feititehend angenommen 
werden. Leider fchreiben mitunter fo- 
gar die Schul- und Kinderbücher den 
Thieren&igenfchaften zu, die fie durch- 
aus nicht befiken. Wie unbernünftig 
ift e8 zum Beijpiel, einem Kind gegen- 
über von ber falfchen Rage zu reben 
und ihm daburg) einen gewiſſen Haß 
gegen biefes arme Thier einzuflößen. 
Die- Kinder werben dazu verführt, 
das „folfche” Thier mit der nad; ihrer? 
Meinung gerechtfertigten Verachtung 
zu behandeln, e& zu fürdten und 
überall zu verjagen, ja vielleicht ab- 
De zu quälen, weil e8 nad dem 
Urtheil ihrer Eltern ud Lehrer feine 
beffere Behandlung verdient. Darin 
werben jte noch beftärft burch bie 
gleichfalls meitnerbreitete und ebenfo | B 

bantenlofe Anfchauung, die bem 
Shier ben Geift, das Gefühl, ja mohl 
dar die Seele abfpridft und es tief 
unter den Menſchen ſtellt. Welch eine 





den Thieren doch unmöglich ab= 





En 





prechen — ohne Verftand und Ge- 
müthb überhaupt beftehen? Unb, 
wenn bie auch möglich mwäre, mie 
fann man dann folchen lebenden Ma- 
ihinen ohne Geift wiederum Eigen- 
Thaften zufchreiben, mie die Falfchheit, 
die doch nur —— Weſen be— 
ſitzen können? Die Erwachſenen, von 
Jugend auf in der Verachtung der Ka— 
ben erzogen, werden in der ſchlechten 
Behandlung diefer armen Wefen fort: 
fahren und jo wird dann diefes fchöne 
und nüglice Hausthier in vielen Häu- 
fern zum Paria geftempelt. 

St die Hape in der That faljch? 
Nein! Denn mo fie gut und gerecht 
behandelt wird, zeigt fie ich ebenfo 
anhängli und treu, mie ber dafür 
befannte Hund. Eine Habe, der ich 
meine Zuneigung gezeigt hatte, legte 
mir eines Tages eine gefangene Maud 
aus Dankbarkeit vor die Füße. Einer 
meiner Freunde hatte einen jehmarzen 
Kater, der ihm auf Schritt und Tritt 
nachlief. Als er einmal genöthigt 
war, auf einige Wochen zu verreifen, 
blieb der Kater unter der Pflege eines 
Dienftboten allein zurüd. Er nahm 
aber von diefem Dienftboten tagelang 
fein Futter an und härmte fich derart 
über den Berluft feines Herrn, daß er 
zu einer wahren Jammergeitalt zu— 
ſammenſchrumpfte. Als endlich ſein 
Herr wieder zurückkehrte, lief ihm der 
Kater entgegen, ſprang unaufhörlich 
an ihm empor, miaute und ſchmiegte 
ſich an ihn an und gab ſo auf alle 
Art ſeine Freude kund. Auch von 
Katzen wird, wie von Hunden, häufig 
berichtet, daß ſie auf dem Grab ihrer 
Herren aus Schmerz über deren Ver— 
luſt verhungert ſind. 

Wäre die Falſchheit eine Grundei— 
genſchaft der Katze, ſo müßte ſie auch 
bei ihrem ganzen Geſchlecht, alſo auch 
bei den Löwen vertreten ſein. Es iſt 
aber nichts bekannt, was auf Falſch— 
heit der Löwen im freien Zuſtande 
ſchließen ließe. Dagegen kennt wohl 
jedermann jene Erzählung von dem 
Löwen, dem der Sklave Androclus 
einen Dorn aus der Tatze zog und der 
ſpäter, in der Arena ihm gegenüber— 
geſtellt, ihm, ſtatt ihn zu zerreißen, die 
Hand leckte. Eine ſolche Dankbarkeit 
eines Löwen iſt nach Berichten von 
Leuten, die viel mit gefangenen Löwen 
beſchäftigt ſind, ſehr gut anzunehmen. 
Der Löwe wird überhaupt von Afri— 
kareiſenden und Menageriebeſitzern als 
eines der edelſten und gutmüthigſten 
Thiere der Wildniß geſchildert. Frei— 
lich iſt man zu dieſer Anſicht erſt ge— 
langt, ſeitdem man ſich davon über— 
zeugt hat, daß man auch bei wilden 
Thieren durch Güte und humane Be— 
handlung viel mehr erreicht, als durch 
Strafe und Schreckmittel. Daß Lö— 
wen, die durch die entſetzlichſte Marter 
mit Peitſchenhieben und Stockſchlägen 
und glühenden Eiſen zu ihren Ver— 
richtungen bei den Zirkusvorſtellungen 
gezwungen wurden, ſchließlich in Ver— 
zweiflung über ihre Peiniger herfielen 
und ſie zerfleiſchten, darf uns nicht er— 
ſtaunen. Ebenſo begreiflich iſt es, daß 
Katzen, die von ihren Herren fortwäh— 
rend mißhandelt werden, ſich für dieſe 
Behandlung zu rächen ſuchen. Das 
zeugt aber nicht von Falſchheit, ſon— 
dern von einem ausgeſprochenen Ge— 
rechtigkeitsgefühl, das bei faſt allen 
Thieren in hohem Maße zu finden iſt. 
Behandeln wir die Thiere gütig und 
gerecht, dann werden ſie uns ſtets An— 
hänglichkeit und Dankbarkeit erweiſen. 
Schlechter Behandlung aber ſetzen ſie 
Widerſtand entgegen und vergeſſen 
nie, wer ihnen Schaden zugefügt hat. 

Das Schwein gilt allgemein für das 
unſauberſte Thier. Warum? Weil es 
Unrath frißt und eine beſondere Vor— 
liebe für Aas hat? Dieſe Eigenſchaf— 
ten hat es mit manchen anderen Thie— 
ren gemein, insbeſondere mit dem 
Hunde. Demnach wäre nicht einzuſe— 
hen, weshalb das Schwein unſauberer 
ſein ſollte als der Hund. Uebrigens 
ſind die Geſchmäcker bekanntlich nicht 
nur bei den Thieren, ſondern auch bei 
den Menſchen ſehr verſchieden. Ein 
Europäer zum Beiſpiel, der bei einem 
Chineſen zu Tiſch geladen iſt, entſetzt 
ſich, wenn ihm dort gebratene Regen- 
würmer und faule Eier vorgeſetzt wer⸗ 
den, verzehrt aber ſelber als beſonde— 
ren Leckerbiſſen Wildbraten mit „haut 
gout“, das heißt auf deutſch: angefaul—⸗ 
tes Wildfleiſch. Oder nennt man das 
Schwein unſauber, weil es ſich biswei— 
len im Kothe ſielt? Auch das thut 
der Hund und zwar in viel raffinirte— 
rer Weiſe als das Schwein. Wenn 
dieſer irgendwo, etwa mitten auf ei⸗ 
nem großen Raſenplatze, einen kleinen 
Fleck beſonders übelriechenden Unraths 
findet, dann wälzt er ſich abſichtlich 
an dieſer Stelle, um ſeinem Fell da⸗ 
durch dieſen peſtilentiariſchen Geruch 
zu verleihen. 

Zu den verleumdeten Thieren gehört 
ferner der Eſel, der für ſo dumm gilt, 
daß ſein Name geradezu gleichbedeu— 
tend mit „Dummkopf“ geworden iſt. 
Wäre er aber wirklich ſo dumm, dann 
wäre er kein ſo brauchbares Haus—⸗ 
thier. Man könnte ihn dann nicht zu 
allen Arbeiten benutzen, die das Pferd 
verrichtet. Man beobachte ferner, wie 
gelehrig er ſich im Zirkus zeigt, wo 
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Das Schaf befikt zwar nicht die 
hohe Geiftesbegabung des Hundes ober 
deö Pferdes, tft aber au faum dem 
Rinde, ja vielleicht nicht einmal der 
Katze nachzuſtellen. Die Katze iſt dem 
Hunde geiſtig beträchtlich unterlegen, 
gilt aber nicht für dumm, während 
das Rind und das Schaf, die dieſen 
üblen Ruf genießen, ihr höchſtens um 
ein Geringes nachſtehen. Man braucht 
nur in das lebhafte Auge eines Stiers 
oder eines Hammels zu blicken, um zu 
ahnen, welche rege geiſtige Thätigkeit 
in den Köpfen dieſer Thiere vor ſich 
gebt. Rind und Schaf haben aller⸗ 
dings gegenüber ihren milden Ber: 
wandten dur die Domeftizirung 
etwas an ihrer Geiftesftärfe eingebüßt, 
weil fie, namentlich das Schaf, nicht 
fo ftart zur Arbeitsleiftung herangezo: 
gen werden und daher mit dem Men- 
ichen in feinen fo lebhaften Verkehr 
treten wie Pferd und Hund, fich aud) 
weniger gegen ihre Feinde zu fchügen 
und zu mehren haben ald ihre milden 
Verwandten. Man beachte aber wohl, 
welche vorzüglichen Dienfte ung das 
Rind ala Zug- und Pflugthier leiftet. 
Rekruten können oft nicht Iinf® und 
rechts unterſcheiden; der Ochſe kann 
es ſehr gut. Auch Ochſen kann man 
im Zirkus erſtaunliche Kunſtſtücke aus— 
führen ſehen. Das Schaf würde ſi— 
cher zu ähnlichen Verrichtungen zu ver⸗ 
wenden ſein wie das Rind, wenn es 
ihm nicht an körperlicher Kraft dazu 
fehlte. Zum Ziehen eines kleinen leich— 
ten Wagens Takt ſich ja auch dasSchaf 
ſehr wohl anleiten. Mancher Städ— 
ter, der dieſe Thiere mehr oder weni— 
ger nur aus den Schulbüchern und aus 
den Schimpfwörtern „Schaf“, „Ham— 
mel“, „Ochſe“ und „Rindvieh“ kennt, 
wird ſich wohl von der Intelligenz die⸗ 
ſer Thiere einen ganz falſchen Begriff 
machen. 

Unter den Vögeln nimmt die „dum— 
me Gans“ keineswegs den letzten Platz 
ein. „Weshalb man die Gans als 
dumm verſchrien hat, iſt ſchwer zu ſa— 
gen, da jede Beobachtung das Gegen— 
theil dieſer Anſicht lehrt,“ ſagt Brehm 
in ſeinem „Thierleben“. Die Wild— 
gans gehört zu den ſchlaueſten Vö— 
geln, deren Erlegung dem Jäger ganz 
außerordentliche Schwierigkeiten be— 
reilet. Die Hausgans mag vielleicht 
aus denſelben Gründen, wie das Schaf 
und das Rind, ihren wilden Verwand⸗ 
ten gegenüber etwas an Klugheit ein⸗ 
gebüßt haben, ſteht aber unter unſe— 
rem heimifchen Federvieh unbeſtreit— 
bar obenan. Einen Beweis für die 
gute Entwickelung ihre“ Verftands- 
kräfte liefert folgender Vorfall, den 
ich ſelbſt beobachtet habe: In einer 
waſſerarmen Gegend war an einer 
Waſſerleitung ein Schlauch angebracht 
worden, der beinahe auf den Boden 
herabhing, ſo daß das Waſſer unten 
hervorquoll. Eine Magd hob ihn in 
die Höhe und füllte mit dem heraus— 
laufenden Waſſer ihren Krug. Dies 
hatte eine der in der Nähe weilenden 
Gänſe beobachtet. Nachdem die Magd 
ſich entfernt hatte, kam die Gans her— 
bei, hob vorſichtig mit dem Schnabel 
den Schlauch in die Höhe, ließ das 
Waſſer über ihre Federn laufen und 
verſchaffte ſich auf dieſe Weiſe einen 
lange entbehrten Genuß. 

Alle dieſe Thiere ſind alſo nichts 
weniger als geeignet, die Dummheit 
zu perſonifiziren. Wenn man an— 
nimmt, daß ihre Handlungen lediglich 
durch den Inſtinkt geleitet werden, ſo 
kann man folgerichtig überhaupt nicht 
bon klugen oder dummen Thieren re— 
den, denn die Klugheit geht doch un— 
zweifelhaft aus dem Verſtande her— 
vor und nicht aus dem Inſtinkt. Man 
kann aber doch nicht wohl annehmen, 
daß der ſchlaue Fuchs etwa dem Floh 
intellektuell vollſtändig gleichſtände. 

Das Thier, das am beſten dazu 
paſſen würde, die Dummheit zu ver— 
ſinnbildlichen, iſt vielleicht die Schlan— 
ge. Dieſes Thier iſt, wenn man dem 
Zeugniſſe des bekannten Thierhänd— 
lers und vorzüglichen Thierbeobach⸗ 
ters Karl Hagenbeck glauben darf, in 
der That ausſchließlich auf ſeine we— 
nigen Inſtinkte angewieſen. Ihr Zu— 
trauen und ihr Wohlwollen zu erwer—⸗ 
ben, was Hagenbeck bei nahezu allen 

anderen Thieren gelang, war bei der 
Schlange unmöglich, und dieſe läßt 
ſich auch nicht zu den kleinſten Hand⸗ 
lungen anleiten, die außerhalb ihrer 
natürlichen Funktionen liegen. Die 
ſogenannten Schlangenbändiger kön— 
nen daher im höchſten Fall eine hyp⸗ 
notiſche Wirkung auf ſie ausüben, 
werden aber wahrſcheinlich nichts wei⸗ 
ter thun, als daß ſie die natürlichen 


Bewegungen der Schlangen geſchickt 


benutzen, um den Schein herborzuru⸗ 
fen, als ob ſie ihren Befehlen folgen. 

Und dieſes ſo tief ſtehende Thier gilt 
— für das Symbol der Klugheit. 





Zar und Gamin. 


xXavier Pooli, der frühere Chef des 
franzöſtſchen Sicherheitsdienſtes für 
die Bewachung von fürſtlichen Beſu⸗ 
hhern in Frankreich, der ſich durch ſeine 
langjährige und erfolgreiche Thätig⸗ 
keit den Beinamen „der Schützer der 
Könige“ erworben hat, erzählt aus fei: 
nen Erinnerungen in Pearfon’3 Ma- 
gazine allerlei über feine Beziehungen 
zu den Herrfhern Curopad. Der 
neuefte Wbjchnitt feiner Memoiren ift 
dem Zarenpaar gewidmet, und in ihm 
berichtet er von einem amüfanten 
Zmwifchenfall, der fich beim erſten Pa⸗ 
riſer Aufenthalt des Zaren im Jahre 
1896 ereignet, als Nikolaus dem Se⸗ 
natspräſidenten Loubet ſeinen Beſuch 
abſtattete. Um fein Auffehen zu er- 
regen, fuhr der Zar in einem Lan⸗ 
dauer ohne Eskorie, nur von dem 
General Boisdeffre begleitet. nach 
dem Luxembourg⸗Palais. Der Ge⸗ 
neral ging voraus, um zu ſehen, ob 
Loubet Ei Haufe fei, und Nikolaus 
blieb allein im Wagen figen. Die 
Straße war leer, die Menge hatte fich 
nad) einer anderen Richtung ie 
meil man glaubte, ber Bar fei 
ber zuffifchen Gefanbtjhaft ge 
Der Zar freute | 





ich feiner nalen un) ir 


















find ganz befonders hervorzuheben. 





ferirt werben, 
Fu 1 


mit breiter Stiderei, Einfüten un 
breiter Tlounce, fpez. zu diefem Preis. 


Eleganle sucas in Walch- Kleidern: Vorgügliche Werte 






Geidmeiderte Goats und suit⸗ —— 


... 1... ..n.. ee“ 


Mehrere Hundert Suits, — aus 
Partien — (ein paar von einer Sorte) gruppirt, um ſchnell mit denſelben rän- 


(810.5 75| 


men zu fünnen. 


Die beliebtejten Bacons der Saijon, in franzöfifhen Serges, Storm Serges, Diagonal3 und» fchrmarg und weiß kar⸗ 


rirten Kammgarnen. 


Coats für Damen zu einem Drittel desPreiſes weniger als der gewöhnliche Werth. 
und halb anſchließend, mit dem neuen langen gero 
gne Seide gefüttert, in Serges und ſchwärzen und weißen Shepherd 


gezeichnete Facons, in voller ** 
efüttert un halb mit Beau de CH 
arrirungen, — für 











blidte vergnügt nad dem Qurem- 
bourggarten Hinüber. Da auf einmal 
fallt fein Auge auf einen echten Pari- 
jer Gamin, der an dem nädjten La= 
ternenpfahl lehnt und die ruffifche Na- 
tionaldymne pfeift. Die Blide der 
beiden een fih. „Das muß dod) 
Nikolaus fein?“ denft der Junge, der 
die Photographie des Zaren überall ge- 
fehen hatte, und er bejchließt, fich Ge- 
mißheit zu verfchaffen. Er läuft aljo 
an den Wagen heran und ruft bem 
fremden Heren zu: „Wie gehts denn 
der Kaiferin?“ Uber feine Neugier 
verwandelt fich in höchites Erftaunen, 
ala er die läcdhelnde Antwort hört: 
„Dante jchön, die Kaiferin tft mohlauf 
und fehr vergnügt über ihre Reife“. 

Einen Moment fteht er wie vom Don= 
ner gerührt, bann nimmt.er jchleunigjt 
Reißaus. 





—ñ — — 


Bettler: 
mal ein ganzes Jahr lang dem Alko— 
hol den Rücken gewandt.“ — Alte 
Dame: „Ah, Sie braver Menſch. Und 
was thaten Sie zu der Zeit?“ — Bett⸗ 
je ad fuhr einen — Ma⸗ 

ame.“ 







ir Reufeilen, nur für Herrenl 
männl 












u 1 1 
9 Kin ie 
— ntrit gr Niiben. 
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Gown, wie obige 
Abbildung. Die— 
ſer wirklich ſtau— 
nenswerthe nied⸗ 
rige Preis iſt ein 
deutlicher Beweis 
der. großen Wer- 
the, welche in un= 
ferem großen 
Mai-Verkauf of— 


Wie Abbild. Ihr werdet 
den vorzüglichen Werth 
in dieſem Unterrock auf den erſten Blick 
herausfinden. Die Flounce iſt beſetzt 


„sa, Madame, ich habe. 


Fu 506 


Gomn, mie obige 
Abbildung. Dies 
jenigen, melde 
dieſe Gowns kau⸗ 
fen, werden ohne 
Rückhalt zugeben 
daß ſie nie zuvor 
beſſere Werthe 
für Ihr Geld zu 
kaufen Gelegen=: | Dpenmorf Sti— 
beit hatten. ckerei. 

Der Korſet-Ueberzug zu dieſem 
Preife hat breites Note au3 Dpen- 
wort Stiderei und GSpihen = Ein- 
faffung am Hal3 und an den er: 


.meln. Ein audgezeichneter 
BE nern 50r 


gu 68c 


Gotmwn, mie obige 
Abbildung. Der 
Schnitt diefes 
Gomnö ift ein 
außerit kleidſa— 
mer, angefertigt 
aus Nainjoof, 
mit breitem n=- 
laid Dofeauß 


V 85.75 


> 


EEE 


Radical Cure Brachband 


—— 


iſt das einzige Band, das auch den erbß⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hält 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfahrenſten 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
bertauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 6be aufw. für ein⸗ 
feitige und bon $1.25 aufwärts für doy- 
pelte Brudbänder, Gummi-Strümpfe, 





Bandagen und Blles in unfer ad Ge 
+ hörige gu ben niedriaften Yabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm-Uhr auf dem Gebäude, 
Ede Diilmankee und Chicago Ave., 
stehut Glevator sum 6. Stod. 
















Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 













mu Borsch, | 
2 & Co, | 
SF onite 215 Dearsemn Sr 
aue 
Han län, Me due der Gehltat. 


er 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


Carson PIRIE Scott aC0 


Basement 
 Anfer jährlicher Mai-Verkaul von Jnlermuslins 


bietet vollftändige Sortimente zu bemerkenswerth niedrigen Preifen 


Tanfende von Kleidungsftüden, dad Ergebnik von großen Einfänfen zu Breis- 
Herabjeungen, werben während diejes Verkaufs offerirt. Wir führen die folgenden 
ausgezeichneten Werthe als einen Theil der vielen gebotenen an. 


.... . 1 —⸗ —⸗⏑ —*20 ⸗ↄ 1er 


angebrochenen Größen und kleinen 





| 




































Nachtkleider 






















Zu 880e 


Gown, wie obige 
Abbildung Wir 
können getroſt 
behaupten, daß 
en Gomwn mie 
biefer nie zubor 
zu einem fol’ 
niedrigen BPreife 
offerirt wurde — 
ein wirklich hoch- 
feiner Gomn. 


Bu $1.6 


aus außgezeichneter Qualität Lamn, 
breite Flounce, zwei Reihen Einfähe 
und Einfaffung. Sehr fpeziel mors 

gen zu diefem Berfaufs-PBreife. 






































Ein-Stüd mafchhare Klei- 
der aus farrirten und Pin 
Dot Percales, dunkler 
und heller Grund, einfache 
hoher Hals Facons mit 
\ gefälteltem »Yole und 
Front. 


81.50 


Ein-Stitd wafchbare Klei- 
der, mie abgebildet, hübfche 
Yacons, an der Seite zus 
aufnöpfen, finifheb mit 2 © 
breiten Schulter = Falten. 
Yront, Kragen und Mans 
Ichetten mit Stiderei-Ein- Fi 
aß bejegt und mit Piques | 
Talte eingefaßt. Nusges F 
zeichneter Werth zu 


53.95 


Lingerie =. Kleider, mie ab» 
gebildet, hübfche Sommer- 
Yacons, gemacht aus zar- 
ten meißen, rofa und hell- 
blauen Lawns, das ganze 
Kleid durchweg elegant 
beſetzt mit Valenciennes—⸗ 
Spitzen, 


85.75 





























0.75 
$16.75] 














ä diefer Sammling find viele außs 


ten Kragen, — uns $1 0 


ann 


Beilt Euren Bruch 


mit ** unub 
Syezia Hoi [} 



























100 verſchiedene PR: E label teren au 
Elaftifde Sirimpfe, 538 on 1.00. 


Aue fie‘ größ 
eitob ded . l 
orte uxfere € ene N 
den ©p enalen, * — 
Di: m. uns D Be oe . Cpleuz regt 
— — — 


ce ae es Ibe eidendgr Eonriag u 


[inter ae und Anva 





— Hmuen-Bangaift-Bebienung 





Bruchbaäuder, 


Einfaw und Doppelt, 












Beten BEER 
nder find die billigften und beften, 
"Behltes Dentiche Apothete, 

441 ©. State Straße, Ede Bed Couch 


HEUMATISMUR@ 


ae un . 


Gare, 
Sıele I * ung Marite. — — don 
fungen. 2 —— In der ganzen 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt, dom 1 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie 
Ion beftehend, Freies Buch über Heilung 
RhHeumatismus, und Zeuaniffe, 


3 




























































In — Xuffah, ber fie mit den 
hoben Koften der modernen Rechtſpre⸗ 
chung beſchäftigt, berichtet eine fran— 
I. Zeitſchrift allerlei amüſante 
Einzelheiten von ſeltſamen Progeffen, 
in denen die Koſten jedes vernünftige 
Verhältniß zu dem Streitobjekt ver⸗ 
loren haben. Vor acht Jahren fand 
man in der Rechnungsaufſtellung des 
ruſſiſchen Kriegsminiſteriums einen 


Bo Stude beſte 
Qualiiat Nurſe ge⸗ 

Gingbams, 
in den Regulation 
Streifen - umd ;in 
ſchlichten Farben, f. 
Kleider und Stirts, 
Seht ſpeziell, Yard, 


STATE MADISON ass DEARBORN STS 


— Dreß⸗Shapes Roſen andtuchzeug — 


19% gebleichte Da⸗ er. Qualität 
mafthandtüg et, W 8 Zoll merze⸗ 
St, * langen ritte Servietten, . 
getn pften fyranien, um bejäunen, bids 
ae oder rotbe be Blumen = Ent: 
Borders (keine Poft: würfe, ipeziell au, 
oder» Telephon⸗ Be⸗ halbes Dutzend, 
ftelungen auge 
führt), 39c 


wanren 


Mai - Berkauf von Kinder = Braten 


m Stroh-Braids —Bercales 


Kleider für Kinder, Percale, Gingham oder Latın, 
bübjch gemacht, einfach plaited oder Bor plaited, 


mit Gürtel, viele Facons, 


490 


Kleider fir Kinder, Percale, Gingham oder Leinen, — 
Panel Front, plaited Skirt, andere in ruſſiſcher Fa⸗ 


con mit Seiten-⸗Plaits, 
wie 81.49 werth, ſpegiell für 
Lange Slips für Babies, von 
e- — ——— 
Ruffle tm Hals und de 
——— 18€ 
Gingham Kinder⸗ Baby 
Unterröde 
tiefer Flounce 
fegt 


fein Nleid weniger 


750 


Doppelbrüft. Kinder-Coat3, 
fchwarzes u. weißes Shepherd 
Maid, gefüttert, — 
Braid bejett, 

- Ausftattung, 
= 24 Stüde, einihl. Bon- 
e Inet und fanch Kleid — —— 


je ide ii 3.66 


1.25 


Weiße Flannelette 
Baby⸗Unterröcke 
— weites 


2% 


Band, — 
fpeziell 


Erſpart 40% an Auſter-Möbeln 


Türkiſcher Schaufelitußl, tmie Bild, mit echtem Le- 


Rechenfehler von eima 70 Gents; 
fofort wurden Nahforfähungen einge- 
leitet, aber feiner der Beamten wollte 
ben Jrrthum auf fich nehmen, Die Be- 
börden eröffneten fchließlich ein um- 
fangreiches Bemweisperfahren, das Ti 
viele Monate lang binzog. Bom Mini- 
jter herab bi3 zu dem fleinften Kaffen- 
boten wurden Iaufende von Zeugen 
vernommen, Bücherreviforen arbeiteten 
Tag und Nacht, um die Berge von 
Alten und Rechnungen nadhzuprüfen, 
bi enblich, nach fieben Monaten ver 
Arbeit die fehlende Summe durch Zu- 
fall in der Schublade eines Schreibti- 
fches gefunden wurde. Der Irrthum 
war glüdlich aufgeflärt, aber um der 
70 &ent3 millen hatte die ruffifche Re- 
gierung die bübfhe Gumme von 


EHip handgemtchte 
und Neapolitan Hü- 
te, prächtig garnirt 
mit Blumen und 
Band. Gewöhnlich 
verfauft zu 83.50 — 
Freitag, zu 


81.75 


Nuslin 
5,000  9Yb8. Fabrit- 
Refter 36zÖlliges ge: 
bleichtes Cambrie u. 
Muslin, lange 
brauchbare Stücke — 
wth. bis 106; Frei⸗ 
tag, zu 


BC 


Feine Ramie Stroh: 
Braids, in lohfarb,, 
braun, Navy, jchw., 
grün, roth — gut 
twerthb 45c; die 12= 
Yard Rolle zu 


21c 


Schwarze baummol- 
lene gerippte Kin= 
der = Strümpfe — 
Größen 5% bis 7%, 
fpeziell für morgen, 
folange 500 Dugend 
borhalten, zu 


3%C 


Schwarze Chip-Hüte 
in den neuen Zur: 
bans und mittleren 
und großen Facong, 
— Andere verlangen 
dafür $1.19, zu 


65€ 


Unberve 
Feine weiße baum. 
Damen = Leibehen— 
niedr, Hals und är- 
mello8, alle reg. ®r., 
fehr fpez. für Frei: 


tag, au 
4 


Feine: import. Ro: 


jen mit WBlattwerf, 


große Sorte, 19c ift 
immer der Preis, — 
für Freitag nur, das 
Stüd zu 


% 


— Spiten 


Amporteurs Mufter 
deutjcher und fran- 
— Valenciennes 
Spitzen und dazu 
paſſende Einſätze — 
ſpez, Dutz. Pards, 
450; per Yard 


4e 


10e import 173Ölfig. ° 


Arifh Glas - Hand: 
tucdhzeug, roth oder 
blau .tarrirt, echter 
Selvage, — ipeziell 
marfirt, für Freitag, 
per Yard, 


Weißer baummollen. 
Maſchinen-⸗Zwirn — 
1000 Yard Spule, 
nur Sie; fähjiic). 
Mafhinen = Faden, 
jehr fpeziell, Spule 
von 200 Yard3 


1%c 


81.19 gebl. Damaft- 
Tifehtücher, 3 Nds. 
lang — fertig zum 
Säumen, hübjche ge- 
blümte Mufter, ipez. 
für nur 


64€ 


horns — 


Feine import. Leg— 
born Hüte, — in 2 
Stüden, — mittlere 
und große TFacons, 
überall für 35.50 
verfauft, jpeziell 


52.37 


36: zÖlliges Booffold 
Kleider-Percale, in 
mittleren und hellen 
arben, gr. Ausw. 
v. hübihen Muftern 
pofitiv mth. 12%c:; 
nur für Freitag, VD. 


6%c 


— einen 
— — 


39e MD. importirtes 
Iriſh Tafel-Leinen, 
2 VYards breit, halb⸗ 
gebleicht— gebfünte 
und punftirte Mu= 
fter, — jpeziell, die 
Yard zu 


38c 


$17,500 zu zahlen. Ein anderer Pro- 
zeB erregte vor Jahren in Rom lebhaf- 
tes Aufjehen. Die römifchen Zoll- 
mwächter find wachfame und pflichttreue 
Beamte; darum hielten fie auch einen 
Mann an , der eines Tages ben Ti- 
berhafen verließ und ein Padet unter 
dem Arme trug. E3 war eine fleine 
Schachtel Bonbond. Man fehleppte den 
Mann zur Zolltaffe und er mußte dort 
einen Gentefimo Zoll bezahlen, den 
üblichen Zollfag für ein Pfund Zuder. 
Da3 Padet mog aber weniger und ber 
gute Mann erhob Einfprud. Schließ- 
lich entjtand ein Prozeß, den der Klä- 
ger in zwei nftanzen jiegreich ver- 
focht. Die Behörde mußte den Gente- 
fimo zurüdgeben und zugleich für die 
Gerichtäfoften und das Adoofatenho- 
norar mehr ala $750 bezahlen. Aber 
ba3 ift noch eine befcheidene Summe im 
Vergleich zu den $20,000, die ein 
englifcher Rechtsfanatiter fchließlich be- 


der-Polfter über der neuen Diemer 
Stahbl-Konftruftion, tufted Rücklehne, 


ruffled Front, $27.50 mth., fpeziell 18. 25 


Dining-Stuhl, von ausgejuchten Y4=gefägt. 
Oat, hanbpolirt, voller Bor-Sis, 
echtes Geber über Rohr gepolftert 2.50 
Dat, gepol: 


Couch, mafjives Geftell von Y4gefägt. 
ftert in echtem Rer Leder iiber fchweren 11. 98 
Stahl-Springs, Diamond Tufted 
Davenport, Duartered Eichen oder Mabegen nn Bird, maſſi⸗ 
ves Geſtell, gepolſtert mit echtem Boſton L 
oder merceriſed Velout niet de a. Diemel 2 0 
t 


Spring Konſtruktion, 8.00 
6.25 


um Betttiicher etc. um 


500 Dutend gebleichte 
extra ſchwere Leinen 
appretirte WBetttlicher, 2 
Yards breit und 2% 
Yards lang. Regulär 
45, zu 29e; und 45x 
— gebleichte Rif- 
fen Slips. Freitag zu 


ri: 


— nion Suits 


Union-Suits f. Da- 
men, niedr. Hals, 
äermellos, Knielän— 
ge, ipigenbefeht, alle 
Größen, reg. fir 35c 
verkaufte Sorte, — 
jpeziell zu 


Linon 
— —“ 


1000 Stücke 30zölliges 
India Linon, rein weiß, 
aus feinem glatten 
Conibed Yarn gemacht, 
ftammen von einer New 
Yorker Aultion, und 


weiß karrirte Lawns — 
3 Größen Checks, Yard: 


43%4c 


nn Speziell ee 


Schwarze Liberty 
Seide u. Mefjaline 
de Soie in ſchwarz, 
weiß u. allen belieb⸗ 
ten Farben, 40 Zoll 
breit, 50c Werthe— 
Freitag, Yard 


Unterzeu — — — Spi U mr 
Geru - farbige ge= Schwarze ſeidebe⸗ 
rippte baumw. Män⸗ ſtickte und Jetted 
ner⸗Hemden u. Un— Bands, 2’bis 4 Zoll 
terhofen, alle Grö— breit, prächtige neue 


en, die Sorte, für ee 
die Ahr andersivo Mufter; 79c-Duali- 
täten, ‘per Yard, 


500 bezahlen müßt, 
350 39 


° founcings 
Java Reis Geſichts— 


18;öllige Stiderei- 
Flouncings u. Kor: puder, alle Schatti= 
rungen, 50c:&röße, 


fetbezug = Stide- 
reien, in 20 hübfchen 20e; Lazell’3 White 
NRoje of Ceylon Par: 


Muftern,pofitive 25c 
füm, Die Unze, 


MWerthe, Yard zu 
15€ 49 


Handtücher 
20x42zÖllige unges 
bleihte türf. Hand- 
tücher, gute fchmwere 
Qualität, fehr ab- 
forbirend — Speziell 
für Freitag, nur 


50 


— Waiſts— 


51.35  meiße beſtickte 
Lawn Waifts, volle 
Platted und Tuded 
front mit neuem Side 
Frill, fpigenbefegter und 
Tuden Kragen u. Dan: 
fetten, fpeziell, Freitag 
nur 


i9e 


Forma 


Büfte- Formen, extra 
gut gemacht, ichwar= 
3e Ierjey überzogen, 
in den beliebteiten 
modiſchen Facons, — 
Gr. 32 bis 40, mor⸗ 
gen, — ſolange 400 
vorhalten, zu 


89€ 


Schweißblätter 
— — —— 


Kleinerts 35e Gloria 
Dreß Shields, dop— 
pelt überzogen, viel 
mehr abforbirend als 
andere Sorten — 
parfümirt, Gr. 3,4 
und 5, morgen zu 


24c 


—Droguen 
⸗ — 


Bibliothels-Tiſch. Arts and Crafts-Entwurf, 
maſſives Eichen, Golden oder Early Engliſh Finiſh, 
eine große Schublade und Shelf, $10.50 Werth, zu 


Auſter : Schuhe - Berkauf 


Niedrige Schube, Orfords umd 
Sandalen für Damen, 2000 Baar 
bon einem berühmten Fabrifanten 
große Varietät von Facons, in den 
beliebtejten Zeijten, Gunmetal,Ba- 
tent Colt und Vic Kid Leder, 
in diefem großen Perfauf, das 


Nieder. Hals Laron 
Maifts, Stiderei u. 
Spitzen beſetzt, ſowie 
quergeſtreifte Lawn 
Waiſts, ſpitzenbeſetzt. 
Dutch Hals, u. ſchw. 
beſt. Lawn Waiſts, 


Epſom Salz, 1-Pfd. 
Packet 20;: Schwefel 
Lichter, 30; Pluto 
Water, 350 = Größe 
Trlajche, morgen zu 


21c 


Ham 8 
Slippers 


Paar 1.50. 
$1.00 
Schnür - 

Sohlen, 


Schuhe 


große 


Facons, — bei Hand gewendete 
Bargains, 


Paar für 69c und 
„Red Croß“ und „Zulia Marlowe“ Schuhe und Oxfords, hier zum Berfauf. 


— Erhparnifle in Baus - Bedarf 


Spgienic Kaliomine,- 
große Ausw. von 
Schattir., Bad. 


Galbanif, 
72 Bol breit, 
Role, ver 
QDuadratfuß, 


bei 


Imperial fert. ge- 


miſchte Haus⸗ 
farbe, GL. 85 


Bleimweiß, in Del ge- 
mablen, 1214, b. 100 


Pf. Keas. © 
Kteg3 2lgc 


per Bid. 
Fiſche und Groceries 


Summern | 
266; "gelocht, Pfd. 28 
per Pfund, Iiac 
per Pfund, 11iee 
per Rund Tiec 
ver Pfund 88 
per Pfund 124%cC 


| __2ebend, Pb. 


Friſche Halibut Steals 
Friſche Codfiſh Steats 
Friſche Bolton Flundern, 
Friſcher Bofton Haddod, 
Sriihe mag. Ceeforellen, 
Zafe Euperior Weihfiih, per Piund, 154%c 
Friſcher Wall-Eyed Hecht, per Pfund, 156 
Friſch ausgenomm. Bullheads, Pfund 14%oc 
Sriicer, großer, gelber Per, per Rid. 9e 
Sriicher großer See- Häring, per Pfund Tee 
Srifher geräuderter Weibfiih, Pfd. 1442c 


"Worderbiertel Sch Ralbfleifh, Kid. Litee | 
Kalbfleiih, Shulier od. Bruft, Bf. 12%e1_| 
Feiner granulirter Zuder, mit Grocerh-Be- 
Heliung bon $1, Mehl und Ceife nicht 47€ 


en 10 Bio. 
Sapan Thee, T5c Sorte, Pf. 59c 


ertra R. 
Sch Gold. Eantos Kaffee, 5Bf. $1, Pf. 23€ 
4 Bd. 35c 


Koft Zoaities od. Eorn Flates, 

Große Etüdenitärle, 6-Bid. Schachtel 39c 

Antonini Dliven-Del, 4-Gal. Kanne, 1.79 

Zomatoes od. Wis, €. 3. Erbien, 6 B. 50c 
ort & Bean3 in Sauce, 4 3. 506, B. 14c 
irts — Family Geife, mit Grocerhs 

gen ton $1, Zuder und Mebl 38c 

t eingeihlofien, 10 Stüd e, 

Ber v od. Ewift3 PRrideCle’ni’r, 3 Büchf. 25e 
Be Macaroni od. Gabetti, 4 Bad. Böc 
Emift5 od.Brauns Butterine, Pf. Drum 95c 

Qualer Patientmehl, Piertelbarrel- 1. 51 


End, 
Swifts Nabpbtha . 10 Ctüde’ für 39e 
dc 


Snider3 Catiup, 3 Pintflafhen für 
Qualer NRolled Das oder Brealfaft Bi3cuits, 

2 Radete, 15c. 
Slates, 8 


Dr. Rrice'3 oder Qunler Corn 
Badete, 25c. 

Deutiche > Geife (Lello Soap Eo.’8), 
10 Stücke 48 

«ampbells Eupven — — ausgenom⸗ 
men), ſechs Büchſen, 
ellow Wravper ——— — 5 Stucte 18e 
nute Tapioca oder aſſort. Gelatine, drei 
wagete 256. 


Weine und Liköre 


Feinſte Qualität Ginger Ale, das Doppelte 
des Vreiſes wth., ſo lange 1000 la« 60€ 
fen vorbalten, per Ded,., 


Finanzielle. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinjen bezahlt werden, 
gweimal jährlih gutge 
fchrieben. 

Erfter $lssr. 2 
First National Bank Build’g, 


Rorbiveitede Dearborn und Monrve Str. 


(Die Altten biefer Bank 
find im Belis der Aftien-Inhaber der 
„Birft National Bank of Ghicass".) 


— Die Gelegenheit ift günftig. — 
Mieze (an ihren BVerebrer): „Liebiter 
Fritz, wirf Dich ſchleunigſt in Wichs 
und balte bei Papa um meine Hand 
an; der Hausfnecht ift für den ganzen 
Racmittag beurlaubt,“ 


42c 


Geflügelneg, 
2-3öllige Mafchen. 12 big 


für Män- 
ner, loh⸗ 
farbig u. 
ſchwarz, 


Ic 


für Kinder, — in 


das 49€ 


Floorene, hoch— 
feiner Lad f. Fuß⸗ 
böd, u. alles Ins 


nen⸗Holz⸗ 40€ 


Drabttud, 
Q ualität, 
ſtrich. 
breit, 


beite 
ſchwarz ge⸗— 
18 bis 48 Zoll 
bei der Rolle, 


wert, ıpe3. Dr 100 
8 = & 1 25 
der DR. sn 


100 40c 


The sr” Rafen- 
mäber, zöll. 
Klingen, sole 
Treibräder, gar., 


a ziel 1.835 


Schmiedeii. Gar- 
tenrechen, 8 
10 Zinlen, 

Srasfcheer,. ge- 


bärteter 10€ 


_ Prabtibüren, aus 
Kiln dried Sumber, 
überzogen mit beiter 
— 1.9 warzem 

rahttu 
alle Farb. 59 
& ————— od, Si⸗ 
eln, gehärt 
Stahl, zu 10e 
Stahl, Gartenfhlaud, 50 

— — — Fuß, 3 Ply, vertup— 
„Etabl Garten» | pelt, gebraudhsfertig, 
Trowels, * zu 
Holagriff, e nur . 


2 * 
Besanntmachung 


Unſer großer fpezieller 
Einfauf -» Verfauf bon 


ABEL & BACH CO. 


ganzem Chicago Retail-Lager 


Koffer, —— | 
und Suit Cafes 


beginnt nächiten Montag. 
Näheres in Sonntagzeitungen. .| 


Derkauf von Tapeten 
Küchen- und Vettzinmer- 1 
tag, die Rolle, C 

18301. grüne Dupler,— 
Laden-Tapeten, in neuen 
Warben, 10c merth, Rolle 6c 
ohne Border, Rolle, 
Gold PBarlor-Tapeten, 12%c dc 
Zweifarbig. Uppers u. Spe— 
cials, 22c die Rolle werth, 15c 
Corte, 22c die Rolle toth., 
Tapezieren 1214c die Rolle 


Tapeten, fpeziell für SFreis 
15c mwerth, die Rolle, öc 
DBettzimmer Blumen, mit od. 5ze 
werth, die Rolle 
Lackirte Tiles, waſchbare 1 14c 
One ee ee a ee Arbeit. 


Salz Ihr ein 


ı&hed : Konto 


in diefer Bant habt, beiorgen wir Eure 
Buchführung Zoftenfrei und liefern Euch 
eine Darlegung der Einnahmen und Aus 
gaben zu jeder Zeit wenn Ihr e3 wünfcht. 

Eure durditrienen Ched3 find Duittun- 
gen für die Rechnungen die Ihr bezahlt habt. 
Nie braudt Ihr eine Rechnung zweimal zu 
zahlen wenn Ihr per Check zahlt, denn der 
Shed ift vofitiv ein Beweis, dab da3 Geld 
bezablt ift. 

Ihr fönnt nicht beraubt werden falls Ihr 
ein Chedbuh anitatt Baargeld bei Euch 
tragt, no fönnt Ihr Geld duch Unadtfam: 
feit oder Feuer verlieren. 

Bezahlt Ihr per Ched, jo fehen die Leute 
daB Ihr ein Banklonto Habt, und Euer 
Stredit fteigt bedeutend. 

Alle Chegbücher, Depofiten-Tidets u.f.m. 
find frei. E3 foitet, Euch abjolut nichts ein 
Banklonto zu babek. 

Habt Ihr ein Konto in diefer Bant, fo 
werdet Ahr Euch immer berechtigt halten die 
Beamten um Rath- zu fragen. Cie werden 
Euch gerne helfen. 

Ihr ſeht alſo welden Bortheil Ihr erlangt 
durch ein EChed-Konto in dieier ftarfen Bant. 
Ein foldes Konto Tann eröffnet werden mit 
einer Anfangs-Einiage‘ bon -$200, und wir 
laden Eud freundlidit ein es zu thun, 


SECURITY BANK 


didoſa 


Wu. 6. HEINEMANN & Go, 


92 „a Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen. 


"Berleihen Geld auf Grundeigentyum zum 
niebrigften zeitgemäßer. Biechl 


zahlte um einen Shilling — nicht zu— 
rüderftattet zu befommen. Der engli- 
fche $mprefario Albert Hamilton jtieß 
in Birmingham im Gebänge auf der 
Straße zufällig mit einem Bürger zu= 
fammen, der ein Shillingftüd in der 
Hand trug. Das Geldftüd fiel zur 
Erde, rollte in die Gaffe und verjant 
in ein Abzug3locdh; es war unmöglich, 
den Schilling mwieder herauszufifchen. 
Der Bürger, ber ein vermögenber 
Mann war, ftrengte einen Prozeß an; 
er verfocht ihn mit zäher Energie dur 
alle Inftanzen. Das Verfahren zog fic 
jahrelang hin, mehr al3 50 Zeugen 
wurden geladen, verhört, entlaffen und 
twieber geladen, aber fchließlich mies 
die Berufungsinftanz den Kläger ab. 
Er befam feinen Schilling nicht wieder 
und muß noch obendrein $20,000 Ko— 
ften bezahlen. 

Aehnlich erging es dem befannten 
Rennftallbefiter Watfon. Er fah eines 
Tages, wie auf der Bahn fein Koffer 
durch einen unglüdlichen Zufall ein 
menig bejchädigt murde. Sofort ließ 
er den Thatbeitand feititellen; dann 
wurde das Gepädftüd nach feinen An= 
meifungen ausgebeffert. Die Rechnung 
belief fich auf 30 Gentd. Mr. Wat- 
fon mollte da Geld von der Bahnge- 
felichaft zurüderftattet haben, die Ge- 
felichaft weigerte fich und fo fam e3 zu 
einem Prozeß, der lange dieGerichte u. 
Advofaten in Athem hielt. Mr.Watfon 
verlor jchlieglich und hatte gegen 8500 
Dollars Kojten zu bezahlen. Ein al- 
ter jeltfamer Nechtzftreit, der aller- 
dings fchon mehr ald Menfchenalter 
zurüdliegt, bejchäftigte im Jahre 1845 
die preußifchen Gerichte. Schleömig- 
Holftein gehörte damala noch zu Däne- 
marf, und an der preußifchen Grenze 
wurde für Stroh ein Zoll erhoben. 
Ein dänischer Bauer fuhr mit feinem 
Magen über die Grenze; in feinemWa- 
gen hatte er etwas Stroh liegen, das 
den Schweinen ald Unterlage dienen 
follte, die er in dem preußifchen Grenz - 
borfe abholen wollte. Die preußifchen 
Zollmächter ließen fich darauf nicht ein, 
er mußte fein Stroh mit etwa 8 Pfg. 
berzollen, und ber Betrag wurde ihm 
nicht zurüdgezahlt, al3 er furz darauf 
mwieber bie Grenze paffirte. Der Bauer 
war ein Diefchädel u. e3 fiel ihm nicht 
ein, 8 Pf. für nicht3 und wieder nichts 
zu bezahlen. Er Itrengte einen Prozeh 
gegen die Zollbehörden an, wurde an- 
fang3 abgemiefen, erfocht aber fchließ- 
lich in der legten Jnftanz den Sieg fei- 
ner guten Sache. Der Brozek hatte 
nicht weniger ala drei Jahre gedauert. 
Der Bauer erhielt feine 8 Pfennig zu- 
rüc und fonnte ftolz verfünden, daf 
es in Berlin Richter gäbe, während bie 
Zollbehörbe mehrere taufend Mart Ko= 
ften bezahlen mußte. 

—_ 


Ein Sqchiffs ſubilaum. 


Am 17. Junit be. n merben 50 Jahre 
bergangen jein, feitdem. ber - „Great 
Eaftern“, jener vielgenannte Vorläufer 
unferer modernen großen tranzatlan= 
tifchen Dampfer, feine erfte Reife von 
Southampton nad New’ Mork antrat. 
Noch nie zubor war ein Schiff von 
ähnlichen Maken erbaut worden, und 
nur dem fühnen Wagen bes In— 
genieur3 Xoambart Kingdom Brunel 
mar da8 Zuftandefommen des Baues 
zu verdanfen. Brunel, ein Sohn bes 
Erbauers des erften Themfetunnels, 
berftand ed, die Geldleute von der 
Möglichkeit feiner Pläne zu überzeu- 
gen. Ym $ahre 1852 wurde auf der 
Merft von Scott Rufjel in Millmall 
bei London der Kiel geftredt. Erft 
1857 gelang e3 mit vieler Mühe, den 
rieſigen Schiffskörper, und zwar auch 
nur ſtückweiſe, zu Waſſer zu bringen. 
Bis zur vollkommenen Herſtellung ver- 
gingen noch drei Jahre, und endlich 
konnte am 17. Juni 1860 das Schiff 
ſeine erſte Reiſe, die nach New York 
ging, antreten. Am 28. Juni wurde 
Sandy Hook erreicht, mithin hatte die 
Reiſe zwölf Tage gedauert. Der 
„Great Eaſtern“ war 207 Meter 
lang und 25,3 Meter breit. Zur: Fort- 


75c weiße Middy— 
Blufen, don guter 
Dual. Linene, jchön 
bejegt mit marinebl. 
und PL, 
u. Tie, Tafchen un : 
Aermel, fein wajch Re 
bar, Gr. 34 bis 40, | } ? 
fpeziell zu 


teinfeidener 


$1.50 weiße Athletic 
Bloufes mit Spigen 
Note, netten Tajchen 
— mit Fragen von 
Navy, roth, Dlive, 
Iohfarbig, tadellos 
machbar, folage 300 
vorhalten, nur 


9 15€ 


beivegung dienten zwei Schaufelräber, 
jedes von 17 M. Durchmeffer, ſowie 
eine Schraube von 7,3 M. Durchmel- 
fer, die durch Mafchinen von 7650 in- 
Dizirten Pferdefräften, 3650 für bie 
Räder und 4000 für die Schraube, ge= 
trieben wurden. Außerdem hatte das 
Schiff jehs Maften, bon benen zwei 
mit Rab- und vier mit Schrattafelage 
perfehen waren, die eine GSegelfläche 
von 6500 Quadratmeter tragen Tonn= 
ten. Bon der enormen Größe ber 
Maften zeugt der Umftand, daß bei- 
fpielöweife die Hauptrah 37 Meter 
lang mar. Mit feinen foloffalen 
Schornfteinen und den jehs Majten 
machte das Fahrzeug einen impofanten 
Eindrud. Das Schiff brachte e3 auf 
feiner erften Reife auf eine größte Ge- 
Ichwindigfeit von 144 Seemeilen in 
der Stunde, eine Leiftung, die um fo 
höher anzufchlagen mar, al ein Zus 
fammenmirfen von Rad- u. Schraube- 
propellern bi3 dahin noch nicht erprobt 
mar, 

Der ökonomiſche Mißerfolg dieſes 
gewaltigen Fahrzeugs, das noch 36 
Jahre lang ſein Daſein auf die ver— 
ſchiedenſte Weiſe, hauptſächlich als 
Kabelleger gefriſtet hat, iſt bekannt, 
aber in kechniſcher Beziehung ſtellte 
dieſes Wunderwerk doch einen unbe— 
ſtreitbaren Erfolg dar. Die Geſchwin— 
digkeit des „Great Eaſtern“ iſt erſt 


1879, ſeine äußeren Maße ſind erſt 


1903 durch den Schnelldampfer Kaiſer 
Wilhelm II. des Norddeutſchen Lloyds 
wieder erreicht worden. Für den 
Schiffbauer iſt die ſinnreiche Bauweiſe 
jenes Schiffes, die ausgibige Anwen⸗ 
dung des Längsſpantenſyſtems in 
Verbindung mit einem Doppelboden 
bis auf die heutige Zeit vorbildlich ge— 
weſen. Im übrigen aber konnlen 
die mit dem „Great Eaſtern“ gemach— 
ten Erfahrungen die Dampfſchiff⸗ 
fahrts-Geſellſchaften damals nicht er⸗ 
muntern, den Verſuch mit ſo großen 
Schiffen zu erneuern. Sie kehrien 
meiſt zu Fahrzeugen von 100 bis 120 
Metern Länge zurück und ſuchten 
durch beſſere Ausnutzung der Dampf⸗ 
kraft und Verminderung des Kohlen⸗ 
verbrauchs den Betrieb einträglich zu 
geſtalten. So blieben die Abmeſſun⸗ 
gen der Dampfer bis in die ſiebziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts ziem⸗ 
lich beſchränkt. Dann aber begannen 
ſich mit der Ausdehnung der interna⸗ 
tionalen Handelsbeziehungen die Maße 
allmählich zu vergrößern; ſie ſtiegen in 
den achtziger Jahren bei einzelnen 

Schiffen auf 160 bis 170 Meier in 
der Länge; inzwiſchen iſt das Längen— 
maß bereits auf weit über 200 Meter 
ausgedehnt worden. Der Doppel⸗ 
ſchraubendampfer George Waſhing⸗ 
ton“ des Norddeutſchen Llohds z. B., 
der größte Dampfer der deutſchen 
Handelsflotte, übertrifft mit 2202 
Meter den „Great Eaſtern“ an Sänge 
um 13,2 Meter, aber.er hat fchlantere 
Formen als diefer, da er um 1,22 Me- 
ter ſchmäler iſt als ber vielgenannte 
at 


R . 


Damen = Leibchen— 
Faden, 
niedr. Hals und är= 
mellos, die gewöhn: 
liche $1.00 Qualität, 
Bargain 


Unterröcke — — Taſchentücher — 


Schwarze Unterröcke, 


von feinen leichten 
Stoffen, Flounce be— 
ſetzt mit Reihen von 
Shirring, ſollten für 
69c verfauft werden, 


49c 


18:35. orientalijche 
Allover Spigen —in 
weiß und Cream, — 
ſehr hübſche Ent: 
würfe, wth. bis zu 
81 — ſpeziell, die 
Yard zu 


69€ 


Hals, 


25c= 


Spezialitäten. 
Andigo, graue und hellfarbige Kat: m 
tune, Te: Merthe, zu 
Hard breites Shirting Percale, DI 
reg. mwih. 12%zc, zu 8%c 
Baummwoll. Erafh, — Sehr gute 334c 


Daal., regulär 6c; zu 
Gebleichtes Muslin, gute Qualität 


2 %Dd8. breites ungebleichtes 
Betttuchzeug, hoth. 24c, zu 


Grocery = Dept. 


5 Pfund granulirter Zuder 

5 Pfd.-Sack „Star“-Mehl 

Kanne Karo Syrup 

3 Kannen Oel-Sardinen 

3 Packete Quaker oder Mother Oats 250 
5 Stüde melirte deutfche Seife....19e 


3 Kannen Erbjen, Corn 
oder Tomaten 


Padet Armour3 Mince Meat: 


Fleiſch-Markt. 
KRalbfleifh, Hinter-Biertel...... 
Kalbfleiſch, Vorder-Viertel 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine Pork Schultern.. 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar cured Rumpf 
Corn Beef 
Nr. 1 Sugar cured Calif. 
Schinken 


12340 
101,c 
12340 
.143,6 
111, 


10%4c 
14%c 


Fahren Sie nadı 
der alten Heimath? 


Blüte in der 1., 2. nnd 3. Ka- 
jüte für Mai, "uni und Juli 
werben jebt belegt. Schnell oder 
Boitdampfer na Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerpen etc. 
— billig auf dem —— 
deck; 837 und 8838 der 3 
Saite; $45 und aufwärts? 2 
ajüite. — Auslunft gratiß.- 


Jos. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


Shone Linsen 6161 Ede Halfteb Str, 
Offen Abends 5i3 9 und Sonntags bis 5. 


av23.bofamomi—8imai 


— Bequeme Verbindung. — Mie- 
ther „Aber Herr Meyer: fünf Trep⸗ 


pen—unter'm Dadh—und da mollen 


Sie mid no jteigern?!” — Haus- 
wirth: „Gerade, :meil Sie unter'm 
Dad, wohnen; auf meinem Haufe wird 
nächſtens eine Halteftele für den Luft- 


— ER, 


Ertra feine reinlein. 
Initial Damen-Ta- 
ihentücher, prächtige 
15e-Werthe — (feine 
Telephon= od. Poft- 
Beitellungen)— pe3. 
jpeziell zu 70; Dutz., 


80€ 


— Blouſen — — mnioen Suits — — Spitzen — — urzwagren 
Deiße U Kinder - Union: ‚gen Foundati 
Suits, niedrig. 
ärmellos, Snie- und 
Knöchellänge — alle 
Größen, regul. 
Garment? — nur 


Kragen Foundations 
— Chiffon ütberzogen 
und Tape Top — 
alle Größen, 
Gold: u. Metalltnö- 
pfe, — Rarte von 2 
Dupend zu nur 


...71p0 


Stidereien 

rn - 
273zöll. Stickerei 
Skirtings, auf guter 
Qual. Swiß, viele 
hübſche geblümte 
Entwürfe, Standard 
50e⸗Oual, per Yard 


29e 


—Stickereien 
— N 
Fabrikanten Muſter⸗ 
Streifen von Sticke— 
rei auf feinem Swiß 
und Cambrie; nur 
634 Dd. Längen, — 
twth. 1230; Yd., qu 


gen, 


216; 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Freitag, den 6. Mai 
Verpaßt nicht unſere ſpeziellen —E —— — 


Zuſammenlegbarer Go— a. 
Lackirte Nüdjeite, mit 
Gummi-Räder, zu 
Einfache Hänge-Qampen, m. 


14:3öll. Globe, jpez "$1. 75 
Möbel : Dept. 


Ekzimmer » Stühle, 
Golden Dat Finiih, — 
Regulär $1.75, zu 


Zujammen- 
legbare Got 


it, gute 
Stahlfedern 


in diejem Verlauf 


Likör = Verkauf. 

A — M— Bour⸗ 
bon, die allone zu 
Gallone zu 81.00; ver Quart zu 2 52e 
Port, Mustatel oder Gatamba, Gallone..5Be 
—9 00 Flaſche Malt Whiskey zu 59e 

50° Trlafche echter Cal. Wortiwein, Duart..19e 
$1 Flafhe Yamaica Rum, volles Ouart..5äe 
Holland Gin —* extra feiner Kümmel, 79€ 
% Gallone 
Nur don 9 sie 12— Baltimore RHe, volles Or., 
oder 3 Star Cognac, die $1.00 Flaſche 49€ 
zu 


Gegründet 1894. 


J.$. LowiTz 


216 8. GLARK STR,, Sekamne. 


oftoffice 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon New Port: 

Dienät., 10. Mai, Kaifer Wild, II. nah Bremen 
Dienst., 10. Mai, New Amfterdam n. Rotterdam 
Mittw., 11. Mai, Benniyivania nah Hamburg 
Bonnerst., 12. Mai, 2a Savvie nah Sabre 
Donnerstag, 12. Mai, Bremen nad Bremen 
8 14. Mai, Vaderland 5 Antwerpen 
tag, 17. Mai, Kaifer —— Kr hen. 
17.Mai, Kali. Wi . d Bremen 
Dienstag, 17. Mai, Noordam er Kotterdam 

Abfahrt bon Chicago 2 Tage vorher, 

Gepäd-Beförberung bon Haufe aus, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldjendungen. 


BL. nd Peelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags“, 9 nd 12 $ 
odido 


— Im Streit. — „Ich werd' Dir 
jept etwas jagen, was Dir noch Kei- 
ner gefagt bat!" — 
‚Du ’ n Chrenmann | si! 


en 


jquare, 
berändert mit feiner 
Spitze, 
ſetzte Jabots, wth. I9e 


— Toilets 
oz 
Armour 
wohlbefannte To i- 
fette-Seife, verpadt, 
Ausw. zu 24e St.; 
Derma Viva, d. be 
rühmte 
cher, 50c:Gr Fl., zu 


„Nut“ — * 


alstrachten — Syringe — 
Dutch 


Damen-Kra— 
rund und 
von Lawn, 


2-Ouart nahtloſe 
Fountain Syringe, 
mit zwei Hartgum— 
mi Röhren, gerade 
350 für den morgi— 
gen Verkauf, zu 


u. ſpitzenbe⸗ 


de 


—Sr⸗guen 
Caldwells Syrup of 
Pepſin, $1.00 Größe 
530; S. S. S., für 
das Blut, 31-Größe, 
53e; Seidli Pow- 
ders, 10 in Bor, für 


7e 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 38 
den billigiten Breifen. 


Geldiendungen "2 


allen 
Pläken ber Welt; zmeimal müs 
chentlich. 


Vond 4- und 5⸗progzentige; 
* Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 
notariel} 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften iagezogen. 


Borſchufßß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe- 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
14ap,domo® 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen Monat. 


nach Rotterdam, Antwer⸗ 
825 


pen, Hamburg u. Bremen. 
Extra billig nach Wien, Budapeſt, 
Temesvar, Szegedinun. ſ. w. 


830. 00 für Sreifarten 


von Europa. 


845 in Kajute. 


Beförderung ohne Bug 
—5* Bekoſtigun und Bedien 
Ed vom Sau e abgeholt u. —* Dampfer 
sersetent. 


Anton Boenert, generatagent 


268 Süd Glarf Str. 


—* Kaiſerhof. 
In Chicaago ſeit 1871. 


Scifistarten! 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Motterdam, Bremen, Hamburg, Antwen 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, TZemede 
bar und allen Bl ägen in Europa, 


Abfahrt von Chicago 19. Mai und 2. Jun. 
Schnellzug nach New York chne Umfteigen. 


Keinerlei —— — — 
uslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 


Unnüge 
Einzige Deutfch-Ungariige Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ndends. Sonnt. 9-18. 
odfen,dibofa® 


Gute esl 


men 


Binfen. Euren Augen ang 
rien yoldgefüllten Settellem, 
Ale Augentebler ars 
——— mmer Ro 
Unterfuhung durch umiere 


& Kitts 


Haut⸗Blei⸗ 


oe‘ 


Sodfein Dupl 


—* in he 


et. Unfere‘ wien 
und Nerböfität, 
Evesialiften. 

Augen: 


Dr. BERGson & Co,. Ssticiieen 

wei Dfficed: 602 North Ave, Ede Larrads 

Bant:; oder 6235 ©. Halited Et, | 

a 
"is 2 





